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Geſchäftsreglement 
be8 

Erziehungsrathes 
vom 11. April 1849 , 

revidirt den 24. Hornung 1851 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

Mit Hinſicht auf die ss . 66 und 67 der Staatsverfaſſung 
und in Anwendung der $ 8 . 64 und 65 , ſowie der ss . 71 
bis 79 des Erziehung &amp; geſeßes vom 26. Mai 1848 ; 

Auf den Vorſchlag des Erziehungsrathes , 
befoließen : 

Erſter Abſchnitt . 
Geſchäftseintheilung . 

S. 1 . 

Der Erziehungsrath leitet unter der Oberaufſicht des Res Erziehungs : 
gierungsratheß das geſammte Erziehungs- und Unterrichtsweſen rath . 
des tantons . 

Er wählt den Bizepräſidenten aus ſeiner Mitte und als 
verberathende Kommiſſion , Rommiſſionen 

a . Die Studien Direktion , und u . Direktionen . 

b . Die Direktion des Volksſchulweſens . 
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Jede dieſer Kommiſſionen beſteht aus drei Mitgliedern und 
wird auf 3 Jahre gewählt . 

Die nächſte Wiederwahl findet im Brachmonat 1851 ſtatt . 
Der Erziehungsrath bezeichnet auch die Präſidenten beider 

Direktionen . 
$ . 2 . 

Zum Unterſuch oder ſchriftlichen Begutachtung beſonderer 
Geſchäfte fann der Erziehungsrath eigene Kommiſſionen aufs 
ſtellen oder einzelne Mitglieder damit beauftragen . 

Jede Rommiſſion iſt berechtigt , Sachkundige zur Berathung 
beizuziehen oder von ſolchen Bericht und Gutachten einzuholen . 

S. 3 . 
Den Direktionen fommt die Vorberathung der Geſchäfte zu . 
Ade Entſcheidungen gehen vom Erziehungsrathe ſelbſt aus . 

Die Vollziehung derſelben fann den Direktionen übergeben 
werden . 

S. 4 . 
Der Kantonal - Schulinſpektor in ſeiner Stellung als Refes 

rent hat gleich einer Kommiſſion vorberathende und vollzies 
hende Befugniß . 

$ . 5 . 

Die Studien -Direktion befaßt ſich mit allen anges 
legenheiten der Anſtalten für höhere , wiffenſchaftliche Bildung 
und leitet fte nach Mitgabe beſtehender Verordnungen und 
Reglemente . 

Im Beſondern ſind ihre Verrichtungen folgende : 
a . Sie beaufſichtigt die amtliche Thätigkeit fämmtlicher 

Lehrer ; 
b . Sie unterſtüßt die Rektoren und Lehrer in Handhabung 

der Disziplin , erläßt dießfalls die nöthigen Weiſungen , 
und übt die ihr zu dieſem Zwede zuſtehenden Rechte aus ; 

C. Sie entſcheidet über Klagen und Beſchwerden von Seite 
der Schüler und Aeltern und ſucht aufällige Differenzen 
zwiſchen Lehrern in Sachen der Schule auszugleichen ; 

a . Studien : 
direktion . 



vom 24. Hornung 1851 . 5 

d . Sie leitet Alles , was den Gottesdienſt und die Stirchen 
ordnung in der St. Xaver - Kirche betrifft ; 

e . Sie wacht über das Eigenthum der wiſſenſchaftlichen 
Anſtalten ; die Schulgebäude , das Naturalienkabinet , das 
phyſikaliſche Armarium , die Kantonsbibliothek und das 
Münzkabinet find ihrer beſondern Aufficht und Obforge 
übergeben ; 

f . Sie beantragt dem Erziehungsrathe : 
a . Veränderungen in den beſtehenden Schuleinrichtun 

gen und Verordnungen ; 
b . Einführung von Schulbüchern und Unterrichts 

mitteln ; 
c . Die Zeitdauer der Ferien , die Anordnung der öfs 

fentlichen Prüfungen und der Schlußfeier ; 
d . Vorſchläge für Wahlen ; 

g . Sie überwacht das geſammte Stipendienweſen nach Ins 
halt des dasſelbe näher beſtimmenden Reglemente und 
bringt die Vorſchläge für daherige Unterſtüßungen an 
den Erziehungsrath ; 

b . Sie prüft die Jahresrechnungen über die von dem 
Armens und Waiſenrathe von Luzern verwalteten Schule 
fonds und entwirft das Budget für die ihrer Aufricht 
unterſtellten Anſtalten . 

S. 6 . 
Der Volfsſchul- Direftion liegt ob , für das Gedeihen b . Molterdul direktion . der Schulen und Anſtalten für allgemeine Bildung zu ſorgen , 

die Intereſſen derſelben zu überwachen und auf gehörige Volls 
ziehung der das Volksſchulweſen betreffenden Gefeße und Vers 
ordnungen zu achten . 

Im Beſondern fommt ihr zu : 
a . Die ſpezielle Leitung und Beaufſichtigung des Lehrers 

Seminars ; 
b . Die Anordnung für die Fortbildung der Lehrer ; 
C. Der Vorſchlag für Ertheilung der Wahlfähigkeitszeugs 

niffe , für die Wahlen von Lehrern und Mitgliedern der 
Schulfommiffion ; 
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d . Die Begutachtung von Plänen zur Erbauung von Schuls 
häuſern und zur Errichtung neuer Schullofale ; 

e . Entwerfung von Verordnungen , Reglementen und Ins 
ſtruktionen , das Volfsſchulweſen und das Seminar bes 
treffend ; 

f . Beantragung der Veränderungen in der Umſchreibung 
der Schulgemeinden , Schulfreiſe u . f . w . 

g . Begutachtung der Errichtung neuer Schulen und Lehrs 
ſtellen ; 

h . Vornahme der Unterſuchung der gegen Lehrer einge 
kommenen Klagen ; 

i . Anträge auf Verſeßung , Suſpenſion und Abberufung 
von Lehrern ; 

k . Prüfung der Jahresberichte der Schulkommiſſionen und 
Sammlung daheriger ſtatiſtiſcher Notizen ; 

1. Entwerfung des alljährlichen Beſoldungs- &amp; tats für die 
Lehrer ; 

m . Anfertigung des Büdgets für das Volfsſchulweſen . 
Die Volksſchuldirektion tritt zudem hinſichtlich der Taubs 

ftummen - Anſtalt an die Stelle der bisherigen Aufſichts - Koms 
miffion , ſo weit dieſe die äußern Einrichtungen derſelben zu 
überwachen hatte . Sie führt demnach die Kontrolle über die 
taubftummen Kinder des Kantons , beaufſichtiget und leitet 
das Defonomiſche der Anſtalt , prüft die Monats- und Jahress 
rechnungen , beantragt bei dem Erziehungsrathe das Roftgeld 
für die eintretenden Zöglinge und erſtattet demſelben am Ende 
des Jahres einen vollſtändigen Rechenſchaftsbericht . 

1 

1 

S. 7 . 

c . Kantonal : Der Kantonalſchul - Inſpeftor , welchem die beſons 
fchul &gt; Inſpektor . dere Aufſicht über die innern Einrichtungen des Volfsſchul 

weſens übertragen iſt , referirt dem Erziehungsrathe über den 
Beſtand und Fortgang desſelben und ſtellt die nöthigen An 
träge . 

Insbeſondere ſteht ihm ju : 



vom 24. Hornung 1851 . 

a . Von der Pflichterfüllung der Lehrer und der Thätigkeit 
der Schulkommiſſionen , der Pfarrer und Gemeindes 
behörden dem Erziehungsrathe Kenntniß zu geben und 
die angemeſſenen Anträge zu ſtellen ; 

b . Die Lehrs und Stundenpläne zu beſtimmen und erftere 
zur Genehmigung vorzulegen ; 

c . Neu einzuführende Lehrmittel vorzuſchlagen ; 
d . Den Jahresbericht über das geſammte Volfsſchulweſen 

abzufaffen . 
Der Kantonalſchul - Inſpektor übt auch die ſpezielle Aufficht 

über Lehrer , Unterricht , Methode und pädagogiſche Einrichtung 
der Taubftummenanſtalt . Als vollziehender Beamter hat ders 

felbe in vorkommenden Fällen , wo durch Gefeße und Verords . 
nungen nichts maßgebendes vorgeſehen ift , die Wetſung des 
Erziehungsrathes einzuholen . 

S. 8 . 

Iin Laufe des Weinmonats wird der Erziehungsrath das Bidget für 
das Erzie : Büdget berathen , zu welchem Behuf die Kommiſſionen rechts hungsweſen . 

zeitig ihre Vorarbeiten dem Präfidium einzureichen haben . 
$ . 9 . 

In einer der Sißungen des Januars wird die Jahres- Rechnunge 
rechnung geſtellt und der Jahresbericht beſchloffen , welche bem ablage und Jahresbericht 
Regierungsrathe zu Handen des Großen Rathes einzurei 
chen find . 

S. 10 . 

Der Erziehungsrath bezeichnet eines ſeiner Mitglieder zum Aufbewahrung 
Schlüſſelbewahrer des Depoſitums der Rapitalien und Werth : der Fonde . 
ſchriften des Erziehungsfonds , wo auch diejenigen der geiſtlichen 

Fonds perwahrt liegen . Der andere Schlüſſelbewahrer ift der 
jeweilige Chef des Departements des Kirchenweſens . 

S. 11. , 

Der Erziehungørath verfügt nach gefeßlichen Vorfahrtfren 
und nach den Weifungen des Regterungsrathes über die Vers 
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wendung des Erziehungsfonds und der Stipendienſtiftung und 
beſorgt die Rapitaliſirung allfälliger Ueberſchüſſe derſelben . 

$ . 12 
Die Zahlungsanweiſungen geſchehen alle durch Ordonnans 

zen , welche von dem Präſidenten und dem Oberſchreiber unter : 
zeichnet ſind . 

1 

Zweiter Abſchnitt . 
Geſchäftsgang . 

$ . 13 . 
Sibungstage . Der Erziehungsrath verſammelt fich ordentlicher Weiſe 

leden Donnerſtag , Nachmittags 2 Uhr ; außerordentlich , ſo oft 
es die Geſchäfte nothwendig mackzen . 

Wird ein Mitglied verhindert , einer Sigung beizuwohnen , 
ſo hat es hievon dem Präſidenten Anzeige zu machen . 

Die Abſenzen find jedesmal am Protokoll zu verzeichnen . 
S. 14 . 

Gültigkeit eines Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Gegenwart 
Beſchluſſes . von wenigſtens vier Mitgliedern erforderlich . 

Ebenſo ift zur Zurücknahme eines Beſchluſſes die Zuftime 
mung der abſoluten Mehrheit ſämmtlicher Mitglieder des Ers 
ziehungsrathes nothwendig . 

S. 15 . 

Glngaben . Ade Eingaben gelangen an den Präſidenten . 
Dieſer hat die Befugniß , dieſelben entweder an die betref 

fende Direktion zu überweiſen oder unmittelbar dem Erzies 
hungsrathe vorzulegen . 

In den Sißungen werden die vorkommenden Geſchäfte 
entweder ſofort erledigt oder zur Vorberathung überwiefen . 
Auch können die Aften auf den Kanzleitiſch oder in Cirkulas 
tion verordnet werden , wovon das eine oder andere auf das 
Begehren zweier Mitglieder zu geſchehen hat . 
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S. 16 . 
Nach Verleſung des Protokols der leßten Sißung eröffnet Geſchäft8 

der Präftdent die Berathungen mit Anzeige fämmtlicher an ihn vorlegung . 
gelangten Eingaben , ſowie der Geſchäfte , welche in Behands 
lung fallen , und derjenigen , welche er von ſich aus überwies 
ſen hat . 

Die Direktionen und der Referent , ſowie diejenigen Mit 
glieder , welche Berichte und Vorſchläge zu eröffnen haben , bes 
händigen vor Anfang jeder Sißung das Verzeichniß derfelben 
dem Präſidium . 

Die Anträge felbft ſind in der Regel ſchriftlich und in der 
Form , wie ſie erlaſſen werden follen , vorzulegen . 

S. 17 . 

Die zu berathenden Gegenſtände folgen in der Reihe , wie Berathungos 
fte von dem Präſidenten beſtimmt wird ; es bleibt jedoch der weife . 
Verſammlung unbenommen , die Priorität derſelben anders zu 
beſtimmen . 

S. 18 . 

Die Berathung jedes Geſchäftes beginnt mit der nament 
lichen Anfrage zweier Mitglieder . 

Liegt ein Sommiffional - Vorſchlag vor , fo erſtattet vorerft . 
das hiefür bezeichnete Mitglied Bericht darüber . 

Hierauf folgt die freie Diskuſſion , bei der das Wort bes 
gehrt und gegeben wird . 

S. 19 . 

Nach beendigter Erörterung ſeßt der Präfident die gefalle- Abſtimmung . 
nen Meinungen nach folgender Ordnung in Abſtimmung : 

a . Die Vorfragen ; 
b . Abänderungsanträge oder Zufäße ; 
c . Sich wechſelſeitig ausſchließende Hauptmeinungen . 

Beſteht ein Gegenſtand aus mehrern Artifeln , ſo wird nach 
dem Schluſſe der artifelweiſen Berathung eine Abftimmung 
über das Ganze vorgenon.men . 

II . Bd . 
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Erhält feine der in Abſtimmung gelegten Fragen das abs 
folute Mehr , fo iſt zu entſcheiden , welche von den zwei Meis 
nungen , die je am wenigſten Stimmen auf fich vereinigt , aus 
der Abftimmung fallen fol . 

Entſteht über die Frageſtellung des Präſidiums Widerſpruchy , 
ſo entſcheidet die Verſammlung über die Art der Abſtimmungi 

$ . 20 . 
Wahlen . Die Wahlen ſind entweder definitive Wahlen - und diefe 

geſchehen alle auf Vorſchlag der betreffenden Direktion , oder 
Vorſchlagswahlen zu Handen des Regierungsrathes . 

Alle Wahlen geſchehen in der Regel vermittelft Stimm 
gebbeln . 

$ . 21 . 

Zu jeder Wahl wird die abfolute Mehrheit der Anwefens 
Den erfordert . 

Sit der Wahlvorſchlag der Direktion ein einfacher und eta 
hält er die Mehrzahl der Stimmen nicht , fo wird derfelbe an 
die Direktion zurüdgewiefen . 

Bft derfelbe aber ein mehrfacher und ergiebt fich nach dem 
erften Wahlgange feine abſolute Mehrheit , fo wird die Vers 
handlung nach folgenden Børſchriften fortgefeßt . 

a . Wer bei der erften Abftimmung keine Stimme erhält , 
fann nicht mehr in die Wahl fommen . 

b . Ergiebt ſich bei der erſten oder bei einer folgenden Abs 
ftimmung keine abſolute Mehrheit , ſo fallen der oder 
die , welche die wenigſten Stimmen auf fich vereinigt 
haben , aus der Wahl . 

c . Erhält bei einer Abſtimmung ein Einziger zwar die meis 
ften Stimmen , aber doch nicht die abſolute Mehrheit , 
und vertheilen fich die übrigen Stimmen in gleicher Zahl 
auf Mehrere , fo muß durch eine geheime Abſtimmung 
vermittelft relativer Mehrheit ausgeſchieden werden , welc 
cher von denen , welche gleich viele Stimmen erhaltent , 
noch ferner in der Wahl Meiben foll , 
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d . Bertheilen fich die Stimmen auf alle in die Waht ges 
kommenen gleich , ſo müſſen auf die eben bezeichnete Weiſe 
diejenigen zwei ausgeſchieden werden , welche in der 
Wahl bleiben ſollen . 
Bereiniget ſich , wenn die Wahl bis auf Zwei hinunters 
gekommen , nicht auf einen pon ihnen bei der erſten Abs 
ftimmung die abſolute Mehrheit , fo wird eine zweite 
Abſtimmung vorgenommen . 

Ergiebt ſich bei dieſer zweiten Abſtimmung der gleiche 
Fall , wie zuvor , ſo iſt dannzumal die abſolute Mehrs 
heit uur nach der vorhandenen Gefamnatzahl der gültig 
gefallenen Stimmen zu berechnen . 

f . Bleiben die Stimmen bei dieſer zweiten Abſtimmung auf 
Beiden gleich vertheilt , ſo entſcheidet das Loos . 

g . Dieſe Entſcheidungsart tritt auch ebenfalls in den unter 
c . und d . bezeichneten Fällen ein , wenn nämlich nach 
zweimaliger Abſtimmung fich nicht ergiebt , wer in der 
Wahl bleiben ſoll . 

S. 22 . 
Dem Präfidenten fteht bei den Wahlen das gleiche Stimms 

recht zu , wie jedem andern Mitgliede . 
Bei dert übrigen Abftimmungen fommt ihm lediglich das 

Entſcheidungsrecht zu , wenn die Stimmen gleich getheilt ſind . 
Dritter 26 dhuitt . 

Stanzlei 
S. 23 . 

Cin Dberſchreiber beſorgt die Kanzleigeſchäfte des Erzies Oberſchreiber . 
hung &amp; raths . Derſelbe iſt zugleich der Aftuar der Volksſchuls 
Direktion . 

Das Sefretariat der Studien - Direktion , ſoweit dieſe nicht 
für den Erziehungsrath vorberathet , ſondern ſelbſtftändig beras 
thet und beſchlteßt , verſteht der Hektor des Gymnaſiums und 
Lyzeums und hat in dieſen Fällen zugleich berathende Stimmen . 
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Dem Kantonalſchulinſpektor fteht erforderlichen Falls der 
Kanzliſt des Erziehungsrathes znr Verfügung . 

S. 24 . 

Protokolle . Das Protokoll des Erziehungsrathes wird in der für das 
Rathoprotokoll vorgeſchriebenen Form geführt und fortlaufend 
regiſtrirt . 

Die Verhandlungen der Direktionen werden kontrollenartig 
verzeichnet . 

Desgleichen führt der Referent eine eigene Kontrolle über 
ſeine Geſchäfte . 

S. 25 . 

Pflichten und Des Fernern liegt in der Aufgabe der Ranzlei des Erzies 
Befugnifie ber Kanzlei . hungsrathes : 

a . Die amtliche Ausfertigung der Korreſpondenzen und Bes 
ſchlüffe ; 

b . Die Erledigung der ihr vom Erziehungsrathe und dem 
Präſidenten übertragenen Geſchäfte ; 

C. Informativer Briefwechſel behufe Erläuterung und volls 
ſtändiger Ausmittlung des Sachverhalts pendenter Ges 
ſchäfte ; 

d . Handhabung der vorgeſchriebenen Ordnung in Führung 
der Bücher , Kontrollen und Regiſtraturen des Erzies 
hungsrathes , ſowie gehörige Beſorgung des Archivs zum 
Behuf einer leichten Ueberſicht der vorhandenen Akten ; 

e . Ertheilung von Beſcheiden an Privaten und Behörden 
über Einfragen , die durch bereits ergangene Beſchlüſſe 
als entſchieden angeſehen werden können . 

g . Erlaſſung von Weiſungen und Réchargen in Fällen , wo 
einem bereits gefaßten Beſchluſſe oder Verfügung Ans 
wendung oder Nachachtung zu verſchaffen ift . 



vom 24. Fornung 1851 . 13 

Vierter Abſchnitt . 
Shlußbeſtimmungen . 

S. 26 . 

Dem Erziehungsrathe iſt einer der feche Standesweibel Bedienung . 
zur Bedienung angewieſen . 

S. 27 . 

Gegenwärtiges Reglement tritt ſofort in Kraft . Dasſelbe iſt Vollziehungs 
dem Erziehungsrathe zur Vollziehung zuzuſtellen , der Geſebess beſtimmung . 
fammlung nebſt den übrigen Vollziehungsverordnungen über 
das Erziehungegeſeß beizurücken und urſchriftlich ins Staatos 
archiv niederzulegen . 

So beſchloſſen , Luzern den 11. April 1849 . 
Revidirt den 24. Hornung 1851. - 

Der Schultheiß : 
F. R. Steiger . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staateſchreiber : 
soft Nager . 

? 
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Vollziehungsverordnung 
8unt 

Erziehungsgereße vom 26. Wintermonat 1848 , das 
Semeinde- und Bezirksſchulweſen betreffend . 

Vom 15. Hornung 1851 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

Mit Hinſicht auf die $$ . 1 , 2 und 79 des Erziehung8 . 
gefeßes vom 26. Wintermonat 1848 ; 

In Ausführung der $ S . 3 , 6 bis 19 und 40 bis 67 deos 
felben , und 

Auf den Antrag des Erziehungsrathes ; 
beſchließen : 

Erster Abſchnitt . 
Auffichtsbehörden . 

A. Die Volksſchuldireftion . 
S. 1 . 

Stellung der Die Volksſchuldirektion iſt diejenige Abtheilung des Erzies 
Volksſchul hungsrathes , welche in Verbindung mit dem Kantonalſchuls direktion . inſpektor die Angelegenheiten des geſammten Volksſchulweſens 

nach Maßgabe beſtehender Verordnungen und Reglemente leitet . 
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S. 2 . 

in Beziehung auf das Gemeinde - und Bezirksſchulweſen Obliegenheiten 
tommt ihr zu : derſelben . 

a . Der Vorſchlag für Ertheilung der Wahlfähigkeitszeug 
Hiffe , ſo wie für die Wahlen von Lehrern und Mits 
gliedern der Schulkommiſſionen ; 

b . Die Begutachtung von Plänen zur Erbauung von Schuls 
häuſern und zur Errichtung neuer Schullokale ; 

c . Entwerfung von Verordnungen , Reglementen und Ins 
ftruktionen ; 

d . Beantragung der Veränderungen in der Umſchreibung 
der Schulgemeinden , Schulfreiſe und Schulbezitke ; 

e . Begutachtung der Fragen über Errichtung neuer Schulen 
und Lehrſtellen , ſowie über Veränderung beſtehender 
Schulen ; 

f . Vornahme der Unterſuchung der gegen Lehrer eingekoms 
menen Klagen ; 

g . Anträge auf Verſegung , Suspenſion und Abberufung 
von Lehrern ; 

h . Prüfung der Jahresberichte der Schulkommiſſionen und 
Sammlung daheriger ſtatiſtiſcher Notizen ; 

i . Entwerfung des alljährlichen Beſoldungsetate für die 
Lehrer der Gemeinde- und Bezirksſchulen . 

B. Der Kantonalidhulinſpektor und Referent . 
$ . 3 . 

Der Kantonalſchulinſpektor , welchem in Gemäßheit des Ges Der Kantonal 
fepes ( S. 65 ) die beſondere Aufſicht über die innern Einrich- ale Referent . 
tungen der Volksſchulanſtalten übertragen ift , referirt der Wolfs 
ſchuldirektion und dem Erziehungsrathe über den Beftand und 
Fortgang der Gemeinde- und Bezirksſchulen , und ſtellt die 
nöthigen Anträge . 

$ . 4 . 

Nacht der Inſpektion fämmtlicher Volfbfchulen ſteht ihm zu : Defien Oblies 
genheiten . 
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a . Den Lehrern die nothwendigen durch Gefeß und Ver 
ordnungen gerechtfertigten Weiſungen zur Ausübung ihres 
Berufes zu ertheilen , und ſie dabei mit Rath und That 
zu unterſtüßen ; 

b . Von der Pflichterfüllung der Lehrer und der Thätigkeit 
der Schulkommiſſionen , der Pfarrer und der Gemeindes 
behörden dem Erziehungsrathe Kenntniß zu geben , und 
die angemeſſenen Anträge zu ſtellen ; 

c . Die Lehr- und Lektionspläne der Gemeindes und Bes 
zirksſchulen , ſowie der Privatlehranſtalten zu begutachten 
und erſtere zur Genehmigung vorzulegen ; 

d . Neu einzuführende Lehrmittel vorzuſchlagen ; 
e . Den Jahresbericht über das geſammte Volfsſchulweſen 

abzufaſſen . 
Die Mittheilungen und Vorſchläge , welche der Kantonals 

ſchulinſpektor dem Erziehungsrathe zu machen hat , legt er in 
der Regel zur Begutachtung vorher der Volksſchuldirektion vor . 

C. Die Schulkommiſſionen . 
S. 5 . 

Schulfommif- In jedem Schulfreiſe beſteht eine Schulfommiffion von drei 
fionen . Wahl . Mitgliedern , welche vom Regierungsrathe auf den Vorſchlag 

des Erziehungsrathes gewählt werden . 
Aus ihrer Mitte bezeichnet der Regierungsrath den Präſis 

denten , die Schulkommiſſion den Schreiber . 
S. 6 . 

Amtsdauer . Die Wahl der Mitglieder geſchieht auf vier Jahre ( Gefes 
. 62 ) . Nach Verfluß dieſer geſeßlichen Amtsdauer befinden 

fich fämmtliche Mitglieder im Austritt , find aber ſogleich wies 
der wählbar . 

Gine in der Zwiſchenzeit von einer periodiſchen Wahl zur 
andern erledigte Stelle iſt innert vier Wochen wieder zu befeßen . 
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$ . 7 , 

Die Schulfommiffion hält jeden Monat eine ordentliche Sißungen . 
Sibung an einem von ihr ſelbſt zu beſtimmenden Drte . Uebers 
dieß verſammelt fie fich auf den Ruf des Präſidenten , wenn 
dringende Geſchäfte es erfordern . 

S. 8 . 

Der Präſident eröffnet die an die Kommiſſion gerichteten Präfident . 
Schreiben , unterzeichnet die von ihr ausgehenden Aften und 
übt alle mit dem Präſidium verbundenen Befugniffe aus . 

$ . 9 . 

Das Mitglied , welches zum Schreiber bezeichnet worden Schreiber . 
ift , führt das Protokoll über die Verhandlungen , beſorgt die 
Ausfertigung der Korreſpondenzen und Beſchlüſſe und unter 
zeichnet fte nebſt dem Präſidenten . 

Im Verhinderungsfalle übernimmt ein anderes Mitglied 
die Verrichtungen des Schreibers . 

$ . 10 . 
Die Schulkommiffion hat nach dem Geifte des Gefeßes die Aufgabe im 

Aufgabe , die religiöſe und fittliche Erziehung und wiſſenſchaft Allgemeinen . 

liche Bildung der geſammten Jugend des Schulfreiſes thätig 
zu fördern , die Hinderniſſe , welche einem gedeihlichen Fort 
gange des Schulweſens entgegenſtehen , nach Kräften zu beſeis 
tigen und allem demjenigen , was zu ſeiner Unterſtüßung dienen 
kann , möglichſten Vorſchub zu leiſten . 

$ . 11 . 
Die Schulkommiffion beaufſichtigt ſämmtliche öffentliche und Im Befondern . 

Privatlehranſtalten des Schulfreiſes . a . Beaufficha 
tigung der 

Zu dieſem Zwede bezeichnet fte jedem ihrer Mitglieder nach Schulen . 
einer jährlich zu erneuernden Eintheilung diejenigen Schulen , 
welche dasſelbe beſuchen ſoll . Die Eintheilung kann aber nach 
Gutfinden immer dieſelbe bleiben . Doch iſt zu beachten , paß 
eine möglichſt gleichmäßige Vertheilung ſtattfinde . 

II . Bd . 3 
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S. 12 . 
Die Mitglieder In der Eigenſchaft als Inſpektor iſt ein Schulfommiffär 
els Zuſpektoren . verpflichtet , jede der ſeiner ſpeziellen Aufficht unterſtellten Schus 

len während des Sommer- und Winterkurſe8 je dreimal zu 
beſuchen , und den jährlichen Prüfungen beizuwohnen . 

Jedem Mitgliede der Schulkommiſſion ſteht es frei , außer 
den befonders zugetheilten auch noch andere Schulen zu be 
fuchen , und über die gemachten Wahrnehmungen der Schul 
kommiffion Bericht zu erſtatten . 

Unmittelbar nach der Prüfung der Sommer- und Winter 
ſchulen erſtattet jedes Mitglied einen Bericht an die Schulfoms 
miſſion , welcher nach Kenntnißnahme am Protokolle dem Erzie 
hungsrathe auf die vorgeſchriebene Zeit einzureichen iſt . 

$ . 13 . 

Bei den Schulbeſuchen jaben die inſpizirenden Mitglies 
der ihr Augenmerk zu richten : 

1. auf den Lehrgang und die Methode des Lehrers ; 
2. auf die Beobachtung des vorgeſchriebenen Lehr- und 

Stundenplanes ; 
3. auf den Fleiß und die Fortſchritte der Schüler ; 
4. auf die in der Schule herrſchende Zucht und Ordnung , 

auf Reinlichkeit und Benehmen der Schüler ; 
5. auf die Führung der Schüler- und Tagesverzeichniſſe , 

ſo wie des Tagebuches und der Chronik der Schule ; 
6. auf die Schulverſäumniſſe und deren Behandlung ; 
7. auf den Gebrauch der verſchiedenen Lehrmittel und ob 

fie in genügender Anzahl vorhanden ; 
8. auf die Beſchaffenheit der Schulhäuſer und Schulſtuben . 

S. 14 . 

h . Fernere Db : Der Schulkommiffion als Aufſichts- und Bolziehungs 
liegenheiten . behörde liegt ob : 

1. die fittlichen , intellektuellen und pädagogiſchen Eigens 
ſchaften der Lehrer , ihren Dienfteifer und ihr Streben 
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nach Fortbildung wahrzunehmen , und darüber ein uns 
parteiiſches und umſichtiges Urtheil dem Jahresbericht 
einzuverleiben ; 

2. die Verwaltung der Schulfaſſen und Schulgüter zu beauf 
ſichtigen , die daherigen Rechnungen zu prüfen und hies 
bei darauf zu ſehen : 
a . daß von den Gemeinderäthen die Beſtimmungen des 

Gefeßes ( SS . 48 bis 56 ) und der gegenwärtigen 
Verordnung ( $$ . 162 — 164 und 165 ) pünktlich 
erfüllt werden ; 

b . daß der von den Gemeinden an die Lehrerbefoldung 
zu leiſtende Biertheil zu rechter Zeit ausgerichtet 
werbe ; 

3. die Erfüllung der den Gemeinden überbundenen Pflicht 
in Betreff der im S. 10 des Erziehungsgeſekes ' enthal 
tenen Beſtimmungen zu überwachen und aufällig ſtrei 
tige Entſchädigungsforderungen zu vermitteln , oder wenn 
dieſes nicht möglich , an den Erziehungsrath zu berichten ; 

4. die zur Veränderung eines Schullokals oder zum Neu 
bau eines Schulhauſes entworfenen Pläne zu prüfen und , 
mit ihrem Gutachten verſehen , der Volksſchuldirektion zu 
Handen des Erziehungsrathes einzuſchicken . ( SS . 159 , 160. ) 

Beim Unterſuch der Schullokale iſt darauf Rückſicht zu 
nehmen , daß die Schulzimmer den Anforderungen gegenwär 
tiger Verordnung ( SS . 155 — 158 und Beilage IV ) entſprechen . 

S. 15 . 

Die Schulkommiſfion iſt vorzugsweiſe verpflichtet , die El- c . Sorge für 
fleißigen tern und Pflegeeltern anzuhalten , daß ſie die pflichtigen Kin Schulbeſuch . der fleißig zur Schule ſchicken . Sie wird in Folge deffen mit 

Feſtigkeit und Ronſequenz diejenigen Beſtimmungen vollziehen , 
welche durch die ss . 120 - 128 dieſer Verordnung über Hands 
habung des Schulbeſuches feſtgeſeßt find . 

S. 16 . 
Alle in Betreff der Schulen vorfommenden Streitigkeiten d . Schlichtung v . 

zwiſchen Eltern und Lehrern , ſowie Anſtände , die fich über Streitigkeiten . 
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die Rechte der Lehrer als ſolcher oder über Sachen der Schule 
erheben , werden von der Schulkommiſſion geſchlichtet und ent 
ſchieden . Je nach Umſtänden fann durch den Kantonalſchuls 
inſpektor die Weiſung des Erziehungsrathes eingeholt werden . 

S. 17 . 

e . Abfaffung d . Die Schulkommiſſion wird jeweilen auf den 1. Winter 
Jahresberichtes . monat ihren Jahresbericht , beſtehend aus den einzelnen Rap 

porten über jede Schule ( SS . 13 und 14 ) dem Erziehungsrathe 
übermachen . Dieſer Jahresbericht enthält folgende Abtheilungen : 

1. Amtsverrichtungen der Schulfommiffion ; 
2. Zuſtand jeder Schule des Kreiſes in Hinſicht auf Lehs 

rer , Lehrmittel , Schulfinder , Ergebniß der Prüfung , 
Pofalität . 

3. Pflichterfüllung der Pfarrer und Gemeinderäthe . 
Mit dieſem Berichte verbindet die Schulfommiffion ihre 

Anträge , Wünſche und Bemerkungen zur Beförderung des 
Schul- und Erziehungsweſens . 

S. 19 . 

f . Durchficht Die von den Gemeinderäthen eingelangten Schulrechnungen 
der Schul- werden von den Schulkommiſſionen durchgeſehen und mit alls rechnungen . fälligen Bemerkungen über Beſtand , Verwaltung und Verwens 

dung des Schulfondes und der Schulkaffen dem Erzichungsrathe 
übermittelt . ( S. 50 des Oeſeßes und s . 165 der Verordnung . ) 

S. 19. . 

g . Leitung Die Schulkommiffon bezeichnet ein Mitglied aus ihrer 
der Kreis : Mitte , welches die Lehrerkonferenzen des Kreiſes nach den fonferenzen . 

Beſtimmungen dieſer Verordnung ( $ 6.77 --- 83 ) zu leiten hat . 
S. 20 . 

Stellung zum In der Regel wendet fich die Schulfommiffion mit aufäls 
Kantonalſchul 

inſpektor . ligen Einfragen u . ſ . w . an den Kantonalſchulinſpektor , welcher 
dag vermittelnde Drgan zwiſchen derſelben und dem Erziehungs 
rathe ift . 
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S. 21 . 

Die Schulfommiffon iſt verpflichtet , die Weifungen und Vollziehung 
Aufträge des Kantonalſchulinſpektors , ſowie die Anordnungen fungen und 
der Volksſchuldirektion und des Erziehungsrathes ſchnell und Aufträge . 
volftändig auszuführen , und der gegenwärtigen Verordnung 
über das Gemeindes und Bezirksſchulweſen genaue Vollziehung 
zu geben . 

S. 22 . 

Jede Schulfommiſſion erhält zur Beſtreitung der Auslagen Entſchädigung , 
ihrer Mitglieder , ſowie ihrer übrigen Bedürfniſſe eine anges 
meffene Entſchädigung aus der Staatskaffe . 

D. Der Pfarrer . 
S. 23 . 

Der Ortspfarrer hat jede Schule feines Kirchſprengels Beſuch der 
öfters zu beſuchen . Bei dieſen Schulbeſuchen wird er die Schulen . 

Tagesverzeichniffe einſehen und auf den Fleiß , die Fortſchritte 
und die religiös - fittliche Haltung der Schulkinder durch Er 
munterung oder Ermahnung einwirfen . 

Nöthigenfalls ſind ſolche Ermahnungen auf geeignete Weiſe 
auch an die Eltern zu richten . 

S. 24 . . 

Der Pfarrer wird feine gemachten Wahrnehmungen oder Mittheilungen 
auch Anderes , was er zum Gedeihen des Unterrichts und an d . Behörben . 
der Erziehung in ſeiner Gemeinde förderlich erachtet , an die 
Schulbehörden einberichten . 

S. 25 . 

Dem Pfarrer liegt ob , den religiöſen Unterricht zu leiten , Leitung des 
und wenn er denfelben nicht ſelbſt beförgen kann , in Ges religiöſen Unterrichts . 
mäßheit des beſtehenden Lehrplanes dem Lelyrer die nöthigen 
Weiſungen zu ertheilen , und über den richtigen Gebrauch der 
dießfälligen Schulbücher ju wachen . 
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S. 26 . 

Verkündigung Die Verkündigung des Wiederanfangs der Schulen wird 
des Anfangs u . der Pfarrer jedesmal mit einer angemeſſenen Anſprache und der Prüfungen der Schulen . Aufmunterung zum fleißigen Schulbeſuche begleiten , und ebenſo 

auf Anzeige des Schulinſpektors den für die Endprüfung ans 
geordneten Tag von der Kanzel befannt machen und zu deren 
Beſuch die Eltern einladen . 

$ . 27 . 
Unterſtüßung Der Pfarrer unterſtüßt den Lehrer in ſeinem ſchulamtlichen 
des Lehrers . Wirken und in Handhabung der ſittlichen Zucht und Ordnung 

unter den Schülern mit den in der Stellung eines Seelſorgers 
liegenden Mitteln . 

S. 28 . 
Bericht Jeweilen im Monat Dktober erſtattet er der Schulkommiſſion 

erſtattung . zu Handen des Erziehungsrathes oder unmittelbar an dieſen 
Bericht über den religiöſen und fittlichen Zuſtand der Schüler 
feines Kirchſprengels . Dieſem Berichte fügt er die allfälligen 
Bemerkungen und Wünſche bei , welche er in Betreff der ſeiner 
Pfarraufſicht unterſtellten Schulen zur Kenntniß der Behörden 
zu bringen wünſcht . 

Zweiter Abſchnitt . 
Lehrerſchaft . 
A. Anſtellung . 

S. 29 . 
Allgemeine Gér : Als Lehrer dürfen nur Männer von unbeſcholtenem Wandel 

forderniſſe zur angeſtellt werden , welche nach $ . 40 des Gefeßes einen religiöss Anſtellung . ſittlichen Charakter und Lehrfähigkeit beſigen . Ueber legtere haben 
fich die Schulamts - Randidaten in einer Prüfung auszuweiſen . 

$ . 30 . 

Prüfung . Dieſe Prüfung findet jedes Jahr im Laufe des Herbſts 
monates ftatt und wird von der dazu beſtellten Kommiſſion 
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öffentlich abgehalten . Zeit und Ort derſelben werden jedesmal 
durch das Kantonsblatt befannt gemacht . 

S. 31 . 

Die Gegenſtände der Prüfung find die im Gefeß ( S. 20 ) Umfang der 
für das Lehrerſeminar vorgeſchriebenen . Für die Aſpiranten Prüfung , 
auf Bezirksſchulen tritt noch ein Eramen über franzöſiſche 
Sprache hinzu . 

Die Prüfung ſelbſt zerfällt in eine ſchriftliche und münd 
liche , und dauert zwei Tage lang . Es ſoll damit eine praf 
tiſche Lehrübung verbunden werden . 

$ . 32 . 

Die Prüfungskommiffion übermittelt das Ergebniß der Bericht der Prü 
Prüfungen mit den daherigen Noten ( nach der Skala 1 oder fungskommifſion . 
ſehr gut , 2 oder gut , 3 oder mittelmäßig , 4 oder ungenügend ) 
für jedes Fach fammt einem Bericht und mit Beifügung all 
fälliger Minoritäts - Meinungen an die Volksſchuldirektion . 

Auf den Antrag derſelben ( S. 2 a . ) ſtellt der Erziehung8- Wahlfähigkeits 
rath die Wahlfähigkeitszeugniſſe aus mit der Erklärung , für zeugniſſe . 

welche Stufe der Schulen der Aſpirant und in welchem 
Grade ob unbedingt oder bedingt wählbar fei . 

$ . 33 . 

Nur diejenigen Kandidaten , welche das Zeugniß unbeding- Definitive 
ter Wahlfähigkeit erhalten haben , können definitiv angeſtellt Anſtellung . 
werden . 

S. 34 . 

Zur Erlangung unbedingter Wahlfähigkeit können die nur Zuläffigkeit 
proviſoriſch angeſtellten Lehrer eine zweite Prüfung beſtehen . einer zweiten 

Prüfung . 

S. 35 . 

Jede erledigte oder neu errichtete Lehrſtelle wird , unter Ausſchreibung 
Angabe des Anmeldungstermins , zur Wiederbelebung in der der Lehrſtellen . 
Regel öffentlich ausgeſchrieben . 
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S. 36 . 

Bewerbung Die Bewerber haben ihre Zeugniffe über Wahlfähigkeit , 
um Lehrſtellen . Sitten und allfällig frühere Amtsführung der Volksſchuldirek 

tion einzuſenden , welche dieſelben unter Angabe des Wahltages 
Mittheilung an dem betreffenden Gemeinderathe mit der Einladung übermitteln 

8. Gemeinderaty . wird , feine allfälligen Wünſche hinſichtlich der vorzunehmens 
den Wahl auszuſprechen . 

S. 37 . 

Vornahme der Die Behörden derjenigen Gemeinden oder Korporationen , 
Wahl durch zu- welchen nach dem Gefeße ( SS . 43 und 52 ) das Wahlrecht ſtändige Bes hörden . zuſteht , haben innert 14 Tagen nach erhaltener Mittheilung 

der Anmeldungen die Wahl vorzunehmen und von dieſer unter 
Beilegung der Wahlaften ſofort dem Erziehungsrathe Anzeige 
zu machen . 

$ . 38 . 
Vorſtellung d . Der neugewählte Lehrer wird bei ſeinem Amtsantritte unter 

Gewählten . Anzeige an den Pfarrer und den Gemeinderath der Schuljugend 
durch ein Mitglied der Schulkommiſſion vorgeſtellt . 

B. Stellung der Lehrer . 
a . Beſoldung . 

$ . 39 . 

&amp; tat der Ges Die Gehaltszulagen zu dem durch das Gefek ( S. 48 ) fefta 
haltszulagen . gefegten Minimum der Befoldung für die Gemeindeſchullehrer 

werden alljährlich durch einen beſondern Etat auf den Vors 
ſchlag des Erziehungsrathes von dem Regierungsrathe beſtimmt . 

$ . 40 . 

Zulage wegen b . Auf eine Zulage wegen der Schülerzahl haben alle Lehrer 
Schülerzahl ohne Ausnahme Anſpruch . Dieſelbe wird nach dem Verhält 

niß verabreicht , in welchem die Zahl der Schüler in der Soms 
merſchule mehr als 40 , in der Winterſchule mehr als 60 
erſteigt , und zwar im Betrage von 5 bis 30 Franken , 



d . Gemeindet u . Bezirkeſduulweſen betreff , v . 15. Porn . 1851 . 25 

S. 41 . 

Die Zulagen hinſichtlich der Dienſttreue und der Lehrtüchtig- Zulagen für 
teit , ſo wie des Dienſtalters kommen nur denjenigen Lehrern zu , Zehrtüchtigkeit . Dienſttreue und 

welche definitiv und bereits ſchon über fünf Jahre angeſtellt find . 
Áuf eine Zulage für Dienfttreue mit Lehrtüchtigkeit haben 

diejenigen Lehrer Anſpruch zu machen , welche die Note „ ſehr 
gut “ oder „ gut “ verdient haben . Dieſe Zulage befteht in 10 
bis 40 Franken . 

Anſpruch auf eine Zulage für das Dienſtalter haben die Für das 
Lehrer , welche über 10 Jahre im Schuldienſte des Kantons Dienftalter . 
geſtanden . Dieſelbe iſt auf zehn Franken beſtimmt und ſteigt 
von 5 zu 5 Jahren bis zum 30ſten Dienſtjahre um 5 Fr. 

$ . 42 . 

Eine Zulage mit Rückſicht auf die Schulzeit im Betrage Zulage rück : 
von 20 Fr. wird denjenigen Lehrern verabreicht , welche die fichtlich der Schulzeit . 
Wiederholungsſchule mit dem Zeugniſſe guten Erfolges abhalten . 

$ . 43 . 

Die aus dem allgemeinen Erziehungsfonde fließenden drei Ausrichtung der 
Viertheile der Beſoldungen der Gemeindeſchullehrer für Som- Beſoldungen . 
mer - und Winterſchulen werden in brei gleichen Zahlungen des Staate . 
auf 1. Hornung , 1. Mai und 1. Weinmonat verabreicht . Für 
bloße Winterſchulen verfallen die Staatsbeiträge auf 1. Hornung 
und 1. Mai ; für bloße Sommerſchufen auf 1. Weinmonat . 

S. 44 . 

Der von der Gemeinde zu leiftende Viertheil ( Geſek S. 53 ) b . von Seite 
. der Beſoldungen an die Gemeindeſchullehrer für eine Sommer , der Gemeinde . 

fchule und Winterſchule , ſowie für eine bloße Winterſchule 
verfällt auf erſten Hornung , für eine bloße Sommerſchule auf 
erften Weinmonat . 

Seder Gemeindefðbullehrer erhält im Anfange des Schul 
fabies für einen Viertheil feines Gehalts eine Anweiſung auf 
den betreffenden Gemeinderath . 

II . Bd . 
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S. 45 . 
Wohnungen Wo der Lehrer die Wohnung nicht felbft benußt , derfällt 
und Holz : die daherige Entſchädigung ( Gefeß § . 10 ) in zwei gleichen entſdädigung . 

Hälften jeweilen auf Mitte März und Mitte Herbſtmonat . 
Das Holz ſoll auf Mitte Wintermonat zur Wohnung des 

Lehrers gefertiget , oder demſelben die hiefür ausgeſepte Ents 
fchädigung von 16 Fr. verabreicht werden . ( Gefeß § . 10 ) . 

Die Wahl zwiſchen den zwei Klaſtern Holz oder der dafür 
beſtimmten Entſchädigung ſteht dem Gemeinderath zu . 

$ . 46 . 
Für Lehrer an Wenn ein Lehrer während des Sommers und Winters 
Sommer- oder Winterſchulen an verſchiedenen Orten Schule hält , ſo wird ihm von Seite 

allein , der betreffenden Gemeinden Wohnungs und Holzentſchädigung 
nach Verhältniß des Minimums der Befoldung ( S. 48 des Ge 
fekes ) verabreicht , ſo daß 375 für eine Winterſchule und 2/5 für 
eine Sommerſchule zu leiſten find . 

$ . 47 . 

Reklamation Falls der Lehrer das von Seite der Gemeinde zu leiſtende 
Tücſtändigen Betreffniß ſeines Gehaltes nicht auf die oben ( S. 43 ) feſtges 

Gehaltes . fepten Zahlungstermine erhält , ſo hat er innert zwei Mos 
naten nach Verfluß derſelben der Schulkommiſſion Anzeige zu 
machen , welche die ſofortige Bezahlung durch eine Mahnung 
an den Betreffenden Gemeinderath , und wenn dieſe während 
14 Tagen fruchtlos bleibt , durch den Amtsſtatthalter auf ereku : 
tivem Wege auswirken wird . Verſäumt der Lehrer auch im 
Laufe des dritten Monats obige Anzeige zu machen , ſo hat die 
Schulkommiſſion ſich ſeiner Reklamation nicht mehr anzunehmen . 

$ . 48 . 

Beſoldung Die Bezirksſchullehrer beziehen ihren Gehalt , inſofern dera 
der Bezirkos felbe nicht aus beſondern Quellen fließt , aus dem allgemeinen ſdyullehrer . 

Erziehungsfonde , ebenfalls in drei Zahlungen , als den erſten 
Hornung , erſten Mai und erften Weinmonat . 

Betreffend die Wohnung und die Beholzung oder die dieß 
falls abzutragenden Entſchädigungen ( Gefeß $ . 18 ) gelten für 
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die Bezirksſchullehrer die Beftimmungen der ss . 44 und 45 
dieſer Verordnung . 

S. 49 . 
Die Entſchädigung oder Befoldung der Schulverweſer und Beſoldung der 

Lehrgehülfen beſtimmt in jedem vorkommenden Falle der Erzie : Schulverweſer u . Lehrgehülfen . 
hungsrath . ( S. 58. ) 

b . Pflichten und Rechte der Lehrer . 

$ . 50 . 

Der Lehrern fteht die unmittelbare Aufſicht über die ihnen Aufſicht . 
anvertraute Jugend zu ( Geſeß S. 57 ) ; ſie haben dieſe Aufſicht 
nach richtigen pädagogiſchen Grundfäßen allſeitig in Anwendung 
zu bringen , auf daß fie nicht nur unterrichten , ſondern auch 
erziehen . 

S. 51 . 
Im Allgemeinen iſt es die Pflicht eines jeden Lelyrers , Pflichten im 

nicht nur alle durch Gefeß und Verordnungen ihm vorgezeiche Allgemeineu . 
neten Obliegenheiten in Bezug auf den Unterricht und die 
religiös - ſittliche Leitung der Schüler gewiſſenhaft zu erfüllen 
und ſich ftets eines muſterhaft ſittlichen Betragens gu befleißen , 
ſondern überhaupt nach beſtem Wiffen und Gewiſſen alles 311 
thun , was das Wohl der ihm untergebenen Jugend im Beſons 
dern und das Wohl des Schulweſens im Allgemeinen fördern 
kann . Er wird jeden Mangel und Uebelſtand in ſeiner Schule , 
den er von fich aus nicht zu heben vermag , ohne Säumen 
der Schulkommiſſion zur Kenntniß bringen . 

S. 52 . 
Im Beſondern wird der Lehrer mit Sorgfalt und Un : Im Beſonders , 

parteilichkeit den Fleiß , den Fortſchritt jedes einzelnen Schülers 
bethätigen , in ihm den Reim und das Wachsthum des Guten 
pflegen und mit väterlichem Ernſte und wenn nöthig durch 
Anwendung beſcheidener Strafmittel ihn von den fich zeigenden 
Fehlern und Unarten zu entwöhnen ſuchen . ( Gefeß § . 57 und 
SS . 129 - 135 dieſer Verordnung ) . 
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S. 53 . 
Führung 1. Las Behufs Ueberwachung des Schulbeſuches führt der Lehrer 

gesverzeichniſſes , mit aller Genauigkeit die Tagesverzeichniſſe nach dem vors 
ſchriftgemäßen Formulare und verfährt damit nach Anleitung 
des . 125 dieſer Verordnung . 

Des fernern führt er : 
D. Tagebuche , a . ein Tagebuch der Schule , in welches unter Vorſeßung 

des Datums einzutragen find : der Anfang und das 
Ende eines jeden Schulfurſes , alfälliger Unterbruch des 
ſelben mit Angabe der Gründe , Beſuche von Behörden 
und Schulfreunden und Wahrnehmungen über vorhans 
dene Uebelſtände ; 

und der Schuls b . eine Schulchronif , welche eine geſchichtliche Darſtellung 
chronif . aller wichtigern Ereignifie enthalten ſoll , die auf die 

äußern und innern Berhältniſſe der Schule Bezug haben , 
ſowie überhaupt alles , was für die Schule von bleiben 
dem Intereffe ſein mag . Dieſer Chronit find beizulegen 
ſämmtliche von den Behörden ausgehende Beſchlüffe und 
Weiſungen , welche die Schule betreffen . 

S. 54 . 
Fernere Db : Feweilen bei der Schlußprüfung übergibt der Lehrer dem 
liegenheiten . Inſpektor zu Handen der Schulkommiffon den Schulbericht a . bei d . Schluß prüfung . nach vorgeſchriebenen Formular , und legt demſelben einen 

ſchriftlichen Vorſchlag zu den Beförderungen und Entlaffungen 
der Schüler bei . ( SS . 138 , 140 und 1.42 ) . 

S. 55 . 
b . beim un : Beim Unterrichte hält fich der Lehrer genau an den Lehr 

terricht . plan . In Beziehung auf den Religionsunterricht hat er fich 
nach der Anleitung des Drtspfarrers 24 richten ( Gefeß $ . 61 
und s . 25 dieſer Verordnung ) , 

S. 56 . 
c . in Betreff Der Lehrer iſt während des ganzen Schuljahres zu : höchy 
der Schulzeit . ftens 44 Wochen und in jeder Woche im Sommer zu höchſtens 

28 , im Winter zu höchſtens 36 Stunden Unterricht verpflichtet , 
wobei jedoch die Wiederholungsſchule mitgerechnet ift . 
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. S. 57 . 
Er ſorgt für möglichſte Erhaltung und Schonung der all- d . Hinſichtlich d . Schulinventars . gemeinen Lehrmittel und Schulgeräthe . ( S $ . 148 und 153 ) . 

$ . 58 . 
Der Lehrer darf die Schule nicht ohne hinlängliche Recht- Ausſeßung 

fertigungsgründe ausſeßen . Für jedes Verſäumniß von einem der Schule . 
gangen oder zwet halben Schultagen während derſelben Woche 
hat er die Bewilligung des Inſpektors einzuholen , es ſei denn , 
daß dasſelbe durch eine anderweitige Amtspflicht geboten wird , 
in welchem Falle eine einfache Anzeige genügt . Für 2–6 Tage Urlaubs 
kann ihm die . Soulfommiffion , für eine längere Zeit nur die ertheilung . 
Volksſchuldirektion , unter der Bedingung , daß für genügende 
Stellvertretung geſorgt werde , Urlaub ertheilen . 

Bei Krankheitsfällen , von denen vorauszuſehen , daß fie Berweſer . 
längere Zțit bayern werden , hat die Schulkommiſſion der 
Volksſchuldirektion Anzeige zu machen , damit die Lehrerſtelle 
proviſoriſch durch einen Verweſer verſehen werde . ( 8. 49 ) . 

Aeltern Lehrern können zur Erleichterung Lehrgehülfen bei- Lehrgebülfen . 
gegeben werden . 

$ . 59 . 
In der Schule felbft , in Gegenwart der Schüler , darf Recht d . Lehrers 

dem Lehrer feine Rüge gemacht werden . ( S. 135 ) . in der Schule . 

$ . 60 . 
Jeder Lehrer hat das Recht , aufällige Beſchwerden an die Anbringen von 

Behörden zu bringen , und zwar zunächſt an die Schulkommif Beſchwerden . 

fion , inſofern die Klage nicht gegen dieſe ſelber gerichtet iſt . 
$ , 61 . 

Die Uebernahme von öffentlichen Stellen ; und Aemtern , Uebernahme 
iſt immer von der Bewilligung des Erziehungsrathes abhängig und Geſchäfte . anderer Stellen 

Unpereinbar mit der Lehrerſtelle ſino diejenigen Beamtun : 
gen und Beſchäftigungen , die des Lehrers Pflichterfüllung 
unmöglich machen oder zu ſtark beeinträchtigen . 

$ . 62 . 
Zur Begünſtigung weiterer Ausbildung ift jedem Lehrer die Benußung der 

Berechtigung eingeräumt , aus der Kantonebibliothet ein Buch , bibliothek . 
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welches den geiſtigen und beruflichen Bedürfniſſen des Lehrers 
entſpricht , unentgeldlich bei Hauſe zu benußen . 

Eine nähere Weiſung regelt die diesfällige Benußung der 
Bibliothek 

$ . 63 

Theilnahme an Nach Maßgabe des Bedürfniſſes wird die Volksſchuldiret 
Wiederholungsztion Wiederholungs- und Fortbildungskurſe für die bereits 

dungskurſen . angeſtellten Lehrer anordnen . Den daherigen Weiſungen haben 
ſämmtliche Lehrer Folge zu leiſten . 

c . Entlaſſung , Verſeßung und Abberufung der Lehrer . 

S. 64 . 

Entlaſſungs : Ein Lehrer , welcher Entlaſſung von ſeiner Stelle wünſcht , 
begehren . hat ſein Begehren mittelſt einer ſchriftlichen Eingabe durch die 

Schulkommiſſion dem Erziehungsrathe mitzutheilen , was wenigs 
ſtens 8 Wochen vor dem beabſichtigten Austritte zu geſchehen 
hat . ( Gefeß $ . 44. ) 

Immerhin iſt er verpflichtet , bis zum Ablaufe des Schuls 
jahres entweder ſelbſt die Schule abzuhalten oder durch einen 
Stellvertreter , welchen er im Einverſtändniß mit der Schul 
kommiffion der Volfsſchuldirektion zur Genehmigung vorſchlägt , 
auf ſeine Koſten verſehen zu laſſen , wovon dem Erziehungs 
rathe Renntniß zu geben iſt . 

S. 65 . 

Klagen gegen Klagen und Beſchwerden gegen Lehrer werden an die 
Lehrer . Schulfommiſſion gebracht , welche dieſe zu heben ſuchen wird . 

Im Faće fie nicht erledigt werden können , oder wenn dieſelben 
Vergehen beſchlagen und von der Schulkommiſſion erheblich 
erfunden werden , ſo gelangen ſte vor den Erziehungsrath . 

S. 66 . 

Solche Klagen und Beſchwerden können erhoben werden : 
a . wegen Nachläßigkeit und Pflichtverleßung im Lehrerberufe ; 
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b . wegen Verkehrtheit in Ertheilung des Unterrichtes , welche 
die Erreichung des Schulzwedes vereitelt ; 

e . wegen Rohheit oder Ungeſchidlichkeit in Handhabung 
der Schulzucht , ſo daß entweder das Wohl der Schüler 
oder das Anſehen des Lehrers gefährdet wird ; 

d . wegen unverträglichem , ſtörriſchem Benehmen gegen Bes 
hörden oder Eltern der Schüler ; 

e . wegen eines für den Erzieher unwürdigen Verhaltens 
im öffentlichen Leben ; 

f . wegen Vergehen endlich , welche der Ahndung der Straf 
gefeße anheimfallen . 

$ . 67 . 

Lehrer , welche ſich Nachläßigkeit oder Pflichtverleßung zu Zurechtweiſung . 
Schulden kommen laſſen , ſollen nach vorhergegangener fruchts 
loſer Ermahnung durch die Schulfommiſſion vor den Rantos 
nalſchulinſpektor beſchieden , einvernommen und zurechtgewieſen 
werden . Hievon wird derſelbe dem Erziehungsrathe Mitthei 
lung machen , welcher das Angemeſſene darüber verfügen wird . 
( S. 65 des Gefeßes . ) 

$ . 68 . 
Wenn durch einen Vorgang oder irgend ein ſtörendes Verfeßung . 

Verhältniß die erfolgreiche Wirkſamkeit des Lehrers an einem 
Schulorte gehemmt oder unmöglich geworden iſt , ſo kann auf 
den motivirten Antrag der Volksſchuldirektion von dem Erzie 
hungsrathe die Verſeßung angeordnet werden . ( Geſep S. 45 ) . 

$ . 69 . 

Die Abberufung eines Lehrers findet ftatt , wenn derſelbe Abberufung . 
wiederholter Pflichtverleßung , offenbarer Untauglichkeit oder der 
Gefährdung der Religiöſität und Sittlichkeit der Jugend übera 
wieſen iſt . 

Die Volksſchuldirektion hat in ſolchen Fällen die Unter 
ſuchung anzuordnen , die Verantwortung des Lehrers zu ver 
nehmen und dem Erziehungsrathe den geeigneten Antrag mit 
ſammt den Akten vorzulegen . 
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Die Abberufling geſchieht mittelft eines motivirten Beſchluſ 
ſes ; ſie erfolgt jedoch lediglich mit Berufung auf das gericht 
liche Urtheil , wenn durch ein ſolches der Lehrer ſeiner bürgers 
lichen Ehre verlurſtig gegangen iſt . ( Geſeß SS . 46 und 47 ) . 

$ . 70 , 

Suspenſion . In allen Fällen , wo in Folge vorgenommener Unterſuchung 
oder aus andern Gründen das Wohl einer Schule die Fort 
ſegung des Unterrichtes durch den bisherigen Lehrer nicht 
geſtattet , wird der Erziehungsrath nach Würdigung der Ums 
ſtände die Suſpenſion des Lehrers erkennen und die Anſtellung 
eines Stellvertreters oder Schulverweſers verordnen . In drins 
genden Fällen fann dieſes auch unter ſofortiger Anzeige an den 
Erziehungsrath durch den Kantonalſchulinſpektor geſchehen . 

S. 71 . 

Geltung fämmt : Alles , was im Gefeße und in gegenwärtiger Verordnung 
licher Beſtim mungen f . Mäd : über die Gemeindes und Bezirksſchulen und an dieſen angeſtellten 

chenfulen und Lehrer verordnet und beſtimmt iſt , gilt auch in Beziehung auf 
deren Leh 

rerinnen . die Mädchenſchulen und deren Lehrerinnen . 

Dritter Abſchnitt . 
Die Lehrerkonferenzen . 

$ . 72 . 

a . Kreis : Die in einem Schulfreife wohnenden Volksſchullehrer bil 
konferenzen . 

Bildung den mit den Mitgliedern der Schulfommiſſion de Konferenz 
derſelben . des Schulfreiſes . Sollten zwei oder mehrere Schulfreife fich 

zu einer Ronferenz vereintgen wollen , fo fann diefest mit 
Genehmigung des Erziehungsrathes geſchehen . 

$ . 73 . 

Aufgabe . Die Aufgabe der Konferenzen iſt : die wiffenfchaftliche und 
praktiſche Fortbildung der Lehrer , fowie Beförderung eines acht 
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kollegialiſchen Sinnes zur Unterſtüßung einer ſegensreichen 
gemeinſchaftlichen Wirkſamkeit . 

S. 74 . 

Jede Konferenz iſt berechtiget , fowohl hinſichtlich der Unters Anträge an 
die Kantonal richtsmittel als anderer die Schule betreffenden Verhältniffe Konferenz 

Anträge zu Handen der Staatsbehörden an die Kantonal 
Konferenzen zu bringen . 

S. 75 . 

Drbentlicher Weiſe verſammelt fich jede Konferenz viermal Berſammlung . 
des Jahres , außerordentlich , ſobald der Präſtdent fie zuſam 
menruft oder ein Dritttheil der Mitglieder es verlangt . 

S. 76 . 
Sämmtliche Lehrer eines Kreiſes find zum Befuche der Verpflichtung 

Konferenzen verpflichtet . zum Beſuche . 

$ . 77 . 

Der Präſident der Kreis - konferenz wird von der Schuls Präfident . 
kommiſſion bezeichnet und , wenn die Konferenz eine Vereinigte 
iſt , von den betreffenden Schulfommiffionen zuſammen . 

$ . 78 . 

Die Konferenz wählt auf zwei Jahre einen Sekretär , Sekretär . 
welcher 

a . das Protokoll der Verſammlung führt ; 
b . die Abfaffung des Jahreßberichts und die ſchriftlichen 

Ausfertigungen jeder Art beſorgt , und 
c . die Verſäumniffe des Beſuches , fowie die Konferenzs 

arbeiten kontrolirt . 

$ . 79 . 

Die Konferenz hat für ihre innere Einrichtung und den Reglement . 
Gang threr Geſchäfte ein befonderes Reglement zu entwerfen . 

II . Bd . 5 
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S. 80 . 

Berathungs- Gegenſtände zur Bethätigung und Berathung der Konfe 
gegenſtände . renzen find : 

a . Schriftliche Auffäße über weſentliche Punkte der Erzies 
hung , des Unterrichts und der äußern Berhältniſſe der 
Schule ; 

b . Beurtheilung ſolcher Arbeiten ; 
c . Mittheilung aus der Lektüre vorzüglicher pädagogiſcher 

Schriften ; 
d . praktiſche , nach Methode und Inhalt mufterhafte Lehr 

übungen , beſonders in Behandlung der obligatoriſchen 
Lehrmittel ; 

e . methodiſche Entwicelung einzelner Abſchnitte in leßtern ; 
f . Bearbeitung angemeſſener Aufgaben für Schüler aus 

den verſchiedenen Lehrfächern ; . 
g . Mittheilung ſelbſtgemachter Wahrnehmungen und Erfah 

rungen im Berufsleben ; 
b . Beleuchtung der in dem eigenen Wirkungsfreiſe , ſowie 

im Allgemeinen , namentlich in Beziehung auf die Schul 
einrichtung wahrgenommenen Vorzüge und Mängel , 
ſowie der zur Abhülfe legterer zwecmäßigen Mittel ; 

i . Uebungen im Geſang und freien Vortrag . 

$ . 81 . 

Vornahme Die jedesmal in der nächſten Konferenz zu behandelnden 
derſelben . Hauptgegenſtände werden von der Berſammlung feſtgeſeßt . 

Die Reihenfolge derſelben beſtimmt der Präſident . 
Schriftliche Jeder Lehrer iſt verbunden , im Laufe des Jahres wes 
· Arbeiten . nigſtens eine ſchriftliche Arbeit zu liefern . , 

S. 82 . 

Deren Bes Die Auffäße werden entweder freiwillig übernommen , oder 
Handlung . durch Wahl überbunden . Dieſelben find in der Konferenz zu 

beſprechen . Zu dieſem Behufe kann die Konferenz die Bes 
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gutachtung derſelben einem Mitgliede oder einer Kommiffion 
übertragen . Das Weitere ift dem Reglemente überlaffen . ( S. 79. ) : 

Die Konferenz beſtimmt diejenigen Arbeiten , welche dem 
Borſtande der Kantonal - Lehrerfonferenz behufs Erſtattung des 
Generalberichts bis 1. Herbſtmonat einzuſenden ſind . 

S. 83 . 

1 

Jeweilen im Monat Dktober treten ſämmtliche Volksſchul- b . Kantonal 
Konferenz . lehrer zu einer Kantonal - Konferenz zuſammen . 

Dieſe wird jedesmal mit einer kurzen gottesdienſtlichen 
Feier eröffnet . An derſelben nehmen auch die Mitglieder der 
Volfsſchuldirektion , der Kantonalſchulinſpektor und die Mits . 
glieder der Schulkommiſſionen Theil . Die Lehrer der Kantongs 
ſchule , welche die Kantonal - Konferenz beſuchen , haben berathende 
Stimme . 

S. 84 . 

Vier Wochen vor der Verſammlung kommen Abgeordnete Vorberathung . 
aller Kreis - Konferenzen zuſammen , um in Berbindung mit dem 
Borſtande diejenigen Geſchäfte zu ordnen , welche an der Rans 
tonal - Konferenz erledigt werden ſollen . Dahin gehören : 

a . Die Erſtattung eines Generalberichtes über den Gang , 
die Leiſtungen und das Vereinsleben der einzelnen Kons 
ferenzen im verfloſſenen Jahre ; 

b . Beſtimmung der Gegenſtände der Verhandlung , ſowie 
der Tagesordnung für die Verſammlung überhaupt . 

Jede Konferenz hat ſo viele Mitglieder abzuordnen , als in 
ihr Kreiſe vertreten find . 

S. 85 . 

Zu dieſem Ende hat jede Konferenz bis zum 1. Septem- Bericht und Ant 
ber ihren Bericht an den Vorſtand der Kantonal - Konferenz traged . Treis Konferenzen . 
einzuſchiden , und ebenſo diejenigen Anträge und Vorſchläge zu 
bezeichnen , welche ſie an die allgemeine Verſammlung zu brin 
gen wünſcht . 
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1 

Programm . In Folge der mit den Abgeordneten gepflogenen Vorbera , 
thung wird der Vorſtand auf geeignetem Wege das Programm 
zur bevorſtehenden Verſammlung der fämmtlichen Lehrerſchaft 
und den Schulbehörden des Kantons rechtzeitig zur Kenntniß 
bringen . 

S. 86 . 

Verhandlungen . Hauptgegenſtand der Verhandlungen der Kantonals Stons 
ferenz ift ordentlicherweiſe die Berathung der zur Förderung des 
luzerneriſchen Volfe - Schulweſens dienlichen Mittel , den Unter 
richt ſowohl als andere Verhältniffe betreffend . 

In dieſer Beziehung wird die Konferenz auf geeignete 
Weiſe ihre Anſichten und Vorſchläge den Behörden einreichen 
( S. 58 des Erziehungsgeſeße $ ) . 

S. 87 . 
Wahl des Der Erziehungsrath bezeichnet jeweilen einen Abgeordneten 

Vorſtandes . zum Präſidenten der Kantonal - Konferenz . Der Vizepräſident 
und Schreiber werden auf eine Amtsdauer von zwei Jahren 
von der Verſammlung gewählt . Die Wahl geſchieht durch 
offenes Handmehr . Die Stimmenzähler werden in jeder 
Sißung vom Präſidenten bezeichnet . 

S. 88 . 
Geſchäftsgang . Die Art und Weiſe der Berathung und der Abſtimmung 

geſchieýt in Gemäßheit der betreffenden Beſtimmungen des Ges 
ſchäftsreglements des Erziehungsrathes . 

S. 89 
Bericht an den Der Vorſtand , beſtehend aus dem Präſidenten , Bizepräſi 

Erziehungsrath . denten und Schreiber , erſtattet jedesmal von den Verhandluns 
gen der Kantonal - Konferenz dein Erziehungsrath einen einläßs 
lichen Bericht und legt ihm die Vorſchläge derſelben vor ( S. 86 ) . 

Gutfindenden Falls fann er dem Berichte jene ſchriftlichen 
Arbeiten aus den Kreis - Konferenzen beilegen , welche er für die 
gelungenften erachtet . Dem Erziehungsrathe bleibt überlaſſen , 
für vorzügliche Auffäße eine Gratifikation zu beſtimmen . 

1 

1 
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Vierter Abſchnitt . 
Die Schulen . 

1. Im Allgemeinen . 

S. 90 . 

Es follen ſo viele Gemeindeſchulen im Kanton vorhanden Anzahl der Ge 
fein , daß die Kinder nirgends wegen zu großer Entfernung meindeſchulen . 
oder Ueberfüllung der Schule an zwedmäßiger Benußung 
derſelben gehindert werden . 

$ . 91 . 

Der Kreis , innert welchem die Kinder eine und dieſelbe Schulgemeinde . 
Gemeindeſchule beſuchen , bildet eine Schulgemeinde . 

$ . 92 , 

Mehrere politiſche Gemeinden zuſammen bilden einen Schul : Schulbezirke . 
bezirf , und ſind einer Bezirksſchule zugetheilt , welche nach der 
Drtſchaft , in der ſich die Bezirksſchule befindet , benannt wird . 

Gemeinden , welche zur Errichtung einer neuen Bezirks : 
fchule hinlängliche Beiträge letften , haben auf die Unterſtüßung 
des Staates Anſpruch zu machen . 

$ . 93 . 

Behúfs gefeßlicher Beaufſichtigung der Gemeinde- und Be- Schulfrciſe . 
zirksſchulen wird der Kanton in Schulfreiſe eingetheilt . 

$ . 94 . 

Die Errichtung , ſowie die Zurundung von Grundſtüđen und Veränderung 
Häuſern zu einer Schule , die Trennung oder Aufhebung einer bes Beſtandes 
Schule wird auf den Bericht und Antrag des Erziehungsra 
thes von dem Regierungsrathe beſchloſſen , wobei auf Dert 
lichkeit , Bedürfniß und Mittel allſeitige Rüdficht genommen 
werden ſoll . 
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1 

S. 95 . 

Reviſion der Die Umſchreibung der Schulgemeinden , Schulbezirfe und 
Schulein 
theilung . Schulfreiſe ( ſiehe Beilage I. , II . und III . ) ſoll von Zeit zu 

Zeit einer Reviſion unterworfen werden . 

II . Im Beſondern . 
A. Die Gemeindeſchulen . 

1. Schulpflichtigkeit . 

S. 96 . 

Schulpflichtig Der Beſuch der Gemeindeſchule iſt für die Kinder aller 
feit und deren Dauer . Bürger und Einwohner des Rantons verbindlich . Dieſe 

Schulpflichtigkeit dauert für jedes Kind vom zurücgclegten 
6ten bis zum vollendeten 16ten Altersjahre ( Gefeß $ . 8 und 9 ) . 

Ausnahmen . Ausgenommen von dieſer Verpflichtung ſind allein diejenis 
gen Kinder , welche wegen gänzlicher Unfähigkeit vom Unter 
richte ausgeſchloſſen werden müſſen , oder wegen Mangel an 
Voúſinnigkeit eine andere Anſtalt beſuchen . 

Ueber die Bildungsfähigkeit und daherige Schulpflichtigkeit 
entſcheidet in zweifelhaften Fällen die Schulfommiſſion . 

$ . 97 . 

Bewilligung F. Wenn Eltern und Pflegeeltern ihren Kindern ſelbſt Unters 
anderweitigen Unterricht richt geben , oder in andern öffentlichen oder privaten Schul : 

anſtalten Unterricht ertheilen laſſen wollen , ſo haben fte hiefür 
durch den Schulinſpektor die Bewilligung des Erziehungsrathes 
einzuholen ( Gefeß S. 4 ) . 

2. Eintheilung . 

S. 98 . 
Eintheilung 
der Schule 

Die Gemeindeſchule theilt fich 
a . in die Sommerſchule für Kinder vom zurückgelegten 

6ten bis zum angetretenen 9ten Altersjahre . Sie bilo 
det die erſte Klaſſe der Gemeindeſchule ; 
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b . in die Winterſchule . Dieſe umfaßt die Kinder vom 
9ten bis zum vollendeten 13ten Jahre und macht die 
zweite und dritte Klaſſe der Gemeindeſchule aus ; 

c . in die Wiederholungsſchule , welche die aus der Winters 
ſchule entlaſſenen Schüler bis zum vollendeten 16ten 
Altersjahre enthält und als Fortbildungsklaſſe der Ges 
meindeſchule zu betrachten ift . 

Für die Eintheilung der Schüler innert einer Klaſſe gilt und der Schüler , im Allgemeinen die Norm , daß alle zur gleichen Zeit eintres 
tenden Schüler in der Regel zuſammen eine Abtheilung bilden , 
fo daß jede Klaſſe ' ſoviel Abtheilungen zählt , als ſte Jahrgänge 
umfaßt . Die erſte Klaſſe hat zwei , die zweite drei , die dritte 
Klaffe zwei und die Wiederholungsſchule drei Abtheilungen . 

Es ſollen aber die Abtheilungen ſtets auch nach der gleichs mäßigen Befähigung der Schüler gebildet werden , wodurch 
allein eine Ausnahme von obiger Regel begründet wird . 

$ . 99 . 

Ausnahmsweiſe können in der dritten Klaffe , wenn ſie als Zuläſſigkeit einer Oberſchule von Einem Lehrer unterrichtet wird , die Schüler lung in der nach ihrer Befähigung und ihren Kenntniſſen , wenn deren dritten Klaſſe . Verſchiedenheit überwiegend hervortritt , in drei Abtheilungen 
getrennt werden , ſo daß die Vorgerückteren ohne Rüdſicht auf das Alter die oberſte oder ausgewählte Abtheilung bilden . 

Ueber die Errichtung einer ſolchen entſcheidet auf den Vors 
ſchlag des Lehrers der Schulinſpektor unter Renntnißgabe an die Schulkommiſſion . 

S. 100 . 

Die Klaſſentrennung nach den Geſchlechtern iſt für die Klaffentren drei Klaffen der Gemeindeſchule nur an ſolchen Orten zuläſſig , nung nach den wo die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder mehr als drei getheilte Schulen erfordert . 
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a . Sommerſchule . 
$ . 101 . 

Dauer 0. Som- Die Sommerſchule beginnt mit dem erſten Montag des 
merſchule . Monats Mai und endigt mit Ende Herbſtmonats . 

S. 102 . 

Zeit des Jedes Kind , welches mit dem erſten Mai das ſechste Al 
Eintritts . tersjahr zurückgelegt hat , iſt zum Beſuche der Sommerſchule 

verpflichtet . 
Im Falle ein Sind fränklich oder nicht genugſam entwidelt 

iſt , kann der Inſpektor auf Anſuchen der Eltern den ſpätern 
Eintritt geſtatten . 

$ . 103 . 

Stundenzahl . Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden beträgt 25 . 
S. 104 . 

Trennnng Wo in einer und derſelben Sommerfchule während drei 
der Schule . Jahren die Zahl der dahin pflichtigen Schüler 50 überſteigt , 

ſollen die zwei Abtheilungen der Schule getrennt werden . Der 
Lehrer , welcher die untere Klaffe der Winterſchule unterrichtet , 
hat alsdann die obere Abtheilung der Sommerſchule zu übers 
nehmen . 

$ . 105 . 

Zuläſſigkeit des Wo die beiden Abtheilungen der Sommerſchule getrennt 
Beſuche von find , oder wo die Zahl der Sommerſchüler gering und in dem 

Winterſchüler . einen oder andern Falle hinreichender Raum vorhanden iſt , 
können auch Winterfchüler der zweiten Klaſſe die Sommerfchule 
beſuchen , wo ſie nach dem Stand ihrer Kenntniffe unterrichtet 
und beſchäftigt werden ſollen . 

b . Winterſchule . 
$ . 106 . 

Dauer der Die Winterſchule beginnt mit dem erſten Montag des 
Winterſchule . Wintermonats und dauert bis Anfang Aprils . Sie wird mit 



d . Gemeindes u . Bezirksſchulweſen betreff . , 5. 15. Born . 1851 . 41 

einer angemeſſenen Feierlichkeit eröffnct , über deren Anordnung Eröffnung . 
die Schulkommiſfion mit der Pfarrgeiſtlichkeit ſich in's Einvers 
ſtändniß feßt . 

S. 107 . 

In die Winterſchule fönnen nur diejenigen Kinder aufs Aufnahme . 
genommen werden , welche die zwei vorhergehenden Jahre die 
Sommerſchule beſucht , oder ſonſt diejenigen Kenntniſſe fich 
erworben haben , welche der Lehrplan für die Sommerſchule 
fordert . 

S. 108 . 

Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden beträgt 30. Stundenzahl . 
$ . 109 . 

Die Winterſchule iſt entweder eine Geſammtſchule mit Arten der 
Einem Lehrer oder eine getheilte Schule mit zwei oder mehres Winterſchule . 

ren Lehrern . 
S. 110 . 

Eine Winterſchule , welche nach dreijähriger Durchſchnitts- Trennung : 
rechnung mehr als 80 Schulfinder zählt , ſoll in zwei Schulen , in zwei Schulen . 
eine Unter- und Oberſchule getrennt werden , von denen die 
erſtere die zweite Klaſſe mit drei Abtheilungen , die leßtere die 
dritte Klaffe mit zwei Abtheilungen enthält , jede mit einem 
beſondern Lehrer . 

Dieſe Einrichtung ſoll allmälig in allen betreffenden Ges 
meindeſchulen durchgeführt werden , 

$ . 111 . 

Wenn eine Unterſchule mehr als 80 ſchulpflichtige Rin- in drei Sculen . 
der hat , fo . ift eine dritte Schule zu errichten . In dieſem 
Falle bilden ſich drei Klaffen und es gehören in die erſte oder 
Unterſchule die Kinder vom 9ten bis 11ten Altersjahre , in 
die zweite oder Mittelſchule die Kinder vom 11ten und 12ten , 
und in die dritte oder Oberſchule die Schüler im 13ten Alters 
jahre in einer oder mit Rückſicht auf verſchiedene Befähigung 
( S. 98 ) in zwei Abtheilungen . 

II . Bd . 6 
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$ . 112 . 
Peoridüler . In Schulen mit großer Schülerzahl darf der Lehrer ab 

wechſelnd Schüler der oberſten Abtheilung in der Eigenſchaft 
als Lehrſchüler verwenden . 

$ . 113 . 
Zufäffigkeit des Wo getheilte Sculen beſtehen und das lokal hinlänglichen 

Befuchs von Raum bietet , fann den Sommerſchülern von dem Inſpektor Seite der 
Sommerſchüler . geſtattet werden , an den Nachmittagen die Unterſchule zu be 

ſuchen , wo ſie als eigene Abtheilung von dem Lehrer unterrichtet 
und beſchäftiget werden . 

$ . 114 . 
Beicht- und Während der Faſtenzeit wird an zwei Tagen der Woche 

Kommunions 
unterridyt . Beichts und Kommunionunterricht für die Winterſchüler ertheilt . 

Die Pfarrherren beſtimmen dieſe Unterrichtstage im Einver : 
ftändniſſe mit den Schulfommiſſionen . 

Sind die 30 Unterrichtsſtunden auf fünf Tage verlegt , ſo 
daß ein ganzer Vafanztag beſteht , fo fällt dieſer während der 
Faſtenzeit weg und die Schule wird an allen jenen Halbtagen 
gehalten , an denen firchlicher Unterricht nicht ſtattfindet . 

e . Wiederholungsſchule . 
S. 115 . 

Beſtimmung Die Wiederholungsſchule hat die Beſtimmung , die in der 
der Wieder : 

holungsſchule . Winterſchule gewonnene Bildung zu befeſtigen , zu ergänzen 
und weiter zu führen und zwar mit vorherrſchender Beziehung 
auf praktiſche Anwendung . 

S. 116 . 
Berbindlichfeit Der Beſuch der Wiederholungsſchule ift ( Geſeß S. 8 ) bis 

zu deren Beſuch . gum vollendeten ſechszehnten Altersjahre verbindlich . 
Zum Beſuche der Wiederholungsſchule find alle Kinaben ver : 

pflichtet , welche aus der Winterſchule entlaffen ſind und keine 
höhere Bildungsanſtalt als die Gemeindeſchule beſuchen . 

Für Mädchen vertreten die Arbeitsſchulen die Stellen der 
Wiederholungsſchulen ( Gefeß S. 8 ) . Wo feine ſolche Arbeitss 
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( chulen beſtehen , können auch Mädchen zu beſtimmten Stunden 
die Wiederholungsſchule beſuchen . 

S. 117 . 

Die Wiederholungsſchule dauert einsweiſen von Anfang Dauer und Zeit 
Wintermonat bis 1. Mai wöchentlich zwei halbe Tage und der Schule . 
vom 1. Mai bis Ende Herbſtmonat wöchentlich einen halben 
Tag . Die Feſtlegung der Tage geſchieht im Einverſtändniſſe 
mit dem Pfarrer durch die Schulfommiſſion . 

An Sonn- und Feiertagen ſoll in der Regel feine Schule 
gehalten werden . 

Wo örtliche Berhältniſſe beſondere Anordnungen nothwens 
dig machen , wird auf Begutachtung der Schulkommiſſion der 
Erziehungsrath das Angemeſſene verfügen . 

S. 118 . 

Nach Umſtänden fönnen die Wiederholungsſchulen ſo ein- Erweiterung 
der Wieder : gerichtet werden , daß ſie des Winters an fünf Tagen wöchent holungsſchulex . 

lich je drei Stunden von den Knaben und drei Stunden von 
den Mädchen beſucht werden können . Zu dieſem Ende find 
eigene Lehrer für die Wiederholungsſchulen anzuſtellen . Zur 
Erleichterung dieſer Einrichtung mögen die aus mehreren Wins 
terſchulen tretenden Zöglinge in Eine Wiederholungsſchule gule 
ſammengezogen werden . 

S. 119 . 

Für die religiöſe Fortbildung der Wiederholungsſchüler ſorgt Religione 
unterricht die Kirche durch den Unterricht der Katechumenen . 

3. Handhabung des Schulbeſuches . 
S. 120 , 

Vierzehn Tage vor Anfang der Sommerſchulen hat der Obliegenfeit 
Gemeindeammann dem Lehrer für fich und zu Handen des des Gemeindes 
Schulinſpektors ein mit dem Geburtsdatum verſehenes Vers a . Verzeichniß d . 
zeichniß derjenigen Kinder zu behändigen , welche bis zum 1. Sommerfepüler 
Mai das fechste Altersjahr zurüdlegen . 
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S. 121 . 
und Winter : Die Verzeichniſſe der ſchulpflichtigen Winterſchüler werden 

ſchüler . ebenfalls vierzehn Tage vor Anfang jedes Kurſes von dem 
Gemeindeammann und Lehrer durchgeſehen und aufgeſtellt . 

S. 122 . 
b . bezüglich der Bei Abgabe der Heimathſcheine von in die Gemeinde ein 

Kinder der in ziehenden Familien oder Hausleuten foll der Gemeindeammann die Gemeinde einziehenden fich nach der Zahl und dem Alter der Kinder derſelben erfun 
Familien . digen und die nach Beſtimmung des Gefeßes Schulpflichtigen 

ſofort zum Eintritte und Beſuche der Schule anhalten , wovon 
er jedesmal dem Lehrer für fich und zu Handen des Pfarrers 
und Inſpektors Anzeige zu machen hat . 

$ 123 . 

Erlaubniß zum Rein Kind darf ohne dringende Urſachen einzelne Stun 
Wegbleiben von den oder Tage , noch weniger längere Zeit aus der Schule der Schule . wegbleiben . Sind folche Urſachen vorauszuſehen , ſo iſt jedes 

mal die Erlaubniß zum Ausbleiben einzuholen . Für einen 
Tag kann dieſe vom Lehrer , für mehr als einen Tag vom 
Inſpektor ertheilt werden . 

Entſchuldigung . 3ſt feine Anfrage möglich , ſo ſoll das Ausbleiben inners 
halb drei Tagen bei dem Lehrer entſchuldigt werden , wobei nur 
Krankheiten der Kinder oder der Eltern und Nothfälle als 
genügende Entſchuldigungsgründe anzuſehen ſind . 

S. 124 . 

Schulpflichtige , Knaben und Mädchen , die aus der Gemeinde- oder Wies 
die in Dienſt derholungsſchule noch nicht entlaſſen ſind , können nur unter od . Lehre treten . der Bedingung in Tienft oder Lehre treten , daß der Dienſts 

herr oder Meiſter die Verpflichtung übernimmt , dieſelben die 
Schule regelmäßig beſuchen zu laſſen . 

$ . 125 

Handhabung Jeder Lehrer führt ein genaues Verzeichniß der bei ihm 
verzeichnite . Thulpflichtigen Kinder je nach den Klaſſen und Abtheilungen 

( Jahreskurſe ) feiner Schule in Gemäßheit der vom Erziehungos 
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rathe hiefür beſtimmten Tabellen ( Tagesverzeichniffe ) , worin er 
gewiſſenhaft jeden halben Tag die Verſäumnifſe jedes Schülers , 
anmerkt und zwar ob unentſchuldigt oder gültig ( durch Kranf 
heit oder andere Nothfälle ) entſchuldigt . 

Ade 14 Tage reicht der Lehrer dem Inſpektor und dem 
Pfarrer ( S. 23 ) einen Auszug aus ſeinem Tagesverzeichniſſe 
über die unentſchuldigten Schulverſäumniſſe ein . 

$ . 126 . 

Drei in einem Monate ohne gültige Entſchuldigung ger Behandlung der 
ſchehene Verſäumniſſe von je einem halben Tage ſollen nach Schulverſäum : nifle . Mahnung 
Umſtänden mit Mahnungen oder Verweiſen geahndet werden . und Verweiſe . 
Sind legtere nöthig , ſo wird die Schulkommiſſion die Eltern 
oder Pflegeeltern vor ſich berufen . 

Ergibt fich , daß Noth und Armuth der Eltern die Urſache 
des unfleißigen Schulbeſuches der Kinder find , ſo wird die 
Schulfommiſſion davon den betreffenden Waiſenämtern Kennt : 
niß geben . 

$ . 127 . 

Bleibt die Mahnung und Zurechtweiſung fruchtlos , ſo hat Geldſtrafen . 
die Schulfommiſſion die fäumigen Eltern oder Pflegeeltern das 
nächſte Mal mit einer Geldſtrafe in dem Verhältniß zu belegen , 
daß es auf jeden verſäumten halben Tag wenigſtens einen 
Baßen und höchſtens zwei Baßen trifft . 

Bei Wiederholungsfällen innert Jahresfriſt ſollen die Fch 
lenden mit der doppelten Strafe belegt werden . 

Der Bezug dieſer Strafgelder liegt dem Gemeindeammann ob , Bezug der 
welcher ſie dem Schulverwalter zu Handen der Schulfaſſa abliefert . Strafgelder . 

Bei Unvermögenheit ſind die Strafgelder und allfällige Roften 
durch Frohnarbeiten für die Gemeinde abzuverdienen . 

Bei andauernder Widerſeßlichkeit wird die Schulkommiſſion Ueberweiſung an 
8. Strafrichter . die Fehlbaren dem Amtsſtatthalter zur Ueberweiſung an den 

Strafrichter verzeigen . 
Tritt dieſer Fall bei Pflegeeltern ein , ſo ſollen ihnen die 

Pflegekinder ſogleich weggenommen und dem Waiſenamte zu 
anderwettiger beſſerer Verſorgung übergeben werden , wobei 
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allfällige Mehrkoſten dieſen nachläſſigen Pflegeeltern überbun 
den werden können . 

S. 128 . 
Vollziehung Der Gemeindeammann hat ſofort die von der Schulkom der Strafen . miſſion verhängten Strafgelder zu beziehen und derſelben jedess 

mal Bericht über die geſchehene Vollziehung zu erſtatten , indem 
er die ihm von der Schulkommiſſion überſendeten Tabellen mit 
dem Datum der Vollziehung zurückſchidt . Die Schulkommiſſion 
ihrerſeits führt über fämmtliche Straffälle eine genaue Kontrole . 

Unterläßt der Gemeindeammann die Volziehung , ſo hat 
der Amtsſtatthalter auf Verlangen der Schulfommiſſion gegen 
denſelben Erekution zu verhängen . 

S. 129 . 
Hinſichtlich der Wiederholungsſchulen gelten ſämmtliche obige 

Beſtimmungen mit dem Unterſchiede , daß zwei ohne genügende 
Entſchuldigung verſäumte Halbtage jedesmal mit der im $ . 127 
Saß 1 und 2 bezeichneten Geldſtrafe zu belegen ſind . 

4. Schulzucht . 
$ . 130 . 

Sorgeb . Lehrers Der Lehrer hat dafür Sorge zu tragen , daß die Schüler 
für gute Sitte . wie an fittlich religiöſes Leben überhaupt , fo auch an gute äußere 

Sitten gewöhnt werden und insbeſondere in der Schule fich ro 
verhalten , wie es dem Zwede der Schule angemeſſen iſt . Zu 
dieſem Ende wird der Lehrer vor Allem aus durch ſein eiges 
nes Beiſpiel auf die Kinder einzuwirken ſuchen , und mit einem 
muſterhaften Lebenswandel auch äußern Anſtand verbinden . 

In Handhabung der Schulzucht hat der Lehrer ſtets auf Verhalten in Handhabung alle Schüler wachſam zu fein , gegen Ade unparteiiſch und wür 
der Schulzucht . dig fich zu benehmen , die Schule zur rechten Zeit zu beginnen 

und zu enden und während den Schulſtunden ausſchließlich ſich 
der Lehrthätigkeit zu widmen . 

S. 131 . 
Pflichten der Jeder Schüler iſt hinſichtlich der Schulzucht verpflichtet : 

Schüler . 
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a . Zur Reinlichkeit , nicht nur in Beziehung auf den Kör 
per und die Kleider , ſondern auch auf die Lehrs und 
Lernmittel , die Schulgeräthe , die Gemächer und Räume 
des Schulhauſes . Es darf fein Schüler ungewaſchen 
und ungekämmt zur Schule kommen . 

b . Zur Ordnung . Die Schüler follen zur rechten Zeit in 
der Schule erſcheinen , die nöthigen Bücher und ſonſtigen 
Materialien mitbringen , nicht ohne Noth und nie ohne 
Erlaubniß aus dem Lehrzimmer ſich entfernen , und jedem 
Gegenſtande die Stelle anweiſen , die ihm gebührt . 

c . Zum unbedingten Gehorſam . Die Schüler ſollen ſchnell 
und bereitwillig jeden Befehl des Lehrers vollziehen ; ſte 
dürfen ſich unter feinerlei Umſtänden deſſen Anordnung 
widerſeßen und haben etwaige Einwendungen nur mit 
Beſcheidenheit vorzubringen . 

d . Zum anſtändigen Betragen . Der Schüler ſoll ſich gegen 
ſeine Mitſchüler verträglich , freundlich und gefällig bes 
nehmen , nicht nur in der Schule und in der Kirche , 
ſondern auch auf dem Schulwege eingezogen , ſowie ges 
gen Jedermann dienſtgefällig , höflich und beſcheiden ſein . 

$ . 132 . 
Hinſichtlich der Ordnung in der Schule iſt Folgendes zu Vorſchriften für 

die Ordnung beobachten : in der Schule . 
a . Beim Beginnen des Schulfurſes weist der Lehrer jedem 

Schüler ſeinen Plaß an und dieſer darf ohne beſondere 
Bewilligung des Lehrers nicht gewechfelt werden . 

Die Schüler werden mit ihren Schulpflichten ( S. 123 
und 131 ) bekannt gemacht und zur Beobachtung derſels 
ben ermahnt . 

b . Zur Hülfe bei der Aufſicht und Handhabung der Schul 
ordnung kann der Lehrer vorübergehend , abtheilungsweiſe 
aus denjenigen Schülern , welche ſich durch Renntniffe 
und Wohlverhalten auszeichnen , Aufſeher bezeichnen . Sie 
fönnen zugleich auch die Lehrſchüler ſein ( S. 112 ) . Der 
Aufſeher hat lediglich zu erinnern und zu warnen . 
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c . Beim täglichen Schulbeſuche begibt fich jeder Schüler 
nach dem Eintritte ſogleich an ſeinen Plat . 

d . Der Unterricht beginnt und ſchließt mit einem Gebet , 
das nach hergeſtellter , vollkommener Ruhe von dem Leh 
rer laut gebetet wird . 

e . Nach der erſten Hälfte des halbtägigen Unterrichtes tritt 
eine Pauſe von 10 Minuten ein , bei welcher die Schü 
ter klaſſen- oder abtheilungsweiſe aus dem Schulzimmer 
treten mögen , je unter Begleitung der Aufſeher . 

f . Am Schluſſe jedes Schulhalbtages find die Verſäumniſſe 
in das Tagesverzeichniß einzutragen . 

g . Am Ende der Schule entfernen fich die Schüler erſt auf 
das gegebene Zeichen und zivar ſo , daß die am nächſten 
bei der Thüre Sißenden zuerft und alle bankweiſe in ges 
höriger Ordnung hinausgehen . 

h . Die täglich wiederkehrenden Befehle von Seite des Leh 
rers werden ſo viel möglich durch Zeichen , oder durch 
' furze Kommandoworte gegeben . Desgleichen wendet ſich 
der einzelne Schüler , wenn er etwas fagen oder fragen 
will , durch beſtimmte Zeichen an den Lehrer . 

S. 133 . 
Beſondere dies Als beſondere Disziplinarmittel gelten einerfeits das lob , 

ziplinariſche die Verheißung einer Belohnung und die wirkliche Belohnung , 
und anderſeits die Warnung , der Verweis , die Verſepung in 
die Strafbank , die Anzeige an den Pfarrer , an den Schulins 
ſpektor , und die Ueberweiſung an die Schulkommiſíton . 

$ . 134 . 
Rücfficht bei Werden Strafen nöthig , fo follen fie jedesmal mit beſon 

den Strafen . derer Rückſicht auf die Eigenthümlichkeit des Kindes verhängt 
werden . Sie dürfen in feinem Falle das fittliche Gefühl des 
Kindes oder deſſen Geſundheit gefährden , 

$ . 135 . 

Peziehung der Die Einführung von Schulzeugniſſen zu Handen der Eltern 
Schule zum wird dringend empfohlen . Elternhauſe . 
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Gleichwie es Pflicht der Lehrer iſt , ſich in angemeſſene Ver 
bindung mit dem Elternhaufe zu ſeben , ſo ſind die Eltern auch 
ihrerſeits verpflichtet , des Lehrers Anzeigen über den Fleiß und 
das Verhalten ihrer Kinder entgegen zu nehmen , die ihnen von 
demſelben zugeſchickten Schulzeugniſſe einzuſehen und durch Uns 
terzeichnung ihre Kenntnißnahme zu beglaubigen , ſowie über 
Haupt den Lehrer in Handhabung guter Zucht und Sitte ihrer 
Kinder zu unterſtüßen . Sollte ſich der Lehrer über Verweiges 
rung ſolcher Mitwirkung von Seite der Eltern zu beklagen 
haben , ſo hat er die Unterſtüßung des Pfarrers ( S. 127 ) und 
wo dieſe ohne Erfolg iſt , die der Schulkommiſſion zu Hülfe 
zu nehmen , welche auch in folchen Fällen die wegen Schul 
verſäumniſſen angedrohten Strafen in Anwendung bringen 
kann . ( S. 127. ) 

Hingegen aber iſt es den Eltern oder jeder andern Perſon , Beſchwerden ge 
welche glauben ſollten , ſich in irgend welcher Beziehung über gen den Lehrer . 
den Lehrer beflagen zu müſſen , verboten , ſich in die Schule zu 
begeben , um demfelben Vorwürfe zu machen , oder ſolche in die 
Schulzeugniſſe zu fchreiben . Jede Beſchwerde über den Lehrer 
ift in der Regel unmittelbar an die Schulkommiſſion zu brins 
gen . ( S. 59 und 66. ) 

S. 136 . 

Die Eltern und Pflegeltern haben die Pflicht , ihre Kinder Unterſtüßung d . 
außer der Schule ſtrenge zu Sitte und Zucht anzuhalten . Na- Zucht durch die Eltern . 
mentlich haben fte dieſelben vom Herumſchweifen , von dem nicht 
beaufſichtigten Beſuche der Wirthſchaften und Tanzböden , vom 
Tabacrauchen und Branntweintrinfen mit Wachſamfeit und 
Strenge abzuhalten . 

9 . 137 . 

Bergehungen der Schulkinder , welche in feiner Verbindung Vergehen der 
mit der Schule ftehen , wie Straßenunfug , Baumfrevel , Felds Schulkinder außer d . Schule . diebſtahl , Beſchädigung von Eigenthum feder Art , Thierquälerei 
u . f . F. Find der häuslichen Züchtigung und der Polizeilichen 
Vorſorge überlaffen . 

II . Bd . 7 
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Prüfung , Beförderung und Entlaſſung der Schüler . 
S. 138 . 

Deffentliche Am Schluſſe eines jeden Kurſes der Sommer- , Winter : 
Prüfungen . und Wiederholungsſchule wird eine öffentliche Prüfung abges 

halten . 
Die Schulkommiſſion reßt die Prüfungstage im Einver 

ſtändniß mit dem Pfarrer feſt , welcher fie von der Kanzel vers 
kündet und damit die Einladung an die Eltern und Schul 
freunde verbindet , den Prüfungen beizuwohnen . 

S. 139 , 

Gang der Die Prüfung beginnt und ſchließt mit Geſang und Gebet . 
Prüſung . Sie erſtreckt ſich über alle Gegenftände des Leftionsplanes und 

fol für jede Klaffe bei getheilten Schufen wenigſtens drci Stun 
ben dauern . In denſelben follen ſämmtliche Abtheilungen und 
Kinder geprüft werden und zwar fo , daß der aus einer Klaſſe 
in die andere übergehenden Abtheilung beſondere Aufmerkſam 
keit und längere Zeit gewidmet wird . 

$ . 140 . 
Vorlagen von Der Lehrer hat an der Prüfung vorzulegen : 

Seite d . Lehrers , 1 ) Das Tagesverzeichniß über Fleiß und fittliches Betragen , 
nebſt den Noten über die Fortſchritte jedes Schülers ; 

2 ) den Jahresbericht des Lehrers über die Schule ; 
3 ) die ſchriftlichen Arbeiten und Hefte der Schüler ; 
4 ) ein Verzeichniß derjenigen Schüler , welche in eine höhere 

Klaſſe befördert oder entlaffen werden follen . Dasfelbe 
iſt bezüglich des Religionsunterrichteg dem Pfarrer mits 
zutheilen . 

$ . 141 . 
Schluß der Nach geendeter Prüfung wird der Inſpektor fein Urtheit 

Prüfung . über den Stand und die Leiſtungen der Schule ausſprechen , 
den Schülern nach Berdienen Lob und Tabel ertheiter und 
die Beförderung und Entlaſſung derfelben auf Grundlage des 
vom Lehrer eingereichten Vorſchlages vornehmen . 
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S. 142 . 

Die Beförderung eines Schülers voit einer Klaſſe zur Beförderung 
andern findet ſtatt , wenn einer als die Geſammtnote des Fleißes der Schüler . 
und Fortſchrittes die erſte , zweite oder dritte erhalten hat . In 
derſelben Klaſſe haben diejenigen Schüler zu verbleiben , welche 
die vierte oder legte Note erhalten haben . 

$ . 143 . 

Die Entlaſſung aus der Gemeindeſchule darf nur dann Entlaſſung 
aus der ausgeſprochen werden , wenn der betreffende Schüler das 13te Gemeindeſchule . 

Altersjahr zurücgelegt und durch die Prüfung folgende Kennts 
niffe bargethan hat : 

1 ) Von den wichtigſten Säßen der Religionslehre nach dem . 
Katechismus und von den wichtigſten Begebenheiten aus 
dem Leben des Heilandes aus der bibliſchen Geſchichte ; 

2 ) Fertigkeit im richtigen Leſen und Verſtändniß des Schuls 
leſebuches ; 

3 ) Fertigkeit im mündlichen und ſchriftlichen Nacherzählen 
von gehörten und geleſenen Erzählungen ; ſelbſtſtändige 
Anfertigung eines Briefes , ohne zu grobe oder häufige 
Verſtöße gegen die Rechtſchreibung ; 

4 ) Kenntniß der Redetheile , der Wortbiegung und der 
Hauptſaßarten und ihrer Theile ; 

5 ) Uebung im Kopf- und Zifferrechnen im Umfange der 
vier Spezies bis zum einfachen Dreiſaße ; 

6 ) Richtiges Meſſen und Zeichnen eines einfachen Körpers . 
Zu dieſem Ende wird die dritte Klaſie jedesmal einen 

halben Tag beſonders geprüft und das Ergebniß dieſer Prüs 
fung , die fowohl mündlich als ſchriftlich ſein ſoll , mit den 
von dem Lehrer ausgeftellten Jahresnoten zufammengehalten , 

$ . 144 . 

Schüler , welche während der zwei legten Schuljahre den 
vierten Theil der Schultage verſäumt oder hinſichtlich der 
Kenntniſſe und des Fortſchrittes die vierte Note erhalten haben , 
ſollen , wenn gleich ſie das zur Entlaſſung gehörige Alter ſchon 
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erreicht haben , zum nochmaligen Beſuche der obern Abtheilung 
der dritten Klaſſe angehalten werden . 

Iſt aber offenbarer Mangel an Anlagen vorhanden , lo 
kann die Entlaſſung dennoch durch die Schulfommiſſion aus 
geſprochen werden . 

S. 145 . 
Entlaſſungs- Die Entlaſſung geſchieht vermittelſt eines vom Inſpektor , 

zeugniſſe , dem Pfarrer und dem Lehrer unterzeichneten Zeugniſſes nach 
Deren Aus- vorgeſchriebener Form . Die Entlaſſungszeugniſſe werden jes 

thellung , weilen am erſten Sonntag nach der Prüfung von dem Pfarrer 
in der Kirche auf eine angemeſſene Weiſe den betreffenden 
Knaben und Mädchen öffentlich ausgetheilt . 

S. 146 . 

Mustritt wäh- Der Austritt aus der Schule darf während der Dauer 
rend des 

Schulfurſes . des Schulfurſes nicht ſtatt finden . Schüler , welche im Laufe 
desſelben das geſebliche Alter zurücklegen , verbleiben bis zum 
Ende des Kurſes in der Schule . Eine Ausnahme hievon 
fann nur durch den Kantonalſchulinſpektor geſtattet werden . 

6. Lehrmittel . 

$ . 147 . 

Porſchrift für Jede Schule foll mit den vorgeſchriebenen Lehr- ' und 
jede Scule . Lernmitteln zu jeder Zeit vollſtändig verſehen ſein . Hiefür 

haben in erſter Linie der Lehrer und der Schulverwalter 
( S. 152 ) zu ſorgen . 

S. 148 . 
Die allgemeis Die allgemeinen Lehrmittel find : Wandtafeln mit Kreide 

nen Lehrmittel . und Schwamm fammt lineal , Winkelmaß und Zirkel ; Tabel 
len für Schreib- , Rechnungs- , Geſangs und Leſeunterricht ; 
Wandkarten für den geographiſchen Unterricht ; Vorlegblätter 
zum Schönſchreiben und Zeichnen und aufällig Wandbilder 
zum Anſchauungs- und Sprachunterricht ; in den Bezirksſchulen 

Deren An : die Apparate für Mathematik und Naturkunde . Sämmtliche 
ſchaffung . 
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allgemeine Lehrmittel werden auf Koſten der Gemeinde ( Gefeß 
S. 50 ) angeſchafft , in Stand gehalten und nöthiger Weiſe 
erneuert . 

$ . 149 . . 

Die beſondern Lehrmittel find : 
ia . Die Schreibmaterialien : als Schiefertafeln . , Griffel , Pa- Die beſondern 

pier , Dinte , Federn , Bleiſtifte , Lineale u . f . w .; Lehrmittel und 

ib . die Schulbücher , als : Katechismus , bibliſche Geſchichte , 
Leſebuch , Rechenbuch , Geſangheft und in den Bezirf8 
ſchulen die für die einzelnen Lehrfächer insbeſondere 
vorgeſchriebenen Handbücher und Leitfaden . 

S. 150 . 

Die beſondern Lehrmittel für die einzelnen Kinder werden beren An 
von den Eltern oder deren Vertretern angeſchafft oder von fchaffung . 

dem Lehrer verabreicht . Für die Kinder armer Eltern , von denen 
Der Lehrer die Bezahlung nicht erhalten kann , hat das Walfen 
amt der Heimatgemeinde die Lehrmittel zu bezahlen . 

$ . 151 . 
Der Erziehungsrath wird dafür ſorgen , daß die obligatos Pretſe der 

riſchen Lehrmittel möglichſt wolyffeil angeſchafft werden können . Lehrmittel . 

Es foll auch von der Kanzlei jeweilen vor dem Beginne 
des Schuljahres öffentlich bekannt gemacht werden , zu welchem 
Preiſe die Lehrmittel einzeln und per Dußend bezogen werden 
fönnen . 

S. 152 . 
Atle vom Erziehungsrathe vorgeſchriebenen oder empfohle- Bezug u . Bezah 

nen und noch einzuführenden allgemeinen und beſondern Lehr- lung berſelben . 
mittel werden durch die Lehrer aus dem Kantonalſchulbüchers 
verlag bezogen . 

Seine daherigen Rechnungen hat der Lehrer in den erſten 
vier Wochen nach beendigter Schulzeit dem Schulverwalter 
einzureichen , welcher dem Lehrer auch fämmtliche Forderungen , 
welche ungeachtet ergangener Mahnung an die Eltern bis Ende 
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des Schuljahres für beſondere Lelyrmittel nicht erhältlich waren , 
zu vergüten hat . Verſpätet er dieſe Zeit zur Eingabe , ſo kann 
der Lehrer die Mitwirkung des Schulverwalters nicht mehr 
anſprechen . 

Seinerſeits ſoll der Gemeinderath ſofort mit den betreffens 
den Eltern , und mit den Waiſenåntern über die für arme 
Kinder gehabten Auslagen abrechnen unter Eingabe der dabes 
rigen fpezifizirten Conti . 

$ . 153 . 
Inventar der Ueber die vorhandenen Lehrmittel und Schulgetäthe führt 

Sdule . der Lehrer ein genaues Inventar , welches am Ende jedes Schul 
furſes neu durchgeſehen wird . Eine Abſchrift davon übergibt 
er dem Gemeinderathe . Zum Schulinventar gehören auch das 
Erziehungsgeſeß und die hinſichtlich des Volfsſchulweſens ers 
laffenen Verordnungen , Reglemente und Weiſungen . 

Bei allfälligem Lehrerwechſel ſoll eine genaue Uebergabe 
der vorfindlichen Lehrmittel im Beiſein des Schulverwalters 
gemacht und das Mangelnde wieder erſeßt werden . 

S. 154 . 
Die Roften für Die Koſten für die allgemeinen Lehrmittel einer Bezirkss 
die allgemeinen ſchule werden im Sinne des $ . 18 des Gefeßes von derjenta Lehrmittel der 
Bezirksſchulen . gen Gemeinde , in welcher die Bezirksſchule errichtet iſt , beſtrit 

ten und den Gemeinden des Schulbezirkes verrechnet . 
7. Die Schullotale und deren Einrichtung . 

$ . 155 . 

Lokal jeder Zu jeder Schule gehört ein derſelben gewidmetes Lokal mit 
Schule . ſo viel Lehrzimmern , als Lehrer an der Schule angeſtellt ſind , 

und mit einer angemeſſenen Lehrerwohnung . 
S. 156 . 

Obliegenheit Die Erbauung , Einrichtung und Unterhaltung des Schuls 
der politichen lokals , fowie die Beheizung der Lehrzimmer liegt nach $ . 10 . 

des Gefeßes der politiſchen Gemeinde ob , innert welcher das 
Schulhaus gelegen iſt , oder errichtet werden ſoll . 
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Mit Hinſicht auf die Schülerzahl und den Zuſtand der 
Räumlichkeit fann eine Gemeinde im Sinne des $ . 11 des 
Geſekes angehalten werden , entweder ein neues Schulhaus 
zu bauen oder die vorhandenen Gebäude nach Bedürfniß zu 
verbeſſern . 

$ . 157 . 

Jedes neu zu erbauende Schulhaus , ſowie jede bedeutende Vorſchriften für 
Sdulbauten . Verbeſſerung desſelben foli nach folgenden Vorſchriften ausges 

führt werden : 
1 ) Die Schullofale ſollen cine trodene , geſunde und freie 

Lage haben und ſo viel möglich auf einem offenen Plage 
ftehen . 

2 ) Es ſollt darauf geſehen werden , daß das Schulhaus 
möglichk in der Mitte der Schulgemeinde gebaut werde , 
damit der größere Theil der Schulkinder ungefähr gleich 
meit zur Schule habe . 

3 ) Wo immer thunlich foll ein freier Plaß und ein Bruns 
nen in der Nähe der Schule fich befinden . 

4 ) Das Erdgeſchoß oder das erſte Stocwerf roll wenigftens 
zwei bis drei Fuß über die Erdoberfläche erhoben werden 
und gemauert fein . Dasſelbe ift von dem obern Stode 
durch einen doppelten Boden zu trennen . 

5 ) Die Treppen find mit Rehrpläßen und Geländern und 
die Eingänge in's Haus mit Scharreiſen zu verſehen . 

6 ) Die Defen müſſen eine Einrichtung erhalten , daß fie 
zur Erwärmung des Zimmerraumes wohl hinreichen und 
nicht zu weit in die Stube hinausragen . Zwedmäßig 
iſt die Einfaſſung derſelben mit hölzernen Geländern . 

7 ) Die Abtritte find in einem beſondern Anbau außer dem 
Haufe oder , wo dieß nicht möglich , in dem Stiegenhaus 
oder in der Hausflur anzubringen und zwar ſo , daß fie 
hell , verſchließbar und für beide Geſchlechter abgeſons 
dert find . 
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8 ) . Das Schulzimmer rol in der Regel ein länglichtes : 
Viered bilden und immerhin von zwei Seiten das Licht 
erhalten . 

9 ) Die Wohnung des Lehrers muß , mit dem Schulhaus 
verbunden ſein und wenigſtens aus zwei heizbaren Stu 
ben und zwei Kammern nebſt Küche , Keller und Holzs 
behälter beſtehen . 

10 ) Hinſichtlich der Dimenſion und Beſtuhlung der Lelirzim 
mer ſchreibt die Beilage IV das Rähere vor . 

$ . 158 . 

Gebraudi des Jeder der Schule nachtheilige Gebrauch des Schulhauſes : 
Schulhauſes . iſt unterſagt . 

S. 159 . 

Entwerfung Bei der Erbauung eines neuen , fo wie bei Veränderung 
u : Behandlung eines ſchon beſtehenden Schulhauſes ſoll namentlich auch auf des Bauplans . 

den möglichen Zuwachs der Bevölkerung Rücfficht genommen 
werden . Den Bauplan läßt der Gemeinderath entwerfen . 
Derſelbe wird nebſt Koftenanſchlag und Hausplaß von der 
Volksſchuldirektion , nöthigenfalls mit Beiziehung von Sachs 
fundigen , geprüft und von dem Erziehungsrathe genehmigt oder 
abgeändert . Geſchieht lekteres , ſo wird der Erziehungsrath 
die fernern Weiſungen geben . 

$ . 160 : 
Anordnung 
zu Bauten . Ergibt ſich nach dem Bericht der Schulkommiſſion und 

nach einer durch die Volksſchuldirektion vorgenommenen Unter 
fuchung das Bedürfniß einer Neubaute , oder aus Geſundheits 
rüdfichten oder wegen Mangel an Raum u . ſ . w . die Noth 
wendigkeit einer Ausbeſſerung des Schullokals , ſo ift : die Sache 
dem betreffenden Gemeinderath vorzulegen . Dieſer hat ſich 
innert vier Wochen einläßlich darüber zu erflären , ob , 
und innert welcher Friſt er dem Bedürfniß abhelfen wolle . 

Im Falle der Weigerung oder Verzögerung wird der Ers 
ziehungsrath auf den Antrag der Volfsſchuldirektion . dem Res : 

wie : 
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gierungsrathe die geeigneten Vorſchläge im Sinne des S. 11 
des Gefeßes hinterbringen . 

8. Vertheilung der Schulfoften und Rechnungsweſen . 
S. 161 . 

Die Koſten der im Umkreiſe einer Gemeinde vorhandenen Tragung der 
Schulen werden von der politiſchen Gemeinde getragen ( Gefeß Schulkoften . 
SS . 10 und 50 ) . 

$ . 162 

Der Gemeinderath ſorgt unter Aufſicht der Schulkommiſſion Obliegenheiten 
( S. 14 ) für die Gründung und Aeuffnung des Schulfonds , 5. Gemeinde raths . 
die Führung der Schulfaſſe , den Bau und Unterhalt der Schul 
Häuſer und Lehrerwohnungen , für die Beheizung der Schul 
zimmer , für Anſchaffung der allgemeinen Lehrmittel und der 
Schulgeräthe , ſowie für die Beholzung und den geſeblichen 
Beſoldungsbeitrag der Lehrer . 

S. 163 . 
Zur Beſorgung dieſer ökonomiſchen Verhältniſſe der Schule Schulverwalter . 

beſtellt der Gemeinderath aus ſeiner Mitte ein Mitglied als 
Schulverwalter und ſorgt dafür , daß dieſer zur gehörigen Zeit 
über feine Verwaltung Rechnung ſtelle . 

S. 164 . 
Die Obliegenheiten des Schulverwalters ſind im Beſondern Deſſen Oblie 

folgende : Er hat genheiten . 

a . die Zinſen des Schulgutes , ſowie die Einnahmen der 
Schulfaſſe fleißig einzuziehen und die Ausgaben der 
Schule gegen Belege zu beſtreiten ; 

b . für gehörige und rechtzeitige Verſicherung der Schuls 
kapitalien zu ſorgen und über Anlage , Auffündung 
oder Ablöſung von ſolchen dem Gemeinderathe gutacht 
liche Vorſchläge zu machen ; 

c . die geſeßlich vorgeſchriebenen Beiträge an die Beſoldung 
des Lehrers laut jedesmaliger Anweiſung zu den in den 
SS . 44 und 45 feſtgelegten Terminen vollftändig und 
ohne Unkoſten auszurichten ; 

II . Bd . 
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d . den Lehrer in Anſchaffung der Lehrmittel , ſowie für 
Bezahlung derſelben von Seite der Eltern und Waiſens 
behörden zu unterſtüßen ; 

e . dafür zu ſorgen , daß das Schulhaus und die Lehrzim 
mer ſtets reinlich erhalten und legtere im Winter gehös 
rig beheizt werden ; 

f . alljährlich auf den 1. Mai die Kaſſarechnung über die ges 
machten Einnahmen und Ausgaben und die Beſtandrech 
nung über das vorhandene Schulgut nach gegebenem For 
mulare anzufertigen und dem Gemeinderathe vorzulegen . 

$ . 165 . 

Die Schuls Die von dem Gemeinderathe geprüften und richtig gefun 
rechnungen , denen Rechnungen ſollen ſodann der Gemeinde vorgelegt , und , 

wenn ſie von dieſer genehmiget find , in ein eigenes Protokoll 
eingetragen und eine Abſchrift davon der Schulkommiſſion zu 
Handen des Erziehungsrathes eingeſendet werden ( S. 14 ) . 

S. 166 . 
Deckung von Ergeben fich in der Kaſſarechnung Rücftände , ſo ſind die : 
Müdſånden . felben aus der Polizeirechnung zu deden . ( S. 10 des Gefeßes . ) 

S. 167 . 
Abrechnung Sind zu den im Gemeindefreife liegenden Schulen Orts 
mit andern 

Gemeinden . fchaften anderer politiſchen Gemeinden pflichtig , fo verlegt der 
Gemeinderath derjenigen Gemeinde , in welcher die Schule liegt , 
die Koſten für ſämmtliche Gemeindeſchulen der Gemeinde nach 
Maßgabe von Kataſter , reinem Vermögen und Erwerb auf die 
ganze Gemeinde mit Einſchluß des Kataſters , des reinen Ver 
mögens und Erwerbs aller zu irgend einer Gemeindeſchule zuges 
ründeten Ortſchaften , und fordert den auf dieſe legtern fallenden 
Betrag von den betreffenden Gemeinderäthen ein . Diefen ſteht 
das Recht der Einficht in Rechnung und Roftenvertheilung zu . 

Dieſe Bciträge an Nachbarsgemeinden find dann wieder 
nicht auf die zugeründeten Ortſchaften allein zu verlegen , ſon 
dern müffen auf die Schulausgaben der ganzen Gemeinde ges 
tragen werden . 
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S. 168 . 
Zu obigem Zwede hat der Gemeinderath derjenigen Ges 

meinde , von welcher Theile zu einer Schule in einer andern polis 
tiſchen Gemeinde pflichtig ſind , alljährlich auf den 1. Mai die 
erforderlichen Auszüge aus den Kataſter- und Vermögensver : 
zeichniſſen dem betreffenden Gemeinderathe , einzureichen .. 

$ . 169 . 

Beſteht in einer politiſchen Gemeinde feine Schule , ſo hat 
fie nach gleicher Berechnung ihr Betreffniß der Schulfoften an 
diejenige Gemeinde zu leiſten , zu welcher fie fchulpflichtig iſt . 

S. 170 . 

Erleben ſich hierüber Anſtände und fönnen ſich die betref- Erledigung 
fenden Gemeinden nicht verſtändigen , ſo wird der Erziehungs- alfälliger Anſtände . rath im Sinne der ss . 10 und 18 des Gefeßes , den an ihn 
einlangenden Fall entweder erledigen oder dem Regierungsrathe 
zur Entſcheidung vorlegen . 

S. 171 . 

Befindet fich eine Gemeinde in außerordentlich gedrückten Außerordentliche 
öfonomiſchen Verhältniffen und hat mehrere Schulen zu unter Gemeinden . Unterſtüßung an 

halten , fo fann auf Bericht und Gutachten des Erziehungsrathes 
von dem Regierungsrathe der Antrag auf eine außerordentliche , 
zeitweiſe Unterſtüßung an den Großen Rath gebracht werden . 

B. Die Bezirfsſchulen . 
$ . 172 . 

Der Eintritt in die Bezirksſchulen iſt freigeſtellt ( Gefeß Beſuch der 
$ . 17 ) . Wer indeß in eine Bezirksſchule eintritt , iſt verpflich Bezirksſchule . 

tet , dieſelbe im laufenden Schuljahre fleißig zu beſuchen und 
darf während desſelben ohne beſondere Erlaubniß nicht auss 
treten . Legtere wird von der Schulfommiffion ertheilt , an 
welche ſich zu dieſem Zwede der betreffende Schüler oder defa 
( en Eltern ſchriftlich zu wenden haben . 

$ . 173 . 

Die Bezirts chulen zerfallen in zwei Klaffen : Uintheilung der 
Bezirksſchulen . 
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Diejenigen erſten Ranges ſind ſolche , in welchen nebſt 
dem im $ . 14 des Geſeßes vorgeſchriebenen Lehrfächern auch 
Unterricht in der lateiniſchen Sprache ertheilt wird . Dieſe 
haben zwei Hauptlehrer und in der Regel einen dreijährigen 
Kurs nach dem Fächerſyſtem . 

Diejenigen zweiten Ranges find ohne Lateinunterricht , 
und haben in der Regel einen zweijährigen Kurs nach dem 
Klaſſenſyſtem 

S. 174 . . 
Dauer derſelben . Die Bezirksſchulen beginnen mit dem 15. Wcinmunat und 

dauern annähernd 40 Wochen . 
Die Zwiſchenferien von zirka 12 Wochen werden von der 

Schulkommiſſion auf diejenigen Zeiten vertheilt , in welchen 
die meiſten Landarbeiten vorkommen , wie namentlich auf die 
Heus , Getreides und Kartoffelerndte . 

S. 175 . 

Stundenzahl . Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden beträgt 30 . 
S. 176 . 

Aufnahme . Die regelmäßige Aufnahme findet beim Beginne des Schuls 
jahres ſtatt uns wird nur ſolchen Knaben gewährt , welche 
aus der Gemeindeſchule entlaſſen find . Ausnahmsweiſe und 
mit Bewilligung der Schulkommiſſion fann ſolchen Schülern , 
welche die Schule zum Behufe der Vorbereitung für den Eins 
tritt in die Kantonsſchule beſuchen , die Aufnahme ſchon vor 
dem 13. Jahre geſtattet werden , ſofern ſie ſich über die erforders 
lichen Kenntniſſe ausweiſen . 

S. 177 . 
Bedingung dazu . Um in die Bezirksſchule unbedingt aufgenommen werden 

zu können , iſt nöthig , daß der Schüler hinſichtlich des Fleißes 
und des Fortſchrittes die erſte Note in der oberſten Klaſſe der 
Gemeindeſchule erhalten habe . 

Iſt dieſes nicht der Fall , ſo hat der Betreffende eine Auf 
nahmsprüfung zu beftehen , welche von dem Bezirkslehrer in An 
weſenheit des Inſpektors vorgenommen wird . Die Forderungen 
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dabei richten fich nach den Leiſtungen , welche für die obere 
Abtheilung der dritten Klaſſe der Gemeindeſchule im Lehrplane 
bezeichnet ſind . 

$ . 178 . 

Am Schluffe jedes Jahrkurſes wird die Jahresprüfung Jahresprüfung . 
abgehalten , zu welcher Eltern und Behörden beſonders einges 
laden werden . Der Prüfungstag wird zudem öffentlich bes . 
kannt gemacht . 

Dic Prüfung dauert gewöhnlich einen Tag und wird durch 
einen Abgeordneten des Erziehungsrathes geleitet . Am Schlufſe 
derſelben werden die vom Lehrer ausgefertigten Jahreszeugniſſe 
über Betragen , Fleiß und Fortſchritt den Schülern ausgetheilt . 

$ . 179 . 

Der ordentliche Austritt aus der Bezirksſchule geſchieht am Austritt . 
Schluffe des zweiten oder dritten Jahreskurſes . Dem Austres 
tenden wird ein von der Schulkommiſſion unterzeichnetes Ab 
gangszeugniß ausgeſtellt . 

$ . 180 . . 

Alle übrigen Verhältniſſe der Bezirksſchulen werden im Uebrige Ver 
Sinne der einſchlägigen Beſtimmungen über die Einrichtung hältniſſe . 
der Gemeindeſchulen regulirt ( S. 120 bis $ . 161 ) . 

Die Schulzucht richtet ſich jedoch hier , wie auch in den 
Wiederholungsſchulen nach dem gereiftern Alter der Zöglinge 
und ſucht durch vernünftige Vorſtellungen Fleiß , Sitte und 
Ordnung unter den Schülern aufrecht zu halten . 

C. Beſondere Schulen für die weibliche Jugend . 
1. Arbeitsſchulen . 

S. 181 . 

Die Arbeitsſchulen für die Mädchen ( Gefeß § . 8 ) haben Zweck der 
den Zweck , lektere zu den im häuslichen Leben vorkommenden Arbeitsſchule . 
Handarbeiten , ale im Häckeln , Striden , Nähen , Ausbeſſern 
und Zuſchneiden von Kleidungsſtüden zu befähigen . 
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Sogenannte Kunſt- und Lurusarbeiten ſind von den ges 
wöhnlichen Unterrichtsſtunden der Arbeitsſchule ausgeſchloffen . 

$ . 182 . 

Grrichtung Die Errichtung von Arbeitsſchulen ift Sache der Gemeinde 
vou ſolchen oder Privaten . Der Erziehungsrath wird nach dem Maße 

der Unterſtüßung , welche für die Gründung und Bethätigung 
der Schule von Seite der Gemeinde gewährt wird , und im 
Verhältniſſe der Leiſtungen und der Dauer der Schule an die 
Beſoldung der Lehrerin einen jährlichen Beitrag von 20 --- 50 
Frf . vom Staate verabreichen . 

Um auf einen ſolchen Beitrag Anſpruch machen zu können , 
müſſen die Gemeinden oder die betreffenden Privaten fich 
darüber ausweiſen : 

a . daß ein zweddienliches Lokal für die Arbeitsſchule bes 
ſtimmt iſt ; 

b . daß für Beſtuhlung und Beheizung , ſowie für An 
ſchaffung der nöthigen Lehrmittel , reſp . Arbeitsſtoffe , 
geſorgt wird ; 

C. daß die Schule bereits ein Jahr beſteht und Anerken 
nungswerthes geleiſtet hat . 

Die daherige Anzeige übermittelt die Schulkommiſſion fammt 
ihrem Gutachten dem Erziehungerathe . 

$ . 183 . 

Verpflichtung Zum Beſuche der Mädchenarbeitsſchufe ſind in denjenigelt 
zum Befuche . Gemeinden , wo eine ſolche mit dem Unterſtüßungsbeitrage des 

Staates beſteht , alle aus der Gemeindeſchule entlaffenen Schü 
lerinnen bis zum 16ten Altersjahre verpflichtet . 

Andern noch ſchulpflichtigen Mädchen der Gemeindeſchule 
iſt der Beſuch der Arbeitsſchulen geſtattet , inſofern derſelbe mit 
dem Stundenplan der Gemeindeſchule vereinbar iſt . 

S. 184 . 
Stundenzahl . Die vom Staate unterſtüßte Arbeitsſchule foll zur Winterss 

und Sommerszeit wöchentlich während wenigſtens fecho Stuns , 
den gehalten werden . 
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S. 185 . 
Die Wahl der Arbeitslehrerin geſchieht durch den Gemeins Wahl der 

derath und zwar auf einen von der Schulkommiſſion gemach Lehrerin . 

ten Vorſchlag . Zu dieſem Ende haben die Bewerberinnen um 
dieſe Stelle leßterer Behörde ihre gehörigen Sittenzeugniſſe 
vorzuweiſen und eine von derſelben zu veranſtaltende Prüfung 
zu beftehen . 

Dieſe ſowohl als die unmittelbare Leitung und Beauffichs 
tigung der Arbeitsſchule fann Frauen und Jungfrauen übers 
tragen werden , welche mit den im Zwede der Anſtalt liegenden 
Arbeiten vertraut ſind . Hiefür hat ebenfalls die Schulkommiſs 
ſion zu ſorgen . 

S. 186 . 
Das Minimum der Beſoldung einer Arbeitslehrerin iſt auf Beſoldung . 

40 Frk . feſtgeſept . 
S. 187 . 

Ueber die Pflichten der Lehrerinnen in Bezug auf Unter- Beſonderes 
richt und Disziplin der Arbeitsſchulen wirb von dem Erzies Regulativ . 
hungsrathe eine beſondere Vorſchrift erlaffen werden . 

2. Arbeitss und Fortbildungsſchulen . 
S. 188 . 

Mit den Arbeitsſchulen fann auch Unterricht in Lehrfächern Arbeits- und 
Fortbildungs der Wiederholungsſchule verbunden werden , um die aus der ſculen . 

Gemeindeſchule entlaſſenen Mädchen in ihrer Schulbildung 
weiter zu führen . 

S. 189 . 
Dieſe Fächer ſind : Religions- und Sittenlehre , deutſche Lehrfächer . 

Sprache , Geſchichte und Geographie , Arithmetif , Zeichnen und 
Gefang . 

Neben den gewöhnlichen Handarbeiten ( S. 181 ) können noch 
Runftarbeiten folchen Töchtern gelehrt werden , welche in der 
Verfertigung der erſtern bereits hinlängliche Fertigkeit erwors 
ben haben . 
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$ . 190 . 
Dauer und Dieſe Arbeits- und Fortbildungsſchulen haben einen zwei 

Stundenzahl . jährigen Kurs von je 40 Wochen . Die wöchentliche Unters 
richtszeit iſt jeweilen vom Erziehungsrathe zu beſtimmen . 

S. 191 . 
Beſoldung 0 . Der Anſtalt ſteht eine Lehrerin vor , welche das Wahlfähig 

Lehrerin . feitszeugniß von dem Erziehung $ rathe beſißt . 
Die Beſoldung derſelben beſteht zum mindeſten in Fr. 150 . 

S. 192 . 
Beftreitung Die Beſoldungs- und Unterhaltungskoſten einer Arbeits 
der Koſten . und Fortbildungsſchule werden beſtritten : 

a . aus freiwilligen Beiträgen ; 
b . aus Schulgeldern der Schülerinnen ; 
c . aus Zuſchüſſen vorhandener Fonds ; 
d . aus Staatsbeiträgen . 

$ . 193 . 

Unentgeltlicher Armen Mädchen ſoll die Benußung der Arbeits- und Forts 
Beſuchy armer bildungsſchule , wenn dieſe von Staatswegen unterſtüßt wird , Mädchen . 

unentgeldlich geſtattet werden . 
$ . 194 . 

Grrichtung fols Die Gründung einer Arbeits- und Fortbildungsſchule ift 
cher Schulen . Sache einer oder mehrerer Gemeinden oder Privaten . Sobald 

für eine zweckmäßige Lokalität und eine jährliche Beſoldung 
von 100 Frk . geſorgt iſt , macht die Schulkommiſſion davon 
Anzeige an den Erziehungsrath . 

Wahl der Die Stelle der Lehrerin wird alsdann zur freien Bewer 
Lehrerin . bung ausgeſchrieben und nach vorgenommener Prüfung das 

Verzeichniß der als wahlfähig erklärten Bewerberinnen dem 
Gemeinderathe zugeſtellt , welcher die Wahl vorzunehmen hat . 

Staatsbeitrag . Am Schluſſe des erſten Schuljahres erſtattet die Schuls 
fommiſſion dem Erziehungsrathe einen Bericht über den Bes 
ſtand und die Leiſtungen der Schule , woraufhin ein angemeſſes 
ner Staatsbeitrag bis auf 80 Frk . verabreicht werden kann . 



8. Gemeinde- u . Bezirksſchulweſen betreff . , v . 15. Horn . 1851. 65 
S. 195 . 

Am Schlufſe jedes Schuljahres findet eine Prüfung ftatt . Jahresprüfung . 
S. 196 . 

Die unmittelbare Aufſicht über die Arbeits- und Fortbils Mufficht . 
dungsſchulen liegt der Schulfommiffion ob , welche behufe der 
Aufſicht über die Leiſtungen in den weiblichen Arbeitsfächern 
ſachverſtändige Frauensperſonen beiziehen kann . 

S. 197 . 

Hinſichtlich der Schulordnung , der Lehrmittel und des Beſonderes 
Lehrplanes wird von dem Erziehungsrathe das Nähere bes Regulativ . 
ſtimmt werden . 

3. Höhere Töchterbildungsanſtalt . 
$ . 198 . 

Für die weibliche Jugend des ganzen Kantons beſteht in Söhere Töchter : 
Luzern eine höhere Bildungsanſtalt . bildungsanſtalt . 

$ . 199 . 
Der Zweck dieſer Anſtalt iſt , denjenigen Töchtern , welche Zwed berfelben . 

aus der Gemeindeſchule entlaſſen ſind und eine weiter gehende 
Bildung ſuchen , dieſe in einem der weiblichen Beſtimmung 
entſprechenden Maße zu gewähren . 

Zugleich fou die Anſtalt eine Pflanzſchule für fünftige 
Lehrerinnen ſein und eine dieſem beſondern Zwede angemeſſene 
Einrichtung erhalten . 

$ . 200 . 
Die Lehrgegenſtände der Töchterbildungsanſtalt find : Lehrgegen . 

ftande . I. Religionss und Sittenlehre . 
II . Sprachen : 

1. deutſche , 
2. franzöſiſche . 

III . Realien : 
1. Rechnen , 
2. Naturkunde , 

II . BP . 
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3. Geſchichte , 
4. Geographie . 

IV . Runft und Fertigkeiten : 
1. Weibliche Handarbeiten , 
2. Zeichnen , 

3. Mufit und Gefang , 
4. Haushaltungsfunft . 

S. 201 . 

Sehrerperſonal . Ein Direktor als Vorſteher der Anſtalt feitet diefe in wifs 
Fenſchaftlicher und ökonomiſcher Hinſicht . Ihm fteht eine 
Hauptlehrerin zur Seite , welche außer dem thr zugethetker 
ordentlichen Unterrichte die Mädchen zur Führung und Ber 
forgung aller häuslichen Arbeiten anleitet , 

Für einzelne Fächer werden die nöthigen Hülfslehrer und 
Lehrerinnen angeftelt . Für die franzöſiſche Sprache kann auch 
eine ſtändige Lehrerin angeſtellt werden . 

$ . 202 , 

att berfelben . Der Regierungsrath ernennt auf den Borſchlag des Erzies 
hungsrathes den Direktor der Anſtalt und die Hauptlehrerin , 

Die Hülfslehrer und Hütfélehrerinnen werden von dem 
Erziehungsrathe auf den Vorſchlag des Direktors bezeichnet . 

S. 203 . 
Gehalte . Der Jahresgehalt des Direktors ift auf 1400 Frf . , bers 

jenige der Hauptlehrerin auf 500 Frf . feftgefeßt . Der Dis 
rektor hat zudem freie Wohnung , die Hauptlehrerin freie 
Wohnung und freie Roft in der Anfalt . 

Den Hülfslehrern und Hülfslehrerinnen werden für die 
Unterrichtsſtunden befondere Gratifikationen perabreicht . Den 
Betrag derfelben hat der Direktor vierteljährlich dem Erzie 
hungsrathe zu verrechnen . 

Rechnungs- Der Direktor legt dem Erziehungsrathe am Ende des 
weſen . Jahres , oder ſo oft es diefer verlangt , Rechnung über die 

geſammten Einnahmen und Auslagen der Anſtalt ab . 
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$ . 204 . 

Der auf einander folgenden Klaffen find drei . Die dritte Klaffen . 
Klaſſe iſt vorzugsweiſe zur Vorbereitung fünftiger Lehrerinnen 
beſtimmt . Die Lehrkurſe find Jahreskurſe zu 40 Wochen ges 
rechnet . 

$ . 205 . 

Die Zöglinge wohnen entweder in oder außer der Anſtalt . Koft- und 
Die erſtern zahlen ein wöchentliches Koftgeld , das alljährlich Seulgeld . 
von dem Erziehungsrathe feſtgefekt wird ; die legtern entrichten 
etit Schulgelb Dort 40 Est . per Jaht . 

Der Unterriot in der Mufit wird beſonders Bezahlt . 
Die Jahl allfalliger Freiplaße wird jedes Jahr von dem Freipläße . 

Erziehungswathe beſtimmt . 
$ . 206 . 

Am Ende jedes Schulfurſes findet eine Prüfung ſtatt , Jahresprüfung . 
zu deren Theilnahme die Eltern der Zöglinge eingeladen 
werden . 

S. 207 . 

Die Anſtalt iſt unter beſondere Aufſicht der Volksſchuls Auffiót . 
direktion geſtellt . 

Selußbeſtimmungen . 
$ . 208 . 

Wo beſondere Verhältniſſe eine von den Beftimmungen 
gegenwärtiger Verordnung abweichende Einrichtung der Ges 
meindes und Bezirksſchulen erfordern , wird der Regierung8s 
rath auf den Vorſchlag des Erziehungsrathes das Angemeſſene 
verfügen . 

S. 209 . 

Diejenigen Eltern , welche ihre Kinder privatim unterrichs 
ten laſſen , ſind verpflichtet , dieſe , ſo lange ſie ſich im ſchuls 
pflichtigen Alter befinden , an die öffentlichen Prüfungen in die 
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Schule zu fchiden , oder dann der Schulkommiffion den Auss 
weis zu leiſten , daß die Kinder den im $ . 7 des Gefeßes ges 
forderten Unterricht erhalten . 

S. 210 . 

Die Kommiſſion für Prüfung der Bewerber um Lehrers 
ſtellen ( Gefeß S. 40 ) wird von dem Regierungsrathe auf vier 
Sahre gewählt . 

$ . 211 . 

Gegenwärtige Verordnung , durch welche alle bis anhin 
erlaſſenen Verordnungen und Reglemente , das Gemeindes und 
Bezirksſchulweſen betreffend , außer Kraft erklärt find , ſoll der 
Sammlung von Gefeßen und Verordnungen beigerückt und 
ſämmtlichen Schulfommiſſionen , Pfarrern und Lehrern mitges 
theilt werden . 

So beſchloffen in unſerer Sißung , 
Luzern den 15. Hornung 1851 . 

Der Schultheiß : 
I. R. Steiger . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 

goft Nager . 
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Erfte Beilage zur Vollziehungsverordnung . ( S. 91. ) 

Eintheilung des Kantons in Schulgemeinden . 

Schulen . 

Bemerkung . -13WWOO Winter : Jahres : 
11 
1 1 1 

zu Root . 
1 1 

zu Root . 
1 ) 1 

zu Root . 
1 | 2 
2 3 
1 1 
1 1 

. 

. 

6 Knabenſchulen . 
10 Mädchenſchulen . 
2 Knabenſch . im Hof . 
1 im Waiſenhauſe . 

. 

. 

. 

Polit . Gemeinde . Schulgemeinde 

Amt Luzern . 
1 Adligenſchwil 
2 Buchenrain 

3 Ebikon 

1 Abligenſchwil 
2 Buchenrain 
3 Dierifon 
4 Gbifon 
5 Giftfon 
6 Greppen 
7 Honau 
8 Horw 
9 Rriens 

4 Greppen 

5 porw 
6 Rriens 
17 Obernau 
8 Littau 
9 Luzern 

10 Littau 
11 Luzern 

Malters 10 Malters 
11 Blatten 
12 Grabacher 
13 Knebligen 
14 Meggen 
15 Meierskappel 

· 16 Root 

2 2 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 1 
1 1 
11 
1 1 

13 Meggen 
14 Meierskappel 
15 Root für Knaben . 

für Mädchen . 
Schachen 17 Schachen 



70 Bollziehungsverorb . z . Erzieh - Olere da 28. Winteruta . 1848 , 

Schulen . 

Polit . Gemeinde . Schulgemeinde . Sommer : Winter : Sahres : 
le 

. 16 Schwarzenberg 
17 udligenſchwil 
18 Višnau 
19 Weggis 

2 2 
1 1 
1 | 1 

Amt Hochdorf . 
20 Aeſch 
21 Ipig 
22 Ballwil 
23 Emmen 

24 Grmenſee 
25 Eſchenbach 
26 Gelfingen 
27 Hämifon 
28 Herlisberg 
29 SisFirdy 
30 Godiborf 

11 
1 
2 

1 
1 

1 1 
1 2 
1 1 
1 1 1 
1 1 
111 
1 2 

1 
11 

. 

. 

. 

31 Hohenrain 

111 
32 Inwil 
33 Lieli 
34 Moſent 
35 Müswanger 
36 Rain 
37 Netfchwil 
38 Richenſee 
39 Römerfchwil 
40 Rothenburg 
41 Schongau 

Bemertung . 

18 Schwarzenberg 
19 udligenſchwil 
20 Vignau 
21 Weggis 

22 Aeſch 
23 Altwis 
24 Ballwil 
25 Emmen 
26 Ehrlen 
27 Ermenſee 
28 Gdhenbad 
29 Gelfingen 
30 Hämikon 
31 Herlisberg 
32 Sißkirch 
33 Hochdorf für Knaben . 

für Mädden . 
34 Hohenrain 
35 Kleinwangen 
36 Inwil 
37 Lieli 
38 Moſen 
39 Müßwangen 
40 Rain 

11 
11 

zu erlieberg . 
gu Histies . 

41 Mömerſchwil 
42 Rothenburg 
43 Oberſchongau 
44 Niederſchongau 
45 Sulz 

1 1 1 
12 
12 
1 1 

42 Sulz 
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Schulen . 

Wollt . Beniteinde . Schulgemetube . Bemerkung . Sommer : Winter : Jahres : 
Amt Surfee . 

22 . 
2 2 
1 1 

43 Büron 46 Büron 
44 Buttisholz 47 Buttisholz 
45 Eich 48 Eich 
46 Geuenſee 49 Geuenſee 

50 Krumbad 
47 Großwangen 51 Großwangen 

52 Sigerswil 
48 Gunzwil 53 Gunzwil 
49 Hildisrieden 54 Hibisrieben 
50 Knutwil 55 Knutwil 

56 Gt . Erhard 
51 Kaltbach u . Mauenſee 57 Saltbach 

58 Mauenfee 
52 Kulmerau 59 Kulmerau 
53 Münſter 60 Münſter 

1 . 
2 1 3 
1 | 1 
1 2 
1 | 1 
11 2 

. 

11 
1 für Knaben . 
2 für Mädchen . 

54 Neudorf 
55 Neuenkirch 

11 
22 
12 
22 56 Nottwil 

57 Dberfiro 
58 Pfeffiton 
59 Rickenbach 
60 Ruswil 

61 Neudorf 
162 Neuenkirch 
163 Selbühl 
64 Nottwil 
165 Oberkirch 
66 Pfeffifon 
167 Ridenbach 
168 Ruswil 
169 Nüdiswil 
70 Giggigen 
71 Schenkon 
72 Zann 
17B Eßelwil 
* 74 Schwarzenbach 
75 Sempach 
776 Surfee 

1 1 1 
14 2 
12 

61 Schenkon 
11 
111 

. 
62 Schlierbach 
63 Schwarzenbad ) 
64 Sempach 
65 Surſee 

22 
. 

2 für Knaben . 
2 für Mädchen . 
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Schulen . 

Polit . Gemeinde . Bemerkung . Sommer : Winter Jahres : 
66 Erlengen . 

. 

2 | 3 
1 | 1 
11 

1 
22 

67 Werthenſtein 
68 Wilihof 
69 Winifon 
70 Wolhuſen - Markt 
71 Wolhuſen - Wiggern 

. 

. 

. 

1 

22 
1 

11 

Amt Williſau . 

Schulgemeinde . 

77 Triengen 
78 Welnau 
79 Werthenſtein 
80 Wilihof 
81 Winikon 

zu Wolhuſen , 
Wiggern . 82 Wolhuſen 

83 Fontane 
84 Steinhuſen 

72 Alberswil 
73 Altbüron 
74 Altishofen 
75 Buchs 
76 Dagmarſellen 
77 Eberſecken 
78 Egolzwil 
79 Ettiswil 
80 Fiſchbach 
81 Gettnau 
82 Großdietwil 

85 Alberswil 
86 Altbüron 
87 Altishofen 
88 Buchs 
89 Dagmarfellen 
90 Eberſeden 
91 Egolzwil 
92 Šttiswil 
93 Fiſchbach 
94 Gettnau 
95 Großbietmil 
96 Eppenwil 
97 Hergiswil 
98 Hübeli 
99 Rottwil 

100 Langnau 
101 Mehlfeden 
102 Luthern 
103 Bad 
104 Hofſtatt 
105 Menznau 
106 Gais 
107 Iwerenegg 
108 Menzberg 
109 Nebikon 

11 
22 
1 | 2 
11 
2 2 
11 
11 
12 
11 
11 
2 2 
11 
22 
11 
111 
1 1 1 

1 
11 
11 

83 Hergiswil 

84 Rottwil 
85 Langnau 

86 Luthern na 

87 Menznau 12 
11 
11 
1 
111 88 Nebikon 
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Schulen . 
Pwlit . Beneinde . echulgemeinbe . Bemerkuttg . Sommer : Winter  serhaJ :

1 
2 2 

1 

89 Ohmſtallu . Niederwit 110 Ohmftau 
90 Pfaffnau 111 Pfaffnau 

112 St. Urban 
91 Reiden 113 Reiden 

114 Vordermoos 
92 Richenthal 115 Richenthal 
93 Roggliswil 116 Roggliervil 
94 Schöß 117 Schöß 
95 uffifon 118 Uffikon 
96 ufhuſen 119 Ufhuſen 
97 Wauwil 120 Wauwil 
98 Wattfau - Land 121 Lütenberg 

122 Oftergau 
123 Rohrmatt 

99 Williſau - Stadt 124 Williſau : Stadt 

12 
11 
11 
1 | 2 
2 1 2 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

2 
1 für 

Für Rhaben . 
fått madden . 

100 Wifon 125 Wifon 
126 Hintermoda 
127 Zell 

111 
1 

22 101 Zell 

Amt Entlebuch . 
102 Doppleſchwand 
103 Entlebuch 

104 fcholzmatt 

128 Duppleſchwand 
129 Entlebuch 
130 Ebnet 
131 Finfterwald 
132 Rengg 
133 Rothmoo8 
134 Eſcholzmatt 
135 Lehn 
136 Stälbeli 
137 Vordergraben 
138 Wiggen 
139 Flühli 
140 Sandboden 
141 Sörenberg 

11 
2 | 2 
11 
11 
11 
1 1 1 
22 
11 

1 
1 
11 
2 2 
11 
1 1 

theilweiſe Soms 
mer- u . Winterſch . 

105 Flühli 

II . Bd . 10 



74 Bollziehungsverorb . f . Erzieh . - Gefeß v . 26. Winterm . 1848 , 

Schulen . 

Bolit . Gemeinde . Schulgemeinde . Bemerkung . Sommer : Winter : Jahres : 
11 
111 
111 

11 
11 
111 
11 

1 

106 Hasle 142 Hadle 
143 Habfdwanden 
144 Balbenegg 
145 Schwendi ( Horns 

bühr ) 
107 Marbads 146 Marbach 

147 Nieberlugen 
148 Sdärlig 

108 Romoos 149 Romoos 
150 Eggberg 
151 Egglishorn 
152 Finſteregg 
153 Ilmiaberg 
154 Krachen 

109 Schachen ( vide Amt Luzern ) . 
110 Schüpfheim 155 Schüpfheim 

156 Berg 
157 Fontanen 
158 Klusftalden 
159 Schwendi 

1 
1 
1 

mit allen Klaſſen . 
ditto 
ditto 
ditto 

22 
1 1 
1 1 
11 

1 
. 
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Zweite Beilage . ( S. 92. ) 

Eintheilung des Kantons in Schulbezirke . 
1. Schulbezirk luzern . Die zwei unterſten Klaſſen der 

Kantonsſchule_vertreten einſtweilen die Stelle der Bezirkos 
( chule für die Stadtgemeinde Luzern . 

2. Schulbezirk Malters . Ort der Bezirksſchule Malters . 
Dazu gehören die Gemeinden : Horw , Striens , Littau , 
Malters , Schachen und Schwarzenberg . 

3. Schulbezirk Meggen . &quot; Ort der Bezirksſchule Meggen . 
Dazu gehören die Gemeinden : Adligenſchwil , Greppen , 
Meggen , udligenſchwil , Bignau und Weggis . 

4. Schulbezirk Root . Drt der Bezirksſchule Root . Das 
zu gehören die Gemeinden : Buchenrain , Dierifon , Ebifon , 
Gifikon , Honau , Inwil , Meiersfappel und Root . 

5. Schulbezirk Higkirch . Ort der Bezirksſchule Hißkirch 
Dazu gehören die Gemeinden : Aeſch , Altwis , Ermenſee , 
Gelfingen , Hämifon , Herlisberg , Hipfirch , Mofen , Müs . 
wangen , Retſchwil , Richenſee , Schongau und Sulz . 

6. Schulbezirk Hochdorf . Ort der Bezirksſchule Hochs 
dorf . Dazu gehören die Gemeinden : Bauwil , Hochdorf , 
Hohenrain , lieli und Römerſchwil . 

7. Schulbezirk Rothenburg . Ort der Bezirksſchule Ros 
thenburg . Dazu gehören die Gemeinden : Emmen , Eſchens 
bach , Rain und Rothenburg . 

8. Schulbezirf Großwangen . Ort der Bezirksſchule 
Großwangen . Dazu gehören die Gemeinden : Buttisholz , 
Ettiswil , Großwangen , Rottwil und Menznau . 

9. Schulbezirk Münſter . Ort der Bezirksſchule Münſter . 
Dazu gehören die Gemeinden : Gunswil , Münſter , Neus 
dorf , Pfeffiton , Rickenbach und Schwarzenbach . 
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10. Schulbezirk Ruswil . Drt der Bezirksſchule Ruswil . 
Dazu gehören die Gemeinden : Ruswil , Werthenſtein , Wol 
huſen - Markt und Wolhuſen - Wiggern . 

11. Schulbezirk Sempach . Drt der Bezirksſchule Sems 
pach . Dazu gehören die Gemeinden : Eich , Hildisrieden , 
Neuenkirch , Nottwil und Sempach . 

12. Schulbezirk Surſee . Ort der Bezirksſchule Surſee . 
Dazu gehören die Gemeinden : Geuenſee , Knutwil , Mauens 
fee , Oberkirch , Schenkon und Surſee . 

13. Schulbezirf Triengen . Drt der Bezirksſchule Triens 
gen . Dazu gehören die Gemeinden : Büron , Kulmerau , 
Schlierbach , Triengen , Willihof und Winifon . 

14. Schulbezirk Altishofen . Ort der Bezirksſchule Altis 
hofen . Dazu gehören die Gemeinden : Alberswil , Altis 
hofen , Buchs , Dagmarſellen , Eberſeden , Egolzwil , Gett 
nau , Nebifon , Dhmſtali , Schöß , Uffifon und Wauwil . 

15. Schulbezirf Großdietwil . Ort der Bezirksſchule 
Großdietwil . Dazu gehören die Gemeinden : Althüron , 
Fiſchbach , Großdietwil , luthern , Ufhuſen und Zell . 

16. Schulbezirf Reiden . Ort der Bezirksſchule Reiden . 
Dazu gehören die Gemeinden : langnau , Pfaffnau , Reis 
den , Richenthal , Roggliswil und Wifon . 

17. Schulbezirk Williſau . Ort der Bezirksſchule Willi 
fau . Dazu gehören die Gemeinden : Hergiswil , Menzs 
nau , Williſau - land und Williſau - Stadt , 

18. Schulbezirk Entlebuch . Ort der Bezirksſchule Entles 
buch . Dazu gehören die Gemeinden : Doppleſchwand , 
Entlebuch , Hasle und Romoos . 

19. Schulbezirk Echolzmatt . Drt der Bezirksſchule 
Eſcholzmatt . Dazu gehören die Gemeinden : Eſcholgmatt , 
Flühli uno Schüpfheim . 
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Dritte Beilage . ( S. 93. ) 

Eintheilung des Kantons in Schulfreiſe . 
1 , Schulkreis Habsburg und Weggis mit den Ges 

meindeſchulen Adligenſchwil , Buchenrain , Ebifon , Greps 
pen , Meggen , Meierskappel , Root , Udligenſchwil , Viß 
nau , Weggis , und den Bezirksſchulen in Meggen und 
Root . 

2. Schulfreis friens und Malters mit den Ges 
meindeſchulen Blatten , Grabacher , Horw , Knebligen , 
Kriens , Littau , Malters , Obernau , Schachen , Schwarzen 
berg , und der Bezirksſchule zu Matters . 

3. Schulfreis Luzern mit den Knaben - und Mädchens 
ſchulen der Stadtgemeinde Luzern , der Stiftsſchule und 
der Waiſenhausſchule . 

4. Schulfreis Hißkirch mit den Gemeindeſchulen Aeſch , 
Altwis , Ermenſee , Gelfingen , Hämikon , Herlisberg , Hip 
kirch , Moſen , Müswangen , Niederſchongau , Oberfchon 
gau und Sulz , und der Bezirksſchule zu Higkirch . 

5. Schulkreis Hochdorf mit den Gemeindeſchulen Ball 
wil , Hochdorf , Hohenrain , Kleinwangen , Lieli und Rö . 
merſchwil , und der Bezirksſchule zu Hochdorf . 

6. Schulkreis Rothenburg mit den Gemeindeſchulen 
Ehrlen , Emmen , Eſchenbach , Inwil , Rain und Rothen 
burg , und der Bezirksſchule zu Rothenburg . 

7. S dulfreis Münſter mit den Gemeindeſchulen Bunz 
wil , Münſter , Neudorf , Pfeffikon , Ridenbach , Schwarzen 
bach , und der Bezirksſchule zu Münſter . 
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8. Schulfreis Ruswil und Großwangen mit den 
Gemeindeſchulen Buttisholz , Fontanen ( bei Wolhuſen ) , 
Großwangen , Rüdiswil , Ruswil , Sigerswil , Siggigen , 
Steinhauſen , Werthenſtein , Wolhuſen - Markt und Wols 
huſen - Wiggern , und den Bezirksſchulen zu Großwangen 
und Ruswil . 

9. Schulfreis Sempach mit den Gemeindeſchulen Eich , 
Hellbühl , Hildisrieden , Neuenkirch , Nottwil , Sempach 
und der Bezirksſchule zu Sempach . 

10. Schulfreis Surſee mit den Gemeindeſchulen Geuen 
ſee , Kaltbach , Knutwil , Krumbach , Mauenſee , Oberkirch , 
Schenkon , St. Erhard , Surſee und Tann , und der Bes 
zirksſchule zu Surſee . 

11. Schulfreio Triengen mit den Gemeindeſchulen Bü 
ren , Ebelwil , Kulmerau , Triengen , Welnau , Wilihof 
und Winikon , und der Bezirlsſchufe zu Triengen . 

12. Schulfreio Altishofen mit den Gemeindeſchulen Al 
tishofen , Buchs , Dagmarſellen , Eberſeden , Egolzwil , Ne 
bifon , Schöß , Uffikon und Wauwil , und der Bezirk8 
ſchule zu Altishofen . 

13. Schulfreis Ettis wil mit den Gemeindeſchulen Al 
berswil , Ettiswil , Gettnau , Rottwil und Dhmſtat . 

14. Schulfreis Reiden mit den Gemeindeſchulen Kinder 
moos , Langnau , Mehlfeden , Pfaffnau , Reiden , Richen : 
thal , Roggliswil , Vordermoos , Wifon und St. Urban , 
und der Bezirksſchule zu Reiden . 

15. Schulfreis Williſau mit den Gemeindeſchulen Gais , 
Hergiswil , Hübeli , Krachen , lütenberg , Menzberg , Menzo 
nau , Dſtergau , Rohrınatt , Twerenegg und Williſau - Stadt , 
und der Bezirksſchule in Williſau . 

16. Schulkreis Zell mit den Gemeindeſchulen Altbüron , 
Eppenwil , Fiſchbach , Großdietwil , Luthern , Luthern - Bad , 
Luthern - Hofftatt , Ufhuſen und Zell , und der Bezirks : 
ſchule in Großbietwil . 
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17. Schulfreio Entlebuch mit den Gemeindeſchulen Doppa 
leſchwand , Ebnet , Entlebuch , Eggberg , Egglishorn , 
Finſteregg , Finſterwald , Habſchwanden , Haldenegg , Hasle , 
Ilmisberg , Rengg , Romoos , Rothmoos und Schwendi 
bei Hasle , und der Bezirksſchule zu Entlebuch . 

18. Schulfreio Ercholzmatt mit den Gemeindeſchulen 
Efcholzmatt , Lehn , Marbach , Niederlugen , Schärlig , Stål 
deli , Vordergraben und Wiggen , und der Bezirksſchule 
zu Gſcholzmatt . 

19. Schulfreis Schüpfheim mit den Schulen Berg , Fons 
tane ( bei Schüpfheim ) , Flühli , Klusſtalden , Sandboden , 
Schüpfheim , Schwendi ( bei Schüpfheim ) und Sörenberg . 
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Vierte Beilage . ( S. 168. ) 

Weiſung über Einrichtung der Schulzimmer . 
1 ) Das Schulzimmer muß den für die Zahl der Rinder ers 

forderlichen Raum , Gänge zur Beaufſichtigung durch den 
Lehrer und zum Herausſtehen der Schüler , einen Plaß 

vor jeder Wandtafel , einen ſolchen zu dem Siße des 
Lehrers , einen Wandſchrank zur Aufbewahrung der Lehr 
mittel und ein Pult oder einen Tifch mit verſchließbarer 
Schublade für den Lehrer enthalten . 

2 ) Für den Gang vor den Wandtafeln iſt eine Breite 
von 5 Fuß , für denjenigen beim Eingange 4 Fuß und 
für jeden Durchgang zwiſchen den Banfreihen 3 Fuß 
beſtimmt . Die Höhe des Lehrzimmers ſei nicht unter 
9 Fuß , die der Fenſter darf nicht unter 5 Fuß betragen . 

Die Lehrzimmer müſſen vertäfelt und die Fenſter mit 
Vorfenſtern für den Winter , ſowie mit Jalouſten oder 
dunkelfarbenen Vorhängen verſehen ſein . 

3 ) Auf jeder der Lichtſeiten des Lehrzimmers fou zum Bes 
hufe der Durchlüftung wenigſtens in einem der innern 
Fenſter eine obere Scheibe zum Deffnen eingerichtet und 
ebenſo in dem Vorfenſter ein Flügel angebracht werden . 

4 ) Für die Beſtuhlung gelten folgende Beftimmungen : 
a . Der Tiſch erhält eine Breite von 15 Zoll . Davon 

bleiben 3 Zoll wagrecht , in welche gläſerne Dintens 
fäfſer einzuſenken find . Ueber denſelben ſollen bes 
wegliche Schieber angebracht werden . Die übrige 
Fläche ſenkt fich auf 2 Zol . Unter dem Tiſche 
iſt ein Bücherbrett 9 Zoll breit , 6 bis 8 Zoll unter 
dem Dintenbrett . Die Höhe des Tiſches bis auf 
das Dintenbrett ift 28 bis 34 Zoll , je nach dem 
Alter der Schüler . 3 
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b . Die Entfernung der Bank von der inneren Rante 
des Tiſchblattes ſei 21/2 Zoll , ihre Höhe 18 bis 
22 Zoll und ihre Breite 10 Zou . Jeder mit ſeis 
ner Bank verbundene Tiſch fou beweglich ſein . 

C. Für jedes Kind iſt am Tiſche eine Länge von 
11/2 Fuß in Berechnung zu bringen . Jeder Siß 

erhält eine Nummer . 
d . Der Raum zum Durchgehen zwiſchen zwei Tiſchen 

ſoll 8 Zoll betragen . 
e . Unter dem Tiſche wird eine Latte zum Anſtellen 

der Füße angebracht . 
f . Die Tiſche müſſen ſo geſtellt ſein , daß die Schüler 

das Licht wo möglich von der linken Seite erhalten , 
in der Richtung nach dem Tiſche des Lehrers hin . 

Für die Beſtuhlung befinden ſich Modelle auf 
der Kanzlei des Erziehungsrathes . 

5 ) Die Dimenſionen der Lehrzimmer ſind folgende : 
a . Für 25 bis 50 Schüler 6 Doppelreihen Schuls 

tiſche mit Bänken , jede Doppelreihe für 8 Schüler 
= 48 Schüler . Dieſe 6 Reihen fordern mit den 
Gängen ( ſiehe oben 1 ) von der Länge des Zimmers 
2812 Fuß und von der Breite 21 Fuß . Der 
Quadratraum beträgt ſomit 5981/2 Fuß . 

b . Für 50-70 Schüler 7 Doppelreihen Tifche , jede 
Doppelreihe für 10 Schüler = 70 Schüler . Dieſe 
7 Neihen fammt den Durchgängen fordern von der 
Länge des Zimmers 313/8 Fuß und von der Breite 
24 Fuß , ſomit iſt der Quadratraum 753 Fuß . 

c . Für 70-100 Schüler 8 Doppelreiten Tiſche , jede 
Doppelreihe für 12 Schüler = 96 Schüler . Dieſe 
8 Reihen mit 6 Durchgängen und den Gängen vor 
den Tafeln u . f . w . erheiſchen von der Länge des Zims . 
mers 341/2 Fuß und von der Breite 27 Fuß , fomit 
ift ein Quadratraum von 931/2 Fuß erforderlich . 

II . Bb . 



82 Bellziehungsverorb . 3. Erzieh . - Gefeß v . 26. Winterm . 1848 , 

Vollziehungsverordnung 
zum 

Erziehungsgeſeße vom 26. Wintermonat 1848 , 
betreffend das Lehrerſeminar . 

Vom 22. März 1851 . 

Wir Scultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 1971 

bih 

In Ausführung der Ss . 19 , 20 und 21 des Erziehungsta 
geſeßes vom 26. Wintermonat 1848 ; 

Auf den Antrag des Erziehungsrathes ; 
Beſchließen : 

1. Aufſichtsbehörde . 
A. Die Volksſchuldirektion . 

§ . 1 . 
Xuffichtsfüh- Die Volksſchuldirektion ( s . 6 des Gefchäftsreglements des 

eung im Erziehungsrathes ) beaufſichtigt im Namen des Erziehungs Allgemeinen . 
rathes und nach Maßgabe gegenwärtiger Verordnung das 
Lehrerſeminar . 

Die Volksſchuldirektion bat alle von dem Direktor oder 
der Lehrerverſammlung vorgelegten Gutachten und Anträge 
zu prüfen , die daberigen Beſchlüſſe zu faſſen oder nöthigen 
Falls dem Erziehungsrathe zur Genehmigung vorzulegen . 

Betreff der Sie bat durch zeitweilige Inſpektionen , Prüfungen und ans 
pädagogiſchen dere Mittel die Ordnung , das Eigenthum , den Unterricht , Helftungen . .den Geiſt und das Leben der Anſtalt in Schülern und Leh 

rern zu überwachen und in dieſen Beziehungen dem Diret : 

toge 

lig 
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for und den Lehrern die nöthigen Weiſungen und Uufträge 
ju ertheilen . 

Tes fernern beaufſichtiget die Volksſchuldirektion die Oeko- Bezüglich der 
nomie des Seminars , beſtimmt die nöthigen Anſchaffungen öfonomiſchen Führung der von Unterrichtsmitteln auf den Vorſchlag der Lehrerverſamm- Anſtalt . 
lung und erſtattet dem Erziehungsrathe alljährlich einen Ge 
fammtbericht , mit welchem fie geeignete Anträge verbindet . 

Der Seminardirektor wohnt den Sißungen dieſer Be . 
börde mit berathender Stimme bei . 

B. Der Direktor . 
$ . 2 . 

Dem Direktor ſteht die unmittelbare Aufſicht und Lei- Stellung des 
tung der Anſtalt in allen ihren Theilen zu . Er iſt verant : Direktors als Leiter 0. Anſtalt 
wortlich für den pädagogiſch - richtigen und regelmäßigen Gang 
des Unterrichts und für die disziplinariſche Ordnung . Er 
wacht über die Pflichterfüllung der Lehrer , leitet die Ver : 
ſammlung derſelben , vollzieht deren Beſchlüſſe ſowie die 
Aufträge der Volksſchuldirektion und des Erziehungsrathes , 
und führt die nöthige Korreſpondenz . 

Der Direktor hat nach jedem vollendeten Kurſe einen 
umfaſſenden Bericht zu øanden der Behörden abzuſtatten . 

II . Die Lehrerſchaft . 
b . 3 . 

Der Direktor , welcher das Seminar in wiſſenſchaftlicher Direftor als 
und disziplinarer Hinſicht leitet , iſt zugleich der erſte Lehrer erſter Lehrer . 
der Anſtalt . 

Som ſind zwei Hauptlehrer und zwei Hülfslehrer beige- Uebrige Lehrer . 
geben , welche in Verbindung mit ihm den Unterricht in den 
vorgeſchriebenen Lehrfächern ertheilen . 

Einer der beiden þauptlehrer iſt ein biſchöflich admittir : Geiftlicher 
ter Geiſtlicher , welchem der Religionsunterricht ſowie die Hauptlehrer . 
Beſorgung des Gottesdienſtes übergeben iſt . Insbeſondere 
liegt ihm ob , den Direktor in der Handhabung der ſittliche 
religiöſen Zucht der Anſtalt zu unterſtüßen . 



84 Vollziehungsverorb . 3. Erzieh . - Geſek v . 26. Winterm . 1848 , 

2 

1 

NIE 

SP 

Bertheilung der Die Vertbeilung der Lehrfächer unter die Lehrer geſchieht 
Lehrfächer . auf das Gutachten der Volksſchuldirektion durch den Ers 

ziehungsrath . 
§ . 4 . 

Die Hauptlehrer und Külfslehrer des Seminars wenden 
ſich in allen Angelegenbeiten , welche fie ſelbſt oder die Zög = 
linge betreffen , an den Direktor . Gegen ſeine Anordnungen 
können ſie den Rekurs an die Volksſchuldirektion nehmen . 

S. 5 . 
Pflicht der Lehs Wenn durch Krankheit oder andere Hinderniſſe ein Leb 

rer zur Aus- rer für kürzere Zeit abgehalten wird , ſeinen Verrichtungen hülfeleiſtung in 
Verhinderungs- obzuliegen , ſo ſind die andern Lehrer unter ſich verpflichtet , 
fäffen b . Einen die ausfallenden Stunden nach der Anordnung des Direk oder Anbern . 

tors auszufüllen . 
Bei Vorausſicht einer längern Dienſtverhinderung bezeich 

net die Volksſchuldirektion einen Stellvertreter oder Gebülfen . 
S. 6 . 

Urlaubs- Urlaube , welche nicht über drei Tage gehen , ſind bei dem 
erthellungen . Direktor , längere aber ſind bei der Volksſchuldirektion nach : 

zuſuchen . . 
$ . 7 . 

Lehrerverſamm : Unter dem Vorfiße des Direktors bilden die Lehrer der 
lung und Auf- Anſtalt eine Verſammlung , welcher obliegt , das Betragen gabe derſelben . und die Thätigkeit der Zöglinge nach übereinſtimmenden 

Grundfäßen zu regeln , und insbeſondere über die gehörige 
Verbindung der Lehrfächer untereinander ſich zu verſtändigen , 
die Unterrichts- und Stundenpläne , ſowie aufällige Abände 
rungen in den Reglementen ( $ . 30 ) der Volksſchuldirektion 
zu beantragen , das Programm zu den öffentlichen Jahres 
prüfungen zu entwerfen , hinſichtlich der Aufnahme , Beförs 
derung und Entlaſſung der Zöglinge fowie über andere An 
gelegenheiten und Bedürfniſſe des Seminars die gutächtlichen 
Vorſchläge abzufaſſen und ſie der Volksſchuldirektion vorzu : 
legen , und endlich die Dekonomie - Rechnungen der Unſtalt 
zu prüfen und zu paſiren . 

MU 
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mung des 

III . Beſtimmung des Seminars . 
S. 8 . 

Das Lehrerſeminar hat nach der Forderung des Erzie : Zwed beftims 
hungsgeſeges ( S. 19 ) eine zweifache Beſtimmung : Seminars . 

1. Zum Lehramt geeignete und gehörig vorbereitete Jüng 
linge theoretiſch und praktiſch zu Lehrern für Volks 
ſchulen zu befähigen ; 

2. Bereits angeſtellte Volksſchuưehrer fortzubilden . 

IV . Einrichtung des Seminars . 
$ . 9 . 

Zur Erzielung dieſer doppelten Aufgabe wird jährlich Lehrfurſe , 
ein Lehrkurs von 40 bis 44 Wochen für die angebenden 
Zöglinge des Lehrerſtandes ( Seminariſtenkurs ) und je nach 
Umſtänden ein Fortbildungskurs zu 1 oder 2 Monaten für 
bereits angeſtellte Lehrer abgehalten . 

$ . 10 . 
Die Dauer eines Kandidatenkurſes iſt auf drei Jahre a . Kandidatena 

furs . feſtgeſeßt . 
Der Unterricht wird in drei Klaſſen ertheilt , in deren 

jeder in der Regel nicht mehr als 20 Zöglinge ſich befinden : 
S. 11 . 

Die Fortbildungskurſe finden während des Frühlings oder b . Fortbildungos 
kurs . des Herbſtes ſtatt . Zu der Sheilnahme an einem ſolchen ſind 

alle Lehrer verpflichtet , ſobald ſie von der Volksſchuldirektion 
einberufen werden . Dieſe beſtimmt die Einrichtung , den An 
fang und die Dauer jedes Kurfes . 

Lehrer , welche freiwillig einen Fortbildungskurs mitmachen 
wollen , haben ſich hiefür bei dem Direktor zu melden . 

Die Anzahl der aufzunehmenden wird jedesmal auf den 
Vorſchlag des Direktors von der Volksſchuldirektion beſtimmt . 

Die bevorſtehende Eröffnung eines Lehrkurſes wird je : 
weilen vorher öffentlich bekannt gemachts 
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11 

. 

$ . 12 . 

Lehrgegen : Die im S. 20 des Erziehungsgereges aufgeführten Lehr 
ſtånde . gegenſtände ſind mit Ausnahme des Klavier- und Orgelſpiels 

für ſämmtliche Seminariſten verbindlich . 
Uußerdem iſt aữen Zöglingen Unterricht im Violin 

ſpiele zu ertheilen und denjenigen , welche die Anfangsgründe 
der franzöſiſchen Sprache kennen , Gelegenheit zur Fortbil 
dung in dieſem Fache zu gewähren . 

Mit der Mathematik iſt das Zeichnen und die Meßkunſt 
in genaue Verbindung zu regen . 

Zur praktiſchen Uebung der Zöglinge in der Methodik 
Tod eine nahe gelegene Schule als Uebungsſchule mit dem 
Seminar in Verbindung geſeßt werden . 

An Leibesübungen und an der Beſchäftigung im Freien , 
namentlich am Garten- , Obſt- und Gemüſebau haben alle 
Zöglinge Theil zu nehmen . 

COM 

$ . 13 . 

Methode . Sämmtliche Unterrichtsgegenſtände werden mit beſtändi 
ger Rückſicht auf die künftige Beſtimmung der Zöglinge ge 
lehrt und ſollen fortwährend mit methodologiſcher Anleitung 
begleitet ſein ; insbeſondere fod ein genaues Verſtändniß der 
obligatoriſchen Lehrmittel , und Sicherheit und Gewandtheit 
in der Anwendung derſelben erzielt werden . 

Lehrplan . 

2 

S. 14 . 
Der Lehrplan , welcher die Vertheilung der Unterrichts 

fächer unter die Lehrer , ſowie den Umfang und den Stufen 
gang des geſammten Unterrichts für die 3 Klaſſen der 
Zöglinge näher bezeichnet , wird von der Lehrerverſammlung 
entworfen , von der Volksſchuldirekiion geprüft und beguts 
achtet und von dem Erziehungsrathe genehmigt . 

Der ſpezielle Stundenplan wird vor Anfang jedes Kurſes 
von der Volksſchuldirektion ebenfalls auf den Vorſchlag der 
Lehrerverſammlung beſtimmt . 
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S. 15 . 

Aus dem der Anſtalt für die Bibliothek und Lehrmittel Sammlung von 
bewilligten Kredite ſollen nach und nach nebſt ausgezeichneten Lehrmitteln und 

Bibliothek pädagogiſchen Werken , die einen bleibenden Werth haben , 
folche Inſtrumente und Sammlungen angeſchafft werden , 
welche als zweckmäßige Külfsmittel den Unterricht in der 
Naturkunde , Mathematik und im Zeichnen unterſtüßen . 

$ . 16 . 

Die Handhabung der Disziplin beruht auf dem perſön- Disziplin und 
lichen Einfluſſe und dem pädagogiſchen Fakte des Direktors Tagesordnung , 
und der Lehrer . 

Eine von dem Direktor und der Lehrerverſammlung zu 
entwerfende , von der Volksſchuldirektion zu genehmigende 
Sagesordnung wird das häusliche , geſellige und fittlich - reli 
giöſe Leben der Anſtalt regeln . 

S. 17 . 
Die Ferien während eines Jahres machen in der Regel Ferien . 

zuſammen 10 Wochen aus , und werden von der Volks 
ſchuldirektion auf den Vorſchlag des Direktors je nach Um 
ſtänden vertheilt . 

V. Dekonomiſche Einrichtung des Seminars . 
S. 18 . . 

Das Seminar iſt auf Grundlage eines Konvikts ein- Konvitt : 
gerichtet . einrichtung . 

Die Zöglinge bilden daher einen gemeinſamen Saushalt , 
zu deſſen Beſtreitung ſie ein wöchentliches Koftgeld bezahlen , 
deſſen Betrag der Erziehungsrath auf den Antrag der Volks 
ſchuldirektion jeweilen für die Dauer eines Jahres feſtſeßt . 

. 

Dürftigen Zöglingen kann auf den Antrag der Volks- Bezug des 
ſchuldirektion eine Unterſtüßung in der Weiſe verabreicht Roſtgeldes . 

f . 19 . 
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werden , daß ihnen von dem Betrage des wöchentlichen 
Koftgeldes entweder ein Drittheil oder die Hälfte erlaſſen 
wird . Auf eine ſolche Unterſtüßung haben jedoch nur Se 
minariſten des II . und III . Kurſes Anſpruch und dieſelbe 
kann nur in Folge einer [ chriftlichen Anmeldung nach Ein 
ſicht des erſten Jahreszeugniſſes , mit Kenntnißnahme der 
Vermögensverhältniſſe , jeweilen auf ein Jahr eintreten . 
Im Falle gänzlicher Dürftigkeit kann höchſtens vier Zöga 
lingen der genannten zwei Kurfe , die ſich durch ihr Betra 
gen und ihr Salent beſonders auszeichnen , durch den Er 
bungsrath das Roftgeld des gänzlichen nachgelaſſen werden . 

Das Koftgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt . 
Für Licht , Wäſche und andere Bedürfniffe hat jeder 

Seminariſt beſonders zu ſorgen . 
S. 20 . 

Budführung . Ein Lehrer der Anſtalt beſorgt die Dekonomie und die Buch 
haltung derſelben nach dem biefür zu erlaſſenden Reglemente . 

S. 21 . 
Haushaltungs Eine Haushälterin führt die ſpezielle Leitung , Obſorge 

beſorgung . und Aufſicht über Küche , Keller , Zimmer und Weißzeug . 
$ . 22 . 

Gartenbau . Die Haus- und Gartenarbeiten werden durch die Zög 
linge ſelbſt verrichtet . Die Anleitung zu legtern ertheilt der 
Lehrer der Naturkunde . 

Der Gemüſebau iſt ſo einzurichten , daß die Ertragniſſe 
desſelben ſoviel als möglich für die Bedürfniſſe der Anſtalt 
ausreichen . 

S. 23 . 
Defonomie Ueberhaupt fou die ökonomiſche Einrichtung der Anſtalt 

im Allgemeinen . das Bild eines einfachen und beſcheidenen Haushaltes dar 
bieten und in Verbindung mit der Hausordnung dahin zielen , 
daß die Zöglinge an ein häusliches , genügſames und arbeit 
fames Neben gewöhnt werden . 

&gt; 
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VI . Aufnahme und Entlaſſung der Zöglinge . 
$ . 24 . 

Die Meldung für Aufnahme in's Seminar geſchieht Aufnahme . 
ſchriftlich bei dem Direktor . 

Dieſer ſchriftlichen Anmeldung ſind beizulegen : 
1. ein Taufzeugniß ; 
2. ein von dem Schulinſpektor viſirtes Zeugniß der frü 

bern Lehrer über Anlagen , Fleiß und Kenntniſſe , und 
3. ein pfarramtliches und gemeinderäthliches Sittenzeugniß . 

S. 25 . 

Es wird kein Zögling in das Seminar aufgenommen , 
der nicht das 16te Altersjahr zurückgelegt und wenigſtens 
einen zweijährigen Kurs der Bezirksſchule durchgemacht oder 
ſonſt die nöthige Vorbildung fich erworben hat . 

Die Vorprüfung , welche die Aſpiranten vor dem Lehrer 
kollegium zu beſtehen haben , erſtreckt ſich über aứe Fächer , 
welche an einer Bezirksſchule gelehrt werden , und nimmt 
dabei den daherigen Lehrplan zum Maßſtabe . 

Ade diejenigen , welche an Krankheiten oder Gebrechen 
leiden , die dem Lehrerberufe hinderlich ſind , können nicht 
aufgenommen werden . Ein von dem Direktor anzuweiſen 
der Arzt hat die daherige Unterſuchung vorzunehmen . 

S. 26 . 
Die Aufnahme neuer Zöglinge findet jährlich nur ein 

mal ſtatt ; ſie geſchieht entweder definitiv oder auf eine Pro 
bezeit von fechs Wochen . 

$ . 27 . 
Nach einem vollendeten Jahreskurſe werden nur dieje- Uebertritt in 

nigen Zöglinge in die höhere Klaſſe verſeßt , welche befrie- höhere Klaffen . 
digende Fortſchritte gemacht und eine der zwei erſten Noten 
erlangt haben . 

II . Bd . 12 
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f . 28 . 
Schlus : Die Prüfungen am Ende jeden Schuljahres werden 

prüfungen von der Volksſchuldirektion abgehalten . 
Die Schlußprüfung des III . Kurfes , welche zwei Tage 

dauert , wird jedesmal durch das Kantonsblatt bekannt ge 
macht . Derfelben werden Abgeordnete ſämmtlicher Schut 
kommiſſionen beiwohnen . tr 

wat 

S. 29 . 
Anfnahme von Kantonsfremden Zöglingen kann der Eintritt in die An 

Rantons 
fremben . ſtalt geſtattet werden . 

Diefelben ſtehen alsdann in jeder Beziehung ganz in den 
felben Verhältniſſen wie die übrigen Zöglinge des Seminars 
mit dem einzigen Unterſchiede , daß ſie zu dem wöchentlichen 
Koſtgelde eine angemeſſene Zulage zu machen haben , deren 
Betrag bei vorkommenden Fällen der Erziehungsrath be 
ftimmt . 

S. 30 . 

Schluß : Zur genauen Feſtſtellung einzelner Verhältniſſe werden 
beſtimmungen , die nöthigen Regulative erlaffen . 

$ . 31 . 
Gegenwärtige Vollziehungsverordnung foll , wie die über 

das Gemeinde- und Bezirksſchulweſen , behufs der Bekannt 
machung der Geſekesſammlung beigerückt , den betreffenden 
Beamten und Angeſtellten beſonders mitgetheilt und ur 
ſchriftlich in's Staatsarchiv niedergelegt werden . 

So beſchloſſen Luzern den 22. März 1851 . 
Der Schultheiß : 
I. R. Steiger . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 

goft Nager . 

A 

SM 
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Vouziehungsverordnung 
zum 

Erziehungsgereße vom 26. Wintermonat 1818 , 
betreffend die Taubftummenanſtalt . 

Vom 22. März 1851 . 

Wir Scultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In näherer Ausführung der S. 22 , 23 und 24 des 
Erziehungsgeſetes ; 

Auf den Untrag des Erziehungsrathes ; 
beſchließen : 

1. Aufſichtsbehörden . 
A. Die Volksſchuldirektion . 

S. 1 , 
Die Volksſchuldirektion überwacht nach Vorſchrift der Auffiditafut . 

gegenwärtigen Verordnung die äußern Einrichtungen der wung durt bic Volksſchuls 
Laubſtummenanſtalt . Sie führt ein möglichſt vollſtändiges direktion . 
Verzeichniß der taubſtummen Kinder des Kantons , ſucht 
unter dieſen die bildungsfähigen auszumitteln und ſorgt 
dafür , daß dieſelben in die Anſtalt geſchickt werden oder aber 
außer derſelben die nöthige Bildung und Erziehung erhalten . 

Die Volksſduſdirektion beaufſichtigt und leitet die Deko : 
nomie der Anſtalt , prüft die Rechnungen , beantragt das Koſte 
geld für die eintretenden Zöglinge und erſtattet am Ende 
des Jahres dem Erziehungsrathe einen vollſtändigen Ina 
ventar- und Rechnungsbericht . 
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B. Der Kantonalſchulinſpekto r . 
S. 2 . 

Aufrichtefüh : Der Kantonalſchulinſpektor ( Geſetz § . 65 ) hat die ſpezielle 
rung burd , den Aufſicht über Lehrer , Unterricht , Methode und pädagogiſche Rantonals 

ſchulinſpektor . Einrichtung der Anſtalt . 
Er veranſtaltet und leitet die öffentliche Sabresprüfung 

und referict dem Erziehungsrathe über die Leiſtungen der 
Anſtalt . 

In allen Punkten , wo es ihm nöthig ſcheint , regt er ſich 
mit der Volksſchuldirektion in Verbindung . 

C. Der Direktor . 

§ . 3 . 
Direktor als Die unmittelbare Leitung der Saubftummenanſtalt in 

Leiter der 
Anſtalt . Erziehung , Unterricht und Disziplin liegt dem Direktor ob . 

201 

II . Lehrerſchaft . 
S. 4 . 

a . Direktor . Der Direktor iſt der erſte Lehrer der Anſtalt . Shm 
b . 2 Hülfelehrer . find wenigſtens 2 Hülfslehrer beigegeben . 

Der Direktor und die Hülfslehrer theilen ſich unter Ge 
nehmigung des Erziehungsrathes in den Unterricht der 
einzelnen Fächer und Klaſſen , berathen den Lehrplan , ſowie 
die Tagesordnung und legen ihre Vorſchläge hiefür ſowohl 
als für Lehrmittel u . r . f . dem Kantonalſchulinſpektor vor . 
Anträge und Wünſche , die äußere oder ökonomiſche Ein 
richtung der Anſtalt betreffend , bringt die Lehrerſchaft durch 
den Direktor an die Volksſchuldirektion . 

I. 5 . 
Beſorgung Einer der Lehrer wird vom Erziehungsrathe als Dekonom 

der Dekonomie . beſtellt und führt als ſolcher das Inventarverzeichniß der 
Anſtalt , ſorgt für die Erhaltung des Eigenthums derfelben , 
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ſchafft die Geräthſchaften und Lebensmittel an , bezieht die 
Koftgelder und die mittelſt alljährlicher Kreditbewilligung auf 
die Staatskaffe angewieſene Summe und legt vierteljährlich 
und am Ende des Jahres umſtändliche Rechnung ab . 

S. 6 . 
Hinſichtlich der Anſtellung und der übrigen Verhältniſſe Stellung der 

der Lehrer ſind die Beſtimmungen des Erziehungsgeſeßes , Lehrerſchaft . 
ſowie der Vollziehungsverordnung über Bezirks- und Ge 
meindeſchulen maßgebend . 

III . Einrichtung der Anftalt . 
S. 7 . 

Die Taubſtummenanſtalt hat die Aufgabe , den bildungs- Zweck der 
fähigen taubſtummen Kindern des Kantons eine ihrer geiſti- Anſtalt . 
gen und körperlichen Eigenthümlichkeit angemeſſene Erziehung 
zu geben und ſie zugleich in den elementaren Unterrichtsge 
genſtänden ( Geſet S. 23 ) ſoweit zu führen , daß ſie ihren 
Obliegenheiten in kirchlicher und bürgerlicher Beziehung 
mit Bewußtſein nachkommen können . 

S. 8 . 
Der Kurs iſt in der Regel ein vierjähriger . Er kann Lehrkure . 

je nach dem Ulter , den Fähigkeiten , dem Maße der vorge 
rückten Bildung u . f . w . auf zwei Jahre beſchränkt werden . 
Auf den Wunſch der Eltern oder Pflegeeltern kann gegen 
angemeſſene Erhöhung des Koſtgeldes das Verbleiben in der 
Anſtalt vom Erziehungsrathe über vier Jahre geſtattet werden . 

S. 9 . 
Unerläßliche Bedingungen zur Aufnahme ſind Bildungs- Aufnahme . 

fähigkeit , Sittlichkeit und ein befriedigender Geſundheits 
zuſtand . 

S. 10 . 
Die Aufnahme in die Anſtalt geſchieht gewöhnlich zwi 

ſchen dem vollendeten 10ten bis 16ten Altersjahre , jedoch 
können , wenn die Umſtände es erlauben , auch ältere und 
jüngere Zöglinge angenommen werden . 
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Die ordentliche Aufnahme findet bei Eröffnung des Jah 
reskurſes durch den Direktor ſtatt , 

&quot; $ . 11 . 
Wer der Anſtalt einen taubſtummen Zögling zu über 

geben im Falle iſt , hat ſich vorerſt ſchriftlich oder mündlich 
an den Direktor der Anſtalt oder aber unmittelbar an die 
Volksſchuldirektion zu wenden , und gleichzeitig einzuſenden ; 

1. einen Laufſchein , 
2. ein pfarramtliches Sittenzeugniß , 
3. ein ärzliches Zeugniß über die Impfung und den Ge 

ſundheitszuſtand , 
4. einen Schein des betreffenden Gemeinderathes über 

die öfonomiſchen Verhältniſſe der Eltern oder Pfleg 
eltern des Zaubftummen . 

JE 

$ . 12 . 
Bieberholungs : Sollten Zöglinge , welche früher ſchon in der Anſtalt fich 

kurs . befanden , und aus derſelben bereits ordentlich entlaſſen waren , 
fich wieder auf einige Zeit in dieſelbe zu begeben wünſchen , 
um das Gelernte zu wiederholen , ſo haben ſie ſich durch ihre 
Verforger hiefür einfach anzumelden . Auf das Gutachten des 
Direktors wird ſodann die Auffichtsbehörde entſcheiden . 

S. 13 , 
Prüfung über Jeder als Zögling in die Unſtalt Aufgenommene bat eine 

Bildung &amp; Probezeit zu beſtehen , die in der Regel 8 Wochen beträgt , fähigkeit . Bor Ablauf der Probezeit reicht der Direktor einen Bes 
richt an die Volksſchuldirektion ein , und begutachtet , ob der 
betreffende Saubſtumme als Zögling zu behalten , oder aber 
zurückzuweiſen ſei . 

Sn außerordentlichen Fällen kann der Direktor einen 
Saubftummen , deſſen Bildungsunfähigkeit ſogleich in die Au 
gen fällt , dem Verſorger ſofort wieder an die Hand ſtellen , 
hat dann jedoch unverzüglich der Aufſichtsbehörde davott 
Anzeige zu machen . 

ST 
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S. 14 . 
Jedem Zöglinge follen vom Verſorger die nöthigen Klei- Ausſtattung des 

der , beſtehend wenigſtens in einer vollſtändigen Sonntags Gintretenden in 
die Anſtalt . 

und Werktagskleidung in die Anſtalt mitgegeben werden . 
Geſchieht dieſes nicht , ſo verordnet der Direktor deren An 
ſchaffung auf Koſten des Verſorgers . 

Die Volksſchuldirektion wird hierüber das Nähere be 
Kimmen , ſowie ſie im Allgemeinen über die Beſorgung des 
Kleidungsweſens das Angemeſſene zu verfügen hat . 

. 15 . 
Die Entlaſſung aus der Anſtalt erfolgt in der Regel Entlaſſung aus 

erſt dann , wenn der Zögling die Kenntniß desjenigen be- der Anſtalt . 
fißt , was laut dem Unterrichtsplan in der obern Abtheilung 
der dritten Klaſſe gelehrt werden ſoll . 

Hierüber iſt vor dem Kantonalſchulinſpektor eine beſon 
dere Prüfung vorzunehmen und in deren Folge das ordent : 
liche Entlaſſungszeugniß auszuſtellen . 

S. 16 . 
Seder Zögling erhält bei ſeinem Austritt aus der An 

ſtalt ein Zeugniß vom Direktor über ſeine ſittliche Auffüh 
rung und über ſeine Fortſchritte . 

In der Zwiſchenzeit ertheilt der Direktor auf Verlangen 
der Eltern oder Verſorger Bericht hierüber . 

. 
Gegenwärtige Vollziehungsverordnung fou zu allgemei- Schluß : 

mer Kenntniß der Gefeßesfammlung beigerückt , den betref- beſtimmung . 
fenden Behörden und Ungeſtellten beſonders mitgetheilt und 
urſchriftlich in's Staatsarchiv niedergelegt werden . 

So beſchloſſen Luzern den 22. März 1851 . 
Der Schultheiß : 
I. R. Steiger . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatåſchreiber : 

Soft Nager . 

17 . 
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Vollziehungsverordnung 
zum 

Erziehungsgefeße vom 26. Wintermonat 1848 , 
betreffend die höheren wiſſenſchaftlichen Kantonals 

ſchulanſtalten . 
Vom 17. April 1850 , revidirt den 22. März 1851 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Ausführung der ss . 3 , 25 — 39 , 67 — 70 und 72 
des Erziehungsgefeßes vom 26. Wintermonat 1848 ; 

Auf den Antrag des Erziehungsrathes ; 
beſchließen : 

1. Aufſichtsbehörden . 
A. Die Studien direftion . 

$ . 1 . 

Auffichtsfüh Die Studiendirektion iſt diejenige Abtheilung des Ers 
Tung durch die ziehungsrathes , welche fich mit allen Angelegenheiten der Ran 

direktion . tonsſchule befaßt und ſie nach Mitgabe beſtehender Verords 
nungen und Reglemente feitet . 

$ . 2 . 

Im Beſondern ſind ihre Verrichtungen folgende : 
a . Sie beaufſichtigt die amtliche Thätigkeit fämmtlicher 

Lehrer ; 
b . fie unterſtüßt die Rektoren und Lehrer in Handhabung 

der Disziplin , erläßt dießfalls die nöthigen Weiſungen 
und übt die ihr zu dieſem Zwede zuſtehenden Rechte aus ; 
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c . fie entſcheidet über Klagen und Beſchwerden von Seite 
der Schüler und Eltern und fucht allfällige Differenzen 
zwiſchen Lehrern in Sachen der Schule auszugleichen ; 

d . fie leitet alles , was den Gottesdienſt und die Kirchens 
ordnung in der Xaverianiſchen Kirche betrifft ; 

e . fte wacht über das Eigenthum der wiſſenſchaftlichen Ans 
ftalten ; die Schulgebäude , das Naturalienkabinet , das 
phyſikaliſche Armarium , die Kantonsbibliothek und das 
Münzkabinet ſind ihrer beſondern Aufſicht und Obſorge 
übergeben ; 

f . fie beantragt dem Erziehungsrathe : 
aa . Veränderungen in den beſtehenden Schuleinrichs 

tungen und Verordnungen ; 
bb . Einführung von Schulbüchern und Unterrichts 

mitteln ; 
cc . die Zeitdauer der Ferien , die Anordnung der 

Prüfungen und der Schlußfeier ; 
dd . Vorſchläge für Wahlen ; 

g . ſie überwacht das geſammte Stipendienweſen nach Inhalt 
des daherigen Reglements ( Beilage III . ) und bringt die 
Vorſchläge für Unterſtüßungen an den Erziehungsrath , 

$ . 3 . 

Die Studiendirektion wird für jedes Schuljahr die Art und Schuls 
Weiſe , Zahl und Kehrordnung der vorzunehmenden Schulviſts vifitationen . 
tationen feftfeßen und über deren Reſultate dem Erziehungs 
rathe berichten . 

B. Die Reftoren . 

$ . 4 . 

Der Erziehungsrath wählt einen Rektor für die Realſchule Beftellung 
und einen ſolchen für das Gymnaſium und Lyceum auf die der Mektoren . 
Amtsdauer von zwei Jahren , nach deren Ablauf beide wieder 
wählbar ſind . Jeder Profeſſor iſt verpflichtet , die auf ihn 
gefallene Wahl zum Rektor anzunehmen . 

II . Bd . 13 
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$ . 5 . 
Aufſichtsfüh- Die Reftoren handhaben die Schulzucht und Schulordnung 

rung berſelben : unb wachen über genaue Vollziehung der von den Behörden a . betreffend die Schul- ausgegangenen Anordnungen , ſowie über die von den Lehrers 
ordnung und vereinen getroffenen Verfügungen . Insbeſondere forgen fle den Lehrplan . für Beobachtung des Lehr- und Stundenplanes von Seite 

der Lehrer und für den fleißigen Schulbeſuch von Seite der 
Schüler . Sie haben dießfalls die erforderlichen Weiſungen 
und Mahnungen zu erlaffen , und follten dieſe fruchtlos ſein , 
dee Studiendirektion Anzeige zu machen Sie treffen die geeig 
neten Anordnungen zur Beaufſichtigung der Schüler während 
des Gottesdienſtes . 

$ . 6 . 
Ebenſo find die Reftoren verpflichtet , Uebelftande , welche 

fich an der Anſtalt zeigen mögen , der Studiendirektion zur 
Kenntniß zu bringen . 

$ . 7 . 

bo . betreffend Die Rektoren beaufſichtigen das Betragen der Schüler in 
das Disziplis und außer der Schule . marifche . 

Am Ende jeden Schuljahre erſtatten diefelben über den 
disziplinaren Zuſtand der Anſtalt einen genauen Bericht an 
die Studiendirektion zu Handen des Erziehungsrathes . 

$ . 8 . 

Bei Vergeljen der Schüler außer der Schule führt der 
Rektor die erfte Unterſuchung und übt außer den jedem Lehrer 
zuſtehenden Strafbefugniſſen noch die ihm beſonders zukommens 
den Rechte aus . 

Bei allen vorkommenden Fällen wird der Rektor die nach 
feinem Ermeſſen nöthige Mitwirkung der Lehrer in Anſpruch 
nehmen . 

$ . 9 . 
Feder Rektor führt ein fortgehendes Verzeichniß aller Schü 

ler der Anſtalt mit den erforderlichen Notizen über Älter , 
Eltern , Koſthaus u . f . w . 

į 
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S. 10 . 
Der Rektor des Gymnaſiums und Lyceums wird ſich hins c . betreffend 

Fichtlich der den Studierenden anzuweiſenden Rofthäufer mit bas Verhälts 
niß des dem Stadtrathe in Verbindung Fegen und zu dieſem Ende je Studierendeu 

vier Wochen vor Anfang des Eduljahres diejenigen Privaten , zu ſeinem 
Kofiherra . welche Koſt und Wohnung zu geben gedenken , zur Anmeldung 

auf der Kanzlei des Stadtraths einladen . 
Das in Verbindung mit dem Stadtpolizeiamte bereinigte 

Berzeichniß der Koftgeber dient beiden Rektoren zur alfälligen 
Anweiſung an diejenigen Studierenden , welche Roft und Woh . 
nung ſuchen . 

Sollte der Rektor die Wahrnehmung machen , daß in einem 
Rofthauſe das fittliche oder leibliche Wohl der Studierenden 
gefährdet iſt , ſo hat er die Befugniß , diefe zum Verlaffen 
desſelben anzuhalten . 

Adfällige Streitigkeiten zwiſchen Koftgebern und Koſtrehs 
mern wegen des Koft- oder Miethvertrages wird der Rektor 
nach fruchtlog verſuchter Vermittlung an die Gerichte weiſen , 
deßgleichen die Klagen wegen Schadenerſaß in Folge eines 
durch ihn aufgehobenen Soft- oder Miethvertrages . 

$ . 11 . 
Den Rektoren kommen ferners noch folgende Pflichten und Beſondere 

Rechte zu : Befugniffe und 
Obliegenheiten a . Sie wohnen den Aufnahmöprüfungen bei , verpflichten der Rettoren . 

die Schüler auf die Disziplinargefeße , ertheilen denſelben , 
wenn ſie es für thunlich erachten , den verlangten Urs 
laub , ordnen am Ende des Jahres die Kataloge und 
ſtellen die Zeugniſſe aus ; 

b . fte ertheilen die Bewilligung zum Hofpitiren einzelner 
Unterrichtsfächer ; 

C. fie ordnen bei allfälliger Berhinderung eines Lehrers 
von ſich aus das Zweddienliche an ; 

d . fte haben die Aufſicht über das in den Lehrzimmern und 
dem Schulgebäude befindliche Eigenthum der Anſtalt , 
ebenſo über die Lüftung , Reinigung , Beleuchtung und 
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Beheißung der Schullokale , zu welchem Zwede ſie die 
nöthigen Befehle ertheilen ; 

e . fie haben die Kompetenz , unverſchiebbare Anſchaffungen 
und Reparaturen , deren jede einzelne die Auslage von 
6 Fr. nicht überſteigt , beſorgen zu laſſen ; 

f . ihnen iſt der Pedell unterſtellt . 
C. Der Rirchenpräfekt . 

$ . 12 . 
Wahl des Kir : Der Erziehungsrath wählt aus den geiſtlichen Profeſſoren 

chenpräfekten . einen Kirchenpräfekten auf die Amtsdauer von zwei Jahren , 
nach deren Verlauf er wieder wählbar iſt . 

$ . 13 . 
Befugnifile Derſelbe ſteht der den Schülern angewieſenen Kirche vor 
desſelben . und leitet den Gottesdienſt für die Kantonsſchule . In Folge 

deſſen kommt ihm zu : 
a . die Leitung der gottesdienſtlichen Uebungen und kirch 

lichen Andachten ; 
b . die Sorge für die Abhaltung der Schulmeffe ſo , daß die 

Profeſſoren die Schüler in die Kirche begleiten können , 
ſo wie die ſonntägliche Predigt , für welche er auch die 
Aushülfe der übrigen geiſtlichen Profeſſoren in Anſpruch 
nehmen fann ; 

c . die Anſtellung der zum Altardienſte nöthigen Gehülfen . 
Hinſichtlich der Kirchenmuſik hat der Kirchenpräfekt ſich mit 

dem Muſikdirektor in's Einvernehmen zu ſeßen . 
S. 14 . 

Gottesdienft für Die Schüler der Realſchule fönnen den Gottesdienſt in 
die Nealſchüler . der Franziskanerkirche beibehalten . Hinſichtlich des Gottes 

dienſte $ felbft verſtändigt ſich der Kirchenpräfekt mit dem 
Religionslehrer der Realſchule . 

D. Beſondere Aufſichtskommiſſionen . 
$ . 15 . 

a . Auffichts tommiffion Zur Leitung und Beaufſichtigung des muſikaliſchen 
für den Unterrichts ernennt der Erziehungsrath auf die Dauer von mufikaliſchen Unterricht vier Jahren eine Kommiſſion von drei Fachmännern . 
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für die 

Der Erziehungsrath beſtellt ferner für die militäriſchen b . Aufſichts 
Uebungen eine Aufſichts fommiſſion , beſtehend aus ei kommiffton 

nem Lehrer der Kantonsſchule und zwei Militärperſonen militäriſchen 
( Beilage I. ) . Uebungen . 

Desgleichen beſtellt der Erziehungsrath eine Aufſichts- c . Auffichts 
tommiſſion für das Turnen , in welcher Kommiffion jes kommiſſion 

für das weilen ein Lehrer der drei Abtheilungen der Kantonsſchule fich Turnen . 
befinden muß ( Beilage II . ) . 

S. 16 . 
Dieſe Kommiſſionen werden nach Maßgabe der beſtehenden Allgemeine 

Reglemente den threr Aufſicht unterſtellten Unterricht leiten Bextimmungen . 
und am Ende des Schuljahres der Studiendirektion zu Hans 
den des Erziehungsrathes Bericht erſtatten . 

II . Die Lehrer . 
S. 17 . 

Die für einzelne Klaſſen oder wiſſenſchaftliche Fächer an- a . Hauptlehrer 
geſtellten Lehrer der Anſtalt find die Hauptlehrer mit dem Profefforen . Titel : Profeſſoren . 

Die Lehrer der nach dem Gefeße beigeſellten Nebenfächer b . Hülfelehrer . 
ſind die Hülfølehrer . 

S. 18 . 
Die Profeſſoren der obern Abtheilung können bis zu 16 , Pflichten der 

und die Profeſſoren der untern Abtheilung bis zu 24 lehrs Profeſſoren und Lehrer ftunden in der Woche verpflichtet werden . überhaupt . 

$ . 19 . 

Jeder Lehrer fann angehalten werden , in ſeinem Fache 
auch in einer andern Abtheilung der Anſtalt Unterricht zu 
ertheilen und im Falle der Verhinderung eines Andern Auss 
hülfe zu leiſten . 

S. 20 . 
Ohne Genehmigung der Behörde darf fein Lehrer weder 

ein Lehrmittel einführen noch eine Abänderung in bereits eins 
geführten , ſo wie in dem Stundenplan vornehmen . 

ober 
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S. 21 . 

Sollte ein Lehrer in den Fall kommen , einen bis drei Tage 
den Unterricht ausſeßen zu müſſen , ſo hat er hievon dena 
Rektor Anzeige zu machen . Findet er fich aber auf längere 
Zeit von der Ertheilung des Unterrichts abgehalten , fo wird 
er unter Angabe der Abhaltungsgründe der Studienbireftion 
Kenntniß geben , welche in Verbindung mit dem Reſtor und 
dem betreffenden Lehrervereine das Zwedmäßige verfügen wird . 

S. 22 . 

Im Befonbernt Jeder Lehrer hat in ſeinen Unterrichtsſtunden für Aufs 
betreffento . rechthaltung der Schulzucht zu ſorgen und allfällige Berger 

a . die Disziplin . hungen während derſelben von ſich aus zu ahnden und zu 
beſtrafen . Nöthigenfalls ſchreitet der Rektor und die Studien . 
direktion ein . Klagen über anhaltenden Unfleiß oder mangels 
haften Schulbeſuch bringen die Lehrer an den Rektor . 

Jeder Lehrer hat die Pflicht , den Rektor in der Hands 
habung der Disziplin nach träften zu unterſtüßen und daher , 
ſo weit es ihm möglich , auch außer der Schule von dem Fitt 
lichen Betragen der Schüler Notiz zu nehmen . 

S. 23 . 

b . die Privat : Die Lehrer leiten die Privatlektüre der Studierenden und 
leftüre der geben denſelben Anleitung zur Benußung der Kantonsbibliothek . 
Studierenden . 

$ . 24 . 
c . den Beſuch Jeder Hauptlehrer iſt gehalten , den Sißungen des Lehrers 

des Lehrer- vereins beizuwohnen und die ihm von dieſem übertragenen 
vereins . Arbeiten ( S. 27 ) zu übernehmen . 

S. 25 . 

d . den Kirchen Die Profeſſoren geiſtlichen Standes werden den Kirchen 
dienſt für die präfekten in Erfüllung ſeiner Obliegenheiten ( S. 13 ) unter : geiftlichen 

1 

Profeſſoren . ftüßen . 
III . Die Lehrervereine . 

S. 26 . 
Abhaltung der Die Hauptlehrer der Realſchule , fowie des Gymnaſiums 
Lehrervereine . und des Lyceums bilden beſondere Bereine , von denen jeder 
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dern . 

ordentlicherweiſe alle zwei Monate wenigſtens einmal fich vers 
ſammelt . 

Je nach Umſtänden haben auch die Hülfølehrer an den 
Vereinsverſammlungen Theil zu nehmen . 

S. 27 . 
Jeder dieſer Vereine wählt ſich einen Präſidenten und einen Organiſation . 

Schreiber je auf zwei Jahre . 
S. 28 . 

Die Verhandlungen der Lehrervereine erſtrecken fich auf Berathunge : 
alle Gegenſtände , welche fowohl die innern als äußern Vers gegenſtande a . im Allge : 
hältniſſe der Anſtalt betreffen , und deren gedeihlichen Fortgang meinen . 
bedingen . 

$ . 29 . 
Im Befondern liegt jedem Lehrervereine ob : b . im Beſons 

a . fich über die Grundfäße einer übereinftimmenden Amts . 
führung ſowohl hinſichtlich des Unterrichts als der Did 
ziplin zu verſtändigen und dahin zu trachten , daß na 
mentlich die einzelnen Lehrfächer nach derſelben wiffen 
fchaftlichen Methode behandelt und je nach ihrer Ver 
wandtſchaft in genaue wechſelfettige und in einander 
greifende Verbindung gebracht werden ; 

b . den Unifang der häuslichen Arbeiten der Schüler je nach 
Bedeutung und Stundenzahl der Unterrichtsgegenſtände 
zu beſtimmen ; 

c . den Lektiongs und Stundenplan für jedes Schuljahr zu 
berathen und denfelben der Studiendirektion vorzulegen , 
was im Verlaufe der erſten vier Wochen jeden Schuls 
jahres zu geſchehen hat ; 

d . die Aufnahmoprüfungen und Beförderungen anzuordnen 
( S. 40-45 ) . 

e . die Anmeldungen der Aſpiranten auf Stipendien zu bes 
gutachten ( Beitage III . S. 6 , 7 und 10 ) ; 

f . alljährlich eine allgemeine Cenfur über Fleiß und Bes 
tragen der Schüler abzuhalten , und hiernach die ſoge 
nanntent Sittennoten feſtzuftellen . 



104 Bollziehungsverorb . 3. Erzieh . - Gefeß v . 26. Winterm . 1848 , 

2 

0 

S. 30 . 
Die Lehrervereine machen der Studiendirektion geeignete 

Vorſchläge zu Anſchaffungen für die Kantonsbibliothek . 
S. 31 . 

Allgemeine Unter dem Vorſiße des Rektors des Gymnaſiums und 
Lehrer : Lyceums verſammeln ſich alle einzelnen Lehrervereine unmittel verſammlung 

bar nach Ablauf jeden Schuljahres zu einer Berathung der 
gemeinſchaftlichen Intereſſen der Anſtalt , worin auch Alles 
dasjenige berührt werden kann , worauf die Lehrerſchaft die 
Aufmerkſamkeit der Behörde richten will . 

Der Aftuar des Lehrervereins des Lyceums führt das 
Protokoll dieſer allgemeinen Lehrerverſammlung . Dieſe Vers 
ſammlung wird auch über die Aufnahme derjenigen wiſſen 
ſchaftlichen Arbeit entſcheiden , welche aufällig ein Lehrer zur 
Aufnahme in den Jahreskatalog vorlegen wird . 

$ . 32 . 
Ueber nöthige Veränderungen im Lehrplane , Einführung 

von Lehrmitteln und Schulbüchern , über Verbeſſerungen in 
Beziehung auf innere oder äußere Verhältniſſe der Anſtalt wers 
den die Lehrervereine ihre Wünſche und Anträge dem Erzies 
hungsrathe des Jahres wenigſtens einmal vorlegen . 

IV . Sammlungen der Kantonsſchule . 
S. 33 . 

a . Phyſikaliſch- Zur Unterſtüßung des Unterrichts in den Naturwiſſenſchafs 
chemiſches ten dienen das phyſaliſch - chemiſche Armarium und das Natus Armarium . b . Naturaliene ralienkabinet , jenes unter der beſondern Aufſicht und Obſorge 
kabinet . des Profeſſors der Phyſik und Chemie , dieſes unter derjenigen 

des Profeſſors der Naturgeſchichte an dem Lyceum . 
S. 34 . 

Dieſe beiden Lehrer haben als Konſervatoren der genann 
ten Sammlungen die Pflicht , über ſämmtliche Gegenſtände der 
ihrer Dbhut unterſtellten Sammlungen ein genaues fortlaufens 
des Inventar zu führen , ſie in ſtets brauchbarem Zuſtande zu ! 
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erhalten , das Abgehende wieder zu erſeßen und die für die 
Zwede des Unterrichts nöthigen neuen Anſchaffungen zu machen . 

Für Geldausgaben dieſer Art werden ſie , fofern fie den 
Betrag von 20 Fr. überſteigen , durch die Studiendirektion die 
Genehmigung des Erziehungsrathes einholen . 

S. 35 . 
Zur Förderung des Unterrichts in den techniſchen Fächern c . Sammlung 

befißt die Realſchule beſondere Sammlungen . Der Lehrer der techniſcher 
Anſchafs 

genannten Fächer hat in Betreff derſelben die im $ . 34 anges fungen . 
gebenen Verpflichtungen . Sobald die Anſchaffung eines ein 
zelnen Gegenſtandes den Betrag ' von 10 Fr. überſteigt , ſo iſt 
durch die Studiendirektion die Bewilligung des Erziehungs 
rathes einzuholen . 

S. 36 . 

Bei Benußung des Naturalienkabinets wird ſich der Lehs 
rer der Naturgeſchichte an der Realſchule mit dem Konſervator 
des Naturalienkabinets In's Einverſtändnis feßen . 

S. 37 . 
Die phyſikaliſchen und chemiſchen Erperimente , für welche 

in der Realſchule die nöthigen Apparate nicht vorhanden ſind , 
können von den Realſchülern , ſo weit es thunlich iſt , tm 
Kabinet des lyceums entweder mit den Lyceiſten gemein 
ſchaftlich oder auch allein beſucht werden , worüber die bes 
treffenden Lehrer fich zu verſtändigen haben . 

S. 38 . 
Das Münz- und Runftfabinet im Muſeum werden nach d . Münzkabinet . 

der von dem Erziehungsrathe zu erlaffenden Weiſung zu den e . Kunft und Modell : Zweden des Unterrichts von der Kantonsſchule benußt . ſammlung . 
V. Die Schüler . 

A. Aufnahme . 
$ . 39 . 

Die ordentliche Aufnahme der Studierenden geſchieht 24 Meldung zur 
Anfang des Schuljahres . Die Betreffenden haben ſich beim Aufnahme . 

II . Bd . 14 
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Rektor zu melden und ihre Schul- und Sittenzeugniſfe beizu 
bringen . 

S. 40 . 

Auſnahms Es beſtimmt der Lehrerverein Inhalt und Form der Prü 
prüfung . fung , welcher ſich jeder Bewerber um Aufnahme zu unters 

ziehen hat . 
$ . 41 . 

Die Aufnahmsprüfung iſt demjenigen nicht zu geſtatten , 
welcher feine oder in Hinſicht des ſittlichen Betragens nicht 
befriedigende Zeugniſſe vorzuweiſen hat . 

$ . 42 . 

Gäfte . Als Gäſte für einzelne Fächer können nur ſolche aufges 
nommen werden , welche zufolge ihrer Verhältniſſe nicht eigent 
liche Schüler fein fönnen . Sie haben ſich über ihre Vorbils 
dung in den Fächern , für welche ſie den Zutritt begehren , ſo 
wie über gute Sitten gehörig auszuweiſen . Die Bewilligung 
geht auf das Gutachten der betreffenden Lehrer von dem 
Rektor aus . 

B. Beförderung . 
S. 43 . 

Tornahme . Die Beförderung der Schüler in eine höhere Klaſſe wird 
jeweilen am Ende des Schuljahres vorgenommen . Sie ers 
folgt mit Rückſicht auf die während des Jahres gemachten 
Fortſchritte und der an den Prüfungen an den Tag gelegten 
Kenntniffe . 

Die Beförderung iſt entweder eine bedingte oder unbes 
dingte . 

Im erſtern Falle hat der betreffende Schüler beim Bes 
ginne des nächſtfolgenden Schuljahren eine nochmalige Pris 
fung in denjenigen Fächern zu beſtehen , in welchen er als 
ſchwach erfunden worden war . 
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S. 44 . 
Der Lehrerverein jeder Abtheilung feßt die Normen feft , 

welche bei der Beförderung maßgebend fein ſollen , und ents 
ſcheidet über legtere ſelbſt . 

$ . 45 . 
Muß einem Schüler zwei Jahre nacheinander die Beförs Folge zweimali : 

derung in eine höhere Klaffe verweigert werden , ſo darf ihm ger Verweige : rung derſelber . 
der weitere Beſuch der Anſtalt nicht mehr geſtattet werden . 

In ſolchen Fällen fou den Eltern oder dein Vormünder 
des betreffenden Schülers durch den Rektor Anzeige gemacht 
werden . 

$ . 46 . 
Bei aufälligen Anſtänden über die Aufnahme oder die 

Beförderung eines Schülers entſcheidet die Studiendirektion . 
C. Schlußprüfunge n . 

$ . 47 . 
Am Ende jeden Schuljahres findet unter der Leitung eines Deffentlichkeit 

Mitgliedes des Erziehungsrathes eine öffentliche Prüfung ſtatt . Der Prüfungen . 
Bei derſelben werden die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten nebſt 
denjenigen Heften , welche die im Laufe des Jahres angefers 
tigten Arbeiten der Schüler enthalten , zur Einſicht vorgelegt . 

48 . 
Jeder Lehrer legt ein Verzeichniß der während des Jahres 

behandelten Abſchnitte jedes Lehrgegenſtandes und ein ſolches 
Verzeichniß der Schüler vor , und bezeichnet das , was er für 
die öffentliche Prüfung beſonders beſtimmt hat , ſorgt aber das 
für , daß ſucceſſive alle Theile feiner Lehrfächer an die öffent 
liche Prüfung fommen . 

$ . 49 . 
Der Abgeordnete des Erziehungsrathcs ruft die Schüler Prüfungsi 

auf . Es ſteht jedoch dem Lehrer frei , neben aufgerufenen abnahme . 
Schülern auch an andere einzelne Fragen zu richten . 

$ . 50 . 
Nach Beendigung der Schlußprüfungen werden den Schủs Ausſtellung der 

lern die . Jahreszeugniſſe durch den Reftor jugeſtellt . Dieſelben Jahreszeugniſſe . 

S , 
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enthalten die Noten über Fleiß , Fortſchritte und fittliches Bes 
tragen nach vorgeſchriebenem Formulare . 

Wenn ein Schüler ohne beſondere Erlaubniß ' fich den 
öffentlichen Prüfungen entzieht , ſo wird ihm entweder das 
Schulzeugniß verweigert oder die Beförderung in eine höhere 
Klaſſe verſagt . 

D. Maturitätsprüfungen . 
S. 51 . 

Berbindlichkeit Jeder Kantonsbürger , der ſich dem Studium eines wiſſens 
zu ſolchen . ſchaftlichen Faches zu fünftiger Ausübung im Kanton Luzern 

widmen wil , für welches eine Berufsprüfung ( Staatseramen ) 
geſeßlich vorgeſchrieben iſt oder wird , hat fich einer Maturi : 
tätsprüfung zu unterziehen und zwar ohne Unterſchied , ob 
derſelbe ſeine Gymnaſtals und Lycealſtudien in Luzern ober 
anderswo gemacht hat . 

Die Maturitätsprüfung hat der Studierende zu beſtehen , 
bevor er zum Studium des Berufsfaches übergeht . 

Die Nachholung einer verſäumten Maturitätsprüfung 
fann ausnahmsweiſe vor Ablegung des Staatseramens durch 
den Regierungsrath bewilligt werden . 

S. 52 . 
Zweckbeſtim : Der Zwed dieſer Prüfung iſt , auszumitteln ob der Abi 

mung derſelben . turient den erforderlichen Grad allgemeiner Vorbildung erlangt 
habe , um ſich mit Erfolg einer ſolchen Berufswiſſenſchaft 
widmen zu fönnen . 

S. 53 . 
Zeitpunkt der Der zu Prüfende hat ſich jeweilen vor dem 1. Dktober 

Ablage . bei dem Rektor des Gymnaſiums und Lyceums zur Prüfung 
zu melden . Das Verzeichniß der zu Prüfenden wird ſofort 
der Studiendirektion mitgetheilt , welche die nöthigen Einlei . 
tungen zur Abhaltung der Prüfung trifft . 

S. 54 . 

Gegenſtände . Gegenſtände der Maturitätsprüfung find alle im Art . 33 
des Erziehungsgeſebes obligatoriſch vorgeſchriebenen , wiſſen 
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fchaftlichen Fächer , jedoch mit beſonderer Berückſichtigung des 
fünftigen Berufsſtudiums . 

In beſondern Fällen kann die Studiendirektion den einen 
oder andern Prüfung &amp; gegenſtand erlaſſen . 

S. 55 . 

Die Maturitätsprüfung zerfält in eine ſchriftliche und a . ſchriftliche 
mündliche . Prüfung . 

Für die fchriftliche Prüfung find ſolche Aufgaben zu 
wählen , welche geeignet find , Proben von der Urtheilskraft 
und der Auffaſſungsweiſe der Prüflinge an den Tag zu legen , 
und welche nicht ſchon während des Lehrkurſes zur ſchriftlis 
chen Beantwortung gegeben worden ſind . Die nähere Beauf 
ſichtigung der ſchriftlichen Prüfung bleibt der Prüfungskom 
miſſion überlaſſen . 

Die mündliche Prüfung ſoll fichi wo möglich auf meh- b . mündliche . 
rere Theile eines Lehrfaches . erſtreden . Das Maaß derſelben 
wird von der Prüfungskommiſſion beſtimmt . 

S. 56 . 

Die Profeſſoren des Lyceums mit Zuzug des jeweiligen Prüfungs 
Lehrers der ſechsten Gymnaſialklaſſe bilden die Prüfungsfoms kommiſſion . 

miffion . Ein Mitglied der Studiendirektion führt den Vorſiß . 
Ueber die geſammte Prüfung iſt ein Protokoll zu führen , 

in welches die Lehrgegenſtände , über welche geprüft worden 
und die Noten , welche der Prüfling erhalten hat , einzutragen 
find . 

S. 57 . 

Die Prüfungsfommiffion beurtheilt die Leiſtungen der Ges Ausſtellung der 
prüften und erkennt über das Yedem auszuſtellende Zeugniß Zeugniſſe . 
der Reife oder Unreife zum Uebergang zu einer beſondern 
Berufswiffenſchaft . Dieſes Zeugniß , wird ebenfalls zu Pros 
tofol genommen . 

Der Vorſtand , welcher bei getheilten Anſichten entſcheidet , 
übermittelt das Gutachten über die auszuſtellenden Zeugniffe 
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eramens . 

der Studiendireftion . Die Zeugniſſe felbft werden vom Er 
ziehungsrathe ausgeſtellt . 

S. 58 . 
Diſpenſation von Diejenigen Studirenden des zweiten Lygealfurſes , welche 

der Prüfung . ſowohl in dieſem als auch in dem vorhergehenden Kurſe und 
in der oberſten Gymnafialflaffe die erſte Fortſchrittsnote in der 
Mehrzahl der Fächer erworben haben , erhalten auf den Vors 
ſchlag der Prüfungskommiſſion ( S. 56 ) das Zeugniß der Reife 
ohne die beſondere Maturitätsprüfung beſtehen zu müſſen . 

S. 59 . 
Nothwendigkeit Zum Staatseramen werden nur diejenigen zugelaſſen , 
eines , Maturi , welche ein Zeugniß der Reife aufweiſen können . tätszeugnifies 
zur Beſtehung 
eines Staatss VI . Disziplinarordnung . 

1. Allgemeine Beſtimmungen . 
$ . 60 . 

Nothwendigkeit Die Kantonsſchule hat neben ihren beſondern wiſſenſchaft 
der Disziplin . lichen Zweden auch den , in ihren Zöglingen wahre Religiö 

ſität und Sittlichkeit zu pflegen und zu beleben . 
Dahin ſoll der Geiſt und die ganze Einrichtung der Ans 

ſtalt führen . 
S. 61 . 

Die genaue Beobachtung der Disziplinarordnung iſt daher 
eine unerläßliche Bedingung der Theilnahme an der Kans 
tonsſchule . 

Vor allem aus werden pünktlicher Gehorſam gegen die 
Lehrer , offene Aufrichtigkeit , genauer Fleiß und ein beſcheides 
nes und geſittetes Betragen jedem Schüler zur Pflicht ges 
macht . 

$ . 62 . 
Hat ein Schüler ſeinerſeits über irgend etwas hinſichtlich 

Beſchwerbe : ſeines Verhältniſſes zu Schule oder Lehrer mit Grund fich zu führung . beſchweren , fo mag er in angemeſſener Weiſe an die Studiens 
direktion fich wenden . 

Recht zur 
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2. Beſondere Vorſchriften . 
a . Hinſichtlich der Religionspflichten : 

$ . 63 . 

Sämmtliche Kantonsſchüler haben dem für ſie beſtimmten Spezial 
Gottesdienſt nach den Anordnungen des Kirchenpräfeften beis Vorſchriften . 
zuwohnen . 

Ebenſo werden ſie nach jeweiliger Vorſchrift desſelben die 
Beicht verrichten . 

Diejenigen Schüler , welche beim Gottesdienſte zur Auss 
hülfe in der Kirchenmuſik und zum Altardienſte in Anſpruch 
genommen werden , haben dem daherigen Rufe zu folgen . 

b . Hinſichtlich der Pflichten gegen lehrer und 
Schule . 

S. 64 . 

Jeder Schüler ſoll in ſeinem ganzen Benehmen Achtung a . ſchuldige 
und Ehrerbietung gegen alle Lehrer an den Tag legen . Er Achtung und 

Ehrerbietung wird daher ihren Weiſungen und Befehlen ſofort Folge leiſten . 
Widerſpruch oder gar Troß und Widerſeßlichkeit wird ftreng Lehrer . 

geahndet . 
Jede abſichtliche Kränkung der Ehre oder der Perſon eines 

Lehrers zieht unausbleiblich ernſte Strafe nach ſich . 
Die Schüler der untern Abtheilung werden zu fteter Ers 

innerung an das väterliche Verhältniß der Lehrer mit „ Du “ 
angeredet . 

S. 65 . 

Feder Schüler iſt dem Lehrer gegenüber verpflichtet , auf b . Pflicht zur 
Befragen jedesmal die Wahrheit , ſei es in Anſehung ſeiner Wahrheit . 
felbft oder Anderer , offen und ungeſcheut zu ſagen . 

gegen die 

$ . 66 . 

Der Schüler darf ohne Noth nie eine Lehrſtunde vers c . fleißiger 
ſäumen . Jedes vorhergeſehene Verſäumniß , das nicht mehr als Schulbeſuch . 
einen Tag betrifft , iſt unter Angabe des Grundes , dem oder 
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den betreffenden Lehrern anzuzeigen , und die Bewilligung dazu 
bei ihnen nachzuſuchen . 

Beträgt das Verſäumniß mehr als einen Tag , ſo ift 
der Urlaub dazu bei dem Reftor einzuholen . 

Unvorgeſehene Abſenzen find bei dem oder den Lehrern , 
deren Unterricht verſäumt wird , und wenn das Berſäumniß 
mehr als einen Tag betrug , auch bei dem Rektor zu entſchul 
idigen . Dieſer wird je nach Ermeffen eine ſchriftliche Ents 
ſchuldigung von Seite der Eltern oder ihrer Stellvertreter 
verlangen . 

In Krankheitsfällen ſoll der Schüler ſogleich durch die 
Eltern oder Softgeber eine Anzeige an den Rektor und die 
betreffenden Lehrer machen . 

$ . 67 . 

d . gehörige Jeder Schüler hat ſich auf jede Lehrſtunde gehörig vorzus 
Vorbereitung bereiten und die vorigen zu wiederholen , alle von den Lehrern auf die Lehrſtunden . aufgegebenen Arbeiten forgfältig anzufertigen und zu beſtimmter 

Zeit abzuliefern , dem Unterrichte von Anfang bis zu Ende mit 
ungetheilter Aufmerkſamkeit beizuwohnen und fich feinerlei Stö 
rung zu erlauben . 

$ . 68 . 

e . Pünktlichkeit Ferners wird von jedem Schüler gefordert : 
im Schuls 
beſuch . 1 , daß er nach den Ferien jedesmal pünktlich in der Schule 

wieder erſcheine , im Verhinderungsfalle aber über das 
Ausbleiben fich gehörig verantworte ( S. 66 ) ; 

2. daß er immer genau zur Feſtgefegten Stunde in ſeinem 
Schulzimmer ſich einfinde ; 

3. daß er ſich vor Verunreinigung oder Beſchädigung des 
Lokals , der Tiſche und Bänke , der Schulgeräthſchaften 
u . f . w . hüte . 

f . Entſchädts Bei fahrläßigen oder muthwilligen Beſchädigungen wird 
digungspflicht der Rektor den oder die Thäter und nöthigenfalls die ganze 
bei Schadenes Rlaſſe zum Sõjadenerſaße anhalten . 

1 
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S. 69 . 
Alles Lärmen in oder vor dem Schulgebäude iſt unterſagt . g . Ruhiges Be : 

nehmen in und S. 70 . um die Schule 
Die Kantonsſchüler haben ſich gegen einander eines freund und mit den 

Mitſchülern . 
lichen und gefälligen Betragens zu befleißen . 

Parteiungen und Zänkereien find ernſtlich zu vermeiden . 
Aufällige Streitſachen ſind zur Entſcheidung an den Rektor 

zu bringen . 
S. 71 . 

Dem Pedell in ſeiner amtlichen Stellung hat jeder Schüler h . Beachtung der 
die gehörige Achtung zu erzeigen und feinen Erinnerungen Mahnungen des Pedellen . augenblidlich Folge zu leiſten . Keiner darf denſelben durch 
Wort oder That beleidigen . 

c . Hinſichtlich der Pflichten außerhalb der Schule , 
S. 72 . 

Außer der Schule haben die Kantonsſchüler dasjenige Be- Algemeine 
tragen zu beobachten , welches geſitteten und gebildeten Menſchen Vorſchriften . 

zufommt , und auf dieſe Weiſe die Anſtalt zu ehren , der fie 
als Zöglinge angehören . 

$ . 73 . 
Vergehen und Verbrechen der Studierenden , welche durch 

Das Strafgeſebbuch bezeichnet ſind , werden den Gerichten über 
wiefen . 

$ . 74 . 
Schüler , deren Eltern nicht in Luzern oder beſſen nächſter Znsbeſondere 

Umgebung wohnen , haben ihr Logis bei achtbaren Familien zu betreffend 
nehmen , welche die Erlaubniß dazu beftben . Der Rektor ift a . die Wahl der 

Rofthäuſer . 
befugt , ungeeignete Wohn- und Koſthäuſer zu unterſagen , wird 
aber jedem Schüler , der eine Wohnung ſucht , an die Hand gehen . 

$ . 75 . 
Dhne beſondere Bewilligung des Rektors darf kein Schü 

ler Ktoft und Wohnung getrennt von einander nehmen oder 
den einmal gewählten Koft- und Wohnort abändern . Im leks 

II . Bd . 15 
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tern Falle hat er ſeinen Koft- und Logis - Gebern eine ſchrift 
liche Zuſtimmung des Reftors vorzuweiſen , bevor er auszies 
hen darf . 

S. 76 . 

Sollte zwiſchen Koſtgebern und Schülern wegen des Mieth 
oder Koſtvertrages u . dgl . Streit entſtehen , ſo haben fich dies 
felben an den Rektor zu wenden . 

S. 77 . 

b . Nächtliches Des Abends ſollen die Schüler der untern Abtheilung zur 
Ausbleiben . Winterszeit um 7 Uhr zur Sommerszeit um 9 Uhr , diejenigen 

der obern Abtheilung und der Theologie des Winters um 9 
Uhr und zur Sommerszeit ſpäteſtens um 10 Uhr in ihren 
Wohnhäuſern ſich befinden und dieſelben ohne dringende Urs 
ſachen nicht wieder verlaſſen . 

Zuſammenfünfte von Schülern auf Privatzimmern zum 
Kartenſpiel oder Trinken ſind verboten . 

Sollte ein Roſtgeber dergleichen dulden und nicht ſtrenge 
darauf halten , daß die Schüler Abends zur vorgeſchriebenen 
Zeit bei Hauſe bleiben , ſo verliert er das Recht , dieſelben läns 
ger zu behalten und ferner ſolche bei fich aufzunehmen . 

S. 78 . 
c . Grthellung Wenn ein Studierender glaubt , ohne Beeinträchtigung feis 

von Privats ner Studien einen Theil ſeiner Muße auf Ertheilung von unterricht . Privatunterricht verwenden zu können , ſo hat er unter Angabe 
der Zahl der Stunden , welche er zu geben wünſcht , die Bes 
willigung des Rektors dazu nachzuſuchen . 

Den Schülern der drei unterſten Klaſſen iſt die Ertheis 
lung von Privatunterricht unterſagt . 

$ . 79 . 

d . Beſuch der Beim Beginne eines jeden Schuljahres wird die Studien 
Wirthshäuſer . direktion den Schülern der obern Abtheilung , ſowie der oberſten 

Klaſſe der untern Abtheilung einige anſtändige Wirthſchafts 
orte in oder außer der Stadt bezeichnen , welche ſie jedoch nur 
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des Abends und bis 9 Uhr beſuchen dürfen . Daſelbſt aber 
darf weder mit starten , noch ſonſt wie , um Geld oder Geldes 
werth geſpielt werden . Jeder Mißbrauch dieſer Erlaubniß hat 
für die Betreffenden ein zeitweiſes oder je nach Umſtänden das 
unbedingte Verbot des Wirthshauſes zur Folge . Die Befug 
niß hiezu hat der Rektor . 

Andere als die bezeichneten Wirthshäuſer zu beſuchen , iſt 
nur in Begleitung der Lehrer oder Eltern erlaubt . 

S. 80 . 

Der Beſuch von öffentlichen Tanzboden iſt gänzlich unterſagt . e . Beſuch von 
Unter Umſtänden fann der Rektor den Beſuch von Bällen öffentlichen 

Tanzboden . 
geftatten . 

S. 81 . 
Alles Rauchen ſo wie das Tragen von Tabafopfeifen auf f . Das Tabats 

den Straßen und Brücken der Stadt iſt verboten . rauchen . 

$ . 82 
Den Schülern der zwei oberſten Klaſſen des Gymnaſiums g . Die Abhal 

und den Lyceiſten iſt es geſtattet , zu wiſſenſchaftlichen oder tung von 
Vereinen und 

artiſtiſchen Zwecken Geſellſchaften zu gründen . Sie haben je- Geſellſchaften . 
doch Statuten für dieſelben zu entwerfen und deren Genehmis 
gung bei der Studiendirektion nachzuſuchen . 

Ohne Bewilligung der Studiendirektion iſt den Kantons 
ſchülern verboten , an anderweitigen Vereinen Theil zu nehmen . 

S. 83 , . 
Wollen beſondere Feſtlichkeiten , Konzerte oder dergl . abge 

halten werden , ſo iſt hiefür durch den Rektor die Erlaubniß 
der Studiendirektion einzuholen . 

S. 84 . 

Alle Gäfte ſind in der Regel den Gefeßen der Schulord : Disziplinar : 
nung unterworfen , wie die wirklichen Schüler der Kantonsſchule . porſchriften für die Gäſte . 

S. 85 . 
Ueber die Beobachtung aller dieſer Vorſchriften wachen in Rektoren . 

erſter Linie bie Rektoren ( S. 7 ) . 
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1 

3. von den Strafen . 
S. 86 . 

rend den 

9 

a . ab Seite der Gegen Schüler , welche während der Lehrſtunde etwas ver 
Lehrer wäh- fehlen , werden die Profeſſoren diejenigen beſcheidenen Straf 
Unterrichts- mittel anwenden , welche fie für zweđmäßig erachten . 
ſtunden . Solche ſind der Verweis auf dem Zimmer oder vor der 

ganzen Klaſſie , die Strafandrohung , die Verſeßung im Plaße , 
die Ertheilung eines Schularreſts bis auf 3 Stunden 
mit gehöriger Beſchäftigung . Ueberdies iſt jeder Lehrer befugt , 
Schüler aus einzelnen Unterrichtsſtunden wegzuſchicken , wovon 
jedoch immer dem Rektor Anzeige zu machen iſt . 

S. 87 . 
b . ab Seite des Unordnungen und Vergehen bedeutender Art , welche in der 

Rektors für Schule vorfallen , werden die Lehrer ungefäumt zur Kenntniß Vergehen in 
oder außer des Reftors bringen . Dieſer hat ſofort die Unterſuchung vors 
der Schule . zunehmen , und iſt dieſe beendigt , ſo wird er entweder von fich 

aus ſtrafen oder den Fall vor die Studiendirektion bringen . 
Desgleichen ſollen alle Veigehungen , welche Kantonsſchüler 

außer der Schule fich zu Schulden kommen laſſen , zunächſt dem 
Reftor angezeigt werden . 

Die Strafen , welche der Rektor von fich aus anwenden 
fann , find : der Verweis mit oder ohne Androhung fchwes 
rerer Strafen ; Hausarreſt von 1–8 Tage ; Karzer von 2 
bis 4 Stunden ; Angabe des Vergehens im Schulzeugniſſe mit 
Zuſtimmung des Lehrervereins . 

Den Lyceiften und den Schülern der oberſten Klaſſe des 
Gymnaſiums fann der Rektor den Beſuch der erlaubten Wirths . 
häuſer entweder auf zeitweilen unterſagen , oder ganz verbieten . 

Alle vom Rektor verhängten Strafen werden von demſel 
ben aufgezeichnet und je nach Umſtänden den Eltern oder Pfles 
gern des betreffenden Schülers zur Kenntniß gebracht . 

S. 88 . 

c . ab Seite Die Entfernung ( consilium abeundi ) und die Ausſchließung 
der Studiens ( exclusio oder relegatio ) werden auf ein vom Rektor und direktion . 

11 
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dem Lehrerverein einzugebendes Gutachten von der Studien 
direktion ausgeſprochen . 

In dieſen Fällen kann an den Erziehungsrath und in lega 
ter Inſtanz an den Regierungsrath refurrirt werden . 

4. Von dem Pedellen . 
$ . 89 . 

Ein Bedell , von dem Erziehungsrathe jeweilen auf ein Jahr 
ernennt , ſteht unter dem unmittelbaren Befehle der Rektoren . 
Derſelbe hat nebft ſeinem ordentlichen Gehalte alljährlich von 
jedem Schüler der Anftalt fünf Baßen einzufordern . 

Für jede Stunde Karzer hat der Beſtrafte dem Bedellen 
als Abwart zwei Baßen zu entrichten . 

VII . Allgemeine Beſtimmungen . 
S. 90 . 

Am Ende jeden Schuljahres findet eine Schlußfeier ftatt , Schlußfeier . 
deren Einrichtung jeweilen von der Studiendirektion feſtgefeßt 
wird . An demſelben Tage erſcheint der Katalog mit dem Pros 
gramme für das nächſtfolgende Schuljahr . 

$ . 91 . 

An der ganzen Kantonsſchule finden in der Regel Ferien ſtatt : Ferien . 
a . an Dftern , vom hohen Donnerſtag bis am weißen Sonn 

tage ; 
b . nach dem Schluſſe des Schuljahres während 3 Wochen . 

S. 92 . 

Für die Lehrer und Studierenden der theologiſchen An- Berbindlichkeit 
flalt gelten dieſelben Beſtimmungen , wie ſie in gegenwärtiger Verordnung für 
Verordnung für die Kantonsſchule feſtgefeßt ſind . die theologiſche 

Anſtalt . Die Profeſſoren der Theologie bilden einen beſondern lehs 
rerverein . Auch leiſten fie wie die übrigen geiſtlichen Profefſo 
ren dem Kirchenpräfekten Aushülfe in der Kirche und beim 
Gottesdienſte der Kantonsſchule . 
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$ . 93 . 
Bollziehungs- Die von der Disziplin handelnden Abſchnitte dieſer Bers 

beſtimmungen . ordnung find jedem Schüler auszüglich zuzuſtellen . 
$ . 94 . 

Durch gegenwärtige Berordnung find ſo weit es nicht 
ſchon durch das Erziehungsgeſeß vom 26. Wintermonat 1848 
geſchehen iſt - alle übrigen , die ehemalige Kantonsſchule und 
das Gymnaſium und Lyceum betreffenden Reglemente und Vers 
ordnungen , namentlich die Schulverordnung für Gymnaſium und 
Lyceum zu Luzern , ſowie für die Lateinſchule auf der Lands 
ſchaft vom 8. Weinmonat 1841 , die Organiſation der Stans 
tonsſchule vom 6. Mai 1842 , endlich das Reglement des Gyms 
naſiallehrervereins vom 2. April 1846 aufgehoben . 

S. 95 . 
Gegenwärtige Vollziehungsverordnung ſoll zu allgemeiner 

Kenntniß der Geſekesſammlung beigedrudt , den betreffenden 
Behörden , Angeſtellten und Studierenden , ſoweit es ſelbe betrifft , 
zugeſtellt und urſchriftlich in's Staatsarchiv niedergelegt werden , 

So beſchloſſen , Luzern den 17. April 1850 . 
Und revidirt den 22. März 1851 . 

Der Schultheiß : 
I. R. Steiger . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 

Soft Nager . 
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Erſte Beilage . 

Revidirtes Reglement 
über die militäriſchen Uebungen der Kantonsſchüler . 

$ . 1 . 

Die Kantonsſchüler ſind gehalten , an militäriſchen Uebuns 
gen Theil zu nehmen und bilden zu dieſem Zweđe ein Ra 
dettenforps . 

Ausnahmen finden nur in Folge förperlicher Untauglichkeit 
ftatt . Hierüber entſcheidet die Aufſichtskommiſſion , nöthigen Falls 
unter Zuziehung eines Militärarztes . 

$ . 2 . 

Die Zöglinge werden ein Artillerieforps und ein Infanteries 
forp8 bilden ; jenes wird aus einer Kompagnie , diefes aus 
mehrern Kompagnien von 50 - 60 Mann beſtehen . 

$ . 3 . 
Jede Kompagnie hat folgende Offiziere und Unteroffiziere : 

einen Hauptmann , zwei Lieutenants , einen Feldweibel , zwei 
Wachtmeiſter und vier Rorporale . Teder Kompagnie werden 
zwei Tambouren beigegeben . 

S. 4 . 
Es fann auch eine Blechmufit von 12 – 15 Mann ges 

bildet werden . 
S. 5 . 

Das ganze Korps hat einen Kommandanten , einen Aides 
major und einen Adjutantunteroffizier , und foll eine Fahne 
mit den Kantonsfarben führen . 
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S. 6 . 
Die Offiziere und Unteroffiziere werden folgendermaßen 

gewählt : 
1. Den Kommandanten und den Aidemajor wählen die 

fämmtlichen Offiziere ; den erſten aus der Mitte der Hauptleute , 
zu denen auch der Aidemajor gehört , den leßtern aus dem ges 
ſammten Korps der Offiziere . 

2. Den Fähnrich wählen ebenfalls die Offiziere und zwar 
frei aus allen Unteroffizieren , welche bereits ein Jahr eine 
ſolche Stelle bekleidet haben . 

3. Zu Hauptleuten werden in der Regel die Lieutenants 
nach ihrem Dienſtalter befördert . 

Der Hauptmann , die Lieutenants , ſowie die Unteroffiziere 
werden durch die Mannſchaft fompagnieweiſe vermittelft ges 
heimer Stimmgebung gewählt . 

Sämmtliche Wahlen unterliegen der Genehmigung der 
Auffichtsfommiffion . 

$ . 7 . 
Die Uebungen beginnen im Herbſte nach Eröffnung des 

Schulfurſes und dauern fort , ſo lange Jahreszeit und Witte 
rung es geſtatten , werden im Frühling ſo bald als möglich 
wieder aufgenommen und bis zum Schluſſe des Kurſes wöchent 
lich einmal während 2 bis 3 Stunden fortgeſeßt . 

$ . 8 . 
Ein Inſtruktor leitet die Uebungen des Kadettenkorpe . Ders 

ſelbe wird nach eingeholtem Gutachten des Militärdepartements 
von dem Erziehungsrathe gewählt . 

Auf ſeinen Vorſchlag wird die Aufſichtskommiſſion einige 
Herren Offiziere zur Hülfeleiſtung bei der Inſtruktion erſuchen . 

$ . 9 . 
Eine von dem Erziehungsrathe ernannte Aufſichtskommiſſion 

überwacht die Bildung und Einrichtung , die Inſtruktion und 
Disziplin , ſowie die Bekleidung und Bewaffnung des Korpe , 
genehmigt die Wahlen der Offiziere und Unteroffiziere , ſorgt 
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für hinreichendes Inſtruktorenperſonal , beſtimmt die allfälligen 
Revuen und Erfurſionen und erſtattet am Ende jeden Schuls 
jahres dem Erziehungsrathe für ſich und zu Handen des Res 
gierungsrathes Bericht über die Leiſtungen und den Fortgang 
des Radettenforps . 

S. 10 . 
Die Uniform der Kadetten beſteht in einem kurzen Uebers 

rode von dunkelblauer Farbe mit aufrechtſtehendem Kragen und 
einer Reihe Knöpfe , in Pantalon von grauer Farbe und einem 
leichten mit Harztuch überzogenen Käppi , worauf das Abzeis 
chen der Waffe und der Kompagnie ſteht . 

Die Rocknöpfe der Artilleriſten ſind von gelbem , diejenigen 
der Infanteriſten von weißem Metall . 

S. 11 . 

Die Auszeichnung der Offiziere und Unteroffiziere iſt folgende : 
1. Offiziere . 

a . Kommandant : eine blau und weiße feibene Schärpe , 
Epaulettenhalter von Silberborden , blau gefüttert . 

b . Hauptleute , Aidemajor und Lieutenants : 
1. bei der Artillerie : Epaulettenhalter von Goldborden , 

blau gefüttert ; 
2. bei der Infanterie : Epaulettenhalter von Silberborden , 

blau gefüttert . 
Sämmtliche Offiziere tragen den Säbel an ſchwarzlafirtem 

Kuppel mit zwei Schwungriemen . Die Garnitur des Kuppels 
iſt bei der Artillerie gelb , bei der Infanterie weiß . 

II . Unteroffiziere . 
a . Bei der Artillerie : Feldweibel , zwei goldene Schnürchen 

um den untern Rand des Käppi ; 
Wachtmeiſter , ein goldenes Schnürchen , wie oben ; 
Korporal , ein wollenes , gelbes Schnürchen , wie oben . 

b . Bei der Infanterie : Adjutantunteroffizier , drei filberne 
Schnürchen um den untern Rand des Käppi ; 

II . Bd . 16 
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Feldweibel , zwei filberne Schnürchen , wie oben ; 
Wachtmeiſter , ein filbernes Schnürchen , wie oben ; 
Korporal , ein wollenes , weißes Schnürchen , wie oben . 

S. 12 . 
Außer den Offizieren tragen den Säbel die Artilleriſten , 

und bei der Infanterie die Unteroffiziere , Tambouren und Muſiker . 
S. 13 . 

Die Uniform ſchaffen ſich die Kadetten ſelbſt an ; die Wafa 
fenſtücke liefert und unterhält der Staat , mit Ausnahme der 
Dffigiersſäbel , welche die Offiziere auf ihre Rechnung anzus 
ſchaffen haben . 

Ebenſo wird die nöthige Munition von Staatswegen ver : 
abreicht . 

$ . 14 . 
Die Handhabung der Disziplin des Korps liegt zunächſt 

dem Inſtruktor ob . Ueber diesfällige Grundfäße hat er die 
Weiſungen der Aufſichtskommiſfion zu beachten . 

Dem Inſtruktor alein ſteht zu , Urlaub zu bewilligen . 
$ . 15 . 

Beim Beginne des Jahreskurſes wird jeweilen das Mili 
tärdepartement der Aufſichtskommiffion die nöthige Anzahl Ges 
wehre , Patrontaſchen , Säbel u . f . w . übergeben , für deren rich 
tige Zurüderſtattung ſelbe dem Staate verantwortlich ift . 

Die Kommiſſion kann die Bewaffnungsgegenſtände den 
Schülern zur Verwahrung überlaſſen ; in dieſem Falle iſt jeder 
Kadett für die ihm anvertrauten Effekten verantwortlich . 

Am Ende des Schuljahres follen fämmtliche Effekten wies 
der in gehörigem Zuftande an das Militärdepartement abgelies 
fert werden . 

S. 16 . 
Gegenwärtiges Reglement Pol dem Erziehungsrathe zur 

Vollziehung mitgetheilt und der Verordnung über das höhere 
Kantonalſchulweſen beigerügt werden . 

Luzern den 22. März 1851 . 
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Zweite Beilage . 

Reglement 
für die gymnaſtiſchen Uebungen der Kantonsſchüler . 

S. 1 . 

Für die gymnaſtiſchen Uebungen der Kantonsſchüler beſteht 
ein Turnplaß . Auf demſelben ſoll auch ein bedeckter Raum 
die Uebungen bei ungünſtiger Witterung und im Winter möga 
lich machen . 

S. 2 . 

Die Koſten für die Herrichtung desſelben , ſowie für die 
erforderlichen Geräthſchaften werden aus der hiefür jährlich 
im Budget für das Erziehungsweſen ausgeſeßten Summe 
beftritten . 

$ . 3 . 

Die regelmäßigen Uebungen werden an zwei Abenden in 
der Woche vorgenommen . Je nach der Anzahl der Turner 
können dieſe in eine untere und obere Klaffe eingetheilt wer 
den , von denen jede ihre beſondern Uebungsſtunden hat . 

S. 4 . 
Sämmtliche Turner werden in Riegen von 8 bis 10 Mann 

eingetheilt , deren jede einen Vorturner hat . 
S. 5 . 

Die Uebungen felbft zerfallen in das Schulturnen , die 
Freiübungen und die Turnſpiele . 

S. 6 . 

Das Schulturnen hat einen ſtreng geordneten methodiſchen 
Gang zu verfolgen . Es müſſen deßwegen auch die Freiübuns 
gen als die elementariſchen Vorübungen genau und ſorgfältig 
getrieben werden . 
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$ . 7 . 
Geſundheit , Stärke und Gewandtheit des Körpers iſt allein 

als Hauptaufgabe im Auge zu behalten . Uebungen , welche 
als bloße Kunſtſtücke und Künfteleien erſcheinen , ſollen ver 
mieden werden . 

S. 8 . 
Theils um des gehörigen Fortgangs willen , theils zur 

Vermeidung von Gefahren iſt ſtrenge auf Ordnung und Ges 
horſam zu dringen . 

S. 9 . 
Zur Ergänzung der ſtrengern Turnübungen ſollen abwech 

ſelnd die Turnſpiele eintreten . 
S. 10 . 

Am Schluffe des Sommers findet ein Probeturnen ſtatt . 
S. 11 . 

Für die gymnaſtiſchen Uebungen wird ein eigener Turn 
lehrer aufgeſtellt . Derſelbe erhält aus dem im $ . 2 angege 
benen Kredite eine angemeſſene Gratififation . 

$ . 12 . 
Die Aufſicht und Ueberwachung der , gymnaſtiſchen Uebungen 

in Gemäßheit des gegenwärtigen Reglements iſt die Aufgabe 
der von dem Erziehungsrathe hiefür ernannten Kommiſſion . 

Unter ihrer Aufſicht und Obſorge ſteht auch der zu den 
gymnaſtiſchen Uebungen erforderliche Apparat . Sie führt 
darüber ein Verzeichniß und ſorgt für die Zwedmäßigkeit , 
Sicherheit und genügende Zahl der Inſtrumente . 

Sie hat überhaupt Alles anzuordnen , was zur Förderung 
der Zwede der Gymnaſtik dienen mag , und für die nöthig 
werdenden Ausgaben ihre Anträge an die Studiendirektion zu 
machen . 

$ . 13 . 
Gegenwärtiges Reglement foll dem Erziehungsrathe zur 

Vollziehung mitgetheilt und der Verordnung über das höhere 
Kantonalſchulweſen beigerückt werden . 

Luzern , den 17. April 1850 . 
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Dritte Beilage . 

Regulativ über das Stipendienweſen . 

$ . 1 . 

Zur Unterſtüßung talentvoller dürftiger Jünglinge , welche 
eine höhere wiſſenſchaftliche , techniſche oder fünſtleriſche Auss 
bildung zu erwerben wünſchen und zu dieſem Zwecke theils 
an der hieſigen Kantonsſchule , theils an Akademien und Uni 
verſitäten ſtudiren , beſtehen Stipendien , die für Erſtere aus 
dem Ertrage vorhandener Stiftungen , für Leştere aus der 
alljährlich von dem Staate zu leiſtenden Unterſtüßungsſumme 
verabreicht werden . 

A. Stipendien für Studierende an der hieſigen 
Kantonsſchule und Theologie . 

$ . 2 . 
Für die Schüler des Gymnaſiums und Lyceums ſind die 

Stipendien aus der Fortmann'ſchen und Obertüs 
fer’ſchen Stiftung beſtimmt . 

Den Studirenden der Theologie allein fommt das An 
ſpruchsrecht auf die Stipendien aus der Probſt Meiers 
ſchen Stiftung zu . 

Der Ertrag des Kapitals des ſogenannten Stu 
dentenalmofens wird dermaßen vertheilt , daß ein Dritt 
theil desſelben Realſchülern , zwei Dritttheile hingegen Schülern 
des Gymnaſiums und Lyceums zufallen . Ebenſo die Zinſen 
des unter dem Titel „ Stipendienfond für arme Stu : 
dirende &quot; von dem Erziehungsrathe verwalteten Kapitals . 
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S. 8 . 
Bei Verwendung der aus den obgenannten drei erſten 

Stiftungsfonds herfließenden Zinſen ſollen fortwährend die in 
den daherigen Urkunden enthaltenen Beſtimmungen der Fun 
datoren berückſichtigt und den Stipendiaten , ſoweit dieſe ſie 
betreffen , zur Kenntniß gebracht werden . 

$ . 4 . 
Die einzelnen Stipendien dürfen nicht unter 30 Fr. und 

nicht über 200 Fr. betragen . Sie werden ſämmtlich auf 
ein Jahr ertheilt ; die erſte Hälfte verfällt auf Ditern , die 
zweite Hälfte auf das Ende des Schuljahres , 

Leştere bleibt jedoch den Stipendiaten nur inſofern ges 
fichert , als ſie ſich durch Fleiß und gutes Betragen derſelben 
würdig erzeigen . 

$ . 5 . 
Der Bewerber um ein Stipendium muß : 

a . Kantonsbürger ſein ; 
b . wenigſtens das 15te Altersjahr zurücgelegt und wenig 

ſtens 1 Jahr an der hieſigen Kantonsſchule zugebracht 
haben ; 

C. einen Ausweis über das obwaltende Bedürfniß einer 
Unterſtüßung beibringen ; 

d . bei den vorhergegangenen Studien in Hinſicht auf Fleiß 
und Betragen die erſte und auch im Fortgange durch 
ſchnittlich dieſelbe Note erhalten haben . 

Derjenige , welcher zum erſten Male um ein Stipendium 
nachſucht , hat ſeine Anmeldung ſchriftlich und unter wahrheits 
getreuer Darſtellung ſeiner Verhältniffe einzugeben . An 
Schüler der zwei unterſten Klaſſen werden keine Stipendien 
verabreicht . 

$ . 6 . 
Die Anmeldungen geſchehen bei den Reftoren der Kans 

tonsſchule auf die von denſelben jeweilen zu machende Anzeige , 
Sämmtliche Anſuchen werden von dem Lehrerverein begutachtet 
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und von dieſem mit einem Berichte der Studienbirektion vor 
gelegt , welche dem Erziehungsrathe die Vorſchläge für die 
Vertheilung macht . 

Dieſer vergiebt die Stipendien , indem er zugleich dem Res 
gierungsrathe von der getroffenen Vertheilung Kenntniß giebt . 

$ . 7 . 
Sind in Beziehung auf Sittlichkeit , Fleiß , Talent und 

Dürftigkeit die Bewerber gleich empfehlenswerth , ſo foll den 
jenigen , welche Waifen find , vor benen , welche ihre Eltern 
noch haben ; ferner denjenigen , welche ſich in den obern Klaſs 
ſen befinden , vor denen , welche erſt noch den untern Klaſſen 
angehören , der Vorzug gegeben werden . 

Vor der jeweiligen Vertheilung der Stipendien find der 
Armens und Waffenrath der Stadt Luzern und die Stifts 
verwaltung von Beromünfter anzufragen , an welche Studis 
rende dieſelben die zu ihrer Berfügung geftellten Stipendien 
verabfolgt haben . 

S. 8 . 

Die Anweiſungen auf die zu beziehenden Stipendien wer 
den den Stipendiaten von dem Präfidenten der Studienbiref 
tion behändigt . 

$ . 9 . 

Die Ausbezahlung derſelben liegt dem betreffenden Ver 
walter der Fonds ob , der hiezu den ſchriftlichen Auftrag von 
dem Erzichungsrathe erhält . 

$ . 10 . 
Der geſammten Lehrerſdaft werden die Namen der Sti 

pendiaten jedesmal zur Kenntniß gebracht und dieſe den betrefs 
fenden Lehrern zur beſondern Beaufrichtigung empfohlen . 
B. Stipendien für Studirende außer dem Ranton . 

Zur Unterftüßung dürftiger Jünglinge auf einer höhern 
Bildungsanſtalt außer dem Kantone ift diejenige Summe – in 
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der Regel 32,000 Fr. – beſtimmt , welche alljährlich auf dem 
Staatsbüdget hiefür ausgeſeßt wird ( Erziehungsgeſeß . 75 ) . 

S. 12 . 

Dieſe Stipendien betragen einzeln jährlich höchſtens 800 Fr. 
und zum Mindeſten 300 Fr. Sie werden ſemeſterweiſe vers 
theilt und zwar jeweilen im April und Dktober . 

S. 13 . 
1 Zur Beanſpruchung eines obgenannten Stipendiums wird 

erfordert , daß der Aſpirant 
a . Kantonsbürger ſei ; 
b . fals er ſich einem fünſtleriſchen oder techniſchen Berufe 

widmen will , wenigſtens die Realſchule ; wenn er aber 
in einem wiſſenſchaftlichen Fache fich ausbilden will , 
das Lyceum der hieſigen Kantonsſchule abſolvirt habe ; 

C. daß er durchſchnittlich die erſte Fortgangsnote erhalten 
habe ; 

d . nebſtdem über ſein bisheriges Wohlverhalten , ſowie auch 
über ſeine Dürftigkeit gehörigen Ausweis leiſte . 

S. 14 . 
Studirenden der Theologie fönnen nach Vollendung der 

theologiſchen Lehrkurſe in Luzern zum Behufe der Fortſeßung 
ihrer Studien auf einer Univerſität auch Unterſtüßungen aus 
der Probſt Meier'ſchen Stiftung verabreicht werden . 

S. 15 . 
Die ſchriftliche Anmeldung geht an den Erziehungsrath . 

In derſelben ſoll der Bewerber außer den ſonſt erforderlichen 
Aufſchlüffen auch das Berufsftudium , das er ſich auserwählt , 
und den Ort bezeichnen , wohin er ſich zu begeben wünſcht . 

S. 16 . 
Jeder Stipendiat ift verpflichtet : 

a . nach Beginn jedes Semefters ein Verzeichniß derjenigen 
Vorleſungen einzuſchicken , welche er hört ; 

1 
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b . nach beendigtem Semeſter die Zeugniffe über Fleiß und 
Aufführung und , wenn immer möglich , über beſtandene 
Prüfungen zu überſenden ; 

c . ohne vorhergegangene Anzeige weder ben Ort noch das 
Ziel und die Einrichtung feiner Studien zu verändern 
und in dieſen beiden Beziehungen aufälligen Beiſungen 
des Erziehungsrathes pünktlich nachzukommen . 

Der dieſen Verpflichtungen Zuwiderhandelnde verliert das 
Anſpruchsrecht auf eine fernere Unterſtügung . 

$ . 17 . 
Die unmittelbare Leitung und Beaufſichtigung der Stipen . 

diaten außer dem Kanton liegt der Studiendirektion ob . 
Dieſer ſteht die Vorberathung der Vorſchläge zur jedess 

maligen Stipendienvertheilung zu , welche auf den Antrag des 
Erziehungsrathes von dem Regierungsrathe vorzunehmen iſt . 

$ . 18 . 
Bei der Vergebung dieſer Stipendien ſoll darauf geſehen 

werden , daß , wenn hinſichtlich des Fleißes , der Sittlichkeit und 
Dürftigkeit die Bewerber fich gleich ſtehen , demjenigen unter 
ihnen die Unterſtüßung zu Theil werde , welcher durch ſeine 
geiſtigen Anlagen vor den Andern fich auszeichnet ; ſodann 
demjenigen , deffen gewählte Berufsart dem jeweiligen Bedürf 
niffe des Staates mehr entſpricht , und endlich demjenigen , der 
ſchon längere Zeit mit Eifer feinem Fachftudium obgelegen hat . 

S. 19 . 
Die Ausrichtung der daherigen Stipendien geſchieht vers 

mittelft Anweiſung auf das Staatszahlamt durch den Rech 
nungsführer des Erziehungsrathes . 

$ . 20 . 
Wer eine Staatsunterſtüßung zu einem andern Zweđe , als 

wozu ſte ihm verabreicht worden , verwendet , kann zur Zus 
rückerſtattung angehalten werden . 

Es kann auch der Regierungsrath von Aden , welche 
behufß ihrer wiſſenſchaftlichen oder techniſchen Ausbildung 

II . Bd . 17 
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Staatsunterſtüßungen genoſſen haben , ſobald ſie ſpäter in 
Verhältniſſe treten , welche ihnen die Reftitution möglich ma 
chen , dieſelbe ganz oder theilweiſe , aber jedenfalls nur in 
jährlichen Terminzahlungen einfordern . 

S. 21 . 
Durch vorſtehendes Reglement tft der Regierungsbeſchluß 

vom 27. Wintermonat 1818 aufgehoben . 
S. 22 . 

Gegenwärtiges Regulativ iſt der Vollziehungsverordnung 
über das höhere Kantonalſchulweſen beizurücken , ſowie dem 
Erziehungsrathe und den Verwaltungen der betreffenden Fonds 
zuzuſtellen . 

Luzern den 17. April 1850 . 

lo 

1 

1 
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Dekret 
über die 

Vertheilung der Mitglieder des Sroßen Rathes 
auf die 25 Wahlkreiſe nach der Volkszählung 
vom Jahr 1850 . 

Voin 7. April 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In Volziehung des S. 91 der Staatsverfaſſung , 
Erwägend , daß laut der Volkszählung von 1850 der 

Stanton Luzern eine Bevölkerung von 132,789 Seelen hat , 
und es demnach auf 1327 Seelen einen Repräſentanten in 
den Großen Rath trifft ; 

Erwägend , daß bei der Vertheilung auf die einzelnen Wahl 
freiſe eilf Mitglieder übrig bleiben , welche denjenigen Wahl 
bezirken zuzutheilen ſind , die die größte Bruchzahl haben ; 

Auf den Bericht und Antrag des Regierungsrathes , und 
einer von uns niedergeſepten Kommiſſion ; 

Berchließen : 
I. Die fünfundzwanzig Wahlfreiſe des Kantons Luzern , 

wie ſie in der Staatsverfaſſung beſchrieben find , haben bis zur 
nächſten Volkszählung jeder folgende Anzahl von Mitgliedern 
in den Großen Rath zu wählen . 

1 ) Der Wahlkreis Luzern mit einer Bevölkes 
rung von 10,030 Seelen wählt 8 Repräſ . 

Uebertrag 8 Repräſ . 
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0 

Uebertrag 8 Repräſ . 
2 ) Der Wahlkreis Weggis mit einer Bevöl 

ferung von 2145 Seelen 2 

3 ) Der Wahlkreis Habsburg mit einer Bes 
völkerung von 5326 Seelen 4 

4 ) Der Wahlkreis Malters mit einer Bevöl 
ferung von 5796 Seelen 4 4 i 

5 ) Der Wahlfreis Kriens mit einer Bevöl 
ferung von 5261 Seelen 

6 ) Der Wahlkreis Rothenburg mit einer Bes 
völkerung von 6022 Seelen . 5 

7 ) Der Wahlkreis Hochdorf mit einer Bes 
völkerung von 5571 Seelen . 4 

8 ) Der Wahlkreis Hißkirch mit einer Bevöl 
ferung von 3243 Seelen 2 

9 ) Der Wahlkreis Aeſch mit einer Bevölkerung 
von 3219 Seelen 2 

10 ) Der Wahlkreis Sempach mit einer Bez 
völkerung von 5928 Seelen 4 

11 ) Der Wahlfreis Surſee mit einer Bevölfe 
rung von 6157 Seelen 

12 ) Der Wahlkreis Triengen mit einer Bes 
völkerung von 5391 Seelen . 4 

13 ) Der Wahlfreis Münſter mit einer Bevöl 
kerung von 5549 Seelen 

14 ) Der Wahlfrets , Rus w il mit einer Bevöls 
ferung von 6812 Seelen 5 

15 ) Der Wahlkreis Großwangen mit einer 
Bevölkerung von 6921 Seelen 5 

16 ) Der Wahlkreis Williſau mit einer Bes 
völkerung von 7395 Seelen . 6 

17 ) Der Wahlkreis Luthern mit einer Bevöl 
ferung von 4489 Seelen 3 

Uebertrag 71 Repräſ . 

5 

4 11 
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Uebertrag 71 Repräſ . 
18 ) Der Wahlkreis Zell mit einer Bevölkerung 

5635 Seelen 1 
19 ) Der Wahlkreis Pfaffnau mit einer Be 

völkerung von 3277 Seelen 3 

20 ) Der Wahlkreis Reiden mit einer Bevölkes 
rung von 3805 Seelen 3 

21 ) Der Wahlkreis Altishofen mit einer Bes 
völkerung von 4091 Seelen 3 

22 ) Der Wahlkreis Dagmarſellen mit einer 
Bevölkerung von 3778 Seelen 3 

23 ) Der Wahlkreis Entlebuch mit einer Bes 
völkerung von 6949 Seelen . 

24 ) Der Wahlfreis Schüpfheim mit einer Bes 
völkerung von 4816 Seelen . 4 

25 ) Der Wahlkreis Efcholzmått mit einer 
Bevölkerung von 5198 Seelen 4 

100 Repräſ . 
II . Infolge dieſer neuen Vertheilung treten folgende Bes 

Atimmungen ein : 
1 ) Der Wahlkreis Luzern wählt im Jahr 1851 an die 

Stelle der austretenden drei Repräſentanten vier . 
2 ) Der Wahlkreis Rothenburg wählt an die Stelle des 

austretenden einen Repräſentanten deren zwei . 
3 ) Der Wahlkreis Aeſch wählt im Jahr 1851 nicht . 
4 ) Der Wahlfreis Sempach wählt im Jahr 1851 nicht . 
5 ) Der Wahlkreis Williſau wählt an die Stelle eines 

austretenden Repräſentanten deren zwei . 
6 ) Der Wahlkreis Eſcholzmatt wählt an die Stelle von 

zwei austretenden Repräſentanten deren nur eine n . 
7 ) Die übrigen Wahlkreiſe wählen ſo viele Repräſentanten , 

als fich in jedem derſelben im Austritte befinden . 
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III . Gegenwärtiges Dekret iſt mit den gewohnten Unter 
ſchriften und dem Staatsſtgiù verſehen , in das Staatsarchiv 
niederzulegen , ſowie dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung 
zuzuſtellen . 

So beſchloſſen in Unſerer Sigung , 
Luzern , den 7. April 1851 . 

Der Präſident : 
Kaſimir Pfyffer D. J. U. 

Namens des Großen Kathes ; 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

V. Huber . 
Dr. Häller . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Rantons Luzern , 

ic 

verordnen : 

Vorſtehendes Defret über die Vertheilung der Mitglieder 
des Großen Rathes auf die 25 Wahlfreiſe nach der Volks 
zählung vom Jahr 1850 , ſoll der Gefeßesſammlung beigerüct 
und überhin dem Volke in allen Pfarrkirchen des Kantons 
durch Ableſung zur Kenntniß gebracht werden . 

So beſchloffen , Luzern den 8. April 1851 . 
Der Schultheiß : 

für denſelben , der Statthalter : 
I. Ñ O P P. 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 

goft Nager . 
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24 Dekret 
über 

die periodiſche Erneuerung der Behörden 
und Beamten . 

Bom 7. April 1851 . 

The 
ol 
enit 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In näherer Feſtſeßung der verfaſſungsgemäß vorgeſchriebes 
nen Erneuerung der Behörden und Beamten des Kantons ; 

Auf den Bericht und Antrag des Regierungsrathes und 
einer von uns niedergefeßten Kommiffion ; 

Berdhließent : 
I. Erneuerungswahlen der oberſten Kantonsbehörden . 

$ . 1 . 

Da alle drei Jahre auf den 1. Mai verfaſſungsgemäß ein 
Dritttheil der Mitglieder des Großen Rathes annäherungos 
weiſe austritt , ſo wird dieſer Austritt in dret Serien folgens 
dermaßen ſtattfinden : 

Erfte Serie . 
Zum erſten Male treten drei und dreißig Mitglieder aus , 

und zwar : 
Aus dem Wahlkrets Luzern 3 

Habsburg 1 
Maltero 2 
Rriend 2 

Rothenburg 1 

Uebertrag 9 

hes ; 
1 11 

1 

11 12 . 

1 / 
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. 

IP m . 

11 . . 

. 

Uebertrag 9 
Aus dem Wahlkreis Hochdorf 1 

Hißkirch : 1 
Aeſch 1 

Sempach 1 
Surfee 
Triengen 
Münſter 2 
Ruswil 1 M ! Wangen 2 

Williſau 1 

Luthern 1 
Zell .  2 
Pfaffnau 
Reiben 1 

Altishofen 1 
Dagmarfellen 1 1 
Entlebuch 1 
Schüpfheim 1 
Efcholzmatt 2 

33 . 

zweite Serie . 
Das zweite Mal treten wieder drei und dreißig aus , 

IT M 

Il 

N 

. 

und zwar ; 

II 

1 

Aus dem Wahlkreis Luzern 2 

Weggis 1 

Habsburg 
Malters 1 
Rriens 
Rothenburg 
Hochdorf 
Higfirch . 
 Aeſch 1 
Sempach 
Surſee 2 
Triengen 

Uebertrag 15 

11 

5 

11 6 

12 1 . 
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11 

11 

11 

Uebertrag 15 
Aus dem Wahlkreis Münſter 1 

Ruswil 2 
Wangen 2 

Williſau 2 
Luthern 1 
Zell 1 

Pfaffnau 1 
Reiden 1 

Altishofen 1 
Dagmarſellen 1 
Entlebuch 2 
Schüpfheim 1 
Eſcholzmatt 2 

33 . 
Dritte Serie . 

Das dritte Mal treten vier und dreißig aus , und zwar : 
Aus dem Wahlfreis Luzern 2 

Weggis 1 
Habsburg 2 
Malters 1 
Kriens 
Rothenburg 2 
Hochdorf 
Ueſch 
Sempach ) 2 
Surſee 2 
Iriengen 
Münfter 
Ruswil . 2 
Wangen 
Williſau 
Luthern 
Zell 
Pfaffnau 1 
Reiden 
Altishofen 1 
Dagmarſellen 
Entlebuch 2 

Schüpfheim 
Efcholzmatt 

34 , 
II . Bd . 18 

Il 

11 

12 

11 

1 

11 

11 



138 Defret über die periodiſche Erneuerung 

1 

fu 

$ . 2 . 
Bei den Wahlfreiſen beſtimmt das loos , welches oder welche 

Mitglieder jeweilen in eine der vorbezeichneten Serien fallen . 
$ . 3 . 

Die Auslooſung geſchieht in verſammeltem Großen Rathe 
durch das Büreau mittelft Zeddeln , welche in die Wahlfchachs 
teln gelegt und herausgezogen werden . 

Die Auslooſung für den erſten Austritt erfolgt während 
der gegenwärtigen Sißung des Großen Rathes . Die Ausloos 
fung für den zweiten Austritt in der Frühlingsfißung 1854. Im 
Jahr 1857 befinden ſich auf den 1. Mai diejenigen Mitglieder , 
die das loos vorher noch nie getroffen , von ſelbſt in Austritt . 

S. 4 . 
Se das dritte Jahr im Laufe des Monats April verſammeln 

fich die betreffenden Wahlkreiſe und nehmen die neuen Wahlen 
vor , nach Anleitung des Drganiſationsgeſeßes ( SS . 11-30 ) . 

Der Tag der Wahlverſammlung wird jedesmal vorher durch 
den Großen Rath feſtgeſeßt . Dermalen finden die Wahlen 
Montage den 21. April ſtatt . Mit der Wahlverhandlung ſoll 
zwiſchen 10 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nachmittags begons 
nen werden . 

S. 5 . 
Nachdem die Wahlen in den Wahlfreifen vor fich gegants 

gen find , haben die Gewählten mit den Verbalprozeſſen ihrer 
Ernennung und mit den Beweistiteln ihrer Wahlfähigkeit an 
dem hiefür feſtzuſeßenden Tage im Sißungslofale des Großen 
Rathes fich einzufinden . Für den nächſten Zuſammentritt iſt 
der 6. Mai Nachmittags 1 Uhr feſtgefest . 

Hier vereinigen ſich die neugewählten und die nicht im 
Austritte geweſenen Mitglieder des Großen Rathes in einer 
Berſammlung unter dem Vorſiße des Präſidenten des Großen 
Rathes oder deffen Stellvertreters , in welcher Verſammlung 
die Neugewählten die mitgebrachten Urkunden ihrer Wahl zur 
Erwahrung und Gutheißung vorlegen . 

Bei dieſem Geſchäft befinden ſich jeweilen die Mitglieder 
desjenigen Wahlkreiſes im Ausſtande , um deſſen Wahlvers 
handlung es gerade zu thun iſt . 

Nach vollendeter Unterſuchung der Wahlaften werden die neu 
erwählten Mitglieder des Großen Rathes insgeſammt beeidigt . 

Sft durch den Austritt die Stelle eines Präſidenten , Vizes 
präſidenten , Sefretärs , Stimmzählers oder Saalinſpektors ers 
ledigt worden , ſo iſt dieſelbe fonach zu ergänzen . 
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S. 6 . 
In der im S. 3 bezeichneten Verſammlung des Großen 

Rathes vom Jahre 1851 wird durch das loos auch der Auss 
tritt der Hälfte der Mitglieder des Regierungsrathes und des 
Dbergerichtes beſtimmt . 

Vom Regierungsrathe treten das erſte Mal fünf , von dem 
Obergerichte Techs Mitglieder aus . 

que Áustretenden ſind wieder wählbar . Jedenfalls Teßer 
dieſelben ihre Verrichtungen bis 1. Brachmonat fort . 

$ . 7 . 
Nachdem der Große Rath nach Borchrift des s . 5 fich 

wieder ergänzt und fonſtituirt hat , trifft derſelbe die Erneues 
rungswahlen für die durch den Austritt erledigten Stellen des 
Regierungsraths und des Obergerichts und nimmt die Wieder 
wahl der Erſaßmänner für das Obergericht nach Anleitung 
des Geſchäftsreglements für den Großen Rath vor . 

Iſt durch den Austritt die Stelle eines Schultheißen , Statts 
halters , Präſidenten oder Bizepräſidenten des Obergerichts 
erledigt worden , ſo iſt dieſelbe fonach zu ergänzen . 

S. 8 . 
Jedes neu gewählte Mitglied des Großen Rathes , des 

Regierungsrathes und des Obergerichts tritt für den fünftigen 
Austritt in die Abtheilung und Reihenfolge ſeines Vorgängers . 

Diejenigen Mitglieder , welche nicht in die Erneuerung 
Fielen , oder wieder gewählt wurden , behalten ihre frühere 
Rangordnung bei . Die neugewählten Mitglieder nehmen das 
gegen die legten Stellen nach der Rangordnung ihrer Erwähs 
lung ein . 

a . 

II . Erneuerungswahlen der untern Kantonsbehörden . 
Des Erziehungsrathes . 

S. 9 . 

Bei der im $ . 3 erwähnten Verſammlung des Großen 
Rathes im Jahr 1851 wird durch das Loos auch der Auss 
tritt der Mitglieder des Erziehungsrathes beſtimmt . 

Das erſte Mal ( 1851 ) treten drei weltliche und ein geifts 
liches Mitglied , das zweite Mal ( 1854 ) zwei weltliche und 
ein geiſtliches Mitglied aus . 

Die Austretenden ſind wieder wählbar . Jedenfalls feßen 
diefelben ihre Verrichtungen bis zum í . Brachmonat fort . 
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S. 10 . 
In der Sigung des Großen Rathes vom Maimonat 

( S. 5 ) werden die Wahlen für die durch den Austritt auf den 
1. Brachmonat erledigten Stellen vorgenommen . 

$ . 11 . 
Bei jeder folchen periodiſchen Erneuerung geht auch die 

Wahl eines Präſidenten des Erziehungsrathes vor fich . 
b . Des Kriminalgerichts . 

$ . 12 . 
Bei der im $ . 3 erwähnten Verſammlung des Großen 

Rathes im Jahr 1851 wird durch das Loos der Austritt der 
Mitglieder des Kriminalgerichts beſtimmt . 

Das erſte Mal treten drei und das zweite Mal zwei Mit 
glieder aus . 

Die Austretenden ſind wieder wählbar . Jedenfalls feßen 
ſie ihre Verrichtungen bis zum 1. Brachmonat fort , 

S. 13 . 
In der Sißung des Großen Rathes vom Maimonat ( 8 5 ) 

werden die Wahlen für die durch den Austritt auf den 1 . 
Brachmonat erledigten Stellen im Kriminalgerichte ſowie der 
3 Erſaßmänner für dasſelbe vorgenommen . 

S. 14 . 
Bei jeder ſolchen periodiſchen Erneuerung geht auch die 

Wahl eines Präſidenten des Kriminalgerichts vor ſich . 
Der übrigen Kantonalbehörden . 

$ . 15 . 
Die von dem Großen Rathe ausgehenden Wahlen des 

Staatsſchreibers , der Verhörrichter , des Staatsanwaltes und 
Vizeſtaatsanwalte8 , des öffentlichen Vertheidigers und des Groß 
weibel haben jeweilen nach Abfluß von vier Jahren in der 
ordentlichen Sommerſißung des Großen Rathes ftatt , und zwar 
das erſte Mal im Jahr 1852 . 

S. 16 . 
Die Handlungskammer und das Sanitätskollegium werden 

jeweilen nach Abfluß von vier Jahren durch den Regierung8s 
rath im Geſammten erneuert , das erſte Mal im Brachmonat 
1852. Nach neuter Beſtellung des Sanitätsfollegiums wird 
die Sanitätskommiffion durch erſteres ebenfalls im Geſammten 
erneuert . 

C. 

E 

HE 
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$ . 17 . 

Die von dem Regierungsrath ausgehenden Wahlen einzel 
ner Beamten und Bedienſteten , erfolgen jeweilen , wo nicht 
ſpezielle Vorſchriften etwas anderes beſtimmen , nach Abfluß 
von vier Jahren und zwar das erſte Mal ebenfalls im Jahre 
1852 im Brachmonat . 

III . Erneuerungswahlen für die Amtsbehörden . 
S. 18 . 

Die Amtsſtatthalter werden nach Ablauf von drei Jahren 
einer Erneuerungswahl durch den Großen Rath unterworfen , 
und zwar das erſte Mal in der Sommerſiyung 1851 . 

$ . 19 . 
Die Amtsgehülfen werden von dem Regierungsrath jewei 

len nach Abfluß von drei Jahren neu gewählt . Die erſte Er 
neuerungswahl hat im Brachmonat 1851 ſtatt . 

S. 20 . 
Die Amtsſchreiber werden von dem Regierungsrathe nach 

Abfluß von vier Jahren neu gewählt . Die erſte Erneuerunges 
wahl hat im Brachmonat 1852 ftatt . 

VI . Erneuerungswahlen für die Bezirksbehörden . 
S. 21 . 

Alle drei Jahre werden die Bezirksgerichte , jedes zur Hälfte 
erneuert . Die erſte Erneuerung erfolgt im Maimonat 1851 . 

Die Auslooſung , durch welche das erſte Mal der Austritt 
beſtimmt wird , erfolgt im Laufe des Monats April bei der 
ordentlichen oder einer außerordentlichen Sigung des Bezirks 
gerichts . Das erſte Mal treten drei Richter und ein Suppleant , 
das zweite Mal vier Richter und ein Suppleant aus . Bis 
ſpäteſtens den 30. April hat das Bezirksgericht vom Reſultate 
der Auslooſung dem Amtsſtatthalter zu Handen des Regies 
rungsrathes Kenntniß zu geben . 

Die Xustretenden ſind wieder wählbar . Sie feßen jeden 
falls ihre Verrichtungen bis 1. Brachmonat fort . 

S. 22 . 
An einem vom Regierungsrathe feſtzuſeßenden Tage vers 

ſammeln ſich dann unter einſtweiligem Vorſiße des Bezirkss 
gerichtspräſidenten die ſtimmfähigen Bürger des Gerichtsbezirks 
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LL 

1 

1 

zur Vornahme der Wahlen nach Anleitung des Drganiſations : 
geſebes ( S $ . 152 - 166 ) . 

S. 23 . 
Nach jeder Erneuerungswahl des Gerichts hat diejenige 

des Gerichtspräſidenten durch den Großen Rath ſtatt . 
S. 24 . 

Das erneuerte Bezirksgericht in ſeiner nächſten Sißung 
ſchreitet zur Wahl des Vizepräſidenten und der betreffenden 
Gerichtsausſchüſſe . 

IN 

AIE 

V. Erneuerungswahlen für die Gemeindsbehörden . 
a . Friedensgerichte . 

S. 25 . 
Jeweilen im vierten Jahre im Mai , an einem vom Res 

gierungsrathe feſtzuſeßenden Tage , treten die ſtimmfähigen Bür 
ger der Friedensrichters Kreiſe zur Wahl der Friedensrichter , 
ihrer zwei Beiſißer und eines Erſaßmannes unter dem einſt 
weiligen Vorſige des Friedensrichters zuſammen . Die Wahl 
geht nach Anleitung des Organiſationsgeſebes ( SS . 180 und 
181 ) vor fich . 

b . Gemeinderäthe . 
S. 26 . 

Alle drei Jahre , an einem von dem Regierungsrathe feſts 
fuſeßenden Tage , werden die Gemeinderäthe annäherungsweiſe 
zur Hälfte erneuert . Die erſte Erneuerung erfolgt im Mai 
monat 1851 . 

Die Auslooſung , durch welche das erſte Mal der Austritt bes 
ſtimmt wird , erfolgt im Laufe des Monats April in der ordents 
lichen oder einer außerordentlichen Sißung des Gemeinderathes . 

Wo der Gemeinderath aus drei Mitgliedern nebſt einem 
Erſaßmanne beſteht , wird legterer mit erſteren vereint in die 
Auslooſung genommen und es treten das erſte Mal zwei Pers 
fonen aus ; wo aber der Gemeinderath aus fünf Mitgliedern 
beſteht , treten das erſtemal zwei Mitglieder , und wo er aus 
ſteben oder neun Mitgliedern beſteht , drei , beziehungsweiſe vier 
Mitglieder aus . Das zweite Mal befinden ſich ſodann die übris 
gen Mitglieder im Austritte . 

NI 
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Bis ſpäteſtens den 30. April hat der Gemeinderath vom 
Reſultate der Auslooſung dem Amtsſtatthalter zu Handen des 
Regierungsrathes Kenntniß zu geben . 

Die Áustretenden ſind wieder wählbar . Sebenfalls feßen 
ſie ihre Verrichtungen bis zum 1. Brachmonat fort . 

S. 27 . 
Bei den Gemeinde - Wahlverſammlungen führt der Gemeinde 

rathspräſident den einſtweiligen Vorſit , und die Wahl geht 
nach Anleitung des Qrganiſationsgeſeßes ( SS . 200—207 ) vor ſich . 

Der Tag der Wahlverhandlung wird durch den Regies 
rungsrath feſtgeſeßt . 

S. 28 . 
Nachdem der Gemeinderath erneuert iſt , bezeichnet die Ges 

meindeverſammlung unter den Mitgliedern des Gemeinderaths 
diejenigen , welche die durch den Austritt ledig gefallenen be 
ſondern Beamtungen bekleiden ſollen . Ein nicht in Austritt 
gefommenes Mitglied fann jedoch nicht angehalten werden , den 
bisher beſorgten Verwaltungszweig einem neugewählten Mits 
gliede abzutreten . 

S. 29 . 
Der erneuerte Gemeinderath ſchreitet in ſeiner nächſten Sißung 

zur Wahl ſeines Vizepräſidenten und ſeines Schreibers , 
Armen- und W aifenråthe . 

S. 30 . 
In den Ortsbürgergemeinden Luzern , Williſau , Surſee , 

Sempach und Münſter , wo Armen- und Watfenråthe beſtehen , 
findet dießfalls der Austritt wie bei den Gemeinderäthen ſtatt , 
dergeftalt , daß von drei Mitgliedern eines , von fünf Mitglies 
dern zwei u . f . f . austreten . Die erſte Erneuerung hat im 
Maimonat 1851 ftatt . 

Die abtretenden Mitglieder find wieder wählbar . Jedens 
falls ſeßen ſie ihre Verrichtungen bis zum 1. Brachmonat fort . 

Die Wahl geht nach den beſtehenden von dem Großen 
Rathe ratifizirten Reglementen vor fich . 

d . Korporationsgüterverwaltungen . 

C. 

$ . 31 . 
Auf die vorbeſchriebene Weiſe erfolgt auch der Austritt bei 

den Korporationsgüterverwaltungen , wo folche beftehen . 
Die erſte Erneuerung hat im Maimonat 1851 ſtatt . 
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Die Wahl geht nach Vorſchrift des Drganiſationsgeſebes 
( SS . 238 und 239 ) vor fich . 

S. 32 . 
In der Stadt Luzern erfolgt der Austritt auf gleiche Weiſe ; 

die Wahlverhandlung aber geht nach Vorſchrift des hoheitlich 
ratifizirten Reglements vor fich . 

e . Kirchenverwaltungen . 
$ . 33 . 

In den Gemeinden , in welchen beſondere Kirchenverwal 
tungen beſtehen , erfolgt der Austritt ebenfalls in der Weiſe , 
wie bei den Gemeinderäthen . 

Die erſte Erneuerung hat im Mai 1851 ſtatt . 
Die Wahl geht nach Vorſchrift des Organiſationsgeſeged 

( SS . 244 — 255 ) vor fich . 
S. 34 . 

Gegenwärtiges Defret iſt dem Regierungsrathe zur Bes 
kanntmachung und Volziehung zuzuſtellen und urſchriftlich in'o 
Staatsarchiv niederzulegen . 

Gegeben in unſerer Sißung , Luzern den 7. April 1851 . 
Der Präſident : 

Kaſimir Pfyffer D , J. U. 
Namens des Großen Rathes , 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
Dr. Häller . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

verordnen : 
Vorſtehendes Defret über die periodiſche Erneuerung der 

Behörden und Beamten des Kantons ſoll der Gefeßesſammlung 
beigerückt , und überhin dem Volfe durch Ableſung in allen 
Pfarrkirchen des Kantons zur Kenntniß gebracht werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 8. April 1851 . 
Der Schultheiß : 

für denſelben , ber Statthalter : 
I. Kopp . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 
Joft Nager . 
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e k r et 
über 

die Bewilligung von Holzſchlägen zum Verkaufe . 
Vom 9. April 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Nach vernommener Botſchaft des Regierungsrathes vom 
2. April abhin , zufolge welcher der $ . 72 des Finanzgeſebes 
vom 5. März 1844 , die Gebühren für Holzausfuhren außer 
den Kanton feſtſtellend , gemäß Artikel 29 der Bundesverfaſs 
ſung durch den ſchweizeriſchen Bundesrath außer Anwendung 
erklärt worden iſt ; 

In der Abſicht , den Holzverkauf im Allgemeinen zum 
Schuße des Forftbeſtandes im Sinne der dießfalls beſtehenden 
Gefeße zu reguliren ; 

Auf den Antrag des Regierungsrathes und einer dießfalls 
von uns niedergeſeßten Rommiffion ; 

Befließen : 

$ . 1 . 

Von nun an bedarf jeder behufs des Verkaufs erfolgende 
Holzſchlag , geſchehe der Verkauf zum Verbrauche des Holzes 
im Innern des Kantons oder zur Ausfuhr außer denſelben , 
der regierungsräthlichen Bewilligung . 

II . Bd . 19 



146 Defret åb . 6. Bewillig . . Holzfdlågen 3. Verkaufe , v . 9. April 1851 . 
$ . 2 . 

Dieſe Bewilligung kann nicht verweigert werden , wenn 
das zu ſchlagende und zu verkaufende Holzquantum den nach 
haltigen Ertrag eines Jahres über den eigenen Bedarf nicht 
überſteigt . 

Hinſichtlich der zu ertheilenden Bewilligung hat es übers 
hin bei den Vorſchriften des Forſtgefeßes vom 3. Juli 1835 , 
ſowie des Geſéges über die Beſchränkung von Waldverfauf 
vom 17. Juni 1836 Fein Verbleiben . 

S. 3 . 

Gegenwärtiges Defret , mit deſſen Vollziehung der Regies 
rungsrath beauftragt iſt , fou demſelben zur Bekanntmachung 
und zur Niederlegung in's Staatsarchiv urſchriftlich zugeſtellt 
werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 9. April 1851 , 

1 

Der Präſident : 
Kaſimir Pfyffer D. J. U. 

Namens des Großen Rathes ; 
Die Sekretäre , Mitglieder be felben : 

V. Huber . 
Dr. Håller . 
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Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

verordnen : 

Vorſtehendes Dekret des Großen Rathes über die Bewils 
ligung von Holzſchlägen zum Verkaufe tritt ſofort , nebſt nach : 
folgender Bollziehungsverordnung zu demſelben , in Kraft und 
iſt der Gefeßesfammlung zu allgemeiner Kenntniß und Ver 
balt beizurüden . 

So beſchloſſen , Luzern den 11. April 1851 . 
Der Schultheiß : 

für denſelben , der Statthalter : 

I. Ko P P. 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staateſchreiber : 
Jo ft Nager . 
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Vouziehungsverordnung 
zum 

Dekrete über die Bewilligung von Holzſchlägen 
zum Verkaufe . 

Pom 11. April 1851 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

Mit Hinſicht auf das Forſtgefeß vom 3. Juli 1835 und 
das Defret des Großen Kathes vom 9. April 1851 ; 

In Reviſion der Vollziehungsverordnung zum Gefeße über 
Beſchränkung des Verkaufe von Waldungen , leßteres vom 17 . 
Juni 1836 , erſtere vom 29. Juli 1836 ; 

Auf den Bericht und Antrag des Departements des Innern ; 

Beidhließen : 

4 

S. 1 . 

Wenn ein Eigenthümer , in Beziehung auf den 8. 3 des 
Gefeßes über Beſchränkung des Verkaufs von Waldungen , über 
flüſſigen Waldboden verkaufen will , oder wenn eine Vers 
äußerung oder ein Tauſch von Waldungen überhaupt 
beſonderer Verhältniſſe wegen nothwendig wird , ſo hat ſich 
der Eigenthümer mit ſeinem Anſuchen um die daherige Bes 
willigung vorerſt an den Gemeinderath zu wenden . 

Der Gemeinderath unterſucht die Sache und giebt darüber 
ſein Gutachten ab , ob die Ertheilung der nachgeſuchten Bes 
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willigung nach den Vorſchriften des Gefeßes zuläßig ſei oder 
nicht . 

Im daherigen Gutachten ſoll genau angegeben werden : 
a . das Juchartenmaß des Gutes , zu welchem die Waldung 

gehört , fowie dasjenige der zu veräußernden und das 
jenige der beim Gute verbleibenden Waltungen ; 

b . von welcher Gattung und in welchem Zuſtande jede 
dieſer Waltungen ſei ; 

c . welche Gewerbe mit der Benußung des Gutes fich vers 
bunden finden , welche laften und Beſchwerden , ſ . B. 
Wuhrpflichten u . dgl . auf dem Gute haften , und wel 
ches Holzquantum fonach mit Hinſicht auf alles diefes 
das Gut in einem Jahre durchſchnittlich bedarf ; und 
endlich 

d . auß welchem Grunde der Waldboden , an wen er ver 
äußert werden ſolle , und wie viel Jucharten Waldungen 
der Käufer zu ſeinem Gute bereits beſiße , und ob er 
des zu kaufenden Waldes bedürfe oder nicht . 

Dieſes Gutachten iſt dem Regierungsrathe einzuſenden . 
Dhne die Bewilligung des Regierungsrathes darf keine Fers 

tigung von verkauftem oder getauſchtem Waldboden vorgenoms 
men werden , 

$ . 2 . 

Will ein Eigenthümer ein Quantum Holz behufe Vera 
faufs desſelben ſchlagen , und beträgt dasſelbe mehr als 
acht Klafter , ſo hat er ſich ebenfalls an den Gemeinderath zu 
wenden , der nach gemachtem Unterſuch darüber ſein Gutachten 
giebt . 

Dasſelbe fou vor allem aus angeben : 
a . ob das Schlagen und Verkaufen des Holzes hinſichtlich 

der Vorſchriften der ss . 7 und 8 des Forſtgeſcßes zus 
läßig fei oder nicht ; 

b . welche Gattung Holz geſchlagen und verkauft werden 
wolle und ob dasſelbe in Saghola , Bavholz oder Brennis 
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holz beſtehe , oder ob dasſelbe zu Rohlen gebrannt werde , 
und wie viele Klafter das zu ſchlagende Holz ausmaches 

c . wie viele Jucharten Waldung der betreffende Eigens 
thümer beſiße und in welchem Zuſtande dieſelben fich 
befinden ; 

d . welches der jährliche Verbrauch des Befißers ſei mit 
Einſchluß desjenigen Holzes , das er zur Führung ſeines 
Gewerbes gemäß den auf der Liegenſchaft haftenden 
Beſchwerden nothwendig hat ; und endlich 

e . wie groß der jährliche Nachwuchs ſei . 
Dieſes Gutachten iſt dem Regierungsrathe zum Entſcheide 

einzureichen . 
S. 3 . 

Beträgt das zum Verkauf zu ſchlagende Holz nur acht 
Klafter oder weniger , oder handelt es ſich nur um Verkauf 
von Rinden , ſo hat der Eigenthümer ſich an den betreffenden 
Gemeindeammann zu wenden , welcher das Anſuchen zu prüfen 
und , falls dieſes Holzſchlages und Verkaufs wegen im Sinne 
des vorigen Artikels fein Uebelſtand und keine Gefährde zu 
beſorgen iſt , einen Bewilligungsſchein nach zu ertheilendem 
Formular auszufertigen hat , den er dem Departement des 
Innern zur Prüfung überſendet , welches beim Richtigfinden 
denſelben , mit ſeinem Viſum verſehen , dem Gemeindeammann 
zu Handen des Eigenthümers zurüdſchict . 

Wenn der Gemeindeammann oder das Departement des 
Innern das dießfalſige Anſuchen des Eigenthümers beanſtan : 
det , ſo hat das Leştere darüber das Gutachten des Gemeindes 
rathes einzuholen , wo dann nach Vorſchrift des Artikels 2 
zu verfahren iſt . 

§ . 4 . 

Die daherige Regierungserkanntniß oder der vom Depars 
tement des Innern viſtrte Bewilligungsakt iſt bei bloßer Auss 
fuhr des Holzes aus der Gemeinde , wenn der Verkauf für's 
Innere des Kantons ſtattgefunden hat , dem Gemeindeammann 
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der Gemeinde , wo die Bewilligung verhandelt worden , bei 
Ausfuhr aber aus dem Kanton dem betreffenden Dhmgeld : 
aufſeher der Gränzſtation abzugeben . 

Bei größern Holzſchlägen , wenn das Holz 8. B. an vers 
ſchiedene Käufer verſteigert oder ſonſt verkauft wird und einige 
davon in den Fall fommen , gemäß obiger Vorſchrift , fich 
hierüber insbefondere ausweiſen zu müſſen , kann vom Depars 
tement des Innern auf den Grund der erhaltenen regierungs , 
rungräthlichen Bewilligung die Ausſtellung theilweifer Bewil 
ligungen an die betreffenden Käufer verlangt werden . 

S. 5 . 

Jede Holzſchlagsbewilligung iſt immer nur bis 31. Dezbr . 
degjenigen Jahres gültig , in welchem dieſelbe ausgeſtellt 
worden iſt . 

Eine Erneuerung der Bewilligung kann bei genüglichem 
Ausweis über das noch nicht verkaufte Quantum beim Des 
partement des Innern nachgeſucht werden . 

$ . 6 . 

Für Holzſchlagbewilligungen von mehr als acht Klaftern 
find an den Gemeinderath für deſſen Gutachten die im Spor 
tel ngeſeß enthaltenen Gebühren zu bezahlen . 

Bei Bewilligungen für geringere Holzquanten , welche nicht 
dem Gutachten des Gemeinderathes unterliegen , hat der Ges 
meindeammann für den Bewilligungsſchein zwei Baßen zu 
beziehen . Das Viſum des Departements des Innern iſt 
unentgeltlich . 

$ . 7 . 

Das unbefugte Holzſchlagen oder Verkaufen 
des Holzes tft gemäß den Beſtimmungen des Forſtgereges 
und des allgemeinen Polizeiſtrafgeſeges zu beftrafen . 

S. 8 . 

Gegenwärtiger Beſchluß iſt zur allgemeinen Kenntniß der 
Sammlung der Gefeße und Verordnungen beizurüden , den 
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Gemeinderäthen des Kantons inſonders noch zuzuſtellen und 
urſchriftlich in's Staatsarchiv niederzulegen . 

So beſchloſſen , Luzern den 11. April 1851 . 
Der Schultheiß : 

für denſelben , der Statthalter : 
I. Kopp . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 

Soft Nager . 



Gefes über die Freiheit der Schifffahrt , 6. 5. März 1851 . 153 

G e f e 5 
über 

die Freiheit der Schifffahrt . 
In Kraft getreten den 29. Brachimonat 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In Reviſion des Gefeßes über die Freiheit der Schifffahrt 
vom 18. Brachmonat 1842 ; 

Auf den Untrag der Regierungsrathes und einer von 
uns niedergeſeßten Rommiſſion ; 

befchließen : 
S. 1 . 

Die Freiheit der Schifffahrt auf dem Luzerner - Theil des 
Vierwaldſtätterſee's ift anerkannt , mit dem Vorbehalte , daß die 
fogenannten Schifferrechte der Beſiper des Benziholzes in 
Meggen und der Schiffsgeſellſchaft in Winkel bis auf weitere 
Verfügung fortdauern ſođen . 

Die Ausübung der Fahrrechte auf dem Benziholz und zu 
Winkel hat der Regierungsrath durch eigene Reglemente zu 
beſtimmen . 

$ . 2 . 
Gegen andere Geſtade wird das Gegenrecht vorbehalten . 

$ . 3 . 
Der Regierungsrath hat die Schifffahrtspolizei durch er « 

forderliche Maßnahmen zu handhaben . 
§ . 4 . 

Gegenwärtiges Gefeß iſt dem Regierungsrathe zur Bekannts 
machung und Vollziehung zuzuſtellen , und urſchriftlich in's 
Staatsarchiv niederzulegen . 

Gegeben in unſerer Sigung , Luzern den 5. März 1851 . 
Der Präſident : 

Kaſimir Pfyffer Dr. J. U. 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
Dr. Håller . 
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De k r e t 
über den 

Münzreduktionsfuß für den Kanton Luzern . 
Bom 7. Brachmonat 1851 , 

Wir präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung des Art . 8 des Bundesgeſebes über die 
eidgenöſſiſche Münzreform vom 7. März 1850 ; 

Auf den Vorſchlag des Regierungsrathes und einer von 
und niedergeſepten Kommiſſion ; 

Beſchließen : 
S. 1 . 

Vom Zeitpunkte der Infrafttretung des eidgenöſſiſchen Münz 
Fußes an dürfen keine Schuldtitel , Verträge oder Verpflichtungen 
irgend einer Art , welche die Forderung einer Geldſumme bes 
gründen oder feſtfeßen , in einer andern Schweizerwährung mehr 
als in der neuen abgefaßt werden . 

Ebenſo ſollen vom nämlichen Zeitpunkte hinweg alle Ran : 
tons- und Gemeinderechnungen , überhaupt alle öffentlichen Ver 
waltungsrechnungen nach der neuen Schweizerwährung ge 
führt werden . ( Art . 23 des eidgenöſſiſchen Münzgeſebes . ) 

S. 2 . 

Schuldtitel , Verträge und Verpflichtungen , welche vor der 
Infrafttretung des eidgenöffiſchen Münzfußes errichtet worden 
find , brauchen nicht in die neue Schweizerwährung umſchrie : 
ben zu werden . 

Für alle in Folge derſelben zu leiſtenden Zahlungen gilt 
jedoch der in nachſtehenden Artikeln feſtgeſepte Reduktionsmaß 
ftab . 
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$ . 3 . 

Bei Schuldtiteln , Verträgen , Urkunden und Verpflichtun 
gen jeder Art , welche in bisherigen Schweizerfranken ftipulirt 
find , ſollen bei der Abbezahlung 70 alte Schweizerfranken für 
100 neue Schweizerfranken berechnet werden . 

S. 4 . 

Wo eine Schuld in ehemaliger Luzerner - Währung fich 
ftipulirt findet , ſollten bei der Abbezahlung 52 GI . 20 Schi . 
für 100 neue Schweizerfranken berechnet werden . ( Drei lus 
jernergulden gleich 4 alten Schweizerfranken . ) 

S. 5 . 
Verträge , bei denen der Fünffranfenthaler oder eine ans 

dere größere Münzſorte als Wertheintjeit feſtgeſtellt iſt , 3. B. 
100 Fünffrankenthaler , find nach ihrem Wortlaute zu erfüllen . 
Ebenſo Verträge , wo die Geldſorte nebſt der Berechnung angeges 
ben iſt , 3. B. in Fünffrankenſtücken zu 331/2 , 34 , 341/2 Baßen . 

S. 6 . 
Gegenwärtiges Dekret tritt , nad , erfolgter Genehmigung 

des Bundesrathes , mit dem Momente der vollendeten Münz 
einlöſung im Kanton Luzern , in Kraft . 

S. 7 . 
Der Regierungsrath wird mit der Vollziehung dieſes Des 

krets und insbeſondere mit der unverzüglichen Bearbeitung der 
Reduktionstabellen beauftragt . 

S. 8 . 
Gegenwärtiges Defret iſt dem Regierungsrathe zur Bes 

kanntmachung zuzuſtellen und urſchriftlich in's Staatsarchiv 
niederzulegen . 

So beſchloſſen , Luzern den 7. Brachmonat 1851 . 
Der Präſident : 

Kaſimir Pfyffer Dr. J. U. 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
Dr. Häller . 
Ludw . Jneichen . 
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Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

Nachdem der ſchweizeriſche Bundesrath mit Schreiben vom 
16. Brachmonat abhin obigem Defrete über den Münzreduks 
tionsfuß für den Ranton Luzern feine Genehmigung ertheilt 
hat ; 

In Vollziehung des daherigen Großrathebeſchluſſes vom 
7. Brachmonat 1851 ; 

vero r d nen : 

Genanntes Defret iſt zu allgemeiner Kenntniß und Ver . 
halt der Gefeßesſammlung beizurüden und überhin an den 
üblichen Drten öffentlich anzuſchlagen . 

Luzern , den 20. Brachmonat 1851 . 
Der Schultheiß : 

3. R. Steiger . 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 
Joft Nager . 
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Geſet 
über das 

Verfahren bei Bevogtung volljähriger Perſonen . 

Ju Kraft getreten den 24. Augſtmonat 1851 . 

Wir präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In der Abſicht , das Verfahren bei Bevogtung volljähriger 
Perſonen beſſer zu regeln ; 

Auf den Vorſchlag des Regierungsrathes und einer von 
uns niedergeſeßten Kommiſſion ; 

befchließen : 

S. 1 . 

Diejenigen Perſonen , welche laut s . 110 litt . b und c 
des bürgerlichen Gefeßbuches wegen förperlichen oder geiſtigen 
Gebrechen oder wegen Verſchwendung unter Vogtſchaft zu 
ſtellen ſind , follen , nachdem der Gemeinderath fich gemäß 
$ . 116 mit den nächſten Anverwandten des Vogtsbedürftigen 
in Rückſprache geſeßt hat , wo möglich perſönlich vor den Ges 
meinderath berufen und ihre affälligen Einwendungen anges 
hört werden , worauf ſodann der Gemeinderath , falls die Bes 
vogtung nothwendig gefunden wird , eine förmliche Schluß 
nahme erläßt , und fte der betreffenden Perſon eröffnet und zuſtellt . 

II . Bd . 21 
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Dieſe Schlußnahme ſoll die Gründe und Urſachen , deren 
wegen die Bevogtung erkennt worden iſt , genau und beſtimmt 
angeben . 

$ . 2 . 

Unterzieht ſich die betreffende Perſon der Schlußnahme frei 
willig , ſo ſoll ſie dieſelbe eigenhändig unterzeichnen , oder , falls 
fie nicht ſchreiben fann , ihren Willen vor zwei herbeigerufenen 
Zeugen erklären . 

$ . 3 . 

Wil fich die betreffende Perſon nicht unterziehen , ſo hat 
ſie gegen die Schlußnahme binnen zwanzig Tagen , von der 
Zuſtellung derſelben an gerechnet , an den Regierungsrath zu 
rekurriren , an welchen ſie ſich mit einer Beſchwerdeſchrift unter 
Beilegung der Bevogtungserkanntniß zu wenden hat . 

S. 4 . 

In der Regel rol die Refurøſchrift des zu Bevogtenden 
dem Gemeinderathe zur Einreichung von allfälligen Gegen : 
bemerkungen und dieſelben unterſtüzenden Aften oder Beweiſe 
mitgetheilt werden . 

Enthalten dieſe Gegenbemerkungen neue Anbringen , ſo 
find felbe wieder dem Refurrenten zur Entgegnung und aufäl 
ligen Aftenauflage mitzutheilen , oder es kann das vorbera 
thende Departement eine perſönliche Einvernahme beider Theile 
in Rede und Widerrede veranſtalten . Ueber eine ſolche münds 
iiche Verhandlung foll in Kürze ein Protokoll aufgenommen 
und den Aften beigelegt werden . 

Das Departement des Armen - und Vormundſchaftsweſens 
fft überhin ermächtiget , auch nad ſtattgelabter Schriftenaus 
wechslung , wenn es ſolches für angemeſſen erachtet , die beiden 
Theile vor fich zu berufen und ſelbe zur nähern Aufhellung 
der Sache einzuvernehmen . 
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$ . 5 . 

Soll ein Volljähriger wegen geiſtigen oder körperlichen 
Gebrechen ( S. 110 litt . b des bürgerlichen Geſeßbuches ) wider 
ſeinen Willen unter Vormundſchaft geſtellt werden , ſo bedarf 
es des übereinſtimmenden Zeugniſſes zweier patentirter Aerzte , 
durch welches flar und deutlich das Vorhandenſein eines gets 
ftigen oder förperlichen Gebrechens , durch das die eigene Pers 
mögensverwaltung verunmöglicht iſt , beſcheinigt wird . Sind 
die Zeugniſſe der Aerzte nicht übereinſtimmend , oder wird in 
die Richtigkeit Zweifel geſeßt , ſo ſoll vor Aburtheilung des 
Falls das Gutachten der Sanitätsbehörde eingeholt werden . 

S. 6 . 

Soll ein Volljähriger wegen Verſchwendung ( S. 110 litt . c 
des bürgerlichen Geſekbudyes ) bevogtet werden , ſo iſt der Bes 
weiß durch Aften oder allfällige amtliche Einvernahme unbes 
theiligter Perſonen , wenigſtens inſoweit zu erſtellen , daß aus 
demſelben die entſcheidende adminiſtrative Behörde die moralis 
ſche Ueberzeugung der Schuld , d . h . der Nothwendigkeit der 
Bevogtung ſchöpfen fann , wobei aber darauf zu ſehen iſt , ob 
die Verſchwendung gemäß den Verhältniſſen des betreffenden 
Individuums einen fünftigen Nothſtand befürchten läßt . 

Das Departement des Armen- und Vormundſchaftsweſens 
nimmt die vorgedachten Einvernahmen felbft vor oder läßt ſie 
durch den Amtsſtatthalter oder den Amtsgehülfen einvernehmen . 
Ueber die Einvernahme wird jedenfalls ein Protokoll aufge 
nommen . 

$ . 7 . 

Nachdem der Regierungsrath auf vorbezeichnete Weiſe ( SS . 4 , 
5 und 6 ) über die Sache ſich hinlänglich unterrichtet befindet , 
beſtätigt derſelbe die gemeinderäthliche Bevogtungsſchlußnahme 
oder hebt ſie auf . 

S. 8 . 
Gegenwärtiges Gefeß , durch welches die ss . 118 , 119 

und 120 des bürgerlichen Geſeßbuches theils aufgehoben , theils 
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modifizirt werden , ſoll dem Regierungsrathe zur Bekanntma 
chung und zur Vollziehung zugeſtellt und urſchriftlich in's 
Staatsarchiv niedergelegt werden . 

Gegeben , Luzern den 3. Brachinonat 1851 . 
Der Präſident : 

Kaſimir Pfyffer Dr. J. U. 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
Dr. Häller . 
2. Ineichen . 
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Dekret 
über 

die Wahl der Nationalräthe des Kantons Luzern , 
vom 9. Weinmonat 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Rantons Luzern , 

In Vollziehung des Bundesgeſeges betreffend die Wahl der 
Mitglieder des Nationalrathes vom 21. Dezember 1850 ; 

Auf den Antrag des Regierungsrathes , und einer von uns 
niedergefeßten Kommiſſion ; 

Beſchließen : 
S. 1 . 

Die durch das Bundesgeſeß für den Kanton Luzern aufs 
geſtellten 3. Wahlfreiſe ſind folgende : 

a . Der erſte ( eilfte eidgenöſſiſche ) Wahlkreis begreift das 
Amt Luzern , ohne die Gemeinden Buchenrain , Dierifon , 
Ebifon , Giſifon , Honau , Meyerskappel und Root ; das 
Amt Entlebuch ohne die Gemeinden Doppleſchwand , 
Komoos und Schachen , mit 38,901 Seelen und wählt 
zwet Mitglieder des Nationalraths . 

b . Der zweite ( zwölfte eidgenöſſiſche ) Wahlkreis bes 
greift die dem erſten Kreiſe nicht zugetheilten Gemeinden 
der Aemter Luzern und Entlebuch ; das Amt Hochdorf 
ohne die Gemeinden Aeſch , Altwis , Emmenſee , Gelfin 
gen , Herlisberg , Hißkirch , Hochdorf , Moſen , Retſchwil 

22 II . Bd . 



162 Defret über die Wahl der Nationalråthe 

und Richenſee ; das Amt Surſee ohne die Gerichtskreiſe 
Münſter , Surſee und Triengen und ohne die Gemeinde 
Großwangen , und vom Amte Williſau die Gemeinden 
Luthern und Menznau , mit 38,238 Seelen und wählt 
zwei Mitglieder des Nationalraths . 

c . Der dritte ( dreizehnte eidgenöſſiſche ) Wahlfreis bes 
greift das Amt Williſau ohne die Gemeinden Luthern 
und Menznau , und die dem zweiten Wahlfreiſe nicht 
zugetheilten Gerichtsbezirke und Gemeinden der Aemter 
Hochdorf und Surſee mit 55,650 Seelen und wählt 
drei Mitglieder des Nationalraths . 

S. 2 . 

Der erſte Wahlkreis ( S. 1 a . ) trifft ſeine Wahlen in nach : 
ſtehenden Wahlverſammlungen : 

1 ) Wahlverſammlung Luzern , beſtehend aus den Gemein 
den Adligenſchwil , Greppen , Horw , Kriens , Luzern , 
Meggen , udligenſchwil , Vißnau und Weggis . 

2 ) Wahlverſammlung Malters , beſtehend aus den Ges 
meinden Entlebuch , Hasle , Littau , Malters und Schwarz 
zenberg . 

3 ) Wahlverſammlung Erch olzmatt , beſtehend aus den 
Gemeinden Eſcholzmatt , Flühli , Marbach und Schüpf : 
heim . 

S. 3 . 

Der zweite Wahlkreis ( S. 1 b . ) trifft ſeine Wahlen in 
nachſtehenden Wahlverſammlungen : 

1 ) Wahlverſammlung Eſchenbach , beſtehend aus den Ges 
meinden Ballwil , Buchenrain , Dierifon , Ebifon , Em 
men , Eſchenbach , Giſifon , Hämifon , Hohenrain , Honau , 
Inwil , Lieli , Meyersfappel , Müswangen , Rain , Root , 
Schongau und Sulz . 

2 ) Wahlverſammlung Sempach , beſtehend aus den Ges 
meinden Eich , Hildisrieden , Neuenkirch , Nottwil , Rös 
merſchwil , Rothenburg und Sempach . 
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3 ) Wahlverſammlung Wolhuſen - Wiggern , beſtehend 
aus den Gemeinden Buttisholz , Doppleſchwand , Lus 
thern , Menznau mit Menzberg und Geiß , Romoos , 
Ruswil , Schachen , Werthenſtein , Wolhuſen - Markt und 
Wiggern . 

S. 4 . 

Der dritte Wahlkreis ( S. 1 c . ) trifft feine Wahlen in 
nachſtehenden Wahlverſammlungen : 

1 ) Wahlverſammlung Hißkirch , beſtehend aus den Ges 
meinden Aeſch , Altwis , Ermenſee , Gelfingen , Herlis 
berg , Hißkirch , Hochdorf , Moſen , Retſchwil und Ri 
chenſee . 

2 ) Wahlverſammlung Münſter , beſtehend aus den Ge 
meinden Gunzwil , Münſter , Neudorf , Rickenbach , Pfäfs 
fifon , Schwarzenbach , Surſee , Oberkird ; und Schenfon . 

3 ) Wahlverſammlung Büron , beſtehend aus den Gemein 
den Büron , Geuenſee , Knutwil , Mauenſee , Rulmerau , 
Schlierbach , Triengen , Wilihof und Winikon . 

4 ) Wahlverſammlung Ettiswil , beſtehend aus den Ge 
meinden Alberswil , Altbüron , Ettiswil , Fiſchbach , Groß 
dietwil , Großwangen , Gettnau , Hergiswil , Rottwil , 
Niederwil , ufhuſen , Williſau Stadt- und Landgemeinde 
und Zell . 

5 ) Wahlverſammlung Dagmarſellen , beſtehend aus den 
Gemeinden Altishofen , Buchs , Dagmarſellen , Eberſecfen , 
Egolzwil , Langnau , Nebikon , Pfaffnau , Reiden , Ri 
chenthal , Roggliswil , Schöß , uffifon , Wauwil und 
Wykon . 

S. 5 . 

Zur Vornahme der Geſammterneuerung der Nationalräthe 
treten die Wahlverſammlungen am leßten Sonntage im Wein 
monat Mittago 12 Uhr an den genannten Wahlorten zus 
ſammen . 
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Zur Vornahme von Erfazwahlen werden die Wahlverſamms 
lungen von dem Regierungsrathe jeweilen beſonders zuſammen 
berufen . 

$ . 6 . 
Bei dieſen Wahlen ſind alle Kantonsbürger und alle Schwei : 

zerbürger , die im Kanton Luzern ihren Wohnſiß haben , ſtimms 
berechtigt , ſofern ſie das zwanzigſte Altersjahr zurückgelegt haben , 
weltlichen Standes ſind , und nicht laut s . 27 zweiten Paſſus 
der Kantonsverfaſſung von der Stimmfähigfeit ausgeſchloſſen 
ſich befinden . 

Jeder Stimmfähige hat in der Wahlverſammlung ſeines 
Wohnorts zu ſtimmen . 

$ . 7 . 
Wahlfähig alø Mitglied des Nationalrathes iſt jeder ſtimm 

berechtigte Schweizerbürger weltlichen Standes . 
Naturaliſirte Schweizerbürger müſſen ſeit wenigſtens fünf 

Jahren das erworbene Bürgerrecht beſigen , um wahlfähig zu ſein . 
S. 8 . 

Die Gemeinderäthe haben das Verzeichniß der ſtimmberechs 
tigten Bürger jeweilen 8 Tage vor der Wahlverſammlung bes 
reinigt und ergänzt in der Gemeinderathskanzlei zur Einſicht der 
Bürger aufzulegen . 

Wer nicht auf dem Stimmfähigkeitsregiſter fich befindet , 
aber glaubt auf dasſelbe zu gehören , hat ſeine Beſchwerde bei 
dem betreffenden Gemeinderathe , und im Abweiſungsfalle bet 
dem Bureau der Wahlverſammlung ſelbſt anzubringen , welches 
darüber den Entſcheid gibt . 

$ . 9 . 
Die Gemeindeammänner haben den Stimmberechtigten den 

Wahltag nebſt Ort und Stunde der Verſammlung entweder 
am Sonntag vorher öffentlich in der Kirche auszufünden oder 
aber drei Tage vorher perſönlich von Haus zu Haus anzuzeigen . 

Jeder Gemeindeammann hat das nach s . 8 bereinigte Stimm 
fähigkeitsregiſter ſeiner Gemeinde an die Verſammlung mits 
zubringen . 
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S. 10 . 
Der Regierungsrath erwählt für jede Wahlverſammlung 

das Wahlbüreau , beſtehend aus einem Präſidenten , zwei 
Stimmenzählern und zwei Sefretärs . 

Das Büreau handhabt die Polizei bei der Wahlverhandlung . 
$ . 11 . 

Die Wahlen finden folgendermaßen ſtatt : 
a . Nach der Beſtellung des Büreau ſondert ſich die Ver 

ſammlung gemeindeweiſe ( die Stadt Luzern quartier 
weiſe ) ab . 

Der Gemeindeammann jeder Gemeinde in der Stadt 
Luzern ein Mitglied des Gemeinderaths oder ein Stell 
vertreter desſelben für jedes Quartier ) ruft die Bürger 
bei Namen auf und verzeichnet die Abweſenden . Wähs 
rend dieſes Aufrufs theilt ein von dem Wahlbüreau be 
zeichneter Beamter Stimmkarten aus , welche auf Koſten 
des Staates nach einer gleichmäßigen Form zu verfers 
tigen und vom Regierungsrathe zu verſenden ſind . 

Dieſe Stimmfarten ſollen geſtempelt fein und die 
Worte gedruct enthalten : ,, Stimmkarte für die Nationals 
rathswahl 1851. “ Für die erſte Wahl ſind die Karten 
mit I. , für die zweite Wahl mit II . und für die dritte 
Wahl mit III . zu bezeichnen . 

Nach vollendetem Namensaufrufe werden keine Stimms 
farten mehr ausgetheilt ; die übriggebliebenen Karten 
werden dem Wahlbüreau eingehändigt . 

b . Während des Namensaufrufs und der Austheilung der 
Stimmkarten erledigt das Wahlbüreau die demſelben zum 
Entſcheide vorgelegten Anſtände , bezüglich des Stimm 
rechts . Wird von dem Wahlbüreau Jemanden auf ſolche 
Weiſe die Stimmfähigkeit zuerkannt , ſo erhält derſelbe 
ſogleich von dem Büreau eine Stimmkarte . 

Das Bureau führt über dieſe Entſcheidungen ein 
namentliches Verzeichniß , welches in die Wahlurkunde 
eingetragen wird . 
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c . Nach dem Namensaufrufe und der Austheilung der 

Stimmkarten ladet der Präſident die Verſammlung zu 
Vorſchlägen für die Belegung der erſten Stelle ein ; die 
Vorgeſchlagenen werden von den Schreibern aufgezeichs 
net und der Verſammlung vorgeleſen . Hierauf beſtimmt 
das Loos die Reihenfolge , nach welcher fie in Abſtim 
mung gebracht werden ſollen . 

d . Die Abſtimmung geht folgendermaßen vor ſich . Es wird 
eine Schachtel mit dem Namen degjenigen , welcher 
zuerſt in Abſtimmung kommt , bei dem Büreau aufgeſtellt 
und diejenigen , welche dieſem Vorgeſchlagenen die Stimme 
geben wollen , werden aufgefordert , ihre Stimmkarte in 
dieſe Schachtel einzulegen . Sodann werden die eingelegten 
Stimmfarten gezählt , verzeichnet und zur Vorſorge zuſam 
mengepact . Nachdem dieſes geſchehen , wird die Schach 
tel mit dem Namen des zweiten in die Abſtimmung 
fallenden verſehen und diejenigen , welche dieſem die 
Stimme geben wollen , aufgefordert , ihre Stimmkarten 
einzulegen u.ſ. w . 

e . Wenn über alle für die erſte Stelle Vorgeſchlagenen die 
Abſtimmung vollendet iſt , ſo wird zur Wahl für die 
zweite , reſp . dritte Stelle geſchritten und wieder mit dem 
Aufrufe und der Austheilung der Stimmkarten begonnen . 

S. 12 , 
Ueber die geſammte Wahlverhandlung iſt ein genaues Pros 

tokoll aufzunehmen , das am Schluſſe der Wahlverſammlung 
öffentlich abzuleſen und deſſen Uebereinſtimmung mit den Vers 
handlungen durch das ganze Bureau unterſchriftlich zu bes 
zeugen iſt . 

Dieſes Protokoll wird in Original ſofort dem Regierung8 
rath übermittelt . Ein Doppel davon bleibt in den Händen des 
Wahlpräſidenten zurück . 

$ . 13 . 
Der Regierungsrath ſtellt das Ergebniß der Wahlverhand 

lungen der einzelnen Wahlkreiſe zuſammen , und erklärt mittels 
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eines öffentlichen Erlaſſes diejenigen für gewählt , auf welche 
fich die abſolute Mehrheit der Stimmenden vereinigt hat . 

$ . 14 . 

Hat ſich im erſten Wahlgange die abfolute Mehrheit nicht 
auf ſo viele Perſonen vereinigt , als zu wählen ſind , fo feßt 
der Regierungsrath zur Fortſeßung der Wahlen einen neuen 
Tag an , und ſo fort , bis die erforderlichen Wahlen vollendet 
ſein werden , und verfährt nach den Beſtimmungen des Bundess 
geſeßes . 

$ . 15 . 

Bezüglich der Erhebung von Kaffationsbeſchwerden gegen 
vorgenannte Wahlverhandlungen gelten folgende Beſtimmungen : 

a . Wollen ſchon vor der im $ . 13 erwähnten öffentlichen 
Bekanntmachung des Wahlergebniſſes in einem Wahlkreiſe 
Einſprachen gegen eine Wahlverhandlung gemacht werden , 
ſo find dieſelben binnen drei Tagen von der beſtrittenen 
Wahlverhandlung an gerechnet , der Regierung ſchriftlich 
einzureichen . 

Der Entſcheid darüber kömmt der Regierung zu , falls 
die Geſammtwahlverhandlungen eines Wahlkreiſes die 
Gültigkeit derſelben vorausgeſept noch zu keinem abs 
ſchließlichen Ergebniß geführt haben ; im entgegengefepten 
Falle entſcheidet der Nationalrath . 

b . Wollen hingegen nach Bekanntmachung des Wahlergebe 
niffes eines Wahlkreiſes Einſprachen gegen die Gültigkeit 
dieſes Ergebniſſes erhoben werden , ſo ſind dieſelben binnen 
einer Friſt von ſechs Tagen , welche mit dem Tage der 
Bekanntmachung des Wahlergebniſſes zu laufen beginnt , 
vermittelſt ſchriftlicher Eingabe beim Regierungsrathe zu 
Handen des Nationalrathes geltend zu machen , welchem 
lektern der Entſcheid über dieſe Einſprachen zukommt . 

Zum Gegenſtande ſolcher Einſprachen kann Alles , was beim 
Verlaufe der Wahlverſammlungen des betreffenden Wahlkreiſes 
formwidrig vorgefallen iſt , Entſcheidung über das Stimmrecht 



168 Dekret üb . d . Wahl der Nationalräthe d . R. Luzern , v . 9. Weinm . 1851 . 
Einzelner , Beſchlüſſe des Regierungsrathes über Waḥlbeſchwer 
den der erſtern Art u . ſ . w . , gemacht werden . 

$ . 16 . 

Gegenwärtiges Dekret foll dem Regierungsrathe zur Be 
fanntmachung und Vollziehung mitgetheilt und urſchriftlich ins 
Staatsarchiv niedergelegt werden . 

Gegeben in unſerer Sißung , 
Luzern , den 9. Weinmonat 1851 . 

Der Präſident : 
Kaſimir Pfyffer Dr. J. U. 

Namens des Großen Rathes ; 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

V. Huber . 
Dr. Håller . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern 

Verordnen : 

Vorſtehendes Defret des Großen Rathes über die Wahl 
der Nationalräthe des Kantons Luzern rol in die Gefeßess 
fammlung zur allgemeinen Kenntniß aufgenommen werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 9. Weinmonat 1851 . 
Der Schultheiß : 

I. R. Steiger . 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 

Foft Nager . 
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Dekret 
über die 

Aufhebung des S. 95 des bürgerlichen Gefeßbuches 
und des Regierungsbeſchluſſes vom 18. April 
1821 , das Gegenrecht gegen den Stand 
St. Gallen in Paternitätsfällen anordnend , 

vom 3. Chriſtmonat 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern ; 

Nach vernommenem Bericht und Antrag des Regierungs 
raths vom 11. Heumonat fließenden Jahres über den ihm uns 
term 6. Brachmonat zuvor ertheilten Auftrag , zu unterſuchen , 
ob und in wie weit die neue Bundesverfaſſung eine Aenderung 
unſerer Gefeßgebung und Konkordate in Paternitätsſachen 
erforderlich mache ; 

$ a ben , 
Auf den Antrag der von uns unterm 21. Heumonat fließ . 

Jahres in dieſer Sache niedergeſeßten Kommiſſion ; 
Erwägend , daß neben dem S. 48 der ſchweizeriſchen Bun 

desverfaſſung der $ . 95 des bürgerlichen Gefeßbuches in ſeiner 
Beziehung auf Schweizerbürger nicht mehr Anwendung finden 
fann ; 

Erwägend ferner , daß durch die im Jahre 1832 erfolgte 
Abänderung der Gefeßgebung des Kantons St. Gallen in Pas 
ternitätsſachen , der Beſchluß des Täglichen Raths der Stadt 

II . BD . 23 
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und Republik Luzern vom 18. April 1821 , das Gegenrecht 
gegen die in benanntem Stantone beſtehenden Vorſchriften über 
Behandlung der Vaterſchaftsklagen anordnend , feine Grundlage 
verloren hat ; 

beſchloffen und beſchließen : 
I. Der S. 95 des bürgerlichen Gefeßbuches habe gegen 

über den Angehörigen ſchweizeriſcher Kantone feine 
Anwendung mehr . 

II . Der Regierungsbeſchluß vom 18. April 1821 , anorðs 
nend das Gegenrecht gegen die im löblichen Stand St. Gals 
len beſtehenden ( ſeither außer Kraft getretenen ) Vorſchriften 
über Behandlung der Vaterſchaftsklage ſei hiemit aufgehoben . 

III . Gegenwärtiger Beſchluß iſt dem Regierungsrathe zur 
Bekanntmachung mitzutheilen und urſchriftlich ins Staatsarchiv 
niederzulegen . 

So beſchloſſen in unſerer Sißung , 
Luzern , den 3. Chriſtmonat 1851 . 

Der Vizepräſident : 
L. PI . Meyer . 

Namens des Großen Rathes ; 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

Vinz . Huber . 
Joh . Häller . 
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Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern 1 

befchließen : 
Vorſtehender Erlaß ſoll zu allgemeiner Bekanntmachung der 

Gefeßeoſammlung des Kantons Luzern beigerückt werden . 
Luzern , den 6. Chriftmonat 1851 . 

Der Statthalter : 
Jakob Kopp . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 
goft Nager . 
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Geſet 
über die 

Ausübung des Gegenrecht 8 . 

In Kraft getreten den 14. Chriftmonat 1851 . 

Wir präſident und Großer Rath 
des Rantons Luzern , 

In Reviſion des Geſeßes über das Gegenrecht vom 18. Brachs 
monat 1842 ; 

Auf den Antrag des Regierungsrathes und einer diesfalls 
niedergeſeßten Kommiſſion ; 

Beſchließen : 
S. 1 . 

Wenn in einem auswärtigen Staate in Anſehung der 
Fremden beſchwerende Geſeße und Verordnungen beſtehen , durch 
welche eine Rechtsungleichheit zwiſchen den Inländern und den 
Ausländern eingeführt wird , ſo ſoll bei ſich ergebenden Ans 
läſſen im Kanton Luzern ein vollkommenes Gegenrecht gehals 
ten und ausgeübt werden . 

S. 2 . 

Wenn mit auswärtigen Staaten über die gegenſeitigen 
Rechte beidſeitiger Angehörigen im allgemeinen oder theilweiſe 
beſondere Verkommniſſe beſtehen , ſo finden dieſelben in vors 
kommenden Fällen Anwendung . 
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S. 3 . 

Durch gegenwärtiges Geſeß iſt dasjenige über den gleichen 
Gegenſtand vom 18. Brachmonat 1842 aufgehoben . 

S. 4 . 

Gegenwärtiges Gefeß ſoll dem Regierungsrathe zur Bes 
kanntmachung und Vollziehung zugeſtellt und urſchriftlich in's 
Staatsarchiv niedergelegt werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 8. Weinmonat 1851 . 
Der Präſident : 

Kafimir Pfyffer , Dr. J. U. 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber , 
Dr. Håller . 
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Geret 
über 

die Organiſation des Landjägerkorps . 

In Rraft getreten den 14. Chriftmonat 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Rantons Luzern , 

In Reviſion des Geſeges über die Organiſation des Lands 
jägerkorps vom 11. Brachionat 1845 ; 

Auf den Vorſchlag des Regierungsrathes und einer diess 
falls niedergeſepten Kommiſſion ; 

Befchließen : 
1. Bildung und Eintheilung des Landjägerkorps . 

$ . 1 . 
Das Landjägerforp8 , zu Handhabung der Polizei , beſteht 

aus : 
1 Lieutenant , 
1 Feldweibel , 
5 Wachtmeiſter , 

10 Rorporale , und 
53 Gemeine ; ſomit zuſammen 
70 Mann . 

Mit Bewilligung des Großen Rathes kann der Regies 
rungsrath den Beſtand des Korps nach Bedürfniß vermelyren . 

S. 2 . 
Wer in das kandjägerforps aufgenommen werden will , 

muß : 
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a . das zwanzigſte Altersjahr zurückgelegt haben , 
b . fertig leſen und ſchreiben können , 
c . ledigen Standes , · 
d . eigenen Rechtes , und zeugenfähig ſein , 
e . befriedigende Leumundszeugniſſe aufzuwetfen haben , 

endlich 
f . mit feinen Gebrechen behaftet ſein , welche zum Militäts 

dienſte untauglich machen . 
S. 3 . 

Den lieutenant ernennt und entläßt der Regierungsrath 
unmittelbar . Die Unteroffiziere beſtellt und entläßt der Regie : 
rungsrath auf den Vorſchlag des Polizeidepartements . Die 
Aufnahme der Gemeinen in das Rorps erfolgt durch das 
Polizeidepartement . 

Der lieutenant wird von dem Regierungsrathe , das Korpo 
von dem Polizeidepartement in Pflicht und Eid genommen . 

$ . 5 . 

Jeder Landjäger kann wegen Untauglichkeit oder aus ans 
dern Urſachen entlaſſen , ſowie wegen Dienſtverlegungen und 
Infubordinationsvergehen weggeſchickt werden . 

Ebenſo iſt jeder Landjäger befugt , Teine Entlaſſung zu 
verlangen . 

$ . 6 . 

Ohne Bewilligung des Regierungsrathes darf ſich fein 
Landjäger verehelichen . 

$ . 7 . 

Das Landjägerkorps wird durch den Regierungsrath in 
die erforderlichen Abtheilungen eingetheilt . 

S. 8 . 
Der Regierungsrath wird in jedem Amte die Bezirke bes 

ſtimmen , wo Landjäger aufgeſtellt werden ſollen . 
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1 

S. 9 . 
Die Wachthäuſer werden von Staatswegen erbaut . Die 

Gemeinden des Landjägerbezirkes find zum Zuführen der Mas 
terialien verpflichtet . 

Jeder Bezirk , wo Landjäger aufgeſtellt find , hat jedem 
Landjägerpoſten für Hauszins - oder Wohnungsunterhalt und 
Stroh , ſowie für Holz und Licht eine jährliche Entſchädigung 
zu leiſten , welche den Betrag von 45 Franken neuer Währung 
nicht überſteigen fol . 

Der Regierungsrath beſtimmt mit Berücfichtigung aller 
örtlichen Verhältniſſe das Maß , die Bezahlungsweiſe und die 
Vertheilung jener Entſchädigung auf die Gemeinden . 

2. Beſoldung , Bekleidung und Bewaffnang . 
$ . 10 . 

Die Beſoldung des Landjägerkorps feßt der Große Rath feft . 
$ . 11 . 

Jedem Unteroffiziere und Gemeinen des Landjägerforps 
wird die vom Regierungsrathe zu beſtimmende reglementss 
gemäße Kleidung vom Staate abgereicht . 

$ . 12 . 
Ebenſo wird beim Eintritt in das Landjägerforps jedem 

Unteroffiziere und Gemeinen vom Staate zugeſtellt : 
ein Karabiner mit Riemen , 
eine Patrontaſche , 
ein Sabel ſammt Kuppel , 
das nöthige Pulver und Blei , ſowie 
eine Anzahl Handſchließeiſen . 

$ . 13 . 

Sämmtliche Landjäger erhalten zugleich die auf ihren 
Dienſt bezüglichen Gefeße , Verordnungen , Dienſtbüchlein u . f . w . 

$ . 14 . 

Die fleine Uniform hat fich jeder Landjäger ſelbſt anzus 
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ſchaffen , und ohne Bewilligung ſeiner Vorgeſepten iſt keinem 
geſtattet , bürgerliche Kleidung zu tragen . 

Der Lieutenant erhält für Anſchaffung von Uniform und 
Bewaffnung feine Entſchädigung . 

$ . 15 . 

Für die Effekten , welche jeder Landjäger vom Staate bes 
zieht , iſt derſelbe perſönlich verantwortlich . 

$ . 16 . 

Vom Feldweibel abwärts werden für jeden Mann täglich 
20 neue Rappen als Abzug zurüdbehalten . Dieſer Abzug 
hat die Beſtimmung , diejenigen Effekten , welche der Staat 
dem Landjäger nach s . 11 verabreicht , zu vergåten . Nach 
Verfluß von je zwei Jahren wird der Reſt des Abzugs , wels 
der nach Vergütung der vom Staate angeſchafften Effekten 
bleibt , dem betreffenden Landjäger ausbezahlt . 

$ . 17 . . 
Die Landjäger werden bei unverſchuldeter Erkrankung auf 

Koſten des Staats verpflegt und ärztlich behandelt . 
In dieſem Falle , ſo lange die ärztliche Behandlung dauert , 

wird nur die Hälfte der Löhnung abgereicht . 
S. 18 . 

Zur Unterſtüßung derjenigen Landjäger , die durch Dienſte 
alter ſich beſonders verdient gemacht haben , oder im Dienſte 
verunglüdt find , oder der bestern Wittwen und Waiſen bes 
ſteht eine Invalidenfaſſe . 

Dieſe bildet ſich aus : 
a ) dem monatlichen Abzug einer halben Tagesbeſoldung 

von jedem Landjäger , 
b ) der Hälfte der Beſoldung für jeden beurlaubten lands 

jäger , 
c ) den Strafgeldern , 
II . Bd . 24 
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d ) einem jährlichen Zuſchuſſe des Staats , welcher aber 
die Summe von ſiebenhundert neue Franken nicht 
überſteigen darf . 

Aus der Invalidenkaffe erhalten 
a ) diejenigen Landjäger , welche dem Staate 30 Jahre 

treu gedient haben , jährlich bis auf 230 neue Frkn . 
b ) diejenigen Landjäger , welche dem Staate 25 Jahre 

treu gedient haben , bis auf 170 neue Franfen . 
c ) diejenigen Landjäger , welche dem Staate 20 Jahre 

treu gedient haben , bis auf 115 neue Franken . 
d ) die Verunglückten oder deren Wittwen und Waiſen , 

angemeſſene Unterſtüßung . 
Den Betrag der Unterſtüßungen beſtimmt für jeden Bes 

rechtigten , auf den Antrag des Polizeidepartements , der Regies 
rungsrath . 

Der Regierungsrath trifft die nähern Beſtimmungen über 
die Verwendung der Invalidenfaſſe . 

$ . 19 . 

Wird ein Landjäger , der 15 Jahre lang gedient , entlaſs 
ſen , ohne daß die Entlaſſung wegen Vergehen oder Verbrechen 
erfolgte , ſo kann derſelbe die Hälfte der Summe der von ihm 
geleiſteten Beiträge zurücverlangen . 

3. Leitung und Beaufſichtigung des Korps . 
S. 20 . 

Das Landjägerf orp8 ſteht unter der Oberaufſicht und Leis 
tung des Polizeidepartements . Der Lieutenant erhält von bem 
felben die nöthigen Weiſungen . 

$ . 21 . 
Der lieutenant beſorgt und leitet das Militäriſche , das 

Disziplinäre und das Defonomiſche des Korp8 . 
Er ordnet die militäriſchen Uebungen desſelben und gibt 

die erforderliche Anleitung zu den Dienſtverrichtungen . 
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Er wacht über die Pflichttreue , Subordination und Diss 
ziplin des Korps , über Neinlichkeit in Kleidung , Waffen , 
Wachtſtuben und den dazu gehörigen Effekten . 

Er ſorgt dafür , daß die monatlichen Löhnungsliften von 
ſämmtlichen Wachtmeiſtern richtig abgefaßt und von dem bes 
treffenden Amtsſtatthalter vifirt , zur gehörigen Zeit eingereicht 
werden , Er führt die Rechnung , bezieht von dem Polizei 
departement das Geld und zahlt aus . 

$ . 22 . 

Alle in einem Amte ſtationirten Landjäger ſtehen , was den 
täglichen Dienſt auf ihren Stationen betrifft , unter der Leis 
tung ' und Aufficht des Amtsftatthalters , welcher fie , da wo es 
der öffentlichen Gewalt bedarf , auch zuſammen zu ziehen er 
mächtigt ift . 

S. 23 . 

Die Amtsſtatthalter ſind mit der Aufſicht über Kleidung , 
Bewaffnung , Dienſtverrichtungen , Disziplin und ſittliches 
Betragen der in ihrem Amte ſtationirten Landjäger beauftragt . 

$ . 24 . 

Die Landjäger haben die Aufträge der kompetenten Behörs 
den und Beamten zu vollziehen . 

S. 25 . 

Die Disziplinar - und Dienſtfehler der Landjäger werden 
von ihren Obern beſtraft . Dagegen werden Verbrechen oder 
Vergehen der Landjäger von den bürgerlichen Strafgerichten 
beurtheilt . 

Das Reglement für die Landjäger wird die Disziplinar 
und Dienſtfehler näher bezeichnen , und die dagegen angedrohs 
ten Strafen feftfeßen . 

S. 26 . 

Der Regierungsrath ſoll das Landjäger - Reglement vom 
9. Dezember 1814 mit Hinſicht auf die im gegenwärtigen 
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Gefeß aufgeſtellten Grundfäße beförderlichſt einer Reviſion uns 
terwerfen und dem Großen Rathe zur Einricht vorlegen . 

S. 27 . 

Gegenwärtiges Gefeß , wodurch frühere Beſtimmungen , in 
ſoweit ſie mit demſelben im Widerſpruche ſtehen , aufgehoben 
ſind , ſoll dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung und Volls 
ziehung zugeſtellt und urſchriftlich ins Staatsarchiv niedergelegt 
werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 10. Weinmonat 1851 . 
Der Präſident : 

Kaſimir Pfyffer , Dr. J. U. 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
Dr. Håller . 
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G e ſe 6 
über 

die Milch- und Kaffeſchenken . 

In Kraft getreten den 14. Chriftionat 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Rantons Luzern , 

In Abänderung des S. 9 der allgemeinen Wirthsordnung 
vom 6. März 1834 ; 

Auf den Vorſchlag des Regierungørathes , und einer diess 
fals niedergeſepten Kommiſſion ; 

Beſchließen : 
$ . 1 . 

Jeder , der eine ſogenannte Milchs und Staffeidhenfe 
halten will , bedarf htefür der Bewilligung des Regierung8s 
rathes . 

S. 2 . 
Die Bewilligung iſt zu ertheilen , wenn 
a ) ein wirkliches Bedürfniß hiefür vorhanden iſt , 
b ) die Lokalität , in welcher die Milchs und Staffeſchenke 

ausgeübt werden will , anſtändig eingerichtet , nicht ab 
gelegen , und zur gehörigen polizeilichen Ueberwachung 
geeignet iſt , und 

c ) der Bewerber durch ſeine Perſönlichkeit und guten leus 
mund hinlängliche Gewähr in fittlicher Beziehung ſos 
wohl als für Betreibung des Gewerbes innert den 
geſeblichen Schranken darbietet . 

Ueber das Vorhandenſein dieſer Bedingungen hat fich der 
Bewerber durch eine Beſcheinigung der Drtøpolizei zu Handen 
des Amtsſtatthalters auszuweiſen , welcher den Ausweis fammt 
ſeinem Gutachten dem Regierungsrathe einſendet . 
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S. 3 . 

Die Bewilligung wird nur auf eine beſtimmte Zeitdauer 
und gegen Entrichtung eines jährlichen Kanons von 5 bis 30 
neuen Frfn . ertheilt , welche beide Punkte der Regierungsrath 
jeweilen bei Ausſtellung der Konzeſſionsurfunde ' näher feftfeßt . 

$ . 4 . 
Den Milch- und Kaffeſchenfen bleibt unterſagt , unter 

welchem Vorwande . es immer fei , geiſtige Getränke auszuwir 
then , oder ſonſt folche im Hauſe zu halten oder einzufellern . 

Dagegen ſteht ihnen zu , nebſt Milch und Kaffe noch Brob , 
Butter , Käſe , Zieger und Küchli quszuwirthen ; 

S. 5 . 
Die Milch- und Kaffeſchenken ſind , gleich andern Wirths 

ſchaften , der polizeilichen Aufſicht unterworfen . 
Auf fie finden auch die in den ss . 17 bis und mit 24 

der allgemeinen Wirthsordnung vom 6. März 1834 enthaltes 
nen Strafbeſtimmungen ſowie der S. 71 des Finanzgeſeges 
Anwendung , mit der beſondern Vorſchrift , daß ſchon die erſts 
malige Uebertretung , neben der Strafe , den Verlurſt der Kons 
seſſion für den Berechtigten zur Folge hat . 

$ . 6 . 
Dieſes Geſet tritt mit dem 1. Jänner 1852 in Kraft , 

und hat ſowohl auf die ſchon beſtehenden , als auf die erſt 
noch zu eröffnenden Milch- und Staffeſchenken Bezug . 

$ . 7 . 

Gegenwärtiges Gefeß ſoll dem Regierungsrathe zur Bes 
kanntmachung und Vollziehung zugeſtellt und in's Staatss 
archiv niedergelegt werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 8. Weinmonat 4851 , 
Der Präſident : 

Kaſimir Pfyffer , Dr. J. U. 
Namens des Großen Kathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
Dr. gäller . 

Y 
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Geet 
über die 

Stempelabgabe und das Stempelpapier . 
In Kraft getreten den 14. Chriftmonat 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Mit Hinſicht auf das neue eidgenöſſiſche Münzſyſtem , wels 
ches eine Abänderung der Beſtimmungen des Finanzgeſebes , 
betreffend die Stempelabgabe , nothwendig macht ; 

Auf den Antrag des Regierungsraths und das Gutachten 
der Staatsrechnungskommiffion ; 

Beichließen : 
S. 1 . 

Vom Zeitpunkte der Infrafttretung des eidgenöſſiſchen Münzs 
fußes an ſoll das Stempelpapier zu nachfolgenden Preiſen vers 
fauft werden : 

Der ganze Bogen zu vierzig Rappen . 
halbe zu zwanzig 
viertels zu zehn 
achtels zu fünf 

Das Finanzdepartement gewährt den Verkäufern des Stems 
pelpapiers einen Abzug von zehn vom Hundert des Verfauføs 
preiſeb . Ein gleicher Abzug iſt den Kanzleien für das ihnen 
gelieferte Stempelpapier zu gewähren . 

S. 2 . 

Ade Arten von Kundmachungen , die nicht von einer Bes 
hörde im Namen der Regierung ausgehen , inſofern ſie öffent 

II 

11 11 
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lich angeſchlagen werden , ſind einer Stempelabgabe von fünf 
Rappen von jedem Stüde , ohne Rüdſicht auf die Größe dess 
ſelben , unterworfen . 

$ . 3 . 

Die ss . 30 und 32 zweiter Abſaß des Finanzgeſekes vom 
5. März 1844 find anmit aufgehoben . 

$ . 4 . 
Gegenwärtiges Gefeß iſt dem Regierungsrathe zur Befannts 

machung und Vollziehung zuzuſtellen und urſchriftlich in's 
Staatsarchiv niederzulegen . 

So beſchloſſen , luzern den 8. Weinmonat 1851 . 
Der Präſident : 

Kaſimir Pfyffer Dr. J. U. 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
Dr. Sållet . 
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Dekret 
1 

betreffend die Ausführung der eidgenöffiſchen 
Münzreform im Kanton Luzern , 

vom 5. Chriſtmonat 1851 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , J.C 

thes 
aclhen : In Vollziehung des Bundesgeſeßes über die eidgenöſſiſche 

Münzreform vom 7. Mai 1850 ; 
Mit Hinſicht auf das Dekret über den Reduktionsfuß für 

ben Ranton Luzern vom 7. Brachmonat 1851 ; 
Auf den Vorſchlag des Regierungsrathes und das Guts 

achten einer von uns niedergeſepten Kommiſſion ; 
beſchließen : 

S. 1 . 

Von dem Zeitpunkte der Inkrafttretung des eidgenöffiſchen 
Münzfußes an iſt Niemand im Kanton mehr gehalten , Müns 
zen , welche nicht auf dem neuen eidgenöſſiſchen Münzſyſtem 
beruhen , und nicht vom Bundesrathe als dieſer Bedingung 
entſprechende Zahlungsmittel anerkannt find !, als Zahlung ans 
zunehmen . 

Den öffentlichen Raſſen iſt das Annehmen und Ausgeben 
ungeſeßlicher fremder Münzen des gänzlichen unterſagt . In 
außerordentlichen Zeiten , wo ein Mangel an geſeblichen Müns 
zen eintritt , iſt jedoch der Regierungsrath ermächtigt , für ſolche , 

icht im ſchweizeriſchen Münzfuße geprägte Münzen einen ihrem 
II . Bd . 25 



186 Detret betreff . Wie Ausführung bie elbgenoffifeen Münzreform 

Gehalte entſprechenden Tarif im Einverſtändniſſe mit dem Buns 
desrathe aufzuſtellen , wornach ſodann auch dieſelben bei den 
öffentlichen Raſſen als Zahlung angenommen und ausgegeben 
werden dürfen . 

$ . 2 . 
VE 

Bei Zahlungsleiſtungen iſt Niemand gehalten , mehr als 
20 Franken an Werth in Silberſorten unter dem i Frankens 
ſtüd , mehr als 20 Franken an Werth in Bidons und mehr 
als 2 Franken an Werth in Kupfermünzen als Zahlung ans 
zunehmen , welches auch der Betrag der Zahlung ſein mag . 
( Art . 10 des Bundesgeſeßes vom 7. Mai 1850. ) 9 

$ . 3 . 

Verträge , die nach Infrafttretung des eidgenöffiſchen Münzs 
fußes in beſtimmten fremden Münzſorten oder Währungen 
abgeſchloſſen werden , find ihrem Wortlaute nach zu halten . 

Lohnverträge dürfen jedoch nur auf den geſeblichen Münzs 
fuß abgeſchloſſen und Löhnungen nur in gefeßlichen Münzſors 
ten ausbezahlt werden ( ärt . 8 des Bundesgeſekes v . 7. Mat 
1850 ) . Dienſtherren und andere Lohngeber find im Falle der 
Uebertretung dieſer Vorſchrift mit einer Geldbuße von 2 bis 
50 Franken neuer Währung zu belegen . 

fok 
# 1 

M 

S. 4 . 

Vom Zeitpunkte der Infrafttretung des neuen Münzſyſtems 
an follen alle Santons- und Gemeinderechnungen , überhaupt alle 
öffentlichen Berwaltungørechnungen und alle in öffentlichen Pros 
tokollen zu fertigenden Verträge und Urkunden , durch welche 
die Leiſtung einer Geldſumme begründet wird , in wuer Wähs 
rung geführt und protokollirt werden . 

Beamte , welche dieſer Vorſchrift zuwiderhandeln , find nach 
den Beſtimmungen des Polizeiftrafgefeßes über Amtspflichte 
berlegungen $ 8 . 161 - 164 ſtrafbar . . 
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S. 5 . 

Die durch Gefeße und Berordnungen in alter Währung 
feſtgeſeßten Beſoldungen , Ruhegehalte , Steuern , Abgaben , 
Gebühren , Sporteln , Bußen , Aſſekuranzſummen , Schulgelder 
und Kompetensſummen ſind nach dem durch Defret vom 7 . 
Brachmonat 1851 feſtgelegten Reduktionsfuße und den vom 
Regierungsrathe erlaffenen Reduktionstabellen in den neuen 
Münzfuß umzuwandeln . 

Der Regierungsrath iſt ermächtigt , ivenn fich bei dieſer 
Reduktion beſonders unbequeme Anfäße ergeben , dieſelben mit 
möglichſt geringer Abweichung von der richtigen Reduktion 
abzurunden . 

$ . 6 . 

Dieſes Defret , durch welches alle frühern Verordnungen 
über das luzerneriſche Münzweſen , mit Ausnahme des Des 
frets über den Reduktionsfuß vom 7. Brachmonat 1851 , aufs 
gehoben find , wird dem Bundesrath zur Genehmigung vors 
gelegt werden . 

$ . 7 . 

Gegenwärtiges Defret iſt dem Regierungsrathe zur Volls , 
ziehung , und nach erfolgter Genehmigung durch den Bundess 
rath , zur Bekanntmachung zuzuſtellen und urſchriftlich in das 
Staatsarchiv niederzulegen . 

Gegeben in unſerer Sizung , 
Luzern den 5. Chriſtmonat 1851 . 

Der Vizepräſident : 
L. PI . Meyer . 

Namens des Großen Rathes , 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

B. Huber . 
Dr. Håller . 
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Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern 

Nach Einſicht des vom ſchweizeriſchen Bunde &amp; rathe unter'm 
22. Chriſtmonat 1851 erlaſſenen Genehmigungsbeſchluſſes bezügs 
lich des vorſtehenden Defrets , welcher unter nachfolgenden Vors 
behälten erfolgte : 

y a . der im zweiten Lemma des S. 1 des Defrets erwähnte 
Tarif iſt nur für die im Art . 9 des Bundesgeſebes 
vom 7. Mai 1850 vorgeſehenen Fälle gültig , und es 
geht derſelbe vom ſchweizeriſchen Bundesrathe aus ; “ 

b . daß dießfällige Defret des Kantons luzern iſt den 
von den Bundesbehörden zu erlaffenden Gefeßen und 
Verordnungen über das Münzweſen nach Art . 36 
der Bundesverfaſſung untergeordnet . &quot; 

Verordnen : 

Vorſtehendes Dekret , betreffend die Ausführung der eids 
genöſſiſchen Münzreform im Kanton Luzern vom 5 . Chrifts 
monat 1851 , ſoll mit gegenwärtigem Vollziehungsbeſchluffe zu 
allgemeiner Kenntniß in die Gefeßesſammlung aufgenommen , 
an den üblichen Orten angeſchlagen , und urſchriftlich in'o 
Staatsarchiv niedergelegt werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 24. Chriſtmonat 1851 . 
Der Statthalter : 

Jakob Stopp . 
Namens des Regierungsrathed , 

Der Staatsſchreiber : 
Soft Nager . 

II 
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Baderordnung . 
Bom 31. Chriſtmonat 1851 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

Nachdem durch die Einführung des neuen ſchweizeriſchen 
Münzfußes eine Umänderung der beſtehenden Bäderordnung 
vom 28. Chriftmonat 1837 nothwendig geworden ; 

Mit Hinſicht auf die durch eine Erpertenfommiſſion bei 
Vornahme von Mehl- und Badproben erhaltenen Ergebniſſe , 
und nach reiflicher Erdaurung und theilweiſer Berüdſichtigung 
der von einer großen Anzahl Bädermeiſter eingereichten Vor 
ſtellungen und Geſuche ; 

Auf den Bericht und Antrag unſeres Departements des 
Innern ; 

verordnen : 

S. 1. , 
Jeder , der das Bäckergewerbe treibt , ſou verbunden ſein , 

den Backofen und die Züge aus demſelben , ſowie das Kamin 
durchaus feuerſicher einzurichten , bei Zubereitung des Brodes 
fich der größten Reinlichkeit zu befteiffen , und ebenſo die Bad 
ſtube und den Drt , wo das Brod aufbewahrt wird , ſtets fauber 
zu halten . Auch hat jeder Bäder ſich mit einer guten , vom 

II . Bd . 26 
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aufgeſtellten Amtseichmeiſter geprüften Waage und mit dem 
nöthigen geeichten eiſernen Gewichte zu verſehen . 

$ . 2 . 
Peder Bäder iſt gehalten , aus eins oder zweizügigem Mehl 

gutes Rauch- und Weißbrod zu backen , und dasſelbe den 
Käufern um den unten beſtimmten Preis abzureichen .. 

$ . 3 . 

Ades Brod fod gut durchgebaden fein , und einen gehört . 
gen Rand ( Rauft ) haben . 

$ . 4 . 

Jedes Rauchbrod folul gengu 5 Schweizerpfunde und jedes 
Weißbrod genau 4 Schweizerpfunde wägen . 

Der Bäcker iſt verpflichtet , dem Käufer , wenn er e $ vers 
langt , das Brod vorzuwägen und , falls etwas am Gewichte 
fehlt , das Mangelnde von einem andern Brode bis zum vollen 
Gewichte beizulegen . 

Die Ortspolizeibehörden und Beamten find verpflichtet , von 
Zeit zu Zeit die Richtigkeit des Brodgewichtes bei den Bädern 
zu unterſuchen . Sie werden jedesmal wenigſtens 12 Brode , 
die am gleichen Tage gebaden worden , wägen , und das Ges 
wicht zuſammenzählen . Wenn aus dieſer Rechnung hervor : 
geht , daß durchſchnittlich i gerechnet auf ein Weggenbrød 
am Tag , wo es gebacken worden , mehr als 2 Loth , und am 
folgenden Tag mehr als 4 Loth , oder auf ein überlegtes * 
Brod am erſten Tag mehr als 1 Loth , und am zweiten 
Tage mehr als 2 Loth fehlen , ſo iſt der Bäder dem Strafs by 
richter zu überweiſen , um nach Anweiſung des Polizeiftrafs 
gefeßbuches zur Ahndung gezogen zu werden . 

Die Oberpolizeibehörden ſollen dafür ſorgen , daß dieſer 
Vorſchrift genau nachgelebt werde . 

S. 5 . 

Die Beſtimmungen des vorhergehendent : . finden jedoch 
nur auf die genannten zwei Brodarten , nicht aber auf andere 

1 
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Gattungen von Brod , und namentlich nicht auf ſogenannte 
Lurusbrode , als da ſind : Semmelbrobe , geſchnittene Brode , 
wie ſic die Wirthe brauchen , u . dgl . ihre Anwendung . 

S. 6 . 

Der Getreidehandel hat nach dem neuen Schweizerviertel 
ftattzufinden , deren gehn ein neues Schweizermalter ausmachen . 

S. 7 . 

Der Preis des Brodes richtet fich immerhin . nach dem 
Mittelpreiſe des an jedem Wochenmarkte im Kornhauſe zu Lus 
fern verkauften Rernens und Waizens , und zwar in dem Vers 
ftande , daß zuerſt das ganze Gewicht aller verkauften geſun 
den , nicht ſchmeckenden Früchte an Rernen und Waizen , durch 
die Zahl 205 , als das angenommene Mittelgewicht eines 
neuen Schweizermalters , eingerechnet das Gewicht des Sades , 
getheilt werden ſoll . 

Das Ergebniß dieſer Rechnung wird als die Anzahl der 
verkauften Normalmalter angenommen , und durch dieſelbe 
wird der geſammte Geldbetrag der verkauften Früchte noch . 
mals getheilt . Das dießfalſige Ergebniß ſoll dann als der 
Mittelpreis eines Malters angeſehen werden . 

Zu dieſem Mittelpreiſe werden noch 3 Franken 45 Rap 
pen neue Währung als Bäcerlohn geſchlagen , und die ſich 
ergebende Summe durch 46 , als ſoviel Rauch- und Weiß 
brode auf ein Normalmalter gerechnet werden , getheilt . Der 
herauskommende Betrag ſoll die Preisbeſtimmung für ein 
Rauchbrud von 5 Pfund oder für ein Weißbrob von 4 Pfo . 
ſein . 

Um bei Halbbroden halbe Rappen zu vermeiden , ſoll die 
Preisbeſtimmung der ganzen Brode immer in geraden Rappen 
zahlen gemacht werden , d . B. 48 Rappen , 50 Rappen , 52 
Rappen . Ergibt ſich aus der Berechnung des Preiſes eine 
ungerade oder eine Bruchzahl , ſo ſollen , wenn dieſelbe 3. B. 

1 



192 Baderordnung . 

49 Rappen oder noch eine Bruchzahl mehr beträgt , 50 Rp . , 
wenn ſie aber eine Bruchzahl unter 49 Rappen beträgt , 48 
Rappen als Brodpreis beſtimmt werden . 

S. 8 . 

Die Angabe des Preife8 , um welchen Käufer und Vers 
käufer gehandelt haben , ſoll von dieſen in Treue und Wahrs 
heit bei Eidespflichten geſchehen , und zwar von beiden zugleich 
noch vor 11 Uhr Vormittags desſelben Markttages vor einem 
im Schreibzimmer des Kornhauſes anweſenden Mitgliede des 
Stadtrathes von Luzern . Die gemachte Angabe fol ſodann 
ſogleich vom Kornhausſchreiber nach dem Dezimalfuß in neue 
Franken und Rappen , zu Protokoll genommen werden . 

Glaubt der anweſende Beamtete Grund zur Vermuthung 
zu haben , daß eine unrichtige Angabe des Preiſes ſtattges 
funden , ſo zeigt er es der im $ . 10 bezeichneten Kornhaus 
kommiſſion an , welche , nach ihrem Ermeſſen , die verkaufte 
Frucht durch Sachverſtändige unterſuchen und abſchäßen läßt , 
worauf dann der von dieſer Leßtern gefundene Werth in die 
Berechnung des Mittelpreiſes genommen , oder wo dieſes wegen 
Zeitverlurſt nicht geſchehen fann , der angegebene Kauf gang 
aus der Berechnung ausgelaſſen wird . Hierbei ſoll überhaupt 
den Vorſchriften der von der Regierung beſtätigten Kornhauss 
ordnung für den Kornmarkt in Luzern genau nachgelebt werden . 

$ . 9 . 

Bezüglich auf die Ausmittlung des Gewichts der verkauften 
Frucht , ſo hat der Kornhauðaufſeher von jeder Partie der vers 
fauften Früchte ein oder mehrere Malter wägen zu laſſen . Zeigt 
ſich eine Verſchiedenheit in der Beſchaffenheit und Güte der 
verkauften Partie , fo foll dieſelbe ganz gewogen werden . Ueber 
das gefundene Gewicht ſtellt er einen Schein mit Angabe der 
Anzahl der Malter der verkauften Partie und der Namen des 
Käufers und Verkäufers zu Handen des Kornhausſchreibers aus . 

Der Stadtrath von Luzern ſoll die nöthigen Einrichtungen 
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treffen , daß das Abwägen auf eine bequeme und möglichſt 
wenig zeitraubende Weiſe vor fich gehen kann . 

S. 10 . 
Die Berechnung des Mittelpreifes der Früchte und des 

daraus hervorgehenden Brodpreiſes ſelbſt hat immerhin von 
einer aus drei Mitgliedern des Stadtrathes beſtehenden Roms 
miſſion zu erfolgen . 

$ . 11 . 
Der Brodpreis , welchen jeder Bäder des Kantons genau 

zu halten hat , ohne ihn auf irgend eine Weiſe überſchreiten 
zu dürfen , fol ſogleich , nachdem er feſtgeſeßt ſein wird , den 
Bäckern der Stadt Luzern mitgetheilt werden , und tritt für die 
Stadt Luzern ſofort Sags darauf in Kraft . 

Für die übrigen Gemeinden des Kantons erhält derſelbe 
mit dem nächſt darauf folgenden Sonntag ſeine Wirkſamkeit . 

S. 12 . 
Jeder Bäder iſt überhin verpflichtet , für einen Lohn von 

3 Fr. 45 Rp . neue Währung auf das Malter , oder 1/2 Rapp . 
per Pfund , den Einwohnern das Mehl , welches ihm übers 
bracht wird , zu verbađen . 

S. 13 . 
Unrichtige Angaben des Verkaufspreiſes , ſchlechtes Baden 

des Brodes , ſowie jede Art von Betrug überhaupt in Zubes 
reitung des Brodes und ſonſtige Uebertretungen der gegenwärs 
tigen Verordnung ſind , inſofern bereits darüber beſondere Strafs 
verfügungen beſtehen , gemäß Vorſchrift derſelben , ſonſt aber 
nach Anleitung des allgemeinen Polizeiftrafgeſeßes zu beurtheilen . 

S. 14 . 
Gegenwärtige Verordnung , womit die Baderordnung vom 

28. Chriſtmonat 1837 aufgehoben ift , tritt ſofort in Kraft und 
foll zu Jedermanns Renntniß und Verhalt der Gefeßesſamm 
lung beigerüdt , in'8 Staatsarchiv niedergelegt und auch im 
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Kornhauſe zu Luzern und in jeder Båderſtube zur ftäten Eins 
ficht angeſchlagen werden . 

So beſchloſſen , Luzern den 31. Chriftmonat 1851 . 
Der Schultheis : 

3. R. Steiger . 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 
Soft Nager . 
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Regierungsbeſchluß , 
die Umänderung der Sporteln in neue 

Währung enthaltend . 
Bom 14. Jänner 1852 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Rantons Luzern , 

In Vollziehung des S. 5 des Großrathsdefrets , betreffend 
die Ausführung der Münzreform vom 5. Chriſtmonat 1851 , 
wodurch der Regierungsrath beauftragt und ermichtigt wird , die 
durch Gefeße und Verordnungen in alter Währung ausgeſepten 
Gebühren und Sporteln in neue Währung überzutragen und 
hiebei rich ergebende unbequeme Anfäße mit möglichſt geringer 
Abweichung von der richtigen Reduktion abzurunden ; 

Auf den Vorſchlag des Finanzdepartementes und das Guts 
achten einer Commiſſion ; 

beſchließen : 
I. Die im Sportelngeſeße vom 9. März 1843 , in den 

Sportelntarifen zum Schuldbetreibungs- und Konfursweſen vom 
31. März 1849 und im Defrete über den Sportelntarif für das 
Civilrechtsverfahren vom 23. Weinmonat 1850 in alter Wähs 
rung ausgedrückten Anfäße ſind mit angemeſſener Abrundung 
in die neue Wihrung , wie folgt überſeßt , und es findet der Bezug 
der daherigen Sporteln nach folgenden , nur noch die gültigen 
Anfäße enthaltenden , Sportelnvorſchriften ſtatt : 

S. 1 . 
Die Gebühren ( Sporteln ) , welche die Beamteten und Bes 

dienſteten für ihre amtlichen Verrichtungen zu ihren oder des 
Staates Handen zu beziehen haben , und die Gebühren , welche 
Streitparteien angerechnet werden dürfen , ſo wie diejenigen , 
welche Vormünder zu beziehen haben , ſind folgende : 

II . Bd . 27 



196 Umänderung der Sportelnanfäße in neue Währung , 

i 

45 1 

Erſter Abſchnitt . 
Kantonal . , Vollziehungs- und Verwaltungs : 

behörden . 
1. Staatskanzlei . 

$ . 2 . 
Die Sporteln , welche der Staatskanzlei und den Rangs 

leien der Regierungsabtheilungen entrichtet werden müſſen , find : 
Fr. Rp . 

Für die Ausfertigung einer Erkanntniß 
a . für die erſte Folioſeite 60 

b . für jede folgende Folioſeite 30 

Für Abſchriften und Auszüge aus Archivſchriften 
für jede Folioſeite 

Für Abſchriften und Auszüge bei der Staatsfanzlei 
und den Rathsabtheilungen für jede Folioſeite 30 

Für eine Beglaubigung ( Legaliſation ) 45 

Für Anſchreibung eines Refurſes und Ausſtellung 
eines Zeugniffes 55 

Für einen Rekursentſcheid 1 Fr. 50 Rp . bis 6 
Für Nachſchlagungen in den Archiven und Proto 

follen , nach Maßgabe der Zeitverſäumniffe 30 bis 70 
Für ſchriftliche Bemühungen der Staatskanzlei durch 

Privaten 30 Rp . bis 1 50 
Für eine Niederlaſſungebewilligung , nebſt der Auss 

fertigungsgebühr 
a . für Schweizer 6 

Bei Ueberſiedlung in eine ' andere Gemeinde 
während der Dauer der Niederlaffungsbewil 
ligung wird nur die Hälfte gefordert ( vide 
Bundesgeſeß vom 10. Dez. 1849 ) . 

b . für einen Fremden 23 bis 46 
Wo beſondere Konforbate etwas anderes vors 

ſchreiben , bleibt es bei dem Inhalt dieſer Rons 
fordate . 

3 
- 

tu 
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Fr. Rp 
Die Hälfte der Niederlaſſungsgebühren wird 

von der Staatskanzlei unmittelbar , die andere 
von dem betreffenden Gemeinderathe bezogen . 

Für Ausfertigung und Ertheilung eines Wanders 
buche der Kantonspolizei . 70 

Für das Viſiren eines Paſſes der Kantonspolizei 15 

Für die Einregiſtrirung einer Quittung , betreffend 
den Zehntloskauf , von jedem Hundert Franken 
dem Finanzdepartement 40 

Für jeden Vorſtand vor dem Regierungsrathe und 
ſeinen Rathsabtheilungen , dem Standesweibel 
von jeder Partei 30 

Für einen Vollziehungsboten für jeden Tag 5 

Tiefe Gebühren , mit Ausnahme der Gebühren für die 
Standesweibel und die Vollziehungsboten , fließen in die 
Staatsfaſſe . 

Der Regierungsrath wird der Staatskanzlei über den 
Bezug von Gebühren in Regierungsſachen nähere Weiſungen 
ertheilen . 

2. Handelskammer . 
$ . 3 . 

Für Einſchreibung einer Firma im Firmaregiſter , 
für den daherigen Unterſuch und Ertheilung 
der Erfanntniß , je nach der Klaſſe , in welcher 
ſie eingetheilt ſind : 

für die erſte klaſſe 1 Fr. 50 Rp . bis 
für die zweite Klaſſe . 3 bis 

für die dritte Klaſſe 4 50 bis 
Wo mehrere Aſſocirte ſind , zahlt überhin 

jeder 
Für einen Auszug aus dem Firmaregiſter 
Für einen Vorſtand in Handelsfachen , nach Ums 

ftånden 3 bis 

3 
5 50 
9 11 

1 50 
1 50 

5 50 
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- 

Fr. Rp . 
Für Ausfertigung der Erkanntniffe , von jeder Folios 

ſeite 30 

Für das Einprotokolliren derſelben , von jeder Folios 
feite 30 

Für ein rechtliches Gutachten in Handelsſachen , nach 
Umſtänden 3 bis 5 50 

Für die Ausfertigung desſelben , von jeder Folioſeite 30 
Für die Einprotokollirung desſelben , von jeder Folioſeite 30 
Für eine Vermittlung , je nach Umſtänden 1 F.50 R. bis 4 50 
Für Ausfertigung eines Vergleichs , von jeder Folioſeite 30 
Für Einprotokollirung , von jeder Folioſeite . . 30 

Dem Weibel für Abwart von jeder Partei . 30 

3. Sanitätsbehörden . 
a . Sanitätsfollegium und Sanitätskommiſſion . 

S. 4 . 

Ein im Stadtbezirk Luzern wohnendes Mitglied für 
jeden Sißungstag des Sanitätskollegiums 3 50 

Bei Prüfungen hingegen 7 
Ein außer dem Stadtbezirk Luzern wohnendes Mits 

glied für jeden Sißungstag 4 50 
Bei Prüfungen hingegen . 7 

Sowohl für die Hers als für die Hinreiſe von der 
Stunde Entfernung ein Reiſegeld von 55 

Ein jedes in der Sigung anweſende Mitglied der 
Sanitätskommiſſion aus der Stadt für jeden 
Sißungstag 1 50 

Für ein außer der Stadt wohnendes Mitglied nebſthin 
fowohl für die Hins als die Herreiſe von der 
Stunde Entfernung ein Reiſegeld von 55 

Für einen Militärunterſuch jedem Mitglied für jeden 
Sißungstag 5 50 

Für Abordnung eines Mitgliedes des Sanitätskolles 
gium8 , Verföftigung inbegriffen : 

. 
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. 

1 

Fr. Rp . 
für einen ganzen Tag . 11 

halben Tag . 5 50 
Die Sißungs- und Reiſegelder werden aus 

der Staatskaffe abgereicht . 
S. 5 . 

Für ein Gutachten der Sanitätskommiſſion in Privats 
ftreitigfeiten . 3 bis 6 

Für ein ſolches Gutachten des Sanitätskollegiums 
5 Fr. 50 Rp . bis 11 

Für einen einſeitigen ' Vorſtand vor der Sanitätos 
kommiſſion 1 50 

Für einen ſolchen Vorſtand vor dem Sanitätskollegium 3 
Für einen Vorſtand der Parteien und daherige Entſcheis 

dung vor der Sanitätskommiſſion 5 50 
Für einen ſolchen Vorſtand fammt Entſcheid vor dem 

Sanitätskollegium 11 

Für Unterſuchung und Feftfeßung eines Conto von 
einem Arzte , Wundarzte , Hebarzte oder Thierarzte 
vor der Sanitätskommiſſion 3 bis 14 

Für das Gleiche vor dem Sanitätskollegium 6 bis 26 
Für den Unterſuch eines Milizpflichtigen rückſichtlich 

feiner Tauglichkeit zum Militärdienſte 
a . bei einer Entlaſſung auf immer 3 

b . bei bloßer einſtweiliger Entlaſſung 1 50 
Solche Milizpflichtige , welche gehörige Armuthſcheine vors 

weiſen , entrichten keine Gebühren . 
Alle in dieſem Paragraphen aufgezählten Gebühren fallen in 

die Staatsfaſſe . 
$ . 6 . 

für die vollſtändige Prüfung und Patentirung eines 
Arztes 57 

Für die beſondere Prüfung und Patentirung eines 
Hebarztes . 23 

Für die Prüfung und Patentirung einer Hebamme 5 50 

. il 
. 

. 
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O . 

1 

Fr. Rp . 
Für die Prüfung und Patentirung eines Thiers 

arztes 17 

Für die Prüfung und Patentirung eines Apothekers , 
nebſt der Vergütung der beſondern Unfoften für 
Bereitung von Präparaten 57 

Für diejenige eines Proviſors einer Apotheke 29 
Für Prüfung und Patentirung eines Zahnarztes 23 
Für Prüfung und Patentirung eines Baders 11 
Für eine Bewilligung zur einſtweiligen Ausübung 

ſeiner Runſt einem herumreiſenden Augenarzte 
oder Zahnarzte 11 bis 23 

Die Prüfungsgebühren müſſen vor der Prüfung entrichtet 
werden . Sie fallen in die Staatsfaſſe . 

Wird die Prüfung von den Betreffenden nicht ſo beftans 
den , daß fie patentirt werden , ſo wird die Hälfte der im 
gegenwärtigen Paragraphen aufgezählten Gebühren wieder zur 
rüderſtattet . 

S. 7 . 
Der Aftuar bezieht bei den Sißungen des Sanitätskolles 

giums und der Sanitätskommiffion die gleichen Sißung &amp; gelder 
wie die Mitglieder . Ferner bezieht er : 
Für die Ausfertigung einer Patente , eines Guts 

achtens oder einer Erfanntniß des Sanitäts : 
ve kollegiums oder der Sanitätskommiſſion 1 50 

Für einen Protokolsauszug 55 

Für eine Vorladung oder einen Befehl auf Ver . 
langen eines Partikularen 45 

Dem Abwart ſind zu entrichten : 
bei Vorſtänden , von jeder Partei 30 

bei Militärvorſtänden 15 

bei Prüfungen , von jedem Geprüften 70 

für Ausrichtung eines Befehls an Partis 
fularen 45 

ti 

i ' ! 
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b . Amt8 ärzte und Amt wundärzte . 
S. 8 . 

Fr. Rp . 
Bei einem Augenſchein mit oder ohne die Gerichts 

behörde dem Amtsarzte und Amtsivundarzte , 2.11 . 
für Verföftigung 

für einen ganzen Tag 15 50 
für einen halben Tag 3 

Für die amtliche Unterſuchung ohne Seftion Fedem 450 
Für eine amtliche Unterſuchung mit Sektion verbun = 13 . !!! 

den , jedem 8 Fr. 50 Rp . bis 11 
Für den Befund ( visum et repertum ) : 1 Fr. 

50 Rp . bis 4 50 
Für einen Befundſchein in mediziniſch - polizeilichen 

Fällen dem Amtsarzte und Amtswundarzte 
1 Fr. 50 Rp . bis 3 

Bei Abordnung eines Amtsarztes oder Amtswunbarates 
zu Erfüllung eines Auftrages in mediziniſche 
polizeilichen Fällen , demſelben für Verköſtigung 

für einen ganzen Tag 5 - 50 
für einen halben Tag 3 

Für die Unterſuchung 4 50 

Für einen daherigen Befundſchein 1 Fr. 50 Rp . bis 3 
Dieſe Gebühren werden nur bei beſcheinigter Unvers 

mögenheit der betreffenden zahlungspflichtigen Perſonen aus der 
Staatskaffe vergütet . 

Hingegen fallen diejenigen Gebühren , welche die Folge 
einer von Staatspolizei wegen ſtattgehabten Abordnung oder 
Unterſuchung ſind , immerfort der Staatskaffe zur Laft . 

c ) Impfärzte . 
S. 9 . 

Der Zipfarzt bezieht für jede gelungene Impfung 50 Rp . 
aus der Staatsfaſſe . 

! 

1 

3 
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d ) ebamme . 
S. 10 . 

Il 

50 
1 

Fr. Rp . 
Das Wartgeld einer Hebamme wird von Seite der Sas 

nitätsbehörde von 29 bis 57 Fr. feſtgeſeßt . 
Ferners follen denjenigen Hebammen , welche bei den vors 

zunehmenden Wiederholungsprüfungen auf eine befriedigende 
Weiſe , ſich über ihre Kenntniſſe ausweiſen , Preiſe von 11 bis 
23 Franken aus der Staatsfaſſe abgereicht werden . 

Außerdem haben die Hebammen das Recht , folgende Ges 
bühren zu beziehen : 
Für eine einfache regelmäßige Geburt : 

von einer Bemittelten 4 50 
minder Bemittelten 3 
einer Armen 1 50 

Für eine Zwillingsgeburt : 
von einer Bemittelten 5 

minder Bemittelten . 3 50 
Armen 2 

Für eine regelwidrige Geburt : 
von einer Bemittelten 8 50 

minder Bemittelten 5 50 
Armen 3 

Die Gebühren für die Armen werden von der Armenbes 
hörde bezahlt . 

Außergewöhnliche Fälle und Entfernungen , die eine lange 
Zeitverſäumniß erfordern , werden beſonders bezahlt . 

e ) Amt8thierärzte . 
S. 11 . 

Bei allen Abordnungen der Amtsthierärzte , wie bei epis 
zootiſchen oder anſtedenten Stranfheiten unter den Thieren , has 
ben dieſelben zu beziehen : 
Für Unterſuch und nöthige medizinalpolizeiliche Ans 

ordnungen , Verföftigung inbegriffen : 

. 

. 

- 
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fr . Rp . 

für einen ganzen Tag 5 50 

für einen halben Tag 3 

Nebſtdem für Unterſuch und Obduktion eines tolls 
wüthigen Thieres 5. 50 

eines nicht tollwüthigen Thieres 3 

Für Abfaſſung eines ausführlichen ſchriftlichen Bes 
richts an Behörden , nach einer Abordnung und 
amtlichen Unterſuchung Fr. 1. 50 Rp . bis 3 

Für einfache Zeugniſſe und Beſcheinigungen in vors 
kommenden mediziniſch - polizeilichen Fällen 45 

f ) Fleiſchſchauer . 
S. 12 . 

Für den Unterſuch und Entſcheid , ob das Fleiſch 
abzuſchlachtender Thiere zum Verkaufe und Ges 
nuſſe geſtattet werde oder nicht : 

für ein Stüc Großvieh 45 

für ein Stück Schmalvieh , als Schwein , 
Ziege , Kalb , Schaf 15 

Ueberhin iſt jedem Fleiſchſchauer von einer Stunde Entfers 
nung von ſeinem Wohnorte zu entrichten 45 Rp . 

An denjenigen Orten , wo mehrere Schlachtbänke ſich vors 
finden , kann der Regierungsrath dieſe Gebühren auch herabfeßen . 

g ) Wafenmeifter . 
S. 13 . 

Wenn ein Stück Vieh gefallen iſt , oder wenn eines 
geſchlachtet werden muß , und in beiden Fällen 
das Fleiſch nicht genoffen werden darf , bezieht 
der Waſenmeiſter von dem Eigenthümer für Ab 
häutung und Verlochung von einem Stüc 
Hornvieh von mehr als zwei Jahren 3 

Von einem Stüc Hornvieh unter zwei Jahren 2 

Von einem Stüc Schmalvieh 1 50 
II . Bd . 28 
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Fr. Rp . 
Bon einem Pferd 4 50 
Bon einem Füllen 2 

Für Wegſchaffung eines tollwüthigen Thieres 5 50 

Wenn ein Thier auf Anordnung einer polizeilichen 
oder richterlichen Behörde oder des Amtsarztes 
geöffnet werden muß , ſo gehören dem Waſen 
meiſter für eine ſolche Deffnung 1 50 

Bei Unvermögenheit des Eigenthümers zahlt die Gemeinde , 
bei herrenloſen Thieren der Staat dem Waſenmeiſter die 
Gebühren . 

4. Amtsſtatthaltereien . 
a ) Amtsſtatthalter . 

S. 14 . 
30 

15 

70 

30 

15 

Für Ausſtellung eines Reifepaſſes . 
Für das Viſum eines Reiſepaſſes , ( mit Ausnahme 

von Handwerksgeſellen und Armen , deren Päffe 
unentgeldlich zu viſiren find ) 

Für eine Aufenthaltsbewilligung 
Für einen Befehl , eine Weiſung , eine Bewilligung , 

ein Zeugniß u . dergl . 
Für eine Beglaubigung ( Legaliſation ) 
Für Reiſen in Aufträgen der Regierung , mit Ins 

begriff der Verköſtigung : 
für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

a . In Polizeiſaden . 
Für eine Vorladung , einen Vorführungs- oder Vers 

haftungsbefehl 
Für ein Verhör 
Für einen Augenſchein oder eine Hausdurchſuchung , 

nebſt beſcheidener Verföftigung 
Für ein Urtheil gegen Ueberſchreitung der Eingränzung 
Für eine Erfanntniß zur Abwandlung eines geringern 

Polizeiftraffalles 

7 
3 50 

45 

70 

70 

70 
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b , 31 Ariminalſagen . 
Fr. Rp . 

5 50 

30 

4 50 

30 
70 

. 45 
15 

Für Bildung einer Informativprozedur in Kriminals 
ſachen unter 8 Seiten 

Wenn die Prozedur 8 Seiten überſteigt , für jede 
folgende Seite noch 

Für einen Augenſchein oder eine Hausdurchſuchung 
in Kriminalfällen , nebſt Verföftigung 

b ) Amtschreiber . 
S. 15 . 

Für Ausftellung eines Reiſepaſſes 
Für Ausfertigung einer Aufenthaltsbewilligung 
Für Ausfertigung eines Befehls , einer Weiſung , 

einer Bewilligung , eines Zeugniſſes ſammt 
Kontrolirung 

Für eine Beglaubigung ( Legaliſation ) 
Für Reiſen in Aufträgen der Regierung , mit Ins 

begriff der Verföſtigung : 
für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für Einprotokollirung , von jeder Folioſeite 
Für Abfaſſung von Schreiben und Erfanntniſſen aller 

Art auf Verlangen von Partikularen oder Parteien : 
für die erſte Folioſeite 
für jede folgende Folioſeite 

Für das Nachſchlagen in den Profollen Rp . 15 bis 
Für Abſchreibgebühr für jede Folioſeite 

a . In Polizeiſachen . 
Für ein Verhör 
Für Niede rſchreiben eines Verhörs und andere Schreis 

bereien für jede Folioſeite 
Für einen Augenſchein oder eine Hausdurchſuchung , 

nebſt Verköſtigung 

7 

3 50 
30 

45 
30 
45 
30 

70 

30 

2 
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b . Jn Ariminalfachen . 
Fr. Rp . 

. 

Für Bildung einer Informativprozedur in Kriminals 
fachen unter acht Seiten 
für jede Seite mehr 

Für einen Augenſchein oder eine Hausdurchſuchung 
in Kriminalfällen nebſt Verköſtigung 

5 50 
45 . 

4 50 

c ) Amto weibel . 

30 

30 

45 

$ . 16 . 

Von jeder Partei bei einem Vorſtande oder Verhör 
vor der Amtsſtatthalterei . 

Für jede Vorladung einer Perſon , wenn die Entfers 
nung nur eine Stunde beträgt 
von jeder Stunde weiterer Entfernung 

Die Vorladungen ſollen ſo viel möglich 
mittelft Schreiben an die Gemeindeammänner 
durch die Poſt geſchehen . 

Bei Augenſcheinen und Hausdurchſuchungen , nebſt 
Verföſtigung 

Als Vollziehungsbote für jeden Tag 

1 

1 50 
5 

d ) Amtseich meifter . 

1 20 
7 

2 

$ . 17 . 

Für die Eichung und Anzeichnung eines Längens 
maßes in Holz ( als Fuß , Elle , Stab und 
Klafter ) mit der gewöhnlichen Unterabtheilung 

Für die bloße Unterſuchung eines ſolchen Maßes 
Für die Unterſuchung und Anzeichnung einer Meßkette 

Sollten bedeutende Unrichtigkeiten in einzel 
nen Gliedern der Rette ſich vorfinden , ſo wird 
die Berichtigung derſelben nach Verhältniß der 
Arbeit bezahlt . 

Für die Eichung und Anzeichnung des Viertels 
Für die Eichung und Anzeichnung des Halbviertels 

55 
45 
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&amp; r . Rp . 
30 

15 

15 

20 . 

15 

3 

Für die Gichung und Anzeichnung des Vietelsviertels 
Für die Eichung und Anzeichnung eines kleinern 

Hohlmaßes für trodene Gegenſtände 
Für eine bloße Unterſuchung dieſer Hohls 

maße wird die Hälfte der angefeßten Gebühr 
bezahlt . 

Für die Eichung und Anzeichnung eines hölzernen 
Gefäfſes für die Maaß und ihre Unterabtheis 
lungen ( für Milch , Branntwein , Effig u . [ ... ) 

Für die Eichung und Anzeichnung eines Blechges 
fäſſes , die Maaß und Halbmaaß ; ferners eines 
Gefäfſes für 1 Pfund oder 1/2 Pfund Del 

Für die Eichung und Anzeichnung eines kleinern 
Maßes 

Für die Eichung und Anzeichnung der Maaß oder 
ihrer Unterabtheilungen von Glas 

Für die bloße Unterſuchung eines ſolchen 
Maßes wird die Hälfte der Gebühr bezahlt . 

Für die Eichung und Anzeichnung einer Weinbütte 
von Holz mit gewöhnlicher Abtheilung von 5 
zu 5 Maaß . 

Sollen beſondere Unterabtheilungen gemacht 
werden , ſo wird verhältnißmäßig mehr bezahlt . 

Für eine bloße Unterſuchung wird die Hälfte 
der Gebühr bezahlt . 

Für die Eichung und Anzeichnung einer Milchbränte 
mit einem Stabe von Maaß zu Maaß mit Unters 
abtheilungen derſelben , für jede Maaß . 

Sollen für eine Bränte mehrere Eichſtäbe 
verfertigt werden , fo wird für jeden derſelben 
der dritte Theil obiger Gebühr bezahlt . 

Für die bloße Unterſuchung einer Milch 
bränte mit cinem Stab wird die Hälfte der 
Eichgebühr bezahlt . 

1 55 
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fr . Rp . 

15 
30 

15 

8 

1 15 

1 30 

Für das Sinnen und Anzeichnen eines Faſſes von 
einem Inhalte von 100 , Maaßen oder darunter 

Von 100 bis 200 Maaßen 
Geht der Inhalt eines Faffes über zwei Säume , ſo 

wird für jeden Saum bezahlt 
Für die Eidung und Anzeichnung des Gewichts 

von einem Pfunde oder darunter 
Für die Eichung und Anzeichnung eines Gewicht : 

ftüdes von mehr als einem Pfunde wird für 
jedes Pfund mehr bis auf 50 Pfunde eine 
Zulage bezahlt von 

Für die Eldhung und Anzeichnung eines Gewichts 
ftudes von 100 Pfunden . Für die Eichung und Anzeichnung einen ? 
oder Cylindergewichts von Meſſing von einem 
Pfunde mit Unterabtheilungen 

Für die Eichung und Anzeichnung eines Gewichts 
von einem halben Pfunde mit Unterabtheilungen 

Für die bloße Unterſuchung der Gewichte 
wird der vierte Theil der Eichgebühren bezahlt , 

Die Gebühren für die Eichung der Gewichte 
für wiſſenſchaftlichen Gebrauch , ſowie für Bes 
richtigung einer Waage werden nicht beſtimmt . 
Es wird für dieſe Eichung und Berichtigung 
nach Verhältniß der Arbeit bezahlt . 

Hat der Eichmeiſter nebſt der Eichung und 
Anzeichnung noch beſondere Arbeiten zu vers 
richten oder Zuthaten zu machen z . B .: Blei 
in Gewicht zu gießen , ſo werden dieſelben bes 
ſonders bezahlt . 

Für eine Unterſuchung der Verkehrsmaße und Ges 
wichte im Amtsbezirk bezieht der Amtseichmet 
fter für jeden Tag , Vertöftigung inbegriffen 
für einen Halben Tag 

1 

F 

5 50 
3 
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Bweiter Abſchnitt . 
Gerichtsbehörden . 

1. Obergericht . 
$ . 18 . 

70 
70 
70 

70 

5 50 

Für die Einſchreibung einer Appellation , eines Res 
kurſes , eines Kaſſationss , oder Reviſionsbes 
gehrens 

Für Einſchreibung einer Abſtandserklärung 
Für Mittheilung derſelben an die Gegenpartei 
Für eine Vorladung , Aufforderung oder Mittheilung 

Die Verrichtung foll vielmöglichſt durch die 
Gemeindeammänner , welchen die Vorladung 2 . 
durch die Poſt , zuzuſchicken ſind , geſchehen . 

Für einen einſeitigen Vorſtand nebſt dem darauf fole 
genden Beſcheid oder Erfanntniß 

Für einen Vorſtand in Rede , und Widerrede nebft 
erfolgendem Beſcheide in Civilſtreitſachen 

a . über eine Vor- oder Zwiſchenfrage 
b . in der Hauptſache 

Für Verifikation der in Civilprozeſſen aufzulegenden 
Aften , mit Ausnahme von Urtheilen und Prozeß 
verhandlungen , von jedem Aftenſtüde 

Für die Koſtenbeſtimmung beim Endurtheile 
Für eine Erfanntniß , welche ohne Parteivorſtanders 

laſſen wird 
Für Abhaltung einer Kommiſſion , jedem Richter und 

bem Aftuar 

Für das Kommiſſionalgutachten 
Die Kommiſſionsgebühren werden , wenn das 

Gutachten , auch in der erſten Sißung nicht zu . 
Stande fömmt , nur einfach berechnet . 

8 50 
17 

15 
1 50 

7 

3 50 
5 50 . 
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30 

fr . Rp . 
Für einen Augenſchein , die Verköſtigung inbegriffen , 

erhält jeder Richter und der Aftuar , für jeden Tag 7 
Das Fuhrwerk wird von den Parteien bezahlt . 

Für jedes Haupturtheil in Polizeiſachen ſammt Bes 
ſtimmung der Prozeßkoſten . 17 

Für jedes Haupturtheil in Kriminalſachen 23 

Für die Prüfung und Wahlfähigkeitserklärung von 
Bewerbern um Gerichtsſchreiberſtellen 5 50 

Für die Ausfertigung eines Beſcheides , einer Erkannts 
niß oder eines Urtheils , fammt Einprotokollirung 1 70 

Enthält die Ausfertigung mehr als 4 Folioſeiten , fo 
wird überhin für jede weitere Seite bezahlt 35 

Für Protokollauszüge und anderweitige Abſchriften 
per Folioſeite 35 

Dem Obergerichtsweibel für eine Vorladung : 
a ) bis zu einer Stunde Entfernung 30 

b ) bei weiterer Entfernung für jede Stunde 
Die Vorladungen ſollen aber ſo viel möglich 

an die Gemeideammänner zu Handen der Pars 
teien durch die Poſt erfolgen . 

Für Abwart bei Gerichtsverhandlungen von jeder 
Partei 30 

Bei Augenſcheinen erthält er , die Verköſtigung inbes 
griffen , ein Taggeld von 5 50 

Obige Gebühren des Obergerichts , mit einziger Ausnahme 
der Kommiffſonge und Augenſcheinsgelder und der Weibelges 
bühren , fließen in die Staatskaffe . Die Kommiſſionals und Augens 
fcheinsgelder fallen den Kommiſſionsmitgliedern , die Weibels 
gebühren dem Weibel zu . 

2. Juſtizkommiſſion . 
$ . 19 . 

Für eine Verfügung oder Erkantniß 1 F. 50 R. bis 3 
Für Ausfertigung derſelben fammt Einprotokollirung 1 50 
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Fr. Np . 

30 
Enthält die Ausfertigung mehr als 3 Folioſeiten , ſo 

wird überhin für jede weitere Seite bezahlt 
Für Schreiben oder Beſcheide , welche in Form eines 

Schreibens im Intereſſeeiner Partei erlaſſen wers 
den , für jede Folioſeite 35 

3. Raſſationsgericht . 
$ . 20 . 

Bei dem Kaſſationsgericht werden die gleichen Gebühren bes 
zogen , wie bei dem Dbergerichte . 

4. Kriminalgericht . 
S. 21 . 

Für ein Haupturtheil . von 11 bis 23 
Für jeden Nebenentſcheid 4 50 

Die Weibelgebühren ſind denjenigen für den Weibel des 
Dbergerichts gleich , mit Ausnahme des Anſabes bei Augenſcheis 
nen , wo der Staat die Koſtenbeſtreitung übernimmt . 

Die Gebühren für das Kriminalgericht fallen in die Staats 
faffe . 

5. Kriegsgericht . 
S. 22 . 

Bei dem Kriegsgerichte werden die gleichen Gebühren bes 
zogen , wie bei dem Kriminalgerichte . 

6. Staatsanwaltſchaft . 
S. 23 . 

Für eine Anklage vor Bezirksgericht 5 50 
Für eine Anklage vor Kriminalgericht 11 
Für eine Anklage vor Obergericht 17 

Für eine aufällige Vorunterſuchung hat der Staatsanwalt 
die nämlichen Gebühren zu beziehen , welche der Amtsſtatthalter 
für eine ſolche bezieht . 

Die Gebühren für den Staatsanwalt fallen in die Staatskaſſe . 
II . BD . 29 

. 
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7. Ariminalverhöramt . 
S. 24 . 

&amp; x . Op . 
Für Bildung der Prozedur bid auf 10. Seiten 28 

Für jede Seite des Verhörprotokolls mehr 70 

Die Entſchädigungen an Zeugen und Sachkun . 
dige ſind noch beſonders zu entrichten . 

Für einen Augenſchein oder eine Hausdurchſuchung 14 
nebſt Vergütung der Ausſagen . 

Die Gebühren des Weibels ſind gleich denjenigen des Weis 
bels am Obergerichte , mit Ausnahme des Anfaßes bei Angene 
ſcheinen , wo der Staat die Auslagen beſtreitet . 

Die Gebühren für das Kriminalverhöramt fallen in die 
Staatskaffe . 

8. Bezirksgerichte . 
S. 25 . 

a ) In Mechtsſtreitigkeiten . 
Für einen einſeitigen Vorſtand nebſt dem darauf fol 

genden Beſcheid oder Erkanntniß 
Für einen Vorſtand in Rede und Widerrede , fammt 

der Erkanntniß über eine Vors , Zwiſchens oder 
Nebenfrage 3 bis 4 50 

Für Ausfällung eines Endurtheiles 5 50 

Für jeden vor Gericht aufgelegten Beweisaft 15 

Für Abhörung eines Zeugen über Unſinnen und 
Gegenanſinnen und allfällige Erläuterungsfragen 1 50 

Für Beeidigung eines Zeugen überhin 1 50 

Für Beeidigung einer Partet 1 50 

Für Beſtimmung der Prozeßkoſten beim Endurtheile 1 50 
Für Abhaltung einer Kommiſſion , Verköſtigung inbes 

griffen , jedem Mitgliede 
für einen ganzen Tag 50 

für einen halben Tag 3 

Iſt ein Augenſchein damit verbunden , fo 
iſt : überhin jedem Mitgliede zu bezahlen t 50 

. 
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&amp; r . Rp . 
Für eine auf Verlangen einer Kartei gehaltene außer 

ordentliche Gerichtsſigung , jedem Mitgliede des 
Gerichts 4 50 

Bft ein Augenſchein damit verbunden , fo 
bezieht jedes Mitglied annoch 1 50 

Die Weibel gebühren Find : 
Für Verrichtung einer Vorlading , Rundmadyung , 

Mittheilung , Befehl , Verbot , Provokation z . 
a . bis zu einer Stunde Entfernung 30 

b . bei weiterer Entfernung für jede Stunde 30 
Jedoch wird das Stundengeld nur einfach und nicht 

doppelt für den Hin- und Hergang berechnet . 
Auch darf neben dem Stundengelde feine beſons 
dere Verrichtungsgebühr gefordert werden . 

Wird die Berrichtung außer dem Gerichtsbezirfe durch 
den betreffenden Gemeindeammann beſorgt ( S. 86 
des Civilrechtserfahrens ) , fo bezieht derfelbre 
die oben ausgeſeßten Gebühren . 

Für Abwart bei gerichtlichen Verhandlungen von jeder 
Partei 80 

Für Abwart bei Rommiffionen , Augenſcheinen und 
außerordentlichen Gerichtsfißungen , Verköſtigung 
inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 3 

für einen halben Tag 1 50 

Bei Rommiſſionals und außerordentlichen Gerichtsfigungen 
dürfen von den Richtern und dem Gerichtsweibel keine weitern 
Gebühren als die Sißungs- und die Augenreindgelder und 
die Weibelgebühren bezogen werden . 

Wird ein Vorſtand von dem Klager nicht früher als dret 
Tage vor dem Erſcheinungstermine abgeſagt , oder von dem 
Beklagten ein allfälliger Abſtand nicht früher erflärt !, fou that 
der Betreffende die Hälfte der Vorſtanbøgebühr zu bezahlen . 
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70 

5 50 
3 

b ) in Strafſachen . 
In Strafſachen beziehen die Bezirksgerichte die 

gleichen Sporteln , wie in Rechtsſtreitigkeiten . 
Jedem Bezirfsrichter für Beiwohnung bei Ver 

hören und für Vollſtändigkeitserklärung einer Krimi 
nalprozedur bei dem Statthalteramte , für jede Stunde 

Dem Gerichtsweibel kommen die gleichen Gebühren 
zu , wie in Rechtsſtreitigkeiten . 

9. Das Konkurs offizium . 
S. 26 . 

Für Abhaltung eines Konkurſes , jedem Beamten und 
dem Gerichtsſchreiber , Verköſtigung inbegriffen : 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für Unterſuchung und Genehmigung oder Verwerfung 
eines Afkommodements , Vornahme einer Kon 
kursreviſion , Wiedereinſeßung eines Falliten in 
den vorigen Zuſtand 

Bei Behandlung der in ſeine Kompetenz fallenden 
Prozeſſe bezieht es die gleichen Gebühren , wie das 
Friedensgericht , nur daß der Gerichtsſchreiber bei 
einem Vorſtande gleich einem Richter erhält 

10. Präſident des Bezirksgericht 8 . 
S. 27 . 

Für Eintragung einer Klage in die Kontrolle und 
Zuſtellung derſelben an den Beflagten , nebſt 
Aufforderung zur Verantwortung ( S. 81 des 
Civilrechtsverfahrens ) , vom Kläger zu bezahlen 

Für die zweite Aufforderung nebſt Verhängung der 
Drdnungsbuße ( S. 82 des Civilrechtsverfahrens ) 
vom Beklagten zu bezahlen 

Für Eintragung einer Antwort in die Kontrolle und 
Mittheilung derſelben ( $ . 83 des Civilrechts 
verfahrens ) , vom Beklagten zu bezahlen 

3 

70 

45 

70 

45 1 
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45 
45 

70 

45 

45 

70 
1 50 

70 

Für die Kundmachung an den Kläger , wenn eine 
zweite Aufforderung an den Beflagten fruchtlus 
war ( S : * 84 &quot; des &quot; Civilrechtsverfahreno ) ; vom 
Kläger &quot; zu zahlen ***** 

Für eine Vorladung 
Für Abfaffäng eines Erſuchſchreibens ( Rogatoriums ) 

ſammt &quot; Ausfertigung 
Für Bewilligung einer Vorladung in Folge eines . 

Rogatoriums 
Für eine Kundmachung , welche auf Verlangen einer 

Partei erlaſſen wird ( Intimation ) 
Für einen Befehl oder ein Verbot , ſowie die Auf 

hebung eines folchen 
Für eine einsweilige ( proviſoriſche ) Verfügung 
Für einen Abſchlag 
Für einen Augenſchein , den er allein vorzunehmen 

hat , Verköſtigung inbegriffen , 
für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für eine Provokation 
Für Anweiſung einer unparteiiſchen Gerichtsſtelle 

( S. 58 des Civilrechtsverfahrens ) 
Für eine einfache Beſcheinigung 
Für Beſieglung und Unterſchrift eines Rezeſſes 
Für Beglaubigung ( legaliſation ) mit Siegel und 

Unterſchrift 
Für Bewilligung eines Schuldenrufes ( beneficium 

inventarii ) , ſammt Beſtellung eines Maſſavers 
walters u . f . w . 

Für Ausſtellung eines Arreftbefehles oder eines Abs : 
chlages 

Für beſondere Anzeige des gelegten Arreſtes an den 
Schuldner . 

Für die Rechtlichmachung eines Arreſtes nebſt Anzeige 
an den Arreftleger 

4 50 

70 

45 

30 
30 

30 

85 

70 

45 

45 
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Fr. Otp . 
70 

- 70 

30 

5 50 
3 
1 50 
1 50 

45 
. 

Für Ausſtellung einer Unzahlbarkeitsurkunde 
Für den Befehl auf den Botenweibel , die Verrichtung8s 

koſten und die Empfangsbeſcheinigung an den Ans 
ſprecher inbegriffen , welche Tare der Gerichtspră . 
fident von dem ſäumigen Beamten zu beziehen hat 

Für die Publifation des Konkurſes , ſowie jedes ans 
dern Erlaſſes in Konkursſachen , nebſt Vergütung 
der Drucfoften 

Für Abnahme von Liquidationen , Verföftigung inbes . 
griffen , 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für eine Beſieglung oder Entfieglung 
Für eine Inventur 
In beiden Fällen noch für jede Stunde Entfernung 

vom Wohnorte 
Für die Vergleichung ( Konfrontation ) von Hypothes 

farverſchreibungen , Raufs und Tauſchbriefen und 
Erbszahlungsbriefen mit den Protokollen , je nach 
Weitläufigkeit der Arbeit . Rp . 45 bis 

Für Aufnahme der Klage , Verantwortung , Vergleis 
chung , nebſt Anzeige und Verſendung der Vers 

i hörakten , in Paternitätsfällen je nach Maßgabe 
der Zeitverſäumniß . Rp . 70 bis 

Für Beurtheilung eines Hauſirfalles 
11. Ortsrichter . 

$ . 28 . 
Für die Aufrechnung , mit Inbegriff der Gantwürs 

digung , Verköſtigung inbegriffen , 
für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Kann die Aufrechnung aus unvorhergeſehenen Urs 
fachen nicht vollzogen werden , oder iſt kein liegen . 
des oder fahrendes Guthaben vorhanden 

85 

• 
2 
1 f 50 

3 
1 50 

1 50 
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Fr. Rp . 
Für eine Liegenſchaftsſteigerung , Berföſtigung ins 

begriffen . 3 

Ueberhin von jeder Stunde Entfernung vom 
Wohnorte 45 

Für eine Fahrhabsſteigerung , Verföftigung inbegriffen , 
für einen ganzen Tag 5 50 

für einen halben Tag 3 

Für eine einsweilige Arreſtbewilligung 45 

12. Gerichtschreiber . 
$ . 29 . 

Der Gerichtsſchreiber bezieht für das Verfahreiben des 
Manuals gleich einem Richter den Antheil der für das Gericht 
ausgeworfenen Gebühren . Derſelbe hat den Bezug der Sporteln 
für die Richter und deren quartalweiſe Vertheilung zu beſorgen . 
Er bezieht überdies : 
Für Abfaſſung von Schriften ſammt Ausfertigung 

von jeder Folioſeite 35 

Für Abfaſſung eines Kommiſſionalgutachtens im Civils 
prozeſſe überhin 1 50 

Für Auszüge , Abſchreiben von Aften oder Einprotos 
folliren , für jede Folioſeite 30 

Für Nachſchlagen in den Protokollen auf Verlangen 
eines Partifularen 30 

Für jeden Civilprozeß am Ende wegen Aufbewahrung 
und Sammlung der Akten 70 

Für Vormerkung des Aufrechnungstages in ſeine 
Kontrolle , durch den Botenweibel zu beziehen 15 

Für die Aufrechnung mit Inbegriff der Gantwürdi 
gung , Verföſtigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 3 

für einen halben Tag 1 50 

überhin von jeder Stunde Entfernung 45 

Für die Ausfertigung der Aufrednung von jeder 
Folioſeite 

. 

 

+ 

30 1 
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Fr. Rp . 

55 

30 
15 

7 . 

30 
30 

Wo es fich um eine Aufrechnung bloß im Fahrens 
den handelt , hat der Anſprecher , wenn es ver 
langt wird , ſechs Franfen auf Rechnung der 
Aufrechnungskoſten su erlegen , welche Koſten , 
wenn mehrere Gläubiger die Aufrechnung bes 
gehrten , immerhin nur einfach zu berechnen find . 

Für eine Bekanntmachung im Kantonsblatt , nebſt 
Vergütung der Drudfoſten 

Für jede ſchriftliche Anzeige an einen Anſprecher im 
Liegenden und an einen ſolchen auswärts woh 
nenden im Fahrenden 

für eine Ronkurseingabe aus der Maſſe zu entheben 
Für die Eingabe eines Anſprechers bei Benefiziens 

Inventarii und Schuldenrüfen 
Für Ausfertigung der Verhandlungen , inſofern ſolche 

nothwendig wird , von jeder Folioſeite 
Desgleichen für die Einprotokollirung 
Für eine Liegenſchaftsſteigerung , Verköſtigung ins 

begriffen 
Ueberhin von jeder Stunde Entfernung vom 

Wohnorte 
Für eine Fahrhabsſteigerung , Verföftigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für Abnahme von Liquidationen , Verköſtigung ins 
begriffen , 

für den ganzen Tag 
für den halben Tag 

Für Einprotokollirung derſelben von jeder Folioſeite 
Für Ausſtellung eines Kollokationstitels , 

auf einem Dftavs oder Quartblatt 
auf einem halben Bogen 

Für Ausfertigung von Hypothekarverſchreibungen für 
jede Folioſeite 

I 

45 1 

5 50 
3 

50 5 
3 

30 

30 
55 

35 
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Für Vergleichung einer Hypothekarverſchreibung , eines 

Kauf- oder Tauſchbriefes oder eines Erbsauss 
zuges um liegendes , mit dem Protokolle , je nach 
Weitläufigkeit der Arbeit von Rp . 45 bis + 85 

Für Scrabſeßung ( Transfirirung ) einer Gült ſammt 
Vormerfung im Protokoll 70 

Für Vernichtung ( Kanzellirung ) einer Gült fammt 
Vormerkung im Protokoll 45 

Für Beiwohnung bei einer Beſieglung oder Entfieglung 1 50 
Für Aufnahme einer Inventur , Verköſtigung inbes 

griffen , 
für einen ganzen Tag 4 50 
für einen halben Tag 

Für Aufnahme der Klage , Verantwortung , Stonfrons 
tation , nebſt Anzeige und Verſendung der Ver 
höraften an die betreffende Behörde , in Paternis 
tätsfällen , je nach Maßgabe der Zeitverſäumniß 

von 70 Rp . bis 2 

3 

30 

30 

13. Friedensgericht . 
$ . 30 . 

Für eine Vorladung fammt Berrichtung 
und wenn die Entfernung mehr als eine Stunde 
beträgt , noch fernere 

Für einen Vorſtand ſammt Urtheil des Friedensgerichte , 
jedem Nichter 

Für Aufnahme einer Kundſchaft dem Gerichte 
Für Abnahme des Handgelübdes ( S. 13 des Civils 

Rechtsverfahreno ) 
Für Vornahme eines Augenſcheins , jedem Richter 
Für Einprotofollirung der Verhandlungen , von jeder 

Folioſeite dem Friedensrichter 
für Ausfertigung eines Urtheils auf Verlangen , von 

jeder Folioſeite 
II . Bd . 30 

70 
70 

. 70 
1 50 

30 

30 
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14. Friedensrichter . 

$ . 31 . 
Fr. Rp . 

Für eine Vorladung fammt Verrichtung 30 

Für einen Vorſtand fammt Einprotokollirung eines 
gütlichen Vergleichs , oder Ausſtellung eines 
Afzeßſcheins , vom Kläger zu beziehen 85 Rp . bis 1 50 

Für eine Ausfertigung des gütlichen Vergleiches auf 
aufälliges Verlangen 70 

Für Verzeigung der wegen Ausbleiben in Strafe 
Verfälten an das Staathalteramt 30 

. 

Dritter Abſchnitt . 
Gemeindebehörden . 

$ . 32 . 

1. Gemeinderath . 
Wo von den Gemeinden den Mitgliedern des Gemeindes 

rathe für ihre amtlichen Verrichtungen feine Jahresbeſoldungen 
ausgeworfen find , fönnen fie die in amtlichen Gemeindeges 
ſchäften verwendeten Tage in Berechnung bringen und für 
jeden dieſer Tage an der Gemeinde fordern : 
Im Innern der Gemeinde , Verföftigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag . 2 

für einen halben Tag 1 . 

Für Verrichtungen außer der Gemeinde , Verköftigung 
i inbegriffen 3 50 

Im Uebrigen hat der Gemeinderath zu bes 
ziehen : 

Für eine Erfanntniß , eine Bewilligung , einen Abs 
ſchlag , ein Gutachten , cinen Heimathſchein u . f . w . 70 

Für Ausſtellung einer Bürgerrechtsurkunde 4 50 

Für eine außerordentliche Sigung des Gemeindes 
rathe , jedem Mitgliede . 90 

. 

. 
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3 
1 50 . 

45 

70 
. 

3 - 

5 50 
3 

Für einen Augenſchein , jedem Mitgliede , Verföftigung 
inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für Ausſtellung eines Zeugniſſes , eines Scheines 
u . f . w . , ſammt Beglaubigung 

Für Einlegung eines Heimathſcheines eines Nieders 
gelaſſenen , dem betreffenden Beamteten , ſammt 
Anøſtellung des Empfangſcheines und Einres 
giſtrirung 

Für die Beaufſichtigung einer freiwilligen Liegens 
ſchaftsſteigerung , Verföftigung inbegriffen , dem 
betreffenden Mitgliede 

Für die Beaufſichtigung einer freiwilligen Fahrhabes 
ſteigerung , Verföftigung inbegriffen , dem betref 
fenden Mitgliede 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für die Abnahme einer Vogtrechnung dem gefamms 
ten Gemeinderathe : 

von einer Bogtrechnung bis auf 1000 Fr. 
von Fr. 1001 2000 

2001 4000 
4001 6000 
6001 10000 

10001 und mehr 
Dieſe Gebühren fönnen nur vom reinen 

Vermögen bezogen , lohne Unterſcheid , ob dass 
ſelbe in Fahrhabe oder Liegenſchaften beſtehe . 

Bei Liegenſchaften muß die Kataſterſchafung 
als Maßſtab dienen . 

Für die erſte Einlage von Vogts oder Frauengnt in 
die Depoſitalfaſſe oder für die ſammethafte oder 
theilweiſe Herausnahme von folchem , ſammt 
Eintragung in die Kaſſabücher , unter und bis 
auf 1000 Fr. 

1 

50 
- 1 

2 
4 

50 

8 

40 
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Fr. Rp . 

5 . . 

ga 

Wa $ 1001 Franken überſteigt , von jedem 
100 Fr. annoch 

Für den Bezug der Gemeindefteuern aller 
Art dürfen keine Taggelder oder ſonſtige Ents 
ſchädigungen angerechnet werdent ; hingegen för 
nen die mit dem Bezuge derſelben beauftragten 
Beamteten in denjenigen Gemeinden , wo dens 
ſelben feine beſtimmte Gehalte ausgefeßt find , 
einen Abzug von Ginem vom Hundert der 
Steuerſumme machen . 

Für die Vergleichung eines Hypothekarauffages ( Gül 
ten , Aufſchläge , Kaufzahlungsbriefe und Erbss 
auszüge um Liegendes ) mit den Protokollen , je 
nach Weitläufigkeit der Arbeit 70 np . bis 

Für die Würdigung einer Liegenſchaft zur Erridas 
tung von Hypothekarinſtrumenten , jedem Würs 
biger , wenn der Werth des abgeſchäften Unters 
pfandes bis auf 2000 Fr. geht . 

von 2001 4000 Fr. 
4001 8000 
8001 16000 

von jedem Tauſend mehr noch 
Wenn auf eine und diefelbe Liegenſchaft mehs 

tere Hypothefarinſtrumente gleichzeichtig errichtet 
werden , ſo find obige Sporteln für Vergleichung 
und Würdigung nur einmal zu beziehen . 

Für Vergletchung des Kaufsauffaßes mit der Pro . 
tokollen , die Kaufsabrechnung inbegriffen , ie 
nach Weitläufigkeit der Arbeit 70 Rp . bis 

Für die Fertigung einer Liegenſdaft im Werthe bis 
auf 600 Fr. 
Von 601 - 2000 fr . 

2001 4000 
4001 8000 

1 50 
. 

50 
2 

10 

1 50 

70 

50 
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1 
3 

4 

150 

i 4 50 
2 

Von 8001 12000 
12001 und darüber 

Für Beſteglung oder Entfieglung bei Todfällen dem 
Gemeinderathspräſidenten 

Für eine Erbøtheilung , Verföftigung inbegriffen , 
jedem Mitgliede für einen ganzen Tag . 

für einen halben Tag 
Für die Errichtung einer Einſaßung , fammt Invens 

tur und Würdigung im Werth bis auf 
200 Fr. 
bori 201 500 Fr. 
über 501 Fr. 

Für Ausſtellung einer Quittung für Vogts und 
Frauengut , je nach der Größe der Summe 
jedem Mitgliede Rp . 15 bis 

für Beglaubigung von Aften mit Siegel und Unters 
föhrift dem Gemeinderathspräſidenten 

. 
1 

1 
2 

50 

70 

15 

30 

2. Gemeinderathsf dyreibet . 
S. 33 . 

Für Abfaſſung fammt Ausfertigung von Schriften 
jeder Art , ſo wie für das Protokolliren von 
jeder Folioſeite und für Zeugniſſe jeder Art 

für Abfaſſung eines Kaufsaufſaßen , die Kaufsabs 
rechnung inbegriffen , von jeder Folioſeite 

Für Ausfertigung für jede Folioſeite 
Für Protokollirung 
für Ausfertigung und Protokollirung eines Heis 

mathſcheines . 
Für Ausfertigung und Protokollirung einer Bürgers 

rechtsurkunde 
für eine außerordentliche Sigung des Gemeinderathe 

Augenſchein , Verföftigung inbegriffen , 

30 
30 
30 

. 

45 

3 

90 

Bar pissent 
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- 

. 

&amp; r . Rp 
für einen ganzen Tag 3 

für einen halben Tag 1 50 

Für Beiwohnung bei einer freiwilligen Liegenſchafts 
ſteigerung , Verköſtigung inbegriffen , . 3 

Für Beiwohnung bei einer freiwilligen Fahrhabos 
fteigerung , Verköſtigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 5 50 

für einen halben Tag 3 

Für Beiwohnung bei einer Beſieglung oder Entſieg 
lung bei Todfällen 1 50 

Für Beiwohnung bei einer Erbstheilung , Verköſtignng 
inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 4 50 
für einen halben Tag 2 

Für Eintragung der Fertigung in den Kaufbrief 
und das Protokoll zuſammen 30 

An den für den Gemeinderath beſtimmten Gebühren hat 
der Gemeinderathsſchreiber keinen Antheil , ſofern er nicht gleichs 
zeitig Mitglied des Gemeinderathes iſt . 

3. Gemeindeammann . 

S. 34 . 

Für eine Vorberufung , Vorladung , Intimation oder 
Klage , Erkundigung in Strafſachen , Ausfer 
tigung eines Befehles , Abſchlags oder Empfang 
ſcheines , Regreßanzeige , Kundmachung , Aufs 
fündung , Arreſt , Verbot ac . 

Für eine einſtweilige Arreſtbewilligung 
Für einen Augenſchein , mit Inbegriff des Berichts 

und der Auslagen , 

30 
45 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

3 
1 50 
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C 

Fr. Rp . 
Für Ausſtellung eines Zeugniffes zur Erhaltung 

eines Reiſepaſſes , Wanderbuchs u . f . w . , für 
Ausſtellung eines Empfangſcheines wegen eins . 
gelegten Schriften 15 

für Ausſtellung eines Geſundheitsſcheines für Vieh , 
fammt Kontrollirung 7 

Jür Ausſtellung eines Urſprungsſcheins von inlän 
diſchen Getränken 7 

Für Unterſuchung der Feuerwerfe in den Gemeinden , 
Verföftigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 2 

für einen halben Tag 1 

Für das Warnungsbot 20 

für den Rechtsbarſchlag nebſt Anzeige 20 

für das Aufrechnungebot 30 

für einen Zahlungsabſchlag , den erſten auf einen 
Schuldner 70 

jeden folgenden , der bloß geſtüßt auf einen 
frühern ausgeſtellt wird : 45 

für das Begehren zur Vollziehung der Aufrechnung 
oder eines Zahlungsabſchlages mit Inbegriff 
der Anzeige an die Aufrechnungsbeamten und 
die Anzeige an den Anſprecher über den Ems 
pfang des Aufrechnungsbegehren und über die 
vollzogene Aufrechnung 70 

Für die Aufrechnung mit Inbegriff der Gantwürdis 
gung , Verföftigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 3 

für einen halben Tag 1 50 

für die Anſchreibung eines Aufſchubs oder der Bes 
ſeitigung eines Rechtsbarſchlags 20 

für Vornahme der Pfandſteigerung , Verköſtigung 
inbegriffen , für einen ganzen Tag 3 bis 4 50 

für einen halben Tag 2 bis 3 

. 

• 

. 
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fr . pp . 

15 

70 

Für adfällige Herbeiſchaffung von Pfändern 
werden die Auslagen vergütet . 

Für jede Beſcheinigung , welche auf den Schuldens 
trieb Bezug hat , und in obigen Gebühren nicht 
ſchon benannt iſt 

Enthält ein Aft die Beſcheinigung mehrerer Betreis 
bungshandlungen , fo bezieht derſelbe für jede 
Folioſeite . 

Für Hinterlegung von Geld oder Geldeswerth , 
vierteljährlich 

von Fr. 1 10 
11 50 
51 100 

von jedem Hundert mehr dazu 
Für Aufnahme eines Genießverhöres fammt Auss 

fertigung desſelben und Mittheilung an die 
betreffende Behörde , je nach Zeitverſäumniß 

Fr. 1 50 bis 3 

10 
15 

10 

4. Rorporationsgüterverwaltung . 

1 

S. 35 . 

Wo die Korporationsgemeinden für die Mitglieder 
ihrer Verwaltung keine Jahresbeſoldung feſts 
gefeßt haben , kann jedes Mitglied für Geſchäfte 
derſelben beziehen , Verföſtigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für Verrichtungen außer der Gemeinde , Verföftis 
gung inbegriffen , ein Daggeld von 

Sind bei Korporationsgüterverwaltungen 
eigene Schreiber angeſtellt , ſo haben dieſelben 
ju beziehen : 

2 
1 

3 50 . 
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Br . Rp . 

30 

. 

Für Abfaſſung fammt Ausfertigung , für Protokols 
lirung einer Erfanntniß , einer Bewilligung , 
eines Abſchlages , eines Gutachtens , überhaupt 
für jede Ausfertigung oder Abſchrift , für jede . 
Folioſeite 

5. Kirchenverwaltung . 
$ . 36 . 

Die Verrichtungen der Mitglieder der Kirchenverwaltung 
find in der Regel unentgeldlich . Doch kann dem Kirchmeier , 
ſowie dem Pfleger von Kapellen s.oder Bruderſchaftsgut eine 
verhältnißmäßige jährliche Entſchädigung von der Kirchenvers 
waltung beftimmt werden , welche aber den Betrag von 60 kr . 
nicht überſteigen darf . 
Mitglieder der Kirchenverwaltung , welchen Bauten 

übertragen werden , beziehen für ihre Verrich 
tungen , Verföftigung inbegriffen , 

für einen ganzen Tag 
für einen halben Tag 

Für Verrichtungen außer der Gemeinde , mit In 
begriff der Verföſtigung 23 50 

Pierter Abſchnitt . 
Bedienſtete . 

1. Landjäger . 
$ . 37 . 

Für die Arreſtation eines aus dem Strafhauſe oder 
obrigkeitlichen Gefängniſſe Entwichenen oder 
ſonſt Ausgeſchriebenen 

Für die Entdeckung eines Kriminalverbrechens , für 
welches der Thäter noch nicht angeklagt iſt , 
und das ſich in Folge des über ihn verhängten 
Prozeſſes erwahret 
II . Bd . 31 

5 50 

5 50 
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4 50 

70 

2 

30 . 

70 

30 

Für jeden , der mit nicht auf ihn lautenden oder mit 
falſchen oder mit verfälſchten Papieren reiſend 
angetroffen wird 

Für die Arreſtation einer heimathloſen oder ſonſt 
herumvagirenden , nicht fantonsangehörigen eins 
zelnen Perſon 

Für die Arreſtation einer ſolchen Familie von 
1 Fr. 50 bis 

Für die Arreſtation eines Bettlers und für die Hin 
führung desſelben zum Waiſenvogte ſeiner Heis 
mathgemeinde 

Ift der Bettler außer die Gemeinde , in welcher er 
angehalten worden , zu führen , bis auf zwei 
Stunden Weges 

Sofern der Bettler aber weiter als zwei Stunden 
zu führen iſt , von jeder weitern Stunde Weges 
noch 

Für den Transport von Arreſtanten im Innern des 
Stantons von jeder Stunde Hinreiſe 
Für die Rücreiſe wird nichts bezahlt . 

Für den Transport von Gefangenen außer den San 
ton , für einen ganzen Tag 

für einen halben Tag 
Für Unterhalt eines Gefangenen für den Tag und 

die Nacht 
ditto für den Tag allein 

Adfällige Auslagen für Schifflohn , Verpfles 
gung franfer Arreſtanten und dergleichen wers 
den beſonders bezahlt . 

Für Beiwohnung bei einem Augenſchein , einer Haus 
durchſuchung oder einem andern Anlaffe , wo 
eine Bewachung nothwendig iſt , für einen gan 

zen Tag oder eine ganze Nacht 
für einen halben Tag 

30 

3 
1 50 

1 

55 

1 50 
70 
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Fr. Rp . 

70 C 

3 - 

30 

Für einen Wachedienft bei einer öffentlichen Muse 
Mellung , bei einem zum Tode Verurtheilten 
oder bei deffen Hinrichtung 

Für die Einbringung einer in einer Gemeinde eins 
gegrenzten und außer derſelben betroffenen 
Perſon 

Für Berleidung von Polizeivergehen kommt 
dem Randjäger der Viertel der erlegten Gelds 
ftrafe fu . 

2. Gefangenwärter . 
S. 38 . 

a ) In der Hauptftadt . 
Für jeden Gefangenen , Abwartlolin für den Tag 

Sind viele Gefangene vorhanden , ſo darf die 
Abwartgebühr 3 Frf . für den Tag nicht übers 
ſteigen . 

Sind aber deren nur wenige porganden , ſo 
darf dieſe nicht unter 2 Frf . herabſinken . 

Für das Einheizen eines Dfens , mit Inbegriff des 
Holzes , für jeden Tag 

Die Nahrung erhalten die Gefangenen auf 
Anordnung der von der Regierung dießfalls 
beauftragten Behörde . 

Solchen , welche aber außer der gewöhnlichen Effends 
zeit in Berhaft fommen oder fortgehen , Fann 
der Thurnwart eine Suppe abreichen und dafür 
anrechnen 

Für die Kranken ordnet der Gefängnißarzt 
die angemeſſene Roft im Einverſtändniſſe mit der 
Behörde an . 

45 

15 

b ) Auf der Landſchaft . 
Für Abwart eines Gefangenen , auf den Tag 
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fr . Rp . 
Für die Nahrung jedes Gefangenen auf den Tag , in 

drei nahrhaften Suppen nebſt Brod beſtehend 45 
Dem Regierungsrathe iſt jedoch überlaſſen , 

die Entſchädigung der Thurmwärte der Lands 
ſchaft für Suppen und Brod je nach dem jeweilis 
gen Preiſe der Lebensmittel zu beſtimmen . 

Für bloß auf dem Transport durchpaſſirende Gefan 
gene , die nicht in Unterſuchung fich befinden , 
fann für ein Nachtquartier , Abend- und Morgens 
fuppe , fammt Abwart nicht mehr angerechnet 
werden , als im Ganzen für jeden Gefangenen 55 

Bleiben ſelbe aber einen ganzen Tag in Vers 
haft , ſo tritt die gewöhnliche Gebühr ein . 

Für ſolche Gefangene aber , die , auf dem 
Durchtransport begriffen , bloß über Mittag in 
Verhaft ſind , ſoll von den Thurmwarten gar 
nichts angerechnet werden , da der transporti 
rende Landjäger die Verföftigung des Gefangenen 
auszuhalten und zu verrechnen hat . 

Für Kranfe kann auf Veranſtaltung des Amts . 
ſtatthalters eine beſondere Koſt angewieſen werden . 

Für das Einheizen eines Dfens , mit Inbegriff des 
Holzes 45 

Den Thurmwarten liegt die Pflicht ob , auf ihre Koſten 
die nöthigen Bettgeräthe , Hemden und Mobiliar , nach Anweis 
fung der Gefängnißformiſſion , anzuſchaffen , zu unterhalten und 
für deren Reinlichkeit zu ſorgen . 

Außer dieſen Gebühren haben die Thurmwarte in der 
Hauptſtadt und auf der Landſchaft durchaus feine weitern 
Sporteln zu beziehen . 

. 

3. Raminfeger . 
S. 39 . 

Dem Raminfeger für das Auskehren eines Kamins 45 
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Fr. Rp . 
Für das Ausfehren eines Kaminarms oder für ein 

einzelnes Kamin , durch welches der Kaminfeger 
nicht hinaufſteigen kann 25 

Für Reinigung eines Kunſtofens , wenn folche durch 
den Kaminfeger vorgenommen werden muß 25 

Für Reinigung einer Hurde 25 
Dieſe . Gebühren ſind von den Hausbewohnern 

zu bezahlen . 
Für Beiziehung zu einem Feuerwerksunterſuch dem 

Kaminfeger und jedem Maurer , Verköſtigung 
inbegriffen , jedem 

für einen ganzen Tag 2 

für einen halben Tag 1 

Dieſe Gebühren ſind von den Gemeinden zu bezahlen . 

Sünfter Abſchnitt . 
Zeugen und Sachverſtändige . 

$ . 40 . 

1 50 
50 

Jedem Zeugen , wenn das Gericht niot eine andere 
Verfügung erläßt ( S. 139 des Civilrechtsverfah 
rens ) für eine Erſcheinung mit oder ohne Ab 
hörung 

Im Falle der Beeidigung annoch 
Den Zeugen überhin von jeder Stunde Entfernung 

von dem Wohnorte 
Wenn er mehr als einen Tag verwenden 

muß , ſoll ihm auch für jede Stunde der Heims 
reiſe bezahlt werden 

Für eine Entfernung von weniger als einer 
Stunde wird fein Stundengeld vergütet . 

Einem Zeugen bei Aufnahme eines Genießverhöres 

45 
. 

45 

70 
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Einem Sachverſtändigen , wenn das Gericht nicht eine 
beſondere Verfügung erläßt ( S. 170 des Civil 
rechtsverfahrens ) , 

für einen ganzen Tag 5 50 
für einen halben Tag und weniger vpn 70 Rp . 3 

Für die Ausfertigung des Gutachtens von jedex 
Folioſeite 70 

. IT 

Sechster Abſchnitt . 
Parteien und Sachwalter . 

1. Geſchäftsagenten und Gläubiger . 
$ . 41 . 

Für das Warnungsbot 20 

Für das Aufrechnungsbot 30 

Für das Begehren zur Vollziehung der Aufrechnung 
oder eines Zahlungsabſchlages 30 

Wohnt der Anſprecher in der Gemeinde des 
Schuldners , fo hat er obige Gebühren nicht zu 
beziehen . 

Für Beſchwerde bei dem Gerichtspräſidenten wegen 
Verzögerung in Betreibungsſachen 25 

Für Erſcheinung bei der Steigerung 70 

nebenbei von jeder Stunde Entfernung 45 

Für Erhebung des Befehls auf den Botenweibel 45 

Für die Anverlangung eines neuen Steigerungøs ober 
Aufrechnungstages , wo dieſes von einem dem 
Schuldner vom Gläubiger vergünſtigten Rechtos 
aufſchub herrührt 30 

Für eine Eretutionsabordnung dem Erefutionsboten 
von einem Tag 3 

nebenbet von jeder Stunde Entfernung 45 

Bei abgetretenen fahrenden Forderungen fönnen nicht mehr 
Gebühren in Unrechnung gebracht werden , als der urs 
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ſprüngliche Ánſprecher bei der Betreibung zu fordern bes 
rechtigt wäre . 

Wenn Anſprecher und Schuldner in gleicher Gemeinde wohs 
nen , ſo hat der Anſprecher ſeinem Geſchäftsbeſorger dies 
jenigen Gebühren zu vergüten , welche ein Anſprecher von einem 
außer der Gemeinde wohnenden Schuldner zu fordern hat . 

C 
. 

1 

2. Gewinnende Partei . 
S. 42 . 

Die verlierende Partei hat der obſtegenden zu bezahlen : 
Fr. Rp . 

Für den Vorſtand vor dem Friedensrichter 70 

Für einen Vorſtand vor dem Friedens- oder Kons 
fursgericht 1 50 

Für einen Vorſtand vor dem Bezirksgericht oder einer 
Stommiſſion desſelben 3 

Für einen Vorſtand vor dem Kriminalgerichte , dem 
Obergerichte oder einer Kommiſſion desſelben , 
ſowie vor dem Regierungsrathe oder einer Abs 
theilung desſelben 5 50 

Stundengeld bei Anlaß der Vorſtände , von jeder 
Stunde Entfernung , jedoch nur einfach berechnet 45 

Wenn eine Partei mehr als einen Tag hiezu 
verwenden muß , wird auch für jede Stunde der 
Heimreiſe bezahlt 45 

Für einen Gang , um eine Vorladung zu begehren , 
oder eine Schrift zu entheben , die am Gerichte 
aufgelegt wird , von jeder Stunde Entfernung 
vom Wohnorte 45 

Dieſes Stundengeld darf jedoch in dem gleis 
chen Geſchäfte und an den gleichen Ort hin nur 
für einen einzigen Gang angerechnet werden . 

Neben den obigen Gebühren hat die obliegende Partei an 
der unterliegenden zu fordern die gehabten Auslagen für Ges 
richts- und Schreibgebühren , Entſchädigung von 

1 
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Zeugen und Sachkundigen und die Sachwaltergebüh . 
ren , mit Ausnahme der Verköſtigung . 

3. Advokaten oder Sachwalter . 
$ .43 . 

Für Abfaſſung von Rechtsſchriften 
von jeder der vier erſten Folioſeiten 1 50 

für fünf oder mehr Folioſeiten 7 

Für Abſchrift der mitzutheilenden Rechtsſchriften von 
jeder Foliofeite 30 

Für Vorſtände vor dem Friedensrichter und dem Fries 
dens- oder Konkursgerichte ſind nur die für die 
Parteien ausgeworfenen Gebühren und zwar 
einfach zu berechnen . 

Für einen Vorſtand vor dem Bezirksgerichte , oder einer 
Sommiſſion desſelben , je nach der Wichtigkeit 
oder Weitläufigkeit des Geſchäfts von Fr. 3 bis 8 150 

Für einen Vorſtand vor Obergericht , oder einer Kom 
miſſion desfelben , vor dem Regierungsrathe oder 
einer Abtheilung desſelben , je nach der Weits 
läufigkeit des Geſchäfts von Fr. 5. 50- Rp . bis 17 

Alle Vorſtände im gleichen Geſchäfte ( wenn 
auch mehrere Perſonen dabei betheiligt ſind und 
vertreten werden ) , welche am gleichen Tage und 
vor der gleichen Behörde -gehalten werden , gelten 
für einen einzigen Vorſtand . 

Für Verköſtigung und Reiſen darf nicht anders bes 
zogen werden , als für jede Stunde Entfers 
nung vom Wohnorte , auf der Hin- und auf 
der Herreiſe 70 

S. 44 . 
Alle Verträge zwiſchen Sachwaltern oder Geſchäftsbefors 

gern einerſeits und ihren Parteien oder Vollmachtgebern anders 
siſelts , wodurch von erſtern größere Gebühren - ausbedungen zodkr 

r 
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bezogen werden , als durch die Ss . 41 und 43 des gegenwärs 
tigen Gefeßes geſtattet ſind , ſind ungültig . 

Ueberhin find Sachwalter und Geſchäftsbeſorger , welche 
in gegebenen Fällen mehr bezogen haben , als durch gegens 
wärtiges Geſet geſtattet wird , nach $ . 19 des Verantworts 
lichkeitsgefeßes zu behandeln . Gleichzeitig iſt ihnen durch das 
Dbergericht auf eine beſtimmte oder unbeftimmte Zeit die Ueber 
nahme von Rechts- oder Betreibungsgeſchäften zu verbieten , 
was öffentlich bekannt gemacht werden ſoll . 

4. Vögte und Beiſtände . 

S. 45 . 
Fr. tp . 

Cinem Vogt von jedem 100 fr . vorfindlichen Kapital 
zum Jahr 10 

Für Abfaffung der Vogt- oder Beiſtanbrechnung , je 
nach Ermeſſen der rechnungsabnehmenden Behörde 

von 70 Rp . bis 8 50 
Taggelder darf ein Vogt in der Regel keine beziehen ; für 

außerordentliche Fälle können die Rechnungsabnehmer ihm nach 
Billigkeit und Beſcheidenheit ſolche ausſeßen , jedoch därfen 
dieſelben die für die Gemeinderäthe feſtgeſeßten Taggelder nicht 
überſteigen . 

Jede Vogts und Beiſtandrechnung , bei welcher das Guthaben . 
nicht tauſend Franken überſteigt , fou auf ungeſtempeltes Papier 
geſchrieben werden . 

5. Maffafuratoren . 
$ . 46 . 

Die Konkursbehörde hat die Koſtenforderungen der Maſſas 
verwalter zu unterſuchen , und im Verhältniſſe ihrer Vers 
richtungen und der daherigen Zeitverſäumniſſe nach Billigkeit 
zn beſtimmen . 

II . Bd . 32 
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Siebenter Abſchnitt . 

Verſchiedene Beſtimmungen . 
S. 47 . 

Andere als die bezeichneten Gebühren dürfen von den in 
dieſen Gefeßen benannten Behörden , Beamten , Bedienfteten , , 
Streitparteien und Vormündern nicht bezogen werden . Wo 
von denſelben andere Gebühren bezogen oder das in dem Gefeße 
vorgeſchriebene Maß nicht beobachtet wird , tritt die Rüderftat 
tung und Beftrafung nach § . 19 des Verantwortlichkeitss 
geſeßes ein . 

Die bezogenen Gebühren ſollen jedesmal auf den betreffenden 
Aften verzeichnet werden . 

S. 48 . 
Unter den im gegenwärtigen Gefeße aufgezählten Gebühren 

find die Stempel- und Poftgebühren nicht inbegriffen ; dies 
ſelben werden jedesmal noch beigerechnet und beſonders vers 
gütet . 

Bei Berechnung der Schreibgebühren muß genau darauf 
gehalten werden , daß jede Seite eines Bogens wenigſtens acht 
und zwanzig Linien und jede Linie wenigſtens vierzig Buchſtaben 
enthalten . 

Wo dieſes Maß nicht beobachtet wird , tritt die Rüderſtats 
tung und Beſtrafung nach $ . 19 des Verantwortlichkeitsges 
fekes ein . 

$ . 49 . 
In Armenſachen dürfen von keiner Behörde und von keinem 

Beamteten Gebühren gefordert werden . 
Bei Gerichtskoſten in Strafſachen vergütet der Staat , in 

Falle der Unzahlbarkeit des Straffälligen , dem Amtsſtatthalter 
und dem Gerichte neben den Auslagen die Hälfte der Gebühren , 
mit Ausnahme derjenigen des Obergerichts und der Koſten bet 
Privatehrenſtreitigkeiten , wofür in dieſem Falle keine Vergütung 
ftatt findet . 
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Die Bezirksgerichte fenden die daherigen Polizeiftrafurtheile 
mit einem genauen gegenwärtigem Gefeße entſprechenden Koſten 
verzeichniſſe dem Amtsſtatthalter zu . Der Amtsſtatthalter legt 
das Koſtenverzeichniß für ſeine eigenen Verrichtungen in Straf 
ſachen bei , und ſendet beide an den Staatsanwalt . Der Staatss 
anwalt prüft dieſe Koſtenverzeichniſſe und legt dieſelben , inſos 
weit er findet , daß ſie die Anfäße des Sportelngeſeges übers 
ſteigen , dem Obergerichte zur Entſcheidung vor . 

Wenn jedoch die Rechnung jener Gerichtskoſten nicht auf 
den 31. Chriftmonat jedes Jahres abgeſchloſſen und bis Ende 
des darauf folgenden Jänners durch den Amtsſtatthalter vers 
rechnet und der Staatsanwaltſchaft zur aufälligen Berichtigung 
eingeſendet wird , ſo wird keine Vergütung der Gerichtskoſten 
geleiſtet , ſondern die Rechnung vhne Bezahlung wieder zurücks 
geſendet . 

Der Beweis der Unzahlbarkeit muß durch Beilegung des 
Armuthzeugniſſes geleiſtet werden . 

Ueber diejenigen , von welchen es noch nicht vollſtändig 
ausgemittelt iſt , ob ſie zahlungsfähig oder zahlungsunfähig 
ſind , werden die Bezirksgerichte und Amtsſtatthalter der 
Jahresrechnung ein vollſtändiges Verzeichniß beilegen und 
fich jedesmal vorbehalten , in leßterem Falle dem Staate die 
Hälfte der Koſten in nächſter Jahresrechnung in Anrechnung 
zu bringen . 

$ . 50 . 
Die Amtsſchreiber und die Gerichtsſchreiber haben für 

die Anſchaffung der Protokolle , des Schreibmaterials und der 
übrigen Kanzleibedürfniſſe auf ihre Roften zu ſorgen . 

Die Gemeinderathsſchreiber ſorgen für Anſchaffung des 
Schreibmateriale ebenfalls auf ihre Koſten ; die Anſchaffung 
der Protokolle hat auf Koſten der Gemeinde zu erfolgen . 

S. 51 . 
Die den richterlichen Behörden , Beamten und Bedienſteten 

zufallenden Gebühren müſſen ihnen von den Parteien ſogleich 
entrichtet werden . 
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S. 52 . 

Der Regierungsrath und das Obergericht ſind ermächtigt , 
Falls fich über die Auslegung einzelner Beſtimmungen diefes 
Gefeßes Anſtände erheben ſollten , je nach Beſchaffenheit 
der Fälle , im Sinne und Geifte des ganzen Gefeßes Dar 
über innert ihren Geſchäftskreiſen die nöthigen Wetſungen zu 
ertheilen . 

II . Gegenwärtiger Erlaß iſt behufe allgemeiner Bekanntmachung 
der Gefeßesfammlung beizurücken , den Behörden und Beamten 
des Kantons in beſondern Abdrücken zuzuſtellen und urſchrift : 
lich ins Staatoarchiv niederzulegen . 

Gegeben , Luzern den 14. Jänner 1852 . 
Der Schultheiß : 
Jakob Kopp . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 
Ju ft Nager . 
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G e f e * 
über den 

Bezug des Ohmgeldes und deffen Rückerſtattung 
bei Wiederausfuhr des verfteuerten Getränkes . 

In Kraft getreten den 15. Hornung 1852 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In der Abſicht , die Beſtimmungen der ss . 53 und 55 des 
Finanzgefeßes vom 5. März 1844 mit Art . 32 litt . b und c 
der Bundesverfaffung vom 12. Herbſtmonat 1848 in Uebers 
einſtimmung zu bringen ; 

Auf den Antrag des Regierungsrathes , und einer von 
uns niedergeſeßten Kommiſſion ; 

beſchließen : 

Von den in den Kanton eingeführten geiſtigen Getränken , 
welche nicht ſchweizeriſchen Urſprungs find , wird die 
Verbrauchſteuer nach folgendem Maßſtabe bezogen . 

Neue Währung 
a . Von jeder Maaß gewöhnlichen Weins Rp . 16 
b . Bon jeder Maaß Bier 10 
c . Von jeder Maaf Lurusweine und gebrann 

ter Wäfſer 30 

d . Von jeder Maaß Weingeiſt 50 
e . Bon jeder Flaſche ( Bouteille ) abgezoge 

nen Weines und andern geiſtigen Getränts 30 
II . Bd . 33 

11 
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. 

Bezüglich der Verbrauchſteuer für eingeführte Getränke 
ſo weizeriſchen Urſprung8 hat es bei der Vorſchrift des 
S. 53 des Finanzgefeßes ſein Verbleiben . 

Demzufolge iſt in neuer Währung zu bezahlen : 
a . von jeder Maaß Wein Rp . 14 
b . von jeder Maaß Bier 7 

c . von jeder Maaß geiſtigen Getränks und ges 
brannter Wäſſer 21 

d . von jeder Maaß Weingeift 42 
e . von jeder Flaſche ( Bouteille ) abgezogenen 

Weins und geiſtigen Getränks 21 

f . von jeder Maaß Dbftwein 4 

$ . 2 . 
Von allen in den Kanton eingeführten geiſtigen Getränken 

wird die Verbrauchſteuer ( Dhmgeld ) wie bisher ſogleich beim 
Eintritte in den Kanton bezogen . 

$ . 3 . 
Wird das eingeführte und verſteuerte Getränk ganz oder 

theilweiſe aus dem Kanton wieder ausgeführt , ſo iſt das bes 
zahlte Dhingeld im Verhältniſſe ( der Wiederausfuhr ſolchen 
Getränkes zurückzubezahlen . In keinem Falle wird jedoch mehr 
vergütet , als bei der Einfuhr des Getränkes wirklich bezahlt 
wurde . 

S. 4 . 
Wer auf die Rückerſtattung deß bezahlten Dhmgeldes für 

den Fall der Wiederausfuhr Anſpruch machen will , hat ſolches 
bei dem Grenzbüreau des Drts , wo das Getränk eingeführt 
wird , zu erklären und bei der Wiederausfuhr den Beweis für 
die Identität des Getränks , d . h . dafür zu leiſten , daß das 
auszuführende Getränk das gleiche iſt , welches eingeführt und 
verſteuert wurde . 

Die Rückerſtattungsforderung muß auch ſpäteſtens innert 
der Friſt von drei Monaten von der ſtattgehabten Wiederauss 
fuhr des fraglichen Getränkes an geltend gemacht werden ; nach 
Verfluß dieſer Friſt wird keine Rüderſtattung mehr geleiſtet . 

1 
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. 

$ . 5 . 

Jebe Veränderung , Bermehrung oder Ergänzung folchen 
wieder auszuführenden Getränkes ift für ſo lange , als die 
nach vorſtehendem Artikel abgegebene Erklärung fich nicht zus 
rüdgezogen befindet , verboten . 

Die Umgehung dieſes Verbots zieht den Verlurft des An 
ſpruchs auf Rüderſtattung des Dhmgeldes nach ſich und iſt 
überhin mit einer Geldbuße vom fech 8 - bis zehnfachen 
Betrage der Steuer , welche bei der Wiederausfuhr zurüdzubes 
zahlen geweſen wäre , ju beftrafen . 

S. 6 . 
Die Uebertretung der übrigen , bezüglich ſolchen Getränks , 

für welches die Rüderſtattung des Ohmgeldes in Anſpruch ges 
nommen wurde , aufgeſtellten Vorſchriften ſoll nebſt Verlurſt 
des bezahlten Dhmgeldes mit einer Geldbuße von 4 bis 100 
Franken beſtraft werben . 

$ . 7 . 

Die vom Regierungsrathe zu erlaſſende Bollziehungsver 
ordnung wird das Nähere über die Form der nach Art . 1 ere 
forderlichen Urſprungszeugniſſe ſowohl , als über Erwahrung 
der verſteuerten und auszuführenden Getränke feftfeßen . 

S. 8 . 
Gegenwärtiges Gefeß iſt dem Regierungsrathe zur Bes 

kanntmachung und Vollziehung zuzuſtellen und urſchriftlich in's 
Staatsarchiv niederzulegen . 

Gegeben , Luzern den 23. Heumonat 1851 . 
Der Präſident : 

Stafimir Pfyffer Dr. J. U. 
Namens des Oroßen Rathes ; 

Die Sekretāre , Mitglieder desſelben : 
B. Huber . 

Dr. Hället . 
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Bolziehungsverordnung 
zum 

Gefeße über den Bezug des Ohmgeldes und deſſen 
Rüderſtattung bei Wiederausfuhr des vers 
ſteuerten Getränkes aus dem Kantone . 

Bom 26. Herbſtmonat 1851 . 
4. Hornung 1852 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung des Gefeßes , betreffend den Bezug des 
Dhmgeldes und deſſen Rückerſtattung bei Wiederausfuhr ces 
verſteuerten Getränkes vom 23. Heumonat 1851 ; 

Mit Hinſicht auf die durch den fchweizeriſche Bundesrath 
mit Schreiben vom 28. Jänner 1852 ausgeſprochenen Ges 
• nehmigung genannten Gefeßes und gegenwärtiger Verordnung : 

befoließen : 
$ . 1 . 

Rein Getränk darf , ohne beſondere Bewilligung des Finanz 
departements anderswo , als bei den durch das Finanzgeſeß hies 
für bezeichneten Grenzbureaur in den Kanton eingeführt werden . 
Dasſelbe fou bei Strafe ber Dhmgeldunterſchlagung einzig die 
zu denſelben führende Hauptſtraße einhalten und darf , bevor das 
Dhmgeld davon entrichtet iſt , zwiſchen der Gränze und dem 
Gränzbüreau nirgends abgeladen , eingeſtellt oder verändert werden . 

Jede Ladung von verſteuerbarem Getränke , welche ohne auss 
drüdliche Bewiūigung des Finanzdepartements , anderswo als 
bei den beſtimmten Orenzbüreaur eingeführt wird , iſt von dem 
betreffenden Grenzauffeber oder Polizeibeamten mit Beſchlag 
zu belegen , bis der Straffal beurtheilt oder genügende Sicher 
heit ſowohl für die Getränfeſteuer , als für die Strafe und die 
Unterſuchungskoſten geleiſtet wird . 

1 

1 
1 
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S. 2 . 

Jeder Fuhrmann , Tråger oder Schiffer , welcher geiſtiges Ges 
trånt in den Kanton einführt , iſt gehalten , bei der Ankunft an 
dem Grenzbüreau das Maaß , die Gattung und Beſtimmung 
desſelben dem Dhmgeldeinnehmer umſtändlich anzuzeigen und die 
daju gehörigen Fuhrbriefe vorzuweiſen . 

Die Dhmgeldeinnehmer und Grenzaufſeher ſind verpflichtet , 
auf alle Ladungen und Fuhrwerke jeder Art , ſowie auf Träger 
und Schiffer genaue Aufſicht zu halten , damit fein Getränk in 
den Kanton eingeführt werde , ohne die geſebliche Getränkøſteuer 
zu entrichten . 

S. 3 . 
Für die Getränkseinfuhr iſt vom 1. April an bis zum 1 . 

Wintermonat cinzig die Zeit von Morgens 5 Uhr bis Abens 10 
Uhr und vom 1. Wintermonat an bis zum 1. April die Zeit 
von Morgens 6 Ilhr bis Abends 9 Uhr feſtgefeßt . 

Die Einfuhr von Getränk außer der angegebenen Tages 
feit iſt als Verſuch der Dhmgeldsunterſchlagung anzuſehen . 

S. 4 . 

1 

Die Urſprungszeugniſſe für die ſchweizeriſchen Ges 
tranfe follen von der Drtsbehörde der Gemeinde , in welcher das 
Getränke gewachſen oder verfertigt worden , ausgeſtellt und beſies 
gelt , vom Verkäufer des Getränks mitunterzeichnet und von 
einem Notar oder einem Bezirkøbeamten beglaubigt ſein . 

Solche Zeugniſſe follen enthalten : 
a . den Namen des Verfäufers des Getränks , 
b . den Namen des Käufers oder Fuhrmanns , 
c . das Maß der Ladung , die Zeichen der Fäſſer , Stiften u . dgl . 
d . die Erklärung , daß das Getränke , Gewäche oder Produft 

drojenigen Gemeindefreiſes , deſſen Behörde das Zeugniß 
ausgeſtellt , und mit feinem fremden Getränke vermiſcht ſei . 

Die Úrſprungszeugniſſe ſind dreißig Tage lang , von ihrer 
Ausſtellung an gerechnet , gültig . 

S. 5 . 
Bei der Ankunft an dem Gränzbüreau werden die Urſprungs 

jeugniffe von dem Dhmgeldeinnehmer in Empfang genommen , 
welcher fie jeweilen mit ſeiner Dhmgelbrechnung an das Obers 
ohmgeldamt abliefert . 

Dasjenige Getränke , welches nicht mit einem nach obiger 
Borſchrift abgefaßten Zeugniſſe verſehen iſt , wird als nicht 
Ich weizeriſches angeſehen und verſteuert . 
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$ . 6 . 

Der Dhmgeldeinnehmer hat jedes einzubringende Getränke 
genau zu unterſuchen und ſich von der Richtigkeit und Vollſtäns 
digkeit der gemachten Angaben und von der Uebereinſtimmung 
der vorgewieſenen Schriften mit dem betreffenden Getränke fos 
wohl in Hinſicht der Herfunft des Maßes , der Gattung und 
bei gebrannten Waſſern des Inhalts der Grade zu überzeugen , 
und den Eintrittsſchein nach Vorſchrift des Gefeßes erft 
dann dem Fuhrmann zu übergeben , wenn er fich von der Richtige 
keit der Ladung und der vorgewieſenen Schriften überzeugt haben 
wird . 

S. 7 . 
In allen Fällen , wo das Getränke in ungefinneten Fäffern 

eingeführt werden will , deren Bauart die Erwahrung mittelft 
Anwendung des Viſirftabes unmöglich macht , wohin die ſoges 
nannten Ladfäſſer gehören , ſoll der Dhmgeldeinnehmer die Fäſſer 
auf Roften des Fuhrmanns finnen laſſen , worauf fodann bei 
Berechnung des Ohmgeldes das Maß der Sinne angenommen 
wird . 

1 

. 

S. 8 . 
Jeder Fuhrmann , welcher geiſtiges Getränk in den Ranton 

einbringt , hat bei dem Eintrittsbureau anzugeben , ob das Ges 
tränk für den Tranſit oder für den Verbrauch im Innern bes 
ſtimmt fei . 

Als tranfitirendes Getränke wird behandelt : 
a . dasjenige , über welches die Erklärung abgegeben wird , daß 

e $ auf einer und dergleichen Fuhr , ohne Abladen oder Eins 
kellern , bei einem vom Fuhrmann zu bezeichnenden Grengs 
bureau werde ausgeführt werden und dann wirklich außs 
geführt wird . 

b . dasjenige , über welches eine gleiche Erklärung abgegeben 
wird , und welches unaufgehalten in den obrigkeitlichen 
Tranſitkeller in Luzern eingeführt und dafelbft abgeladen wird . 

Der Dhmgeldeinnehmer wird die gemachte Ängabe auf ſeiner 
Kontrolle vormerken und nach vorgenommener Erwahrung des 
Getränko und nach Bezug des betreffenden Dhmgeldes im erſtern 
Falle dem Fuhrmann den vorgeſchriebenen Tranſitohmgelds 
ſchein , im lestern Falle den Eintrittsſchein zuſtellen . 

S. 9 . 
Wer auf die Rüderſtattung des bezahlten Dhmgelo 

des für den Fall der Wiederausfuhr des für den 
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Verbrauch eingeführten Getränke $ Anſpruch machen will , 
hat folches fogleich bei dem Gränzbüreau , wo das Getränke eins 
geführt wird , zu erklären . 

Der Dhmgeldeinnehmer wird dieſe Erflärung ſowohl in feis 
ner Dhmgeldkontrolle als auf dem auszuſtellenden Eintrittsſcheine 
deutlich vormerfen . 

Der Eintrittſchein iſt ſodann gleich bei der Ankunft des Ges 
trănfes und vor der Abladung an dem Orte , wo dasſelbe eins 
gefellert werden ſoll , dem Dhmgeldaufſeher vorzuweiſen , welcher 
der Abladung beizuwohnen und die Erwahrung des in dem Eins 
trittſcheine verzeichneten Getränkes vorzunehmen hat . 

Wenn der Dhmgeldaufſeher alles richtig findet , ſo wird ders 
ſelbe den ihm vorgewieſenen Eintrittsſchein mit ſeinem Viſum 
verſehen , welcher ſodann dem Empfänger des Getränkes als 
Lagerſchein dient . 

S. 10 . 
Während der Zeit , als die bei der Einfuhr abgegebene Ers 

klärung nicht zurücgezogen fich befindet , iſt jede Veränderung , 
Vermehrung oder Ergänzung des eingefellerten Getränke $ bei Vers 
luſt des Anſpruchs auf Rückerſtattung des Ohmgeldes unterſagt . 

S. 11 . 
Wil der Inhaber des eingefellerten Getränfs davon unseröffnet 

ein oder mehrere Fäſſer , Kiſten oder Körbe aus dem Kanton wieder 
ausführen , ſo hat er dem Ohmgeldaufſeher , welcher den Eintrittss 
fchein vor der Einfellerung viſirte , unter umſtändlicher Angabe 
des Beſtimmungsorts , des Maßes , der Gattung und bei gebranns 
ten Waſſern des Inhalts oder Grades , ſowie der Zeichen der 
auszuführenden Rouis Anzeige zu machen , worauf dieſer , nach 
angeſtellter ſorgfältiger Prüfung und im Falle des Richtigfindens 
den Ausfuhrſchein ausſtellt . 

Sou Wein oder geiſtiges Getränk aus Privatfellern in Fleis 
nern Theilen ausgeführt werden , ſo iſt der Ohmgeldauffeher 
herbeizurufen , welcher der Abzapfung beizuwohnen und im Uebris 
gen , nachdem das Getränk unter ſeinen Augen abgezogen und 
zur Ausfuhr zugerüſtet worden iſt , nach vorſtehender Vorſchrift 
zu berfahren hat . 

$ . 12 . 
Sol das Getränk nicht aus dem Santon ausgeführt , ſondern 

nur im Innern desſelben verführt werden , ſo wird von dem 
Dhmgeldaufſeher unter Beobachtung des im $ . 11 vorgeſchriebenen 
Verfahrens ſtatt des Ausfuhrſcheins ein Getrånføbegleits 
ſchein ausgeſtellt . 
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$ . 13 . 

Der Dhmge [ dauffeher kann von den Eigenthümer geiſtiger 
Getränke , wofür die Rücerſtattung des Dhmgeldes vorbehalten 
wurde , und mit welchen im Großen Handel getrieben wird , jeders 
zeit die Deffnung des Kellers verlangen , um ſich zu überzeugen , 
daß hinſichtlich der Einkellerung und Ausfuhr feine Gefährde 
unterlaufe . 

S. 14 . 
Der Dhmgeldeinnelymer des Grenzbüreaus , bei welchem das 

Getränfe für die Ausfuhr angemeldet wird , hat dasſelbe mit dem 
Inhalte des Ausfuhrſcheines genau zu vergleichen und bei der 
Unterſuchung des Getränks nach geſeblicher Vorſchrift zu vers 
fahren . 

Im Falle derſelbe alles richtig findet , wird er die geſchehene 
Ausfuhr auf der Rückſeite des Ausfuhrſcheines , unter Beifeßung 
des Datums derſelben bezeugen und gleichzeitig in ſeine Ohms 
geldskontrolle als Ausgang eintragen . 

Auf den Vorweis dieſes Ausfuhrſcheines hin wird ſodann 
der Oberohmgeldner in Luzern , im Falle die Reklamation innert 
drei Monaten vom Tage der geſchehenen Ausfuhr an bei demſels 
ben angebracht wird , das betreffende Dhmgeld zurückbezahlen . 

$ . 15 . 
Die Außerachtfeßung der in den SS . 9 bis 12 gegenwärtiger 

Verordnung enthaltenen Vorſchriften von Seiten des Eigens 
thümers des auszuführenden Getränfs zieht , nebſt dem Verluft 
des Anſpruchs auf Rückerſtattung des Dhmgeldes , je nach Ums 
ſtänden die auf Ohmgeldunterſchlagung geſeßte Strafe nach ſich . 

$ . 16 . 
Gegenwärtige Verordnung , durch welche unſere Verordnung 

vom 3. Mai 1851 aufgehoben iſt , tritt mit dem 15. Hornung 
in Kraft . 

Dieſelbe foll zu öffentlicher Bekanntmachung der Gefeßes 
ſammlung beigerückt , in beſondern Abdrüden den Ohmgeldaufs 
fehern zugeſtellt und nebſtdem auf übliche Weiſe zu Jedermanns 
Einſicht angeſchlagen werden . 

Gegeben , Luzern den 26. Herbſtmonat 1851 . 
4. Hornung 1852 . 

Der Schultheiß : 
Jakob ſtopp . 

Namens des Regierungsrathed ; 
Der Staatsdreiber : 

Foft Nager . 

&amp; 

 , 
dar 
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Det ret 1 

über den 
Gebrauch fremder , nicht im ſchweizeriſchen Mängs 
fuße geprägten Münzſorten als Zahlungsmittel . 

In Kraft getreten den 15. þornung , 1852 . 

Wir präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

1 

Nachdem die Beſtimmungen unſeres Defectes , betreffend 
die Ausführung der eidgenöfftfchen Münzreform im Kanton 
fuzern vom 5. Chriftmonat 1851 , hinſichtlich der Zulaffung 
der fremden , nicht nach dem eidgenöffiſchen Münzſyſteme ges . 
prägten Geldſorten als Zahlung &amp; mittel fich als unzureichend 
erzeigt ; 

In der Abſicht , das größere Publikum vor den aus det 
Annahme und Ausgabe folcher Geldſorten über ihrem wahren 
Werthe herfließenden Verluſten , bis zur gänzlichen Durch 
führung der eidgenöſſiſchen Münzreform , du ſchüßen ; 

Auf den Vorſchlag der Regierungstathes und das Guts 
achten einer von uns niedergeſepten Kommiſion ; 

befchließen : 
. 1 . 

Der Regierungsrath it beauftragt , im Einverſtändniſſe mit 
dem Bundesrathe , für die nicht auf dem eidg . Münzſyſteme 
beruhenden fremden Geldſorten eine Tarifirung vorzunehmen , 
gemäß welcher dieſe leßtern , unter gegenſeitigem Einverſtänds 
niß , bis zum 31. Dezember 1852 ſowohl an den öffentlichen 
Kaſſen des Kantons , als im Privatverkehr als Zahlungos 

11. BD . 34 
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mittel benußt werden mögen . Jedoch dürfen folche fremden 
Geldſorten nicht anders , als zu dem feſtgeſepten Tarife , d . h . 
weder über noch unter demſelben ausgegeben und eingenoms 
men werden , 

S. 2 . 

Wer obiger Verordnung zuwieder handelt , ift 
a . in geringern Fällen , wenn nämlich die Summe des in 

fraglicher Wetfe ausgegebenen oder angenommenen 
Geldes nicht vierhundert Franfen neue Währung übers 
ſteigt , mit einer Buße von 3 bis 70 Franken zu belegen ; 

b . in bedeutendern Fällen aber , oder wenn die Sache ges 
werb &amp; mäßig betrieben wird , nach $ . 28 , beziehungsweiſe 
nach $ . 100 des Polizeiſtrafgeſepbuches zu behandeln . 

$ . 3 . 
Inſonders iſt noch verboten , gewerbsmäßig Geldſorten , 

welche auf dem eidg . Münzſyſteme beruhen , einzuwechſeln und 
dagegen andere fremde Geldſorten , ſei es zu was immer für 
einem Kurſe , in Umlauf zu feßen . 

Wer dieſes Verbot übertritt , iſt je nach dem Umfange des 
Perfehrs und zwar in verſchärftem Maaße nach $ . 28 , reſp . 
$ . 100 des Polizeiſtrafgeſeßbuches zu beſtrafen . 

S. 4 . 
Gegenwärtiges Dekret tritt , nach erhaltener Genehmigung 

durch den Bundesrath , ini Straft , und iſt dem Regierungsrathe 
zur Vollziehung und Befanntmachung zuzuſtellen und urſchrifts 
lid in's Staatsarchiv niederzulegen . 

Gegeben , Lugern , den 24. Januar 1852 . 
Der Präſident : 

J. M. At nürer . 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder deßfelben : 
V. Guber . . .. 

Dr. Såller . 
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Vollziehungsbeſchluß . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

Nach Einficht der vom ſchweizeriſchen Bundesrathe mit 
Schreiben vom 9. Hornung 1852 ausgeſprochenen Genehs 
migung vorſtehenden Defretes des Großen Rathes vom 24 . 
Jänner 1852 , ſowie der von uns in Vollziehung dieſes Des 
fretes getroffenen Tarifirung fremder , nicht auf dem gefeßlichen 
Münzfuße beruhenden Geldforten ; 

In Betracht , daß – nachdem der ſchweizeriſche Bundes : 
rath unter'm 2. Jänner abhin in Abänderung feines Beſchluſſes 
vom 19. Wintermonat 1851 , betreffend die Ar nahme des 
deutſcher Stronenthalers bei den eidgenöfftſchen Zollfaſſen zu 
5 Fr. 70 Rp . n . W .; diefe Geldſorten für die erwähnten 
Raffen auf 5 Fr. 67 Rp . n . Wherabgefeßt hat , - eine Herabs 
feßung des betreffenden Anſaßes laut proviſoriſchem Tarife für 
die öffentlichen Kaſſen des Kantons in S. 5 der Münzeins 
töſungos Verordnung vom 19. Chriſtmonat 1851 ebenfalls als 
zwedmäßig erſcheint ; 

beſchließen : 
S. 1 . 

Folgende deutſche Geldſorten können , unter gegens 
ſeitigem Einverſtändniſie , bis zum 31. Chriſtmonat 
1852 , ſowohl an den öffentlichen Raſſen des Kantons als 
im Privatverfehre als Zahlungsmittel benugt werden . Jedoch 
dürfen dieſelben nicht anders , als zum nachſtehenden Kurſe , 
D. h . weder über , noch unter dieſem Kurſe ausgegeben und 
eingenommen werden : 
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20 . 

&amp; r . Ry . 

der Kronenthaler zu 5 67 . 
das Zweiguldenftüď zu 4 

das Ginguldenftud ju 2 10 . 

das Halbguldenſtüd zu 1 05 . 
der Zwanziger ( Sechsbaßenftüd ) zu . 84 . 

Dagegen bleiben gänzlich außer Kurs geſept : 
der halbe Brabanterthaler ; 
der Bieteldbrabanterthaler ; 
das Baier'ſche 30 Kreuzerſtüd ; 
das öſterreichiſche 10 Kreuzerſtüd ( Dreibaßenftüd ) ; 
das Sechsfreugerſtüd und die Groſchens , Kreuzer- und 
Pfennigſtüde . 

S. 2 , 
Wer dieſer Berordnung zuwider handelt , verfällt in die 

durch das Dekret vom 24. Januar 1852 feſtgeſeßte Strafe . 
$ . 3 . 

Dbiges Defret vom 24. Jänner 1852 tritt nebſt gegens 
wärtiger Vollziehungsverordnung mit dem Tage der Bekannts 
machung , als den 15. Hornung 1852 , in Kraft . 

S. 4 . 
Gegenwärtiger Beſchluß iſt mit dem vorgenannten Große 

rathodefrete zu allgemeiner Renntniß und Verhalt , der Geſegede 
fammlung beizurüden , an den üblichen Orten öffentlich anzu . 
ſchlagen und urſchriftlich in's Staatsarchiv niederzulegen . 

Luzern , den 11. Hornung 1852 . 
Der Schultheiß : 
Jakob Kopp . 

Nameng des Regierungsrathet ; 
Der Staatedreiber : 
Soft Nager . 
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Gefell 
betreffend 

Die Serch &amp; fts a gente n . 
In Kraft getreten den 4. April 1852 . 

Wir präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Auf den Vorſchlag des Regierungsrathe , und das Guts 
achten einer von uns niedergefeßten Kommiſſion ; 

beſchließen : 
S. 1 . 

Wer gewerbsmäßig 
1. für Andere 

a . den Einzug ( Infaſſo ) von Schuldforderungen mit und 
ohne Rechtstrieb , 

b . die Wahrung von Rechten in Konkurſen , 
c . den Abſchluß von Darleihen , 
d . die Veräußerung von Liegenſchaften und Forderungs 

rechten , 
oder auch nur einzelne dieſer oder gleichartige Verrichtungen 
beſorgt , oder 

2. fich Schuldforderungen fäuflich oder tauſchweiſe abtreten 
läßt ( worunter jedoch der Wechſelverkehr firmaführender Raufs 
leute nicht verſtanden iſt ) , hat hiefür ein Geſchäftsagenten 
patent zu löſen . 

$ . 2 . 

Der Bewerber um ein Geſchäftsagentenpatent hat ſich bei 
dem Dbergerichte anzumelden und zunächft über ſeine Eigens 

II . Bd . 35 
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ſchaft als Schweizerbürger , über den Beſitz des eigenen Rechts 
und eines guten Leumundes fich auszuweiſen . 

Der Ausweis eines guten Leumundes wird durch Beibrins 
gung von Zeugniſſen der Gemeinderäthe , in deren Gemeinden 
der Bewerber fich in den leßten fünf Jahren aufgehalten hat , 
geleiſtet . 

$ . 3 . 

Findet das Obergericht dieſe Ausweiſe genügend , ſo orbs 
net es eine Prüfung des Bewerbers in Beziehung auf ſeine 
Fähigkeit zur Beſorgung der im $ . 1 erwähnten Geſchäfte an . 

Ausnahmsweiſe fann ſolchen Perſonen , deren Tüchtigkeit 
aus früherer amtlicher Stellung oder Berufsthätigkeit bekannt 
iſt , vom Obergericht die Prüfung erlaffen werden . 

$ . 4 . 

Hält das Obergericht das Ergebniß der mit dem Bewers 
ber vorgenommenen Prüfung für befriedigend , oder hat es 
ihm dieſelbe erlaſſen , ſo ſtellt es ihm , nachdem er eine Neals 
faution von 2400 Franken in die Depoſitalfaſſe feines Wohns 
orts eingelegt hat , das Geſchäftsagentenpatent , unter Bekannte 
machung der Ertheilung desſelben durch das Amtsblatt , zu . 

S. 5 . 

Der Verlurſt des ſchweizeriſchen Bürgerrechts , der bürgers 
lichen Ehrenfähigkeit oder auch nur des Aktivbürgerrechts wes 
gen gemeiner Vergehen , ſowie derjenige des Zuſtandes des 
eigenen Rechts hat den Verlurft des Geſchäftsagentenpatento 
zur Folge . 

S. 6 . 

Die Geſchäftsagenten ſind verpflichtet , folgende Bücher zu 
führen : 

a . ein Tagebuch , das den weſentlichen Inhalt aller von 
ihnen beſorgten Geſchäfte unter Beiſeßung der dafür 
verrechneten Gebühren enthalt ; 

b . ein Hauptbuch ; 

1 

1 
1 

i 

1 

0 

1 
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RAH 
VW C. ein Ataſſabuch über die eingenommenen und ausges 

händigten Gelder . 
Dieſe Bücher ſollen gebunden und paginirt fein . 

T 

ten A Die Geſchäftsagenten haben für alle Werthſchriften , welche 
ihnen von ihren Auftraggebern anvertraut werden , auch wenn 
es von den leßtern nicht begehrt werden ſollte , für andere 
Belege aber nur auf Verlangen der Auftraggeber , denſelben 
Empfangſcheine auszuſtellen und dieſe in das Tagebuch ein 

batez futragen . 
 Sie haben alle auf die beſorgten Geſchäfte bezüglichen 

Schriften , ſoweit dieſe nicht den Auftraggebern oder dritten 
Perſonen aushingegeben find , von Beendigung des Geſchäfts 
an zwei Jahre lang ſorgfältig aufzubewahren . 

$ . 8 . 
Best Die Geſchäftsagenten ſtehen unter der Aufſicht der Bezirks 

gerichte , in deren Amtskreiſe ſte fich aufhalten , und unter der 
in : $ Oberaufſicht des Obergerichts . 

Die gemäß § . 6 von den Geſchäftsagenten zu führenden 
Bücher ſtehen daher jederzeit den Bezirksgerichten , unter deren 

itt , Aufſicht fie fich befinden , und dem Obergerichte zur Einſicht 
offen . 

$ . 9 . 
Die Geſchäftsagenten haben die ihnen aufgetragenen Ges 

me fchäfte fleißig und ungefäumt zu beſorgen , ſie haften ihren 
Auftraggebern für allen Schaden , welchen ſte ihnen aus Abs 
fitcht oder Fahrläßigkeit zufügen ſollten . 

$ . 10 . 
Dieſelben ſind verpflichtet , ihren Auftraggebern jederzeit auf 

Verlangen Rechnung abzulegen . 
$ . 11 . 

Verlegungen der den Geſchäftsagenten durch dieſes Geſe 
auferlegten Pflichten werden von den Gerichten , unter deren 
Aufſicht die Geſchäftsagenten ſtehen ( S. 8 ) , 

IN 

t bultza 

empaka 
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1 

a . falls die Verleßungen als bloße Disziplinarfehler ers 
ſcheinen , mit Drdnungsſtrafe bis auf 70 Frfr . , oder Suſs 
penſion auf beſtimmte Zeit ; 

b . in ſchweren Fällen dagegen , wohin auch zu rechnen iſt , 
wenn eine fonſt als bloßer Disziplinarfehler erſcheinende Vers 
leßung fich mehrfach wiederholen ſollte , nach Durchführung 
einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung durch das Statthalteramt , 
mit Geldbuße bis auf 600 Franken oder mit zeitweiſer oder 
gänzlicher Entziehung des Patents , oder endlich ſowohl mit 
dem einen als mit dem andern beſtraft . 

In beiden vorgenannten Fällen kann jedoch der daherige 
Ausſpruch vom Betheiligten an das Obergericht gebracht 
werden . 

Die zeitweiſe oder gänzliche Entziehung eines Geſchäftss 
agentenpatents iſt jeweilen durch das Amtsblatt bekannt zu 
machen . 

S. 12 . 
Sofern obige Verleßungen in Vergehen oder Verbrechen 

übergehen , die mit ſchwererer Strafe bedroht find , unters 
liegen die Geſchäftsagenten den für ſolche geltenden Straf : 
geſeßen . 

Namentlich macht ſich der Geſchäftsagent , welcher für 
einen Andern Geld einfaſſirt hat und dasſelbe auf erſtes Ver : 
langen des leßtern nicht auszuhändigen im Stande ift , des 
Verbrechend der Veruntreuung ( S. 245 des Kriminalftrafgeſess 
buches ) ſchuldig . 

E 

1 

1 

13 . S. 

Die Kautionen , welche die Geſchäftsagenten zu leiſten 
haben ( S. 4 ) , haften in erſter Linie für Deđung der allfälis 
gen Apung8 - und Gefangenſchaftsfoſten , welche in Folge des 
in den SS . 11 und 12 erwähnten Einſchreitens erwachſen , ſodann 
für allen Erfaß , zu deffen Bezahlung an ihre Auftraggeber 
die Geſchäftsagenten verurtheilt werden , und zuleßt für dens 
felben auferlegte Geldbußen und ergangene Prozeßkoſten . 
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füia 

Dila 

fann 

S. 14 . 
Wer , ohne ein Geſchäftsagentenpatent zu befißen , gewerb 

mäßig Geſchäfte verrichtet , zu deren Beſorgung der Beſte 
eines ſolchen Patents laut S. 1 dieſes Gefeßes erforderlich iſt , 
wird nach S. 39 des Polizeiſtrafgeſeßbuches beftraft . 

S. &quot; 15 . 
Wenn die Verrichtungen eines Geſchäftsagenten aus irgend 

einem Grunde , ſei es , weil der Agent geſtorben iſt , oder 
weil er das Patent zurückgegeben hat , oder aus einer andern 
Urſache ihr Ende erreicht haben , ſo ift dies im Amtsblatte bes 
kannt zu machen und es wird die von ihm hinterlegte Raution 
erſt nach Ablauf eines halben Jahres von jenem Zeitpunkte 
an gerechnet aushingegeben . 

Beim Eintritte eines Konkurſes über einen Geſchäftsagens 
ten findet eine endliche Verfügung über deffen Kaution auch 
früher ſtatt . 

Die Beſchädigten gehen in Beziehung , auf die Raution 
unter fich zu gleichen Rechten . 

S. 16 . 
Streitigkeiten über die von den Geſchäftsagenten ausgeſtells 

ten Koſtenrechnungen ſind , ſofern derjenige , an den der Agent 
die Rechnungsforderung ftellt , e $ verlangt , von einer Koms 
miffion des Bezirksgerichts , wo der Geſchäftsagent wohnt , 
beſtehend aus dem Gerichtspräfidenten und dem Gerichtsſchreis 
ber , nach Vorſchrift des Sportelntarifs , und wo derſelbe nicht 
ausreicht , nach billigem Ermeſſen zu beurtheilen . 

Der Rekurs gegen folche Verfügungen geht , wenn die im 
Streit liegende Summe die Kompetenz des Bezirksgerichts ers 
reicht , an's Bezirksgericht , und wenn ſie die Kompetenz des 
Obergerichts erſteigt , an's Obergericht . 

Dem Angeſprochenen iſt jedoch auch unbenommen , fich 
auf dem gewöhnlichen Wege Rechtens belangen zu laſſen . 

$ . 17 . 
Das Obergericht wird die zur Vollziehung dieſes Gefeßes 

erforderlichen Reglemente bezüglich der mit den Bewerbern 

Bertran 

&amp; 
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gel 
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um Geſchäftsagentenpatente zu veranſtaltenden Prüfung , des 
Betrages der dafür zum Voraus zu erlegenden Tare , der 
Einrichtung und Führung des von den Geſchäftsagenten zu 
haltenden Tagebucho , ſowie der Ausübung des Aufſichtsrechts 
über dieſelben durch die Gerichte u . f . w . erlaffen . 

Im Uebrigen iſt der Regierungsrath mit der Vollziehung 
dieſes Gefeßes beauftragt . 

$ . 18 . 
Das gegenwärtige Gefeß , durch welches dasjenige vom 

7. März 1838 außer Kraft gefeßt wird , tritt mit dem 1 . 
Heumonat 1852 in Anwendung . 

S. 19 . 
Gegenwärtiges Gefeß iſt dem Regierungsrathe zur Bes 

kanntmachung und zur Vollziehung zuzuſtellen und urſchriftlich 
in's Staatsarchiv niederzulegen . 

Alſo beſchloſſen , Luzern ben 23. Jänner 1852 . 
1 % 
treff 
Moje 
krijon 

fr 
pamut 

Der Präſident : 
I. M. An ürel . 

Namens des Großen Rathed , 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

V. Huber . 
Dr. Håller . 
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Dek r et 
über 

Aufhebung des Gerebes betreffend den Zuſtand 
der Eingetheilten im Kanton Luzern . 

Bom 12. Mai 1852 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Nach angehörter Botſchaft des Regierungsrathes vom 
21. April 1852 , dahin gehend , daß neben dem Bundesgeſebe , 
betreffend die Heimatloſigfeit , vom 3. Dezember 1850 dag hiers 
ſcitize Gefeß über den Zuſtand der eingetheilten beimatloſen 
Perſonen vom 20. April 1834 in ſeinen weſentlichen Beſtims 
mungen nicht mehr beſtehen fönne ; 

Erwägend , daß laut benanntem Bundesgeſet über die 
Heimatloſigkeit ſämmtliche eingetteilte Perſonen hinſichtlich des 
Drisbürgerrechts den übrigen Drtsbürgern gleichzuſtellen ſind ; 

Erwägend , daß jedoch diefelben , inſofern fic hinreichens 
des Vermögen befißen , zur Entrichtung einer von der betrefs 
fenden Stantonalbehörde feſtzuſeßenden Einfaufsſumme für das 
volle Drisbürgerrecht angehalten werden fönnen ; 

Auf den Antrag des Regierungsrathes ; 
befchließea : 

I. Das erwähnte Gefeß über den Zuſtand der eingetheils 
ten heimatloſen Perſonen vom 20. April 1834 ſei anınit auf 
gehoben , und die Eingetheilten treten in den Beſiß des vollen 
Drisbürgerrechts . 

II . Die Gemeinderäthe find jedoch berechtigt , von dens 
jenigen Eingetheilten , welche hinreichendes Permögen beſißen , 
die Bezahlung der Einfaufoſumme von 45 fr . neue Währung 
zu fordern . 

II . Bd . 36 



258 Defret ib . Auf Gebung 6. Gefeßen betreff . 8. Zuftanb 8. Gingetheilten . 
Ale folches hinreichendes Vermögen gilt für eine Familie 

der Beſit von wenigſtens 1500 Fr. , und für eine einzelne 
Perſon derjenige von 500 fr . neue Währung . 

III . Die Einforderung diefer Einfaufsſumme roll aber in 
Zeit von längſtens zwei Monaten von Befanntmachung dieſes 
Defretes an geſchehen , anſonſten das Forderungsrecht der 
Gemeinde erlöjdet . 

IV . Gegenwärtiges Defret iſt dem Regierungsrathe zur 
Befanntmachung mitzutheilen und in Urſchrift ins Staatsarchiv 
niederzulegen . 

So beſchloſſen , Luzern den 12. Mai 1852 . 
Der Präſident : 

J. M. An ürel . 
Namens des Großen Rathyce , 

Die Sefretäre , Mitglieder degjelben : 
V. Huber . 
Dr. Hiller . 

Wir Šouttheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

befchließen : 
Vorſtehendes Defret ſoll zu allgemeiner Kenntniß und Vers 

Halt der Geſebesiammlung des Kantons Luzern beigerückt und 
an den üblichen Orten öffentlich angeſchlagen werden . 

Luzern den 14. Mai 1852 . 
Der Schultheiß : 
Jakob Stopp . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 

Joft Nager . 

1 
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De k r et 
über 

Verlängerung der Tarifirung der deutſchen 
Münzen . 

( Vom 9. Chriftmonat 1852. ) 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Nach einvernommenem Bericht und Antrag des Regies 
rungsrathes vom 8.Chriftmonat dieſes Jahres , daß eine Erneuerung 
unſeres Dekretes vom 24. Jänner 1852 über den Gebrauch 
fremder , nicht im ſchweizeriſchen Münzfuße geprägter Münz 
forten als Zahlungsmittel , und des daherigen Vollziehungs 
beſchluffes des Regierungsrathes vom 11. Hornung abhin , als 
zweckmäßig und nothwendig erſcheine , indem gegenwärtig für 
den Bedarf noch nicht in genüglichem Maße größere Geldſorten 
des eidgenöſſtſchen Münzſyſtems im Kurſe ſich befinden ; 

II . BD . 37 
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Unter Vorbehalt der Genehmigung des ſchweizeriſchen 
Bundesrathes ; 

befcließen : 

I. Das vorgenannte Dekret vom 24. Jänner 1852 nebft 
dem daherigen Vollziehungsbeſchluffe des Regierungsrathes vom 
11. Hornung gl . Jahres feien in ihrem ganzen Inhalte fers 
nerhin auf ein Jahr , fomit bis zum 31. Chriftmonat 1853 , 
als in Kraft beſtehend erklärt . 

II . Gegenwärtiges Dekret iſt dem Regierungsrathe zur 
Bekanntmachung zuzuſtellen und urſchriftlich in's Staatsarchiv 
niederzulegen . 

So beſchloſſen , Luzern den 9. Chriſtmonat 1852 . 

Der Präſident : 
Jof . Bühler . 

Namens des Großen Rathed ; 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

V. Huber . 
Dr. Håller . 
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Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung vorſtehenden Defrets des Großen Rathes 
vom 9.Chriſtmonat dieſes Jahres über Verlängerung der durchGroß 
rathsdefret vom 24. Jänner 1852 und daherigen Vollziehungss 
beſchluß vom 11. Hornung gleichen Jahres , angeordneten pro 
viſoriſchen Tarifirung der deutſchen Münzſorten ( ſtehe oben 
S. 247-250 ) ; 

Nach Einficht des hierüber eingeholten Ausſpruches des 
ſchwetzeriſchen Bundesrathes vom 23. dieſes Monats , wodurch 
obigen Dekreten die Genehmigung ertheilt wird , niedoch nur 
bis zum 31. Juli 1853 , und mit dem ausdrüdlis 
chen Vorbehalte , daß die betreffende Tarifirung 

vaußer Kraft treten würde , wenn die Bundesbehörs 
oden in Bezug auf das Münzwefen im Allgemeinen 
, weitere Verordnungen zu erlaſſen ſich veranlaßt 
rfehen follten &quot; ; 

11 

befchließen : 

Dbgenanntes Defret iſt , nebſt gegenwärtigem Beſchlufſe , 
zu allgemeiner Kenntniß und Verhalt , der Sammlung der 
Gefeße und Verordnungen beizurüden , an den gewohnten 
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Orten öffentlich anzuſchlagen und urſchriftlich in's Staatsarchiv 
ntederzulegen . 

Luzern , den 27. Chriſtmonat 1852 . 

Der Schultheiß : 
Jakob Kopp . 

Namens des Regterungsrathes ; 
Der Staatsſdhreiber : 

Soft Nager . 
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Staatsarch 

ett : 

G e ſem 
uungsrate ? über 
eiber : die Ausübung des Advokatenberufes . 

Er . 

In Kraft getreten den 16. Fänner 1853 . 

Bir Bräſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In Ausführung des § . 21 der Staatsverfaſſung , welcher 
beſtimmt , daß das Geſeß diejenigen Beſchränkungen aufzuſtel 
len habe , welche hinſichtlich der Verfechtung von Rechtsgeſchäfs 
ten dritter Perſonen das öffentliche Wohl fordert ; 

Auf den Vorſchlag des Regierung &amp; rathes und das Gut 
achten einer dießfalls niedergeſeßten Kommiſſion ; 

beſchließen : 
$ . 1 . 

Jedermann iſt befugt , die Rechtsfachen Anderer vor Ges 
richt zu verfechten , fobald er den nachfolgenden Bedingungen 
Genüge leiſtet . 

$ . 2 . 

Derſelbe hat ſich beim Obergerichte darüber auszuweiſen : 
a . daß er Schweizerbürger , eigenen Rechts , zeugenfähig , 

nicht des Aktivbürgerrechts wegen gemeiner Verbrechen 
oder Vergehen verluſtig und guten Leumundes fei ; 

b . daß er die erforderliche Rechtskenntniß befiße . 
II . Bd . 38 
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Der Ausweis eines guten Leumundes wird durch Beis 
bringung von Zeugniſſen der Gemeinderäthe , in deren Gemeinden 
der Bewerber in den lebten fünf Jahren ſich aufgehalten , ges 
leiſtet . 

Der Ausweis über den Beſig der erforderlichen Rechtss 
fenntniß erfolgt durch Beſtehung einer Prüfung . 

S. 3. &quot; 

Zur Vornahme der im $ . 2 lit. b vorgeſchriebenen Prüs 
fung wählt das Obergericht alljährlich eine Kommiſſion aus 
drei Mitgliedern des Obergerichts und zwei rechtskundigen 
Männern außer ſeiner Mitte . 

Das Obergericht wird zur Reglung der Prüfungen ein 
Reglement erlaffen , welches dein Großen Rathe zur Einſicht 
vorzulegent ift . 

Für die Abnahme der Prüfung bezahlt der Bewerber zum 
Voraus eine Tare , von 30 Fr. 

S. 4 . 

Sowie der Betreffende die im $ . 2 erwähnten Bedinguns 
gen erfüllt hat , wird ihm das Obergericht ein Fähigkeitszeugs 
niß , die Rechtsſachen Dritter vor Gericht verfechten zu fönnen , 
ausſtellen . 

Ausnahmsweiſe fann das Obergericht Perſonen , welche 
die im § . 2 lit. a bezeichneten Eigenſchaften beſißen und deren 
Tüchtigkeit als Rechtskundige aus mehrjähriger amtlicher Stels 
lung oder Berufsthätigkeit bekannt iſt , ohne Beſtehung einer 
Prüfung ein ſolches Fähigkeitszeugniß ausſtellen . 

S. 5 . 

Ohne Beſip : des vorgenannten Fähigkeitszeugniſfes wird 
Niemand zur Verfechtung von Rechtsſachen Anderer vor Ges 
richt zugelaſſen , außer im Falle der Vertheidigung von krimis 
nalgerichtlich Angeſchuldigten ( S. 241 , Abſaß I. des Strafs 
rechtsverfahrens ) und in Civilſachen vor Friedensgericht . 
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$ . 6 . 

Wenn eine prozeßführende Partei eine Rechtsſchrift nicht 
felbft verfaßt , ſondern durch Jemand anders abfaſſen läßt , fo 
ſoll der Verfaſſer fich unterzeichnen und dieſer eine zur Vers 
fechtung fremder Rechtsſachen befähigte Perſon fein , anſonſt 
die Schrift aus dem Recht verwieſen wird . 

S. 7 . 

Diejenigen , welche im Beſiße von Fähigkeitszeugniſſen fich 
befinden , find gehalten , vor den Bezirksgerichten des Amtes , 
in welchem ſie wohnen , in bedeutenden Strafprozeſſen die An 
geklagten , welche wegen Armuth feinen Vertheidiger zu beſtellen 
vermögen , auf Anweiſung des Amtsſtatt / ; alters der Kehre nach 
zu vertheidigen . 

Auf gleiche Weiſe haben ſie die Civilprozeſſe derjenigen , 
welche das Armenrecht nach Vorſchrift des Gefeßes genteßen 
und keinen andern Vertheidiger ihrer Rechtsſache haben , vor 
den Bezirksgerichten des Amtes zu verfechten . 

S. 8 . 
Das Obergericht ſoll ein von ihm ausgeſtelltes Fähigkeits 

zeugniß zurüdziehen , wenn der Betreffende eine der im $ . 2 
lit. a vorgeſchriebenen Eigenſchaften verliert . 

Die Suſpenſion im Aktivbürgerrechte wegen gemeiner Ver 
brechen oder Vergehen zieht die Suſpenſion in Ausübung des 
Advokatenberufes nach ſich . 

S. 9 . 
Das Obergericht hat ferner das Fähigkeitszeugniß auf 

beſtimmte Zeit zurückzuziehen , wenn der Betreffende wegen 
Ungebührlichkeiten , Trölerei , Verſchleppung der Prozeſſe oder 
unnüßer Vermehrung der Koſten , wiederholt durch Verweis 
oder Ordnungsbuße iſt geahndet worden . 

$ . 10 . 

Die nächſten Anverwandten einer Perſon bis und mit Eins 
ſchluß des zweiten Grades , ſowie die Vögte und Belſtände 
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genießen immerhin die Befugniß , die Rechtsſachen ihrer Ver 
wandten und Pflegebefohlenen vor Gericht zu verfechten . 

$ . 11 . 
Patente , welche früher vom Obergerichte an Fürſprecher 

und Rechtsanwälte ertheilt worden ſind , bleiben in Kraft , 
vorausgeſeßt , daß die Inhaber derſelben die im § . 2 lit. a 
bezeichneten Eigenſchaften beſigen . 

S. 12 . 

Gegenwärtiges Gefeß , welches drei Monate nach Ablauf 
der Vetozeit ( ſomit den 1. April 1853 ) in Anwendung 
tritt , iſt dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung und zur 
Vollziehung zuzuſtellen und urſchriftlich in's Staatsarchiv nies 
derzulegen . 

Gegeben in unſerer Sibung , 
Luzern den 27. Weinmonat 1852 . 

Der Präſident : 
I. Bühler , 

Namens des Großen Rathes , 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

V. Huber . 
Dr. Håller . 

1 
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chten . 

Firma 

Organiſationsgeſet . 
In Kraft getreten den 20. März 1853 . a MG 

Inmenta 
. und 
mardin a 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Rantons Luzern , 

In näherer Ausführung der organiſchen Beſtimmungen der 
Staatsverfafſung ; 

Auf den Vorſchlag des Regierungsrathes und das Guts 
achten einer von uns niedergeſetzten Rommiffion ; 

befchließen : 
cathes , 
zijelben 

Erſter Citel . 
Souveräne Gewalt . 

Erſter Abſchnitt . 
Reviſion der Staatsverfaſſung . 

S. , 1 . 

Das ſouveräne Volf allein kann Veränderungen in der Berfaf 
Staatsverfaſſung beſchließen . ( S. 29 ' der Staatsverfaſſung . ) ſungos 

revifion . 

Die Veranlaſſung zu Verfaſſungsänderungen geht entweder 
unmittelbar vom Volfe ( S. 30 der Staatsverfafſung ) oder von 
dem Großen Rathe ( S. 34 d . Staatsverf . ) aus . 

II . Bd . 39 
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A. Verfaſſungsrepifton auf Veranlaſſung des Volkes . 
$ . 3 . 

. 

a . Auf Jeweilen vom erſten bis zum 25. Weinmonat einſchließs 
Berlangen lich kann jeder in der Gemeinde wohnende nach $ . 27 der des 

Bolkes . Staatsverfaſſung ftimmfähige Bürger perſönlich bei dein Präs 
fidenten des Gemeinderathes das Begehren um Abhaltung einer 
Reviſionsgemeinde ftellen . 

Der Präftdent hat diejenigen , welche ein ſolches Begehren 
ſtellen , namentlich in ein Verzeichniß einzutragen . Jeder 
in der Gemeinde wohnende ſtimmfähige Bürger iſt berechtigt , 
von dieſem Verzeichniſſe Einſicht zu nehmen . 

Wenn ' der fe chote Theil der ſtimmfähigen , in der Ges 
meinde wohnenden Bürger ein ſolches Begehren geſtellt hat , 
ſo macht der Präſident hievon dem Gemeinderathe Anzeige , 
welcher fodann auf den 31. Weinmonat die Gemeinde auf 
übliche Weiſe einzuberufen hat . 

$ . 4 . 
Reviftong- Der Präſident des Gemeinderathes eröffnet die Gemeindes 

gemeinden . verſammlung ( an welcher Theil zu nehmen jedem in der Ge 
meinde wohnenden , nach § . 27 der Staatsverfaſſung ſtimms 
fähigen Bürger frei ſteht ) mit Anzeige des Verhandlungo , 
gegenſtandes . 

Er zieht zwei einſtweilige Stimmenzähler zu , worauf die 
Verſammlung durch offenes : abſolutes . Stimmenmehr zwei 
Stimmenzähler und einen oder zwei Schreiber erwählt . 

S. 5 . 

Abftim- Hierauf läßt der Gemeinderathspräſident den Namensaufruf 
. modus . abhalten , wobei jeder anweſende ftimmfähige Bürger zwet ges 

ftempelte , äußerlich gleichförmige Stimmzeddel erhält . Auf dem 
einen ſteht das Wort „ Reviſion &quot; , der andere iſt bloß ges 
ſtempelt ohne Inſchrift und gilt für Beibehaltung der bes 
ſtehenden Verfaſſung . 

Rach beendigtem Namensaufrufe werden keine Stimme 
zeddel mehr ausgegeben . 
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Ebers 

: 

$ . 6 . 
Sind die Stimmzeddel ausgetheilt , ſo beginnt der Namens 

aufruf für das Einlegen derſelben . 
Feder Bürger legt , ſo wie ſein Name gerufen wird , den 

jenigen Stimmzeddel , welcher ſeine Meinung über die Frage 
der Verfaſſungsänderung ausdrückt , in eine hiezu aufgeſtellte 
Schachtel , den andern wirft er in einen nebenſtehenden Rorb . 

$ . 7 . 

Nach dem Schluſſe der Abſtimmung wird die Schachtel 
von dem Präſidenten geöffnet . Er ſcheidet , unter Mitwirkung 
und Aufſicht der Stimmenzähler , die leeren Stimmzeddel von 
den mit dem Worte , Reviſion “ bezeichneten aus , und zählt 
laut ab , wie viele Stimmen für Verfaſſungsreviſion gefallen find . 

Die Schreiber zeichnen das Ergebniß auf , welches der 
Präſident ſogleich der Verſammlung anzeigt . 

Nach dieſer Anzeige erklärt der Präſident die Verſammlung 
für geſchloſſen . 

S. 8 . 
Ueber die Verhandlung wird eine Urkunde , durch den Verbals 

Präſidenten , die Stimmenzähler und Schreiber der Verſamms prozeß . 
lung unterzeichnet , in folgender Form ausgefertigt : 

Reviſionsgemeinde . 
Den 31. Weinmonat 18 ... verſammelte fich auf das Begehren 

von ... ( Angabe der Zahl in Buchſtaben ) Bürgern die Gemeinde 
R. N. im Amte N. N. in geſeglicher Weiſe zur Abſtimmung über 
die Frage einer Verfaſſungsreviſion . 
14. ( Hat das Büreau Entſcheidungen in Betreff der Stimmfähigkeit 
erlaſſen , ſo werden dieſelben hier angemerft . ) 

Die Gemeinde zählt i . . : ( Angabe der Zahl in Buchftaben ) nach 
S. 27 der Staateverfaſſung ftimmfähige in der Gemeinde wohnende 
Bürger . 

An der Gemeinde waren davon anweſend ... ( Angabe der Zahl » ; ; 
in Buchftaben ) . Von diefer haben für eine Verfaſſungsrevifton ges 
Himmt . ( Angabe der Zahl mit Buchſtaben ) . 

lolote 

22 
ry 

   

} 
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( Fallen Anordnungen vor , ſo wird dieſe in der Urkunde vor 
bemerkt ; * unter Angabe der Perſonen , welche fte verurſacht haben . ) 

Gegeben .... den . . . . 18 : .. 
Der Geineinderathepräftdent : 

N. N 
Die Stimmenzähler : 

N. N. 
Die Schreiber : 

N. N. 

S. 9 . 

Am Tage nach der Abſtimmung ſendet der Gemeinderath 
die Verhandlungsurkunde dem Amtsſtatthalter zu . 

Dieſer verfertigt und beglaubigt eine Ueberſicht des Ergebs 
niffes der Reviſionsgemeinden des Amts und Tendet dieſelbe 
fammt den von den Gemeinden eingelangten Verhandlung8s 
urfunden unverweilt dem Regierungsrathe ein . 

Wenn keine Reviſionsgemeinden gehalten wurden , ſo macht 
der Amtsſtatthalter dem Regierungsrathe ebenfalls Anzeige 
davon . 

S. 10 . 

Bekannt : Der Regierungsrath unterſucht die von den Amtsſtatt 
machung 

bes haltern eingelangten Ueberſichten , und verfertigt daraus eine 
Ergebniffes . Geſammtüberſicht der Abjtimmungen , welche er ſofort bekannt 

macht . 
Dieſe Geſammtüberſicht muß gemeinde- und ämterweiſe dle 

Geſammtzahl der nach s . 27 ſtimmfähigen in jedem Amte wobs 
nenden Bürger , die Anzahl derjenigen , welche an der Abftims 
mung Theil genommen und die Geſammtzahl derjenigen , welche 
für eine Verfaſſungsreviſion geſtimmt haben , enthalten . 

$ . 11 . 

Caffation Findet der Regierungsrath in der Urkunde der einen oder 
einer 

Revifions andern Reviſionsgemeinde , daß bei der Abſtimmung eine weſents 
gemeinde . liche Unförmlichkeit ſtattgefunden habe , oder ſind Unordnungen 
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vorgefallen , und hat die Abſtimmung dieſer Gemeinde Einfluß 
auf das Geſammtergebniß , ſo ordnet der Regierungsrath eine 
neue Abſtimmung an . Er kann auch die Abſendung eines Res 
gierungsabgeordneten zur Leitung der Verſammlung befchließen . 

Affällige Einſprüche dritter Perſonen gegen die Verhands 
lung einer Reviſionsgemeinde find binnen vier Tagen dem 
Regierungsrathe einzureichen . 

$ . 12 . 

Hat ſich in den Reviſionsgemeinden nicht die abſolute 
Mehrheit der politiſch ſtimmfähigen Bürger des Kantons für 
eine Verfaſſungsreviſion ausgeſprochen , ſo bleibt die Verfaſſung 
unverändert in Kraft . 

Hat ſich hingegen die abſolute Mehrheit für eine Verfaſs Verſamm : 
ſungsreviſion ausgeſprochen , ſo iſt der Regierungsrath gehals lung des 

Großen 
ten , innert acht Tagen nach der Abſtimmung den Großen Rath Mathes . 
zu verſammeln , und ihm das Ergebniß der Abſtimmung vors 
zulegen . 

Der Große Rath prüft dieſelbe und macht ſie &quot; am zehnten 
Tage nach der Abſtimmung befannt . 

S. 13 . 

Der Große Rath ordnet ſodann die Wahl eines Verfafs Wahl des 
Verfaſſungss ſungsrathes von hundert Mitgliedern an und beſtimmt zugleich rathes . 

nach Maßgabe des nächſtfolgenden Artikels 15 den Tag des 
Suſammentritts desſelben . 

Die Mitglieder des Verfaſſungsrathes werden ſpäteſtens 
vierzehn Tage nach der Befanntmachung der Abſtimmungen , 
in den durch die Verfaſſung aufgeſtellten Wahlfreiſen , von den 
nach s . 27 der Staatsverfaſſung ftimmfähigen Bürgern , nach 
Verhältniß der Bevölkerung unmittelbar , nach den geſeblichen 
Formen und nach den Bedingungen der Wahlfähigfeit , welche 
für die Wahl der Mitglieder des Großen Rathes vorgeſchries 
ben find , an einem und demſelben Tage gleichzeitig im ganzen 
Ranton gewählt . 
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S. 14 . 
Doppels Wird ein Bürger in mehrern Wahlkreiſen zum Mitgliede 
wahlen . peg Berfaſſungsrathes gewählt , ſo gibt er den Regierungos 

rathe ungeſäumt Kenntniß , in welchem Wahlfrciſe er die 
Wahl annehme , worauf der Regierungsrath ſofort in dem 
oder den betreffenden andern Wahlfreiſen eine neue Wahl 
anordnet . 

$ . 15 . 

Verſamm : Der Verfaſſungsrath , welchem die Berathung der Vers 
lung des 

Berfaffungs faſſungsreviſion zuſteht , verſammelt ſich innert acht Tagen nach 
rathe . der Wahl . 

Die Verhandlung wird eröffnet durch das älteſte Mitglied , 
ſobald zwei Drittheile der Mitglieder anweſend ſind . Der 
Alterspräſident bezeichnet proviſoriſch zwei Stimmenzähler und 
zwei Schreiber . 

Die Verſammlung unterſucht die Wahlurkunden iſrer Mite 
glieder nach der Reihe der Wahlkreiſe . Die Mitglieder deg 
betreffenden Wahlkreiſes treten jeweilen bis nach Gutheißung 
ihrer Wahlurkunde in Ausſtand . 

Wird eine Wahl verworfen , ſo gibt der Verfaſſungsrath 
dem Regierungsrathe behufs ſofortiger Anordnung einer neuen 
Wahl Renntniß . 

S. 16 . 
Iſt die Unterſuchung der Wahlurkunden beendigt und ſind 

dabei nicht mehr als ein Drittheil der Wahlen faſſirt worden , 
ſo beſtellt die Verſammlung definitiv einen Präſidenten ( einen 
Bizepräſidenten ) , zwei Stimmenzähler und zwei Schreiber , und 
konſtituirt ſich als Verfaſſungsrath . 

Der Verfaſſungsrath gibt ſich felbft die Geſchäftsordnung . 
Seine Verhandlungen ſind öffentlich . 

$ . 17 
Jeder Bürger einzeln oder mit andern vereint , jedeu 

meinde oder Korporation fönnen dem Berfaſſungsrathe ſchrifte 
lich ihre Wünſche und Anfichten in Bezug auf die Verfaſſungee 
reviſion einreichen . 
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1 

gen der 

Der Verfaſſungsrath wird alle einlangenden Wünſche und 
Anſichten prüfen . 

$ . 18 . 

Der Verfaſſungsrath legt ſodann vermittelſt einer Proflas Vorlegung 
mation das Ergebniß ſeiner Berathungen dem ſouveränen Bolfe der 

Verfaſſungss 
in allen Wahlkreiſen auf den gleichen Tag zur Annahme oder abanderuns 
Verwerfung vor . Volles 

Die Verſammlung ſoll entweder acht Tage vorher öffentlich abſtimmung . 
ausgekündet , oder aber drei Tage vorher von Haus zu Haus 
angeſagt werden . 

$ . 19 . 
Die Gemeinderäthe haben vor der Wahlfreisverſammlung 

ble Verzeichniſſe der ſtimmfähigen Bürger ihrer Gemeinden zu 
bereinigen und zu ergänzen , ſo daß dieſelben acht Tage vor 
einer ſolchen Verſammlung jedem Bürger auf der Gemeindes 
tathskanzlei zur Einſicht offen ſtehen . 

Wer zu dieſer Zeit auf das Verzeichniß gebracht worden , 
kann nicht mehr , ohne ſofortige Kenntnißgabe an den Betrefs 
fenden , von demſelben geſtrichen werden . 

Anſtände über die Stimmfähigkeit Einzelner fönnen , nach 
Einvernahme eines Mitgliedes des betreffenden Gemeindes 
rathes , am Verſammlungstage nach der Beſtellung des Bü . 
reau von dem Leßtern erledigt werden . 

S. 20 . 
Der Gemeinderathspräſident des Verſammlungsortes des Wahlkreide 

Wahlkreiſes eröffnet die Verſammlung ( an welcher Theil zu fammlungen . 
nehmen jedem in der Gemeinde wohnenden , nach S. 27 der 
Staatsverfaſſung ſtimmfähigen Bürger frei fteht ) mit Anzeige 
des Berhandlungsgegenſtandes . 

Er zieht zwei einſtweilige Stimmenzähler zu und ladet 
hierauf die Verſammlung ein , die Wahl eines Präſidenten , 
zweier Stimmenzähler und zweier Schreiber durch offenes aba 
folutes Mehr vorzunehmen . 

Die Vorgeſchlagenen werden Einer nach dem Andern nach 
der Beſtimmung des Looſed in die Abftimmung gefeßt unb 
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treten , ſowie fte gewählt worden find , ihre betreffenden Vers 
richtungen an . 

$ . 21 . 

Nach der Beſtellung des Büreau werden der Verfaſſungsents 
wurf oder die vorgeſchlagenen Verfaffungsabänderungen abgeleſen . 

$ . 22 . 

Hierauf ſöndert die Verſammlung fich gemeindeweiſe ( in 
dem Wahlfreife Luzern quartierweiſe ) ab . 

Der Gemeindeammann jeder Gemeinde ( im Wahlfreife lus 
zern ein zum Voraus bezeichnetes Mitglied des engern oder 
großern Stadtrathes für jedes Quartier ) nimmt den Namens . 
aufruf vor und verzeichnet die Abweſenden . 

Gleichzeitig thellt ein vom Bureau dem Gemeindeammann 
beigegebener Beamter je aus einer andern Gemeinde ( in der Stadt 
Luzern ein zum Voraus bezeichnetés zweites Mitglied des engern 
oder größern Stadtrathes ) an die Gerufenen Stimmzeddel aus . 

$ . 23 . 

Abftims Jedem anweſenden ſtimmfähigen Bürger werden zwei ges 
mungsa ftempelte äußerlich gleichförmige Stimmzeddel zugeſtellt . Der welſe . 

eine enthält gedruct das Wort : „ Annahme &quot; , der andere das 
Wort : Verwerfung “ . 

Der Regierungsrath hat dafür zu ſorgen , daß jedem Wahls 
fretſe eine hinlängliche Anzahl Folcher geſtempelten Stimmzeddel 
zugeſtellt werbe . 

Nach vollendetem Namensaufrufe dürfen keine Stimmzeddel 
mehr ausgetheilt werden . 

S. 24 . 

Der Präſident der Verſammlung fordert ſodann die Bürger 
zur Abgabe ihrer Stimme auf . 

Zu dieſem Ende wird von einem der Schreiber des Bureau 
der Namensaufruf der laut den Verzeichniſſen der Gemeinden 
anweſenden Bürger deô gangen Wahlkreiſes vorgenommen . Dies 
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fer Namengaufruf hat ſo zu erfolgen , daß die Bürger einer Ges 
meinde nach der andern und zwar die entferntërn - Gemeinden 
zuerft und die der Gemeinde des Hauptorts gulegt gerufen 
werden . Jeder Gemeindeammann wohnt dem Namensaufrufe 
ſeiner Gemeinde bei : 

Sowie ein Gerufener zum Büreau hinzutritt , legt er in 
eine daſelbſt befindliche Schachtel denjenigen der zwei ihm zu 
Handen geſtellten Stimmzeddel ein , der feine Meinung über 
die vorliegende Frage enthält , den andern Zeddel wirft er in 
ben baneben ſtehenden Storb . 

Erſcheint der Vorgerufene auf den an ihn ergangenen Ruf 
nicht , ſo wird er ſpäter nicht mehr zur Abſtimmung zugelaſſen . 

$ . 25 . 

Nachdem die Abſtimmung auf die vorgeſchriebene Weiſe 
durchgeführt worden , wird zur Abzählung der in der Schachtel 
vorfindlichen Stimmzeddel geſchritten , das Ergebniß derſelben 
ſofort verzeichnet , der Verſammlung eröffnet und hienach lektere 
entlaſſen . 

S. 26 , 

Die über die Verhandlung zu fertigende Urkunde erhält Berbal 
folgende Faſſung : prozeß . 

Kreisverſanımlung . 
2.1 : Den 1. 18 ... verſammelte fich der Wahlkreis N. N. in ge 
Feßlicher Weiſe unter einftweiligem Vorſig des Hrn . N. N. zur Ab . 
ftimmung über die vom Verfaſſungsrathe ( vom Gr . Rathe ) zur Ans 

nahme vorgefælagene Verfaſſungsabänderung . 
Zunächſt wurde zur Beſtellung des Büreau gejdritten und burch 

geſegliche Mehrheit gewählt : 
zu einem Präſidenten : Hr . N. N. , 
zu Stimmenzählern : die Herren 2. N. und N. N. , 
zu Schreibern : die Herren N. N. und N. N. 

( Hat das Bureau Entſcheidungen über die Stimmfähigkeit Einzel . 
net erlaſſen , ſo werden dieſelben hier angemerkt . ) 

II . BO . 40 
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, - , Nach Ableſung des Verfaſſung &amp; entwurfe8 ( der vorgeſchlagenen Ver 
Fahlungeabänderungen ) wurde die Abſtimmung darüber auf die geſeßlich 
porgeſchriebene Weiſe vorgenommen , wobei fich ergab , daß für die 
Annahme ... ( Angabe der Zahl mit Buchſtaben ) und dagegen für 
die Berwerfung ... ( Angabe der Zahl mit Budiftaben ) Bürger gee 

ftimmt haben . 
( Fallen Unordnungen bor , ſo wird dieſes in der Urkunde vorbes 

merkt , unter Angabe der Perſonen , welche ſolche veranlaßt haben . ) 
Gegeben den . . . 18 ' ... 

Der Präſident : 
N. N. 

Die Stimmenzähler : 
N. N. und N. N. 

Die Schreiber : 
N. N. und N.A. 

$ . 27 . 

Die Abſtimmungøurkunden ſind alſobald dem betreffenden 
Amtsſtatthalter zu behändigen , der ſelbe unverweilt dem Res 
gterungørathe einſendet . 

Im Falle von Unförmlichkeiten , Unordnungen und allfäls 
ligen Einſprüchen gelten die im $ . 11 aufgeſtellten Vorſchriften . 

S. 28 . 

Bekannts Der Regierungsrath verfertiget eine Ueberſicht der Abftims 
madung des 

Abftim mungen ſämutlicher 25 Wahlkreiſe und macht dieſelbe bekannt . 
mungsergeb : 

nifles . $ . 29 . 

Hat nicht die abſolute Mehrheit derjenigen nach s . 27 der 
Staatsverfaſſung ſtimmfähigen Bürger , welche an der Abſtim 
mung in den Wahlkreiſen Theil genommen haben , zur Ans 
nahme des Verfaſſungsentwurfes geſtimmt , ſo bleibt die bes 
ſtehende Verfaſſung unverändert in Kraft . 

$ . 30 . 
Hat hingegen die abſolute Mehrheit derjenigen nach § . 27 

der Staatsverfaſſung ftimmfähigen Bürger , welche in den 
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Wahlfreisverſammlungen an der Abſtimmung Theil genommen 
haben , für Annahme des Verfaſſungsentwurfes geſtimmt , ſo 
tft der Regierungsrath gehalten , innert acht Tagen nach der 
Abſtimmung den Großen Rath einzuberufen und ihm das Er 
gebniß der Abſtimmung vorzulegen . 

Der Große Rath prüft dasſelbe und macht es ſpäteſtens 
am zehnten Tage nach der Abſtimmung mit der Erflärung bes 
fannt , daß die neue Verfaſſung zuni Grundgeſeße des Kans 
tons Luzern erhoben fet . 

S. 31 . 
Der Große Rath ordnet zugleich die Wahlen für den Wahlanorbs 

neuen Großen Rath an , und beſtimmt nach Maßgabe des neuen Gros 
folgenden s . der Tag des Zuſammentrittes desſelben . Ben Rathes . 

Die Wahlen müſſen ſpäteſtens vierzehn Tage nach der Bes 
kanntmachung der Verfaſſungsannahme in allen Wahlfreiſen 
am gleichen Tage ſtattfinden . 

$ . 32 . 

Innert den nächſten acht Tagen nach der Wahl treten die Zuſammens 
Mitglieder des neuen Großen Rathes zuſammen , unterſuchen desſelben . 
die Wahlurfunden und konſtituiren ſich , wenn wenigſtens zwei 
Drittheile der Wahlen genehmigt ſind , womit die verfaſſungos 
mäßige Wirkſamkeit des bis zu dieſem Zeitpunkt hin beſtandes 
nen Großen Rathes aufhört . 

nung eines 

Rathes , 

B. Verfaſſungsreviſion auf Veranlaſſung des Großen Rathes . 
S. 33 . 

Wenn der Große Rath , gemäß § . 34 der Staatsvers b . Auf Bers 
langen faſſung , für zweckmäßig oder nothwendig erachtet , daß Vers des Großer 

anderungen in der Staatsverfaſſung vorgenommen werden , ſo 
hat er die der Verbeſſerung bedürfenden Artikel einer zweis 
maligen Berathung zu unterlegen und die beſchloſſenen Abän , 
derungen an einem von ihm zu beſtimmenden Tage dem Volfe 
in den Wahlfreitverſammlungen zur Annahme oder Verwer 
fung vorzulegen . 
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S. 34 . 

Poliss Die Zuſammenberufung der Wahlfreisverſammlungen und 
abftimmung die Abftimmung derſelben über die vorgeſchlagenen Verfaſſungss 
Verfaffungs- abänderungen hat ganj ' nach Vorſchrift der $ s . 18 bis und mit 
Abänderun : 26 zu geſchehen . gen . 

S. 35 . 
Wolf 
erheb Mit der Abftimmungsurkunden wird nach Vorſchrift des 

S. 27 verfahren und eine Ueberſicht der Abſtimmungen gemäß 
S. 28 verfertigt und bekannt gemacht . 

S. 36 . 
einen X Der Regterungsrath legt das Reſultat der Abſtimmung dem 

innert acht Tagen nach der Abſtimmung zu verſammelnden 
Großen Rathe vor . 

In Fällen von Unförmlichkeiten und Unordnungen , oder 
von Einſprüchen gelten die in $ . 11 aufgeſtellten Vorſchriften . 

adus 
D 

fordate 
in der 

S. 37 . 
le 

istan 
Nichts Hat nicht die abſolute Mehrheit derjenigen , nach s . 27 

annahme ber der Staatsverfaſſung ftimmfähigen Bürger ; welche an der Aby Abandes rungs ftimmung Theil genommen haben , für die Annahme der Abs 
vorfólåge . änderungsvorſchläge geſtimmt , ſo bleibt die beſtehende Staatós 

verfaſſung unverändert in Kraft . 

xrtrag 
hanns 

$ . 38 . 

a wc 
Betannts Hat dagegen die abſolute Mehrheit der ſtimmfähigen Bür madung der genehmigten ger , welche an der Abſtimmung in den Wahlfreiſen Theil ges 

abana nommen haben , für die Annahme der Vorſchläge geftimmt , fo 
berungen . erklärt der Große Rath , daß dieſelben zum Verfaſſungsgeſeße 

erhoben ſéten und ordnet deren Promulgation an . 
Eine Erneuerung des Großen Rathes vor Ablauf ſeiner 

ordentlichen Amtsdauer findet deßhalb nicht ſtatt . 

BO 

dohne 
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Zweiter Abſchnitt . 
Ausübung des Veto's . 

Fiume 
S. 39 . 

Gegen Gefeße , Bündniſſe , Verträge oder Konfordate , ſowie Beto . 
gegen Einführung neuer Korporationen kann das fouveräne 
Bolt in den ordentlichen Gemeindeverſammlungen Einfpruch 
erheben oder das Veto etnlegen . ( S. 36 der Staatsverfaſſung . ) 71 

n geni 
$ . 40 . 

Grlaffe zur 
mung der 

gen , M 

Sobald der Große Rath ein Geſeß erlaſſen , oder ein Befannts 
Bündniß , Konkordat oder Staatsvertrag eingegangen , oder machung der 
einen Beſchluß über Einführung einer neuen Korporation gefaßt Betos 
hat , beauftragt er den Regierungsrath mit deffen Bekannts ausübung . 
machung . 

Die Beunntmachung erfolgt durch das Kantonsblatt und 
wo der Umfang des Gefeßen , Bündniſſes , Bertrags , Kons 

ori drita fordates oder Beſchluſſes es geſtattet , auch durch Anſchlagen 
an den hiezu beſtimmten Orten . 

Ueberhin iſt jeweilen am erſten Sonntage nach der Eins 
růdung in das Kantonsblatt dem Volfe in den Kirchen öffents 

in ber 4 lich anzuzeigen , daß das Gefeß , Bündniß , Konfordat , Staatss 
le des # bertrag oder Beſchluß auf der Gemeinderathskanzlei zu Zeders 
De Stahlf manns Einſicht niedergelegt ſei . 

S. 41 . 

Der Regierungsrath ſept zugleich einen Tag an zwiſchen 
bem vierzigſten und fünfzigſten Tage nach der Bekanntmachung , 
an welchem die aufälligen Vetogemeinden abgehalten werden 
ſollen . 

uch ! . ! 

bigen Bei 
i Thril Thrill ? 
timer 
iungkapnya $ . 42 . 

Bon dem Tage der Bekanntmachung an bis zum fünfs Betos 
lauf fisa unddreißigſten Tage einſchließlich fann jeder in der Gemeinde begehren . 

wohnende , nach $ . 27 der Staatsverfaſſung flimmfähige 
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Bürger , mündlich oder ſchriftlich , beim Präſidenten des Ges 
meinderathes das Begehren um Abhaltung einer Veto - Gemeinde 
ſtellen . 

Der Präſident hat die , welche ein ſolches Begehren ſtellen , 
namentlich in ein Verzeichniß einzutragen . Seßt er bei einem 
ihm eingereichten ſchriftlichen Betobegehren Zweifel in die 
Aechtheit dieſer oder jener Unterſchriften , ſo hat er deren Rich 
tigkeit zu erwahren , was entweder durch Vorberufung der beq 
treffenden Bürger oder auf andere Weiſe geſchehen mag . 

Jeder in der Gemeinde wohnende ſtimmfähige Bürger ift 
berechtigt , von dieſem Verzeichniſſe Einſicht zu nehmen . 

$ . 43 . 

Beto- Wenn der ſechste Theil der nach S. 27 der Staatsverfaſſung 
gemeinden . ſtimmfähigen , in der Gemeinde wohnenden Bürger das Begeho 

ren für Abhaltung einer Vetogemeinde geſtellt hat , ſo macht der 
Präſident hievon dem Gemeinderathe Anzeige und dieſer iſt ger 
halten , auf den vom Regierungsrathe bezeichneten Tag alle in 
der Gemeinde wohnenden , nach s . 27 der Staatsverfaſſung ſtimma 
fähigen Bürger in üblicher Weiſe zur Vetogemeinde einzuberufen . 

$ . 44 . 

Der Präſident des Gemeinderaths eröffnet die Gemeindes 
verſammlung ( an welcher Theil zu nehmen jedem Bürger fret 
ſteht ) mit Angabe des Gegenſtandes der Verhandlung und 
zieht zwei einſtweilige Stimmenzähler zu . 

Die Zahl der anweſenden ſtimmfähigen Bürger wird durch 
den Namensaufruf erwahrt und geſorgt , daß allfällig anweſende 
Nichtſtimmfähige aus der Verſammlung fich entfernen . Die 
Verſammlung wählt ſodann durch offenes abſolutes Stimmens 
mehr zwei Stimmenzähler und einen oder zwei Schreiber . 

Hierauf ſtellt der Präſident die Anfrage , ob Jemand über 
den in Frage liegenden Gegenſtand das Wort , oder die Bers 
leſung des betreffenden Geſeßes , Beſchluffes , Vertrages , oder 
Konforbates begehre . Die Berlefung findet nur ftatt , wenn 
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auf geſtelltes Verlangen die abſolute . Mehrheit der Anweſenden 
In offener Abſtimmung dieſelbe beſchließt . 

$ . 45 . 
Begehrt Niemand mehr das Wort , ſo wird zur Abftim- Abftims 

mung geſchritten . inungswelfe 

Dieſelbe iſt in der Regel geheim . Die Verſammlung kann 
jedoch durch zwei Dritttheile der Anweſenden das offene Mehr 
beſchließen . 

S. 46 . 

Das Verfahren bei der geheimen Abftimmung iſt das in a . gehelme . 
SS . 5 und 6 vorgeſchriebene , mit der einzigen Abänderung , 
daß auf einem der zwei Stimmzeddel das Wort Berwers 
fung “ ſteht , der andere unbeſchriebene bloß geſtempelt ift . 

$ . 47 . 

Die offene Abſtimmung geht auf folgende Weiſe vor ſich . b . offene . 
Der Präſident ſeßt die Frage über Verwerfung des Gefeßes , 
Bündniffes , Vertrages , Konkordats oder Beſchluſſes ( hier nennt 
er Aufſchrift und Datum ) in Abſtimmung . 

Beide Stimmenzähler zählen laut und zwar jeder alle für 
bte Verwerfung gefallenen Stimmen ab und melden jeder dem 
Präſidenten und den Schreibern die Geſammtzahl , welche ſodann 
von dieſen aufgezeichnet und vom Präſidenten der Verſamms 
lung fugleich eröffnet wird . 

Nach dieſer Eröffnung erklärt der Präſident die Betoges 
meinde als geſchloſſen . 

S. 48 . 

Ueber die Verhandlung wird eine Urkunde abgefaßt und Verbals 
von dem Präſtbenten , den Stimmenzählern und den Schreta prozeß . 
bern unterzeichnet , in folgender form : 

Vetogemeinde . 
Den ....... 18 , . verſammelte fich auf das Begehren von 
Bürgern ( Ungabe der Zahl in Buchſtaben ) die Gemeinde N. N. 

tm . Amte R. N. in gefeßlicher Weiſe zur Ausübung des Einſpruches 
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18 .. . 

rechte ( Veto's ) gegen das vom Großen Mathe am .... 18 . . erlaffene 
Gefeß über ... ( vom Großen Rathe abgeſchloffene Bündniß , Ron . 
kordat , Vertrag über . erlaſſenen Beſchluß über Einführung 

. ) 
( Hat das Büreau Entſcheidungen über die Stimmfähigkeit Einzele 

ner erlaffen , ſo werden dieſe hier angemerkt . ) 
Bei dieſer Verſammlung haben . ( Angabe der Zahl in 

Buchſtaben ) Stimmen von der Geſammtzahl von ..... ( Angabe der 
Zahl in Buchſtaben ) der in der Gemeinde wohnenden nach § . 27 ber 
Staatsverfaſſung ftimmfähigen Bürger das benannte Gefes ( Ronkors 
dat , Vertrag , Beſchluß ) in geheimer ( offener ) Abſtimmung verworfen , 

( Faden Unordnungen vor , ſo wird dieſe in der Urkunde vorbes 
merkt , unter Angabe der Perſonen , welche ſelbe veranlaßt haben . ) 

Gegeben den : 
Der Gemeinderathepräftdent : 

- N. N 
Die Stimmenzähler : 

N. N. und N. N. 
Der oder die Schreiber : 174 

N. N. und N. N. 
Es dürfen in das Protokoll über abgehaltene . Vetogemeine 

den feinerlei Art ProtokoUserklärungen u . dgl . aufgenommen 
werden . 

S. 49. . 

Dieſe Verhandlungsurkunde ſendet der Gemeinderath am 
Tage nach der Abſtimmung dem Amtsſtatthalter ju . 

Dieſer verfertigt und beglaubigt eine Ueberſicht des Ergebo 
miffes der Betogemeinden des Amtes und ſendet dieſelbe fammt 
den von den Gemeinden eingelangten Verhandlungsurkunden 
unverweilt dem Regierungsrathe ein . 

S. 50 . 

Wurden in einem Amte , bezüglich eines dem Volke zur 
Ausübung des Veto's unterlegten Erlaffes , keine Betogemein 
den abgehalten , fo gibt der Aintſtatthalter ſogleich nach Ablauf 
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des fünfalgſten Tages nach der Bekanntmachung des fraglichen 
Erlaffes dem Regierungsrathe hievon ebenfalls Kenntniß . 

S. 51 . 

Der Regierungsrath unterſucht die von den Amtsſtatthals Bekannt : 
tern eingelangten Ueberſichten und macht das Ergebniß der machung des 
Abſtimmung bekannt . 

Im Falle von Unordnungen , Unförmlichkeiten , oder von 
Elnſprüchen gelten die im $ . 11 aufgeſtellten Vorſchriften . 

$ . 52 . 

Hat fich nicht die abſolute Mehrheit ſämmtlicher nach S. 27 Publikation 
der Staatsverfaſſung ftimmfähigen Bürger des Kantong für a . genehmig 

ter Erlaffe . 
die Verwerfung ausgeſprochen , ſo wird das Gefeß , Vertrag , 
Konkordat u . f . w . in die Sammlung der Gefeße aufgenome 
men und tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft . 

S. 53 . 

Hat fich hingegen die abſolute Mehrheit der ftimmfähigen 
Bürger des Kantons für Verwerfung ausgeſprochen , ſo iſt 
der Regierungsrath gehalten , ſofort den Großen Rath zu vers 
fammeln . 

Der Große Rath , nachdem er die Richtigkeit des vom Res b . verworfes 
ner Erlaffe . glerungsrathe ihm vorgelegten Ergebniffes der Abftimmung er 

wahret , hat den Willen des ſouveränen Volkes anzuerkennen , 
das fragliche Geſeß , Bündniß , Konkordat ac . zurüdzunehmen 
und dieſes durch einen Beſchluß öffentlich bekannt zu machen . 
( S. 37 der Staatsverfaſſung . ) 

Bweiter Titel . 
Geſeßgebende Gewalt . 

S. 54 . 
Der Große Rath übt innert den verfaſſungsmäßigen Schran- Großer 

ken die geſebgebende Gewalt . Rath . 

II . Bd . 41 
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Seine Befugniſſe ſind durch die Verfaſſung , und die Art 
und Weiſe , wie er ſie ausübt , durch die Geſchäftsordnung 
beſtimmt . 

Wahlkreiſe . Die hundert Mitglieder des Großen Rathes werden in den 
durch die Staatsverfaſſung beſtimmten 25 Wahlkreiſen des Rans 
tons gewählt . 

S. 55 . 
Volks- Die Vertheilung der hundert Mitglieder nach dem Maßſtabe 

zählung . der Bevölkerung auf die 25 Wahlkreiſe wird jeweilen nach 
einer ſtattgehabten Volkszählung durch ein Dekret des Großen 
Kathes beſtimmt . 

3m Sahre 1857 und von da an je zu gehn Jahren muß 
S. 91 der Staatsverfaſſung eine neue Volksaufzählung 

behufs der Vertheilung der Volksſtellvertreter auf die Wahl 
freiſe ſtattfinden . 

S. 56 . 

Stimm- Die ss . 27 und 43 der Staatsverfaſſung , ſowie der $ . 42 
fähigkeit , der ſchweizeriſchen Bundesverfaſſung , beſtimmen die Erforder 

niffe zur Stimm- und Wahlfähigkeit für die Wahlen in den 
Großen Rath . 

Die Gemeinderäthe bereinigen und ergänzen jedesmal vor 
einer Wahlkreisverſammlung die Verzeichniſſe der ſtimmfähigen 

Bürger ſo , daß jene Verzeichniſſe acht Tage vor einer folchen 
Verſammlung jedem Bürger auf der Gemeinderathskanzlet zur 
Einſicht offen ſtehen , was öffentlich bekannt zu machen ' lift , das 
mit aufällige Reklamationen angebracht werden können . 

Wer zu dieſer Zeit auf das Verzeichniß gebracht wordent , 
kann nicht mehr , ohne fofortige Renntnißgabe an den Betref = 
fenden , von demſelben geſtrichen werden . 

S. 57 . 

Anſtände über die Stimmfähigkeit Einzelner fönnen nach 
Einvernahme eines Mitgliedes bes- betreffenden Gemeinderathes 

am Wahltage nach der Beſtellung des Büreau von dieſem lep 
tern erledigt werden . 



Organiſationsgefes . 285 

S. 58 . 
Die Entſcheidungen des Wahlbüreau über die Stimmfä 

higkeit fönnen von dem Gemeinderathe und den betreffenden 
Bürgern an den Regierungsrath gebracht werden . 

$ . 59 . 

Die ſtimmfähigen Bürger der Wahlfreiſe treten je dag dritte Verſamm 
Jahr im Monat April an einem von dem Großen Rathe zu Wahlkreiſe . beſtimmenden Tage zur drittheilweiſen Erneuerung des Großen 
Rathes zuſammen . 

Außerordentlich verſammelt ſich ein Wahlfreis , wenn wähs 
rend der Amtsdauer eine Stelle im Großen Rathe ledig wird . 

Der Regierungsrath beſtimmt , inner der verfaſſungsmäßi 
gen Friſt von dreißig Tagen , den Tag der Wiederbefeßung . 

Die Verſammlung ſoll entweder acht Tage vorher öffentlich 
ausgekündigt oder aber drei Tage vorher von Haus zu Haus 
angeſagt werden . 

S. 60 . 

Alle ſtimmfähigen Bürger ſind verpflichtet , an den Wahl- Abweſende . 
verſammlungen Theil zu nehmen , wenn ſie nicht durch zuret 
chende Gründe , worüber ſie ſich vor der Verſammlung bei ihs 
rem Gemeinderathe auszuweiſen haben , gehindert ſind . 

Ein ohne genügliche Entſchuldigung ausbleibender Bürger 
wird mit einer Buße von zwei Franken belegt , welche der Ges 
meinderath zu Handen der betreffenden politiſchen Gemeinde - zu 
verrechnen hat . 

S. 61 . 

Der Gemeinderathspräſident des Verſammlungsortes eröffnet Gröffnung der 
die Verſammlung mit der Anzeige des vorzunehmenden Wahls Wahhorn ſammlung . geſchäftes , mahnt zur Beobachtung der gefeßlichen Vorſchriften , 
läßte die ss . 27 und 43 der Staatsverfaſſung , erſtern in der Faſſung , 
welchen er durch die urkundliche Erklärung vom 5. Jänner 1849 
( Bd . I , pag . 165 ) erhalten hat , und die auf die Wahlen bezüge 
lichen Paragraphen des Polizeiftrangefeßbuchesi ableſen und føra , 
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dert aufällig anweſende , nicht ſtimmfähige Perſonen auf , fich 
aus der Verſammlung zu entfernen . 

S. 62 . 

Beſtellung Hierauf ſchreitet die Verſammlung zur Wahl eines Prä 
b . Bureau . fidenten , zweier Stimmenzähler und -zweter Schreiber . 

Die Wahl erfolgt auf gemachte Vorſchläge , die nach der 
durch das loos entſchiedenen Reihenfolge in Abſtimmung gefeßt 
werden , durch offenes abſolutes Mehr . 

Das Mehr bei der Wahl des Präſidenten und des erſten 
Stimmenzählers wird durch zwei Beamtete , welche der die Ver 
fammlung eröffnende Präſident als einſtweilige Stimmenzähler 
zuzieht , auf die durch S. 72 vorgeſchriebene Weiſe ausgemits 
telt . Der Gemeinderathsſchreiber des Verſammlungsortes vers 
fiteht die Stelle eines einſtweiligen Schreibers . 

Sobald der eigentliche Präſident von der Wahlverſammlung 
gewählt ift , übernimmt dieſer die Leitung derſelben . 

Ebenſo tritt jedes Mitglied des Büreau unmittelbar nach 
der Wahl ſogleich ſeine Verrichtungen an . 

S. 63 . 

Wahl : Die Wahlen geſchehen in der Regel durch geheime Abftim 
verfahren . mung . Die Verſammlung kann jedoch durch zwei Drittheile 

der Anweſenden das offene Mehr beſchließen . 
Ein Antrag hiefür muß jedoch unmittelbar nach Beſtellung 

des Büreau eröffnet werden . 

S. 64 . 

a . bet gehets Das Verfahren bei der geheimen Abſtimmung iſt folgendes : 
men Wahlen . 14. Nach der Beſtellung des Büreau föndert ſich die Verſamms 

lung gemeindewelſe ( in dem Wahlkreiſe Luzern quartierweiſe ) ab . 
Der Gemeindeammann jeder Gemeinde ( im Wahlkreiſe Lus 

gern ein Mitglied des Gemeinderathes oder ein Stellvertreter 
desſelben für jedes Quartier ) ruft die Bürger beim Namen auf 
und verzeichnet die Abweſenden . 
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Während dieſes Namensaufrufes theilt ein vom Wahlbüreau 
bezeichneter Beamter die gleichgeſtempelten Stimmzeddel aus , 
welche auf Koſten des Staates nach einer gleichmäßigen Form 
zu verfertigen und vom Regierungsrathe zu verſenden ſind . 

Nach vollendetem Namensaufrufe werden keine Stimmzeddel 
mehr ausgetheilt ; die übrig gebliebenen Zeddel werden dem Wahls 
büreau eingehändigt . 

$ . 65 . 

Während des erſten Namensaufrufes und der Austheilung 
der Stimmzeddel erledigt das Wahlbüreau die demſelben zum 
Entſcheide vorgelegten Anſtände bezüglich des Stimmrechtes . 

Wird von dem Wahlbüreau Jemand auf ſolche Weiſe die 
Stimmfähigkeit zuerkannt , ſo erhält derſelbe ſogleich von dem 
Bureau einen Stimmzeddel . 

Das Büreau führt über dieſe Entſcheidungen ein naments 
liches Verzeichniß , welches in die Wahlurkunde eingetragen wird . 

$ . 66 . 

Jeder Stimmende ſchreibt den Namen Deſſen , welchem er 
ſeine Stimme geben will , zur Unterſcheidung von Mitbürgern , 
die den gleichen Namen tragen , deutlich auf ſeinen Stimmzeddel . 

Wer nicht ſchreiben kann , muß den Namen Deffen , dem er 
ſeine Stimme geben will , von einem Mitgliede des Wahlbureau 
auf den Stimmzeddel feßen laſſen . Anderswo geſchriebene Stimms 
jeddel find ungültig . 

Hiernach legt jeder Stimmende feinen Stimmzeddel perſön . 
lich , unter Aufficht der Stimmenzähler , in eine hiezu beftimmte , 
beim Büreau aufgeſtellte Schachtel . 

$ . 67 . 
Einer der beiden Stimmenzähler übergibt dem Präſidenten 

die Stimmzeddel , welcher jeden insbeſondere laut abliest und 
thn dem andern Stimmenzähler zur Erwahrung übergibt . Die 
beiden Schreiber zeichnen die Zahl der für jeden Bürger ges 
fallenen Stimmen ſofort auf . 
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Die Frage , ob ein Stimmzeddel als eine verlorne Stimme 
zu betrachten fei oder nicht , wird von den Mitgliedern des Büs 
reau durch Stimmenmehrheit entſchieden . Verlorne Stimmen 
find ſolche Zeddel , welche entweder gar keinen Namen tragen , 
oder den Namen eines Solchen , der nicht ſtimmfähig iſt , oder 
endlich einen undeutlich geſchriebenen Namen , ſo daß er entwer 
der von einem ftimmfähigen Mitbürger gleichen Namens , nicht 
unterſchieden oder nicht geleſen werden kann . 

Nach Ableſung ſämmtlicher Stimmzeddel tragen die Schreis 
ber das Ergebniß der Abſtimmung zuſammen , welches der Brås 
fident der Berſammlung eröffnet . 

$ . 68 .. 

Zu jeder Wahl iſt die abfolute Mehrheit der Stimmenden 
erforderlich . Bei der Berechnung dieſer abſoluten Mehrheit ſind 
jedoch die verlornen Stimmen abzuziehen . 

S. 69 . 
Ergibt ſich bei der erſten Abſtimmung keine abſolute Mehrs 

heit , Tu wird eine zweite vorgenommen , wobei der Namensaufs 
ruf , die Austheilung , Einlegung und Erwahrung der Stimms 
zeddel , wie bei der erſten Abſtimmung ſtattfindet . 

Bei der zweiten Abftiminung bleiben nur die drei Bürger 
in der Wahl , welche bei der erſten die meiſten Stimmen auf 
fich vereinigt haben . 

Würde ein Vierter oder Fünfter u . ſ . w . gleich viele Stim . 
men wie der Dritte auf ſich vereinigt haben , ſo entſcheidet das 
Loos , welcher aus ihnen in der Wahl bleiben fou . 

S. 70 . 
Würde bei dieſer zweiten Abſtimmung fich wieder feine abſolute 

Mehrheit ergeben , ſo muß auf gleiche Weiſe zu einer dritten 
Abſtimmung geſchritten werden , bei welcher nur noch jene zwei 
Bürger , welche die meiften Stimmen erhalten haben , in der 
Wahl bleiben . Sind die Stimmen auf alle drei ,, oder auf die 
zwei , welche die wenigſten Stimmen erhalten haben , gleich ver 



Organiſationsgeſet . 289 

theilt , ſo entſcheidet das Loos , wer von ihnen aus der Wahl 
fallen fou . 

Das Loos entſcheidet ebenfalls , wenn bei der dritten Ab 
ſtimmung die in der Wahl verbliebenen zwei Bürger gleich viele 
Stimmen auf fich vereinigt haben . 

S. 71 . 
Die offene Abſtimmung hat auf folgende Weiſe vor fich b . bet offenen Wahlen . zu gehen : 
Nachdem der Namensaufruf von den Gemeindeammännern 

( in der Stadt Luzern von den Gemeinderäthen ) vollendet iſt , 
läßt der Präſident die Verſammlung durch die Stimmenzähler 
abzählen und zeigt das Ergebniß der Abzählung , ſowie das 
zur Gültigkeit einer Wahl erforderliche abſolute Mehr der Vers 
ſammlung an . 

Dann ladet er die Verſammlung zu Vorſchlägen für die 
Befeßung , der erſten Stelle ein . Die Vorgeſchlagenen werden 
von den Schreibern aufgezeichnet und der Verſammlung vor 
geleſen . Hierauf beſtimmt das Loos die Reihenfolge , nach wel : 
cher ſie in Abſtimmung gebracht werden ſollen . 

S. 72 . 

Der Präſident feßt die Vorgeſchlagenen laut in Abftinmung . 
Die Abſtimmung erfolgt auf bisher übliche Weiſe : 

Jeder der Stimmenden darf ſeine Stimme nur Einem der 
Vorgeſchlagenen geben . 

Die Stimmenzähler zählen jedesmal die Stimmenden laut 
ab und zeigen das Ergebniß dem Präfidenten an , welcher es 
durch die Schreiber aufzeidynen läßt . 

Wenn bei einer Abftimmung augenſcheinlich die überwiegende 
Mehrheit ſich für einen Vorgeſchlagenen ausgeſprochen hat , ſo 
fann eine förmliche Abzählung der Stimmen unterbleiben , jedoch 
muß das Gegenmehr derjenigen , welche für den Vorgeſchlages 
nen nicht geſtimmt haben , aufgenommen werden . Würde durch 

das Gegenmehr die Abſtimmung irgendwie zweifelhaft , ſo muß 
bie Abzählung ſtatthaben . . 
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S. 73 . 
Sobald ein Vorgeſchlagener die abſolute Mehrheit der Stims 

men erhält , ſo iſt er gewählt und die noch übrigen Vorgeſchlas 
genen werden nicht weiter ins Mehr geſeßt . 

S. 74 . 

Vereinigt ſich bei einer erſten Abſtimmung auf keinem der 
Vorgeſchlagenen die abſolute Mehrheit , ſo wird über alle Vors 
geſchlagenen die erſte Abſtimmung wiederholt . 

Vereinigt ſich auch bei dieſer wiederholten Abſtimmung auf 
keinem der Vorgeſchlagenen die abſolute Mehrheit , ſo wird eine 
zweite Abſtimmung vorgenommen , bei welcher nur diejenigen 
drei Bürger in der Wahl bleiben , welche bei der erſten Abftims 
mung die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt haben . 

Würde bei der erſten wiederholten Abſtimmung ein Vierter 
oder Fünfter u . ſ . w . der Vorgeſchlagenen gleich viele Stimmen 
wie der Dritte erhalten , ſo entſcheidet vorerſt das Loos , wels 
cher aus ihnen in der Wahl bleiben fol . 

Me 

Di 
 

$ . 75 . 

 

Wenn auch bei dieſer zweiten Abſtimmung Reiner das abs 
ſolute Mehr erhalten hat , ſo wird zu einer dritten Abſtimmung 
geſchritten , in welcher nur diejenigen zwei Bürger in der Wahl 
verbleiben , welche in der zweiten Abſtimmung die meiſten Stims 
men auf ſich vereinigt haben . 

Waren bei der zweiten Abſtimmung die Stimmen zwiſchen 
zwei Bürgern gleich getheilt , ſo entſcheidet das loos , welcher 
von dieſen in der dritten Abſtimmung in der Wahl bleiben ſoll . 

Bei der dritten Abſtimmung entſcheidet die Mehrheit der 
Stimmenden . Sind die Stimmen gleich getheilt , ſo entſcheis 
det das loos . 

94 

$ . 76 . 

Ift eine Wahl erfolgt , ſo läßt der Präfident die Verſamm 
lung wieder abzählen , ſofern er eine Vermehrung oder Vermins 
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derung der Verſammlung wahrnimmt , und eröffnet ihr auf 
gleiche Weiſe , wie bei der erſten Wahl , das Ergebniß der Ab 
zählung und die abſolute Mehrheit . Dann wird in der durch 
das Loos beſtimmten Reihenfolge die Abſtimmung über die 
neuerdings Vorgeſchlagenen in der vorbezeichneten Weiſe vora 
genommen . 

S. 77 . 

Jede Wahlverſammlung muß fortgefegt werden , bis die zu Fortſepung 
treffenden Wahlen vollendet ſind . Bei einbrechender Nacht darf jež b . Wahlbers fammlung . doch keine neue Wahl mehr vorgenommen werden ; hingegen müffen 
die Wahlverhandlungen , wenn ſie am erſten Tage nicht vols 
lendet werden können , den . nächft darauf folgenden Tag zu Ende 
geführt werden . Der Präfident eröffnet der Verſammlung die 
Stunde des Wiederzuſammentritts . 

S. 78 . 

Nach jeder Wahl zeigt der Präſident das Ergebniß derſel 
ben der Verſammlung an . Der Präſident und die Schreiber des 
Wahlbüreau ſeben die Gewählten unverzüglich durch Zuſchrift 
von ihrer Wahl in Kenntniß . 

S 79 . 

Der Präſident handhabt die Polizei bei der Wahlverfamm Wahlpoltzet . 
fung . Ihm ſtehen die Polizeidiener zu Gebot . Er iſt berechtigt , 
Ruheſtörer aus der Verſammlung führen zu laſſen . Bei ans 
dauernder : Unordnung fann er im Einverſtändniffe mit dem Büs 
réau die Wahlverſammlung auflöſen . 

In legterm Falle erſtattet er Bericht an den Regierungsrath , 
der einen neuen Wahltag anſeßt und nöthigenfalls einen Abs 
geordneten dahin ſendet , welcher der Verſammlung von Anfang 
bis zum Ende vorſteht und ſie leitet . Die Verſammlung gibt ihm 
durch geſebliche Wahl die beiden Stimmenzähler und Schreis 
ber bei . 

S. 80 . 

Das Wahlbüreau fertigt über die ſtattgehabten Wahlen eine Wahls 
urkundetti Wahlurfunde in folgender Form aus : 

II . Bd . 42 
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Wahlurkunde . 
Den ... um ... Uhr verſammelten ſich die ftimmfähigen Bürs 

ger des Wahlkreiſes N. zur verfaſſungsmäßigen Erneuerungewahl der 
Mitglieder des Großen Mathes ( zur Wiederbelegung der durch Cob , 
Entlaſſung , Entſegung des Hrn . N. N. erledigten Stelle eines Mits 
gliedes bes Großen Rathed ) . 

Nachdem der Gemeinderathepräſident deß Verſammlungếortes , 
Herr N. N. , die Verſammlung eröffnet und denjenigen Anweſenden , 
welche aufällig nicht ftimmfähig wären , fich von der Verſammlung zu 
entfernen befohlen hatte , fritt die Verſammlung zur Beftellung des 
Bureau . 

Bermittelft offener Abftimmung wurden durch die geſegliche Mehrs 
heit gewählt : 

Zu einem Präſtdenten : Hr . N. N. , 
zu Stimmenzählern : Hrn . N. N. und N. N. , 
zu Schreibern : þrn . N. N. und N. N. 

Nach dieſen Wahlen wurde der Namensaufruf vorgenommen , 
woraus ftch ergab , baß von der Geſammtzahl von ... ( Angabe der 
Sahl in Buchftaben ) . . ftimmfähigen Bürgern des Wahlkreiſes N. 
anweſend waren ... ( Angabe der Zahl in Buchſtaben ) ... , hingegen 
mit Entſchuldigung abweſend ... ( Angabe der Zahl in Buchftaben ) 
und ohne Entſchuldigung abweſend ( Angabe der Zahl in Buchſtaben . ) 

( Hat das Wahlbüreau Entſcheidungen betreffend die Stimmfähige 
keit erlaſſen , fo werden dieſelben hier angemerkt . ) 

Es ſchritt hierauf die Verſammlung zur Wahl durch geheime Abo 
ftimmung ( burch offene Abſtimmung ) , an welcher ( z . B. 780 ) Bürs 
ger Theil nahmen . 

Erfte . U a 5 I. &amp; r ft e A b ft immung . 
Stimmen haben erhalten : ( Bei der offenen Abſtimmung : die durch 

bas Loos ber Reihe nach ins Mehr gefesten Vorgeſchlagenen erhielten 
Stimmen . ) Stimmen . 

NN . von N. 4 
NN . von N. 108 

Uebertrag 112 
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. 

Uebertrag 112 
NN . von N. 208 

NN . von N. 290 
NN . von N. 130 
Verlorne Stimmzedbel waren 40 
Gleich der Zahl der Stimmenden 780 

Abgezogen die verlornen Stimmen 40 

Abſolute Mehrheit 371 

( Wenn bei der offenen Wahlverhandlung in der erſten Abftim . 
mung auf feinem der Vorgeſchlagenen die abſolute Mehrheit fich 
vereinigt , ſo muß in der Wahlurkunde von der zu erfolgenden Wies 
berholung der erſten Abſtimmung in ganz gleicher Form , wie von 
der erſten , Ermähnung geſchehen . ( S. 74 ) . 

Er ft e D3 a 1.3 weite A6 ft immung . 
Da fich aus der erſten Abſtimmung keine abſolute Mehrheit ergab , 

ſo wurde eine zweite Abſtimmung über die drei Bürger , welche bei 
der erſten Abſtimmung die meiften Stimmen erhalten hatten , vor . 
genonmen , wobei von den 757 Stimmenden , welche an der Abftims 
mung Theil nahmen , die Stimmen folgendermaßen auf die in der 
Wahl Verbliebenen fich vertgeilten : Stimmen . 

NN . von N. 320 
NN . von N. 270 
NN . von N. 

Verlorne Stimmenzeddel waren 40 

Gleich der Zahl der Stimmenden 757 

Abgezogen die verlornen Stimmen 40 

Abſolute Mehrheit 359 

( Wenn bei der wiederholten erſten Abſtimmung ein Vierter oder 
Fünfter u . F. w . gleich viel Stimmen wie der Dritte erhalten , ſo wird 
die Entſcheidung des Looſes angegeben . ) 

E r ft e Wahl . Dritte A 6 ft i m m un g . 
Sonach wurde nach früherm Pfade zur dritten Abftimmung geo 

ſchritten , wobet bon 730 Gtimmenden , die an der Wahl Antheil 

127 
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10 
3  

. 

nahmen , auf die zwei in der Wahl Verbliebenen die Stimmen in 
folgendem Verhältniſſe fich vertheilten : Stimmen . 

NN . von N. 360 
NN . von N. 360 

Verlorne Stimmenzeddel waren , . 10 

Gleich der Zahl der Stimmenden 730 

Abgezogen die verlornen Stiminen 
Abſolute Mehrheit 361 

Grte Wahl . Entdheidung durch 048 Loo 0 . 
Da auch die dritte Abſtimmung kein Ergebniß geliefert , ſo wurde 

über die zwei in der Wahl gebliebenen Bürger das Loos geworfen , 
welches für Herrn NN . von N. entſchied . Oder : 

Da bei der erſten ( zweiten , dritten ) Abſtimmung die abſolute 
Mehrheit auf NN . von N. ſich vereinigte ( nach der dritten Abſtim 
mung das Loos für NN . von N. fich entſchied ) , fo ift derſelbe zum 
Mitgliede deß Großen Rathes gewählt . 

( In gleicher Form wird die Wahlurfunde fortgeſeßt , wenn meha 
Tere Mitglieder zu wählen ſind . ) 

( Fallen Unordnungen vor , ſo wird diefes in der Wahlurkunde 
borgemerkt , unter Angabe der Perſonen , welche diefelben verurſacht 
haben . Ebenſo iſt eine aufällige Entſcheidung über Gültigkeit oder 
Ungültigkeit einer vorgegangenen Abſtimmung zu bemerfen . ) 

Nachdem nun die Wahlen der Mitglieder des Großen Rathed 
aus dem Wahlkreiſe N. ( eines Mitgliedet des Großen Rathes aus 
dem Wahlkreiſe N. ) vollendet waren , hob der Präſident mits 
tags um , . . Uhr die Wahlverſammlung auf . 

Zur Beglaubigung deſſen wird gegenwärtige Wahlurkunde auss 
gefertigt . 

Gegeben N. den ... , 18 . , 
Der Präſident : 

N. N. 
Die Stimmenzähler : 

N. N. 

Die Schreiber : 
- N. N. 



Organiſationsgerek . 295 

( Bei der offenen Wahlverhandlung iſt in der Urkunde die 
por der Abſtimmung ausgemittelte Mehrheit der Anweſenden 
vorzumerken und von verlornen Stimmen nichts zu melden . ) 

S. 81 . 

Das Wahlbüreau ſtellt die Wahlurkunde über die ordenta 
liche Erneuerung der Mitglieder des Großen Rathes , welche 
jeweilen im dritten Jahre im April ſtattfindet , dem erſtgewähls 
ten Mitgliede des betreffenden Wahlkreiſes unverzüglich zu . 

Die Wahlurkunde über eine Erfafwahl wird von dem Büreau 
dem Präſidenten des Großen Rathes jugeſendet . 

S. 82 . 

Wil ein Gewählter die Wahl nicht annehmen , ſo hat er , Entlaſſuns 
ſofern er ſich gegenwärtig befindet , fofort bei der Wahlverſamms gen . 

lung die Entlaſſung nachzuſuchen . Der Präſident läßt einfach 
über das Entlaffungsbegehren abftimmen . Pflichtet die abſolute 
Mehrheit demſelben bei , ſo muß zu einer neuen Wahl geſchrits 
ten werden . Pflichtet hingegen die abſolute Mehrheit dem Ents 
laſſungsbegehren nicht bei , fo kann der Gewählte dasſelbe durch 
eine Bittſchrift beim Großen Rathe erneuern . 

Derjenige Gewählte , welcher bei der Wahlverſammlung 
nicht anweſend iſt und eine Wahl nicht annehmen will , hát 
ſeine Entlaſſung ebenfalls bei dem Großen Rathé vermittelſt 
Bittſchrift nachzuſuchen . Das Entlaſſungsgeſuch muß ſowohl 
in dieſem als in jenem Falle ſpäteſtens 8 Tage nach der Wahls 
verſammlung dem Präſidenten des Großen Rathes eingereicht 
werden . 

S. 83 . 

Der Größe Rath muß die Entlaſſung gewähren , wenn 
derjenige , welcher darum nachſucht , ſeit dem Jahre 1848 bes 
reits eine volle Amtsdauer Mitglied des Großen Rathes gewes 
ſen iſt , oder wenn et fich ausweist , das fünfundſechøzigſte Al 
tersjahr zurückgelegt zu haben . 
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Die Entlafſung aus dieſen zwei Gründen muß jedoch nicht 
ertheilt werden , wenn der darum Nachſuchende die achttägige 
Frift zur Einreichung des Geſuches überwartet oder bereits das 
Amt angetreten hat . 

Der Große Rath fann folchen entſprechen , welche wegen 
fortdauernden förperlichen oder geiſtigen Gebrechen oder andern 
wichtigen Gründen , auch während einer Amtsdauer um Ents 
laſſung nachſuchen . 

S. 84 . 

Wahlfähig- Derjenige , welcher zum Mitgliede des Großen Rathes ges 
feit . wählt iſt , muß dem Gemeinderathe ſeines Wohn- oder Heimats 

ortes den Taufſchein einhändigen und den Ausweis leiften , daß 
er das vorgeſchriebene Vermögen beſige . 

Wenn der Gewählte die durch § . 43 der Staatsverfaſſung 
bezeichneten Eigenſchaften befißt und den gehörigen Ausweis 
über ſeine Wahlfähigkeit geleiſtet hat , ſo ſtellt ihm der Ges 
meinderath folgendes Wahlfähigkeitszeugniß zu . 

Wahlfähigkeitszeugniß . 

Der Gemeinderath ber Gemeinde N. im Wahlkreiſe N. des Amtes 
N. bezeugt kraft Amtspflicht , daß ør . N. N. aus der Gemeinde N. 
geboren den ... , gemäß dem dem Gemeinderathe geleiſteten Ausweiſe , 
alle verfaſſungsgemäß erforderlichen Eigenſchaften beftge , um die ihmi 
vom Wahlkreiſe N. unterm . . . übertragene Stelle eines Mitgliedes 
bes Großen Rathes bekleiden zu können . 

Zu Urfund deſſen wird ihm gegenwärtiges Wahlfähigkeitézeugniß 
zugeftellt . 

Gegeben zu N. den .. 
Der Gemeinderathepräftdent : 

( Sigill . ) N. N. 
Der Gemeinderathøſchreiber : 

N. N. 

. 
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S. 85 . 

Jeweilen nach einer periodiſchen Erneuerung treten die neue Verſamms 
gewählten , mit den nicht in Austritt gekommenen , Mitgliedern lung des 

Großen 
des Großen Rathes am 1. Mai Morgens 8 Uhr am Haupt- Rathes . 
orte , unter dem Vorſiße des Präſidenten des Großen Kathes 
oder deffen Stellvertreter zuſammen . 

S. 86 . 

Die Verſammlung unterſucht die Wahlurkunden und Wahl- Unterſuchung 
fähigkeitszeugniſſe der neugewählten Mitglieder den Wahlkreiſen der Wahlen . 
nach , wobei jeweilen die Mitglieder des betreffenden Wahls 
freiſes im Ausſtande fich befinden . 

Die Vorunterſuchung kann beſondern Kommiſſionen übers 
tragen werden . 

$ . 87 . 

Alfällige Einſprüche gegen die Gültigkeit einer Wahl müffen , 
wenn ſie von Mitgliedern des Wahlbüreau ausgehen , in der 
Wahlurfunde ſelbſt bemerkt werden . Anderweitige Einſprüche 
gegen die Gültigkeit einer Wahl müſſen mit den Beweiſen dem 
Großen Rathe bei ſeinem erſten Zuſammentritte eingereicht 
werden . 

Auf ſpäter eingereichte Einſprüche wird keine Rückſicht ges 
nommen . 

S. 88 . 

Die Verſammlung beſtätigt die Wahlurkunden , wenn ſte 
den Gefeßen gemäß find ; ſte verwirft dieſelben , wenn weſents 
liche Unförmlichkeiten bei einer Wahlverhandlung ſtattgefunden 
haben , ganz oder zum Theil . Im Falle der Verwerfung gibt 
file hievon dem Regierungsrathe behufe der ſofortigen Anords 
nung neuer Wahlen Renntniß . 

Die Verſammlung kann auch den Regierungsratly mit der 
nähern Unterſuchung von Einſprüchen gegen eine Wahlvers 
handlung oder mit Einleitung gerichtlicher Verfolgung beaufs 
tragen . 
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LE 
04 

% 

S : 89 . 
Nach vollendetem Unterſuch und Genehmigung der Wahl 

aften werden die neuerwählten Mitglieder des Großen Rathes 
insgeſammt beeidigt . 

ft durch den Austritt die Stelle eines Präſidenten , Viges 
präſidenten , Sekretärs , Stimmenzählers . oder Saalinſpektoro 
erledigt worden , ſo iſt dieſelbe ſofort zu ergänzen . 

S. 90 . 
Unterſuchung Für die Unterſuchung von Wahlurkunden über allfällige 
von Erſaß : 

wahlen . Erſabwahlen in den Großen Rath gelten die gleichen Beſtima 
mungen , welche in den SS . 86 , 87 und 88 aufgeſtellt find : 

Wenn eine ſolche Wahlurkunde genehmigt iſt , ſo wird das 
betreffende Mitglied von der Kanzlei fofort in den Großen 
Rath berufen , wo deſſen Beeidigung ftattfindet . 

$ . 91 . 
Wahl der In der erſten Sißung nach ſeiner periodiſchen Erneuerung 
Behörden . nimmt der Große Rath die Erneuerungswahlen für den Res 

gierungsrath , das Obergericht , Kriminalgericht und den Ers 
ziehungsrath vor und erwählt den Staatsſchreiber . 

Iſt durch den Austritt die Stelle des Schultheißen oder 
Statthalters , des Präſidenten oder Vizepräſidenten des Obers 
gerichts erledigt worden , ſo wird dieſelbe ſofort wieder ergänzt . 
Eine neue Präſidentenwahl findet immerhin für das Kriminal . 
gericht und den Erziehungsrath ſtatt . 

S. 92 . 
Entlaſſung Der Große Rath ertheilt die nachgeſuchten Entlaſſungen 

begehren . .. 
von allen durch ihn übertragenen Stellen . 

Der Große Rath iſt befugt , ein Mitglied einer Behörde , 
welches in dieſe eingetreten iſt , zur Annahme einer mit , 
Eigenſchaft eines Mitgliedes verbundenen beſondern Beamtung , 
8. B. derjenigen eines Präſidenten , anzuhalten . 

Eben ſo fann er ein Mitglied oder einen Beamten , wels 
cher ſein Amt bereits angetreten hat , zur Beibehaltung dess 
ſelben bis zum Ablaufe der Amtsdauer anhalten . 
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Dritter Titel . 
Verwaltende und vollziehende Gewalt . 

Erfter Abſchnitt . 
Regierungsrath . 

$ . 93 . 

Der Regierungsrath übt , unter Oberaufſicht des Großen Allgemeine 
Rathes , die höchſte verwaltende , vollziehende und polizeiliche Befugntfſe . 
Gewalt ans . 

Ihm iſt die Staatsverwaltung in allen ihren Theilen , die 
Vollziehung der Gefeße , Verordnungen und Beſchlüſſe und 
die Sorge für Ruhe , Sicherheit und Ordnung übertragen . 

$ . 94 . 

Die Wahlart und die Organiſation des Regierungsrathes Organis 
find durch die Verfaſſung und durch die Geſchäftsordnungen ſation . 

des Großen Rathes und Regierungsrathes näher beſtimmt . 
Die Mitglieder des Regierungsrathes müſſen vor Antritt 

ihres Amtes dem Großen Rathe durch ein Zeugniß des Ges 
meinderathes der Gemeinde , in der ſie wohnen oder heimat 
rechtig ſind , den Ausweis leiſten , daß fie die zur Uebernahme 
ihres Amtes erforderlichen verfaſſungsmäßigen Eigenſchaften 
befißen . 

Sie leiſten dem Großen Rathe vor ihrem erſten Amtss 
antritte den vorgeſchriebenen Eid . 

Der Schultheiß wird jeweilen vor ſeinem Amtsantritte 
beeidigt . 

$ . 95 . 
In jeder der beiden Abtheilungen der eidgenöffiſchen Buns 

desverſammlung kann jeweilen nur ein Mitglied des Regies keit von Mes gierungs rungsrathes fißen . Werden Mehrere gewählt , ſo entſcheidet ratheftellen 
nöthigenfalls das loos , welches Mitglied unter Beibehaltung mit eing . . der Stelle der Regierungsrathes die Wahl ánnehmen kann . 
Dieſe Beſtimmung findet jedoch erſt bei fünftigen Wahlen ihre 
Anwendung , 

II . Bd . 43 
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$ . 96 . 
Kanzlet . Die Kanzleigeſchäfte des Regierungsrathes und ſeiner Des 

partemente beſorgen der Staatsſchreiber , der Rathsſchreiber , 
die Departementsſekretäre , und die übrigen Beamten und Ans 
geſtellten der Kanzleien . Der Rathsſchreiber hat zugleich ein 
Departementsſekretariat zu übernehmen . 

Die Zahl und Verrichtungen der Kanzleibeamten und Ans 
geſtellten werden durch die Kanzleiordnung näher bezeichnet , 
welche dem Großen Rathe zur Genehmigung vorzulegen ift . 

Staats : Den Staatsſchreiber wählt der Große Rath nach jeder 
fchreiber . periodiſchen Erneuerung auf eine Amtsdauer von drei Jahren . 

Die übrigen Kanzleibeamten wählt der Regierungsrath nach 
ſeiner jeweiligen Erneuerung ebenfalls auf drei Jahre ; er beſtellt 
die Rangliften für die gleiche Zeitdauer , auf Wohlverhalten hin . 

Der Staatsſchreiber leiſtet bei ſeinem erſten Amtsantritte 
dem Großen Kathe den Eid . Der Rathsſchreiber , die Depar 
tementsſekretäre , fowie die übrigen Kanzleibeamten und Anges 
ftellten werden vom Regierungsrathe beeidigt . 

S. 97 . 
Standes- Die Standesweibel bedienen den Regierungsrath und feine 

weibel . Departemente . Sie werden vom Regierungsrathe . bei ihrem 
Dienftantritte beeidigt und erhalten von demſelben das Reglès 
ment über ihre Dienſtverrichtungen . 

S. 98 . 
Archiv- Die Beſorgung des Staatsarchivs wird dem Staatsarchi 

beamte . var und einem Unterarchivar , unter Aufſicht des Staatsſchrets 
bers und Oberaufſicht des Regierungsrathes auf eine Amtos 
bauer von drei Jahren übertragen . 

Ste leiſten dem Regierungsrathe bei ihrem erſten Amtos 
antritte ben vorgeſchriebenen Eld . 

Die Pflichten der Archivbeamten werden durch das Archive 
reglement näher beſtimmt . 

S. 99 . 
Befugniffe Eigene Gefeße regeln die Art und Weiſe , wie die Staatós 

rungsrathes . berte Stephies verwaltung vom Regierungsrathe beſorgt werden ſoll , fo wote 
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den limfang und die Folgen der ihm für die treue Verwals 
tung überbundenen Verantwortlichkeit . 

Der Regierungsrath beaufſichtigt alle verwaltenden , volls a . Aufflicht 
über Behör : ziehenden und polizeilichen Behörden und Beamten . ben und 

Er ertheilt die Entlaſſungen von allen ihm untergeordnes Beamtete . 
ten Kantonalbeamtungen , von den untern Gerichtsſtellen und 
von den Stellen in den Gemeinderäthen , Armen - und Wais 
ſenråthen , den Kirchen- und Korporationsgüterverwaltungen . 

Er regelt als oberſte Verwaltungsbehörde die Verwaltung 
und Rechnungsführung der untern Kantonalverwaltungsbehörs 
den und Beamten , innert den Schranken der Gefeße und 
Verordnungen . Er beaufſichtigt und leitet das Rechnungs 
weſen der geiſtlichen und weltlichen Korporationen und der 
Gemeinden und erläßt die zum Schuße ihres Vermögens nos 
thigen Verfügungen . 

Er iſt verpflichtet , das Armen - und Vormundſchaftsweſen 
der Gemeinden und die Kanzleibeſorgung der Gemeindebehör 
den je nach Erforderniß in allen oder in einzelnen Gemeinden 
zu überwachen , zu unterſuchen und zur Abſchaffung von Mißs 
bräuchen , innert den gefeßlichen Schranken , die zweďmäßigen 
Berfügungen zu treffen . 

S. 100 . 
Der Regierungsrath entſcheidet leßtinftanzlich alle Verwals b . Entſchelt 

über Verwals tungsſtreitigkeiten . tungsftreitige 
Unter dieſe find zu zählen : feiten . 

a ) Ade Beſchwerden gegen Verfügungen der Gemeindee 
behörden in Polizei s , Armen - und Vormundſchaftsſachen , ſo 
namentlich auch die Fragen über Bevogtungen und Entvog 
tungen , welche rekursweiſe an den Regierungsrath gelangen . 

b ) Ade Beſchwerden von Behörden , Beamten , einzelnen 
Bürgern oder Minderheiten gegen Beſchlüſſe der Gemeindevers 
fammlungen oder Gemeindebehörden in eigentlichen Gemeindes 
oder Korporationsangelegenheiten , betreffen fie Rechnung8s 
fachen , die Verwaltung von Gemeindes oder Rorporationss 
gut und zwar die Beſorgungs- oder Benußungsweiſe , die 
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Vertheilung , Beläftigung oder Veräußerung von folchem Gute , 
die Errichtung , Veränderung oder Aufhebung von öffentlichen 
Anſtalten und Bauten u . f . w . 

Bei den Entſcheidungen über Gemeinde - oder Sorpora 
tionsangelegenheiten bleiben urkundliche oder wohlerworbene 
Rechte des Eigenthums , des Beſißes oder der Nußnießung 
Einzelner vorbehalten . 

c ) Alle Beſchwerden gegen Verfügungen der Amtsſtatt 
halter und Amtsgehülfen ( S. 170 ) . 

d ) Ade Streitigkeiten über Aufnahme in eine Korporation 
oder in ein Gemeindebürgerrecht , betreffe es die Aufnahme felbft 
oder die Bedingungen zu derſelben oder Verzichtleiſtung darauf . 

e ) Alle Anſtände und Zwiſte , welche ſich über Ausſchrei : 
bung oder Vertheilung von Steuern , Abgaben , Frohndienſten , 
Requiſitions - und Einquartierungslaften erheben , betreffen 
dieſe Zwifte die Pflicht oder das Maß der Beſteuerung oder 
Beläſtigung . 

f ) Ade Anſtände über Ausführung von Santons - und 
Gemeindeſtraßen , deren Anlage von ihm oder vom Großen 
Rathe bereits leştinſtanzlich beſtimmt worden iſt . Anſtände 
über Anlage , Richtung , oder Ausführung von Güterſtraßen , 
Brüden , Wuhren und Dämmen , Leitung von Flüſſen und 
Bächen , Errichtung von Waſſer- und Uferbauten , ſo wie 
über die Art und den Umfang der Unterhaltungspflicht folcher 
öffentlichen Werke , ſo weit die Pflichtigkeit fich auf das Geſe 
und nicht auf beſondere Rechtsverhältniſſe , die der Richter zu 
beurtheilen hat , ftüßt . 

g ) Alle Streitigkeiten über die Frage , ob nach der Vore 
ſchrift des Erpropriationsgeſebes die Abtretung des Eigenthums 
von einem Privaten , von einer Korporation oder von einer 
Gemeinde gefordert werde . 

b ) Die Fragen über die Stimm- oder Wahlfähigkeit eines 
Bürgers und über die Gültigkeit von Wahlverhandlungen , 
welche von Rorporationen , Gemeinden , Friedensrichterkreiſen 
öder Bezirksverſammlungen ausgehen . 

1 
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i ) Ade Streitigkeiten zwiſchen Verwaltungs .; Vollzies 
hungs- und Polizeibehörden oder Beamten über die Grenzen 
ihres Amts - und Geſchäftsfreifes . 

k ) Ade Streitigkeiten über die Grenzen der Einwohners , 
Kirch- und Schulgemeinden . 

Die Fälle , in welchen die Beſchlüffe des Regierungsrathes 
vom Großen Rathe aufgehoben werden können , beſtimmen die 
Gefeße über die Verantwortlichkeit der Behörden und Beamten 
und über die Konflikte . 

$ . 101 . 
Der Regierungsrath fann , wo er es zwedmäßig findet , Verfahren in 

Verwal bet den im vorhergehenden Paragraph genannten Streitigfet- tungsſtreitigs 
ten , wenn fie an ihn gelangen , vorerſt eine gütliche Beiles Feiten . 

gung verſuchen . Er weist alle dieſe Streitigkeiten zur Vors 
berathung an die betreffenden Departemente . 

Dieſe vernehmen vorerſt , wenn nicht ſofort der Beſchwerdez 
führer abzuweiſen iſt , innert einer jedesmal zu beſtimmenden 
Frift , die Verantwortung der Gegenpartei . Sie leiten dann 
jumal , je nach der Lage des Geſchäftes , die gütliche Beilegung 
ein , oder legen dem Regierungsrathe einen mit allen erforder 
lichen Belegen verſehenen Antrag zur Entſcheidung vor . 

S. 102 . 
Der Regierungsrath weist , ohne weiter in die Sache ein- Mekurss 

zutreten , einfach von der Hand : friften . 

a ) alle Beſchwerden oder Streitigkeiten , welche im $ . 100 
bezeichnet find , ſofern dieſelben nicht innert zwanzig Tagen 
nach Eröffnung oder Mittheilung des Beſchluſſes , gegen wels 
chen die Beſchwerde geht , oder über welchen die Streitigkeit 
fich erhoben hat , an den Regierungsrath gelangen ; 

b ) alle Beſchwerden gegen Wahlverhandlungen , ſofern 
dieſelben nicht innert zehn Tagen nach der betreffenden Wahls 
verſammlung dem Regierungsrathe eingereicht find ; 

e ) alle Beſchwerden gegen Verfügungen der Amsſtatthalter 
oder Amtögehülfen , fofern dieſelben nicht innert zehn Tagen 
von der Eröffnung oder Mittheilung eingereicht find ; 
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d ) alle Beſchwerden gegen Zwangsanordnungen der Gemeinde 
räthe , wenn ſte nicht ebenfalls innert zehn Tagen nach ihrer 
Eröffnung an den Regierungsrath gelangen ; 

e ) Beſchwerden gegen Verhandlungen der Reviſions- und 
Vetogemeinden , ſofern dieſe nicht innert vier Tagen nach der 
Verſammlung dem Regierungsrathe , eingereicht ſind . 

Bei Berechnung dieſer Friſten wird der Tag , an welchem 
ein Beichluß eröffnet oder mitgetheilt , oder die Wahlverſamms 
lung abgehalten wurde , nicht eingezählt . 

Der Eingang der Beſchwerden wird kontrolirt . 
S. 103 . 

Der Regierungsrath muß alle Streitigkeiten , ſofern ſolche 
an ihn gelangen , an das Recht verweiſen , welche Schuldfors 
derungen von Privaten oder Beamten an das Korporationgs 
oder Gemeindegut oder an die Verwaltungsbehörden desſelben , 
Schuldforderungen an den Staat , Anſpruchsrechte Einzelner 
auf das Eigenthum , den Befiß oder die Nußnießung von Kors 
porations- oder Gemeindegut ( S. 100 b . zweiter Abſaß ) , Ans 
ſprüche auf das Genoffen - oder Gemeindebürgerrecht , oder 
Entſchädigungsforderungen für Zwangs - Abtretung von Eigen 
thum , oder endlich überhaupt privatrechtliche Verhältniſſe betreffen . 

$ . 104 . 
Erhebt ſich über die Frage : ob ein Geſchäft adminiſtrativer 

oder richterlicher Natur ift , Anſtand , ſo entſcheidet der Große 
Rath gemäß dem Gefeße über die Konflikte . 

S. 105 . 
Als oberſte Volziehungsbehörde erläßt der Regierungsrath 

die zur Vollziehung der Geſeße nöthigen Verordnungen , Bes 
ſchlüſſe und Verfügungen , welche jedoch der Verfaſſung und 
den beſtehenden Gefeßen nicht zuwiderlaufen dürfen , 

S. 106 . 
Behufe der Bouziehung eines Gefeßes , einer Verordnung 

oder eines Beſchluſſes fann der Regierungsrath nöthigenfalls 
gegen Privaten , Beamte , untere Behörden , Korporationen oder 
Gemeinden Zwangømaßregeln verhängen . 

c . Anords 
nung der 
Vollziehung . 
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Die Zwangsmaßregeln beſtehen , je nach Umſtänden und 
nach der Natur der Sache , darin , daß die Vollziehung einem 
andern übergeordneten oder gleichgeſtellten Beamten oder einer 
übergeordneten oder gleichgeſtellten Behörde übertragen , oder 
auf Roften des Beamten , der Behörde , des Privaten , der 
Korporation oder Gemeinde , die ſich der Volziehung widers 
Feßen , angeordnet , oder daß ein oder mehrere Vollziehungør 
boten , auf Koften der Betreffenden , an Drt und Stelle geſents 
det werden , welche gegen eine tägliche Entſchädigung von fünf 
Franken nebſt Stundengeld dort zu verbleiben haben , bis die 
Vollziehung erfolgt iſt . 

Der Regierungsrath kann nach Anleitung des Polizeiſtraf 
gefeßes die Widerſpenſtigen mit einer Ordnungsbuße belegen 
oder ſte den Gerichten zur Beſtrafung überweiſen und in dies 
ſem Falle einen Beamten bis auf erfolgenden richterlichen Ents 
ſcheid in ſeinen Verrichtungen einſtellen . 

Die Koſten , welche obige Maßregeln verurſachen , werden 
auf dem gefeßlichen Wege der Betreibung beigebracht . ' Eins 
sig die Entſchädigung der Vollziehungsboten wird ſofort auf 
dem Wege der Erekution eingetrieben . 

S. 107 . 
Als oberſte Polizeibehörde beaufſichtigt der Regierungsrath d . Bands 

die Handhabung der Polizeigeſeße , ſorgt für die Ruhe , Sichers &quot; Ruhe und 
heit und geſeßliche Ordnung und trifft die zur Erhaltung der- Ordnung . 
ſelben erforderlichen geſeblichen Maßregeln . 

Er iſt befugt , bei allen außerordentlichen , die Sicherheit 
des Eigenthums oder der Perſonen gefährdenden Ereigniſſen 
oder Vorfällen , 3. B. bei Waffergüffen , Feuersbrünſten , uns 
verweilt die zweđmäßigen Schußmaßregeln anzuordnen und 
nöthigenfalls durch Zwangsmittel auf Koſten der Betreffenden 
vollziehen zu laſſen . 

S. 108 . 

Zur Handhabung von Ruhe , Sicherheit und Ordnung 
verfügt der Regierungsrath über das Landjägerkorps und über 
Das Militär . 
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Er fann den Gemeinderäthen zum Schuße von Perſonen 
und Eigenthum die Errichtung von Bürgerwachen bewilligen 
oder auftragen . 

$ . 109 . 
Bei Drohung gewaltthätiger Störung von Ruhe , Sicherheit 

und Ordnung kann der Regierungsrath aus der milizpflichtis 
gen Mannſchaft des Kantons die erforderliche Anzahl in Dienft 
rufen , in welchem Fall er jedoch gleichzeitig die Einberufung 
des Großen Rathes zu bewirken hat , welchem dann der Ents 
ſcheid über die Fortdauer oder Aufhebung der militäriſchen 
Maßregeln zuſteht . 

S. 110 . 
Der Regierungsrath übt im Beſondern alle Befugniſſe 

aus , welche die jeweiligen Gefeße demſelben übertragen . 

Zweiter ubrohnitt . 
Departemente des Regierungsrathes und untere 

Kantonalverwaltungs- und Vollziebungsbehörden . 
1. Regierangsdepartemente . 

$ . 111 . 
Departe- Zur Vorbereitung der Geſchäfte und Vollziehung erhaltes mente . ner Aufträge theilt fich der Regierungsrath in Departemente , 

deren jedes ein Mitglied der Regierung als Vorſteher beſorgt . 
$ . 112 . 

Die Zahl und Organiſation der Departemente , deren Ges 
Tchäftsfreis und thre Beziehungen unter einander , ſowie zum 
Regierungsrathe , werden durch die vom Großen Rathe erlaſſene 
Geſchäftsordnung für den Regierungsrath näher beſtimmt . 

S 113 . 
Untere Ran : Außer den Regierungsdepartementen beſtehen verſchiedene 
tonal - Vers 

waltungs- u . untere Kantonalverwaltungs- und Vollziehungsbehörden und 
Vollzies Beamte , von denen einige beſtimmten Departementen unterſtellt 

behörben . find , andere mit mehrern Departementen oder dem Regierungs 
rathe unmittelbar in Beziehung ſtehen . 
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2. Untere Kantonalverwaltungs- und Vollziehungsbehörden , 
welche beſtimmten Departementen unterſtellt ſind . 

S. 114 . 
Dem Departemente des Innern ſind unterſtellt : a . dem Des 
a . die Sommiſſion für Maß und Gewicht ; partement 

des Innern 
b . die Amtseich meiſter ; unterſtellte : 

die Forſtinſpektoren . 
$ . 115 . 

Der Regierungsrath erwählt jeweilen auf eine Amtsbauer Kommiffion 
von vier Jahren eine Kommiſſion für Maß und Ger Für Maß u . Gewicht . wicht . Ihr liegt ob , die Bewerber für Amtseichmeiſterſtellen 
zu prüfen und überhaupt in Sachen , welche das Maß und 
Gewicht betreffen , Gutachten und Aufſchlüſſe zu ertheilen . 

S. 116 . 
Der Regierungsrath ernennt auf eine gleiche Amtsdauer Amtseich : 

fünf Amtseich meiſter . meifter . 

Die Bewerber um dieſe Stellen müſſen ſich durch Prüs 
fungen oder Zeugniſſe über den Beſiß der erforderlichen Rennte 
niffe ausweiſen . 

Sie ſchwören dem Departemente des Innern bei ihrem 
erſten Amtsantritte den vorgeſchriebenen Eid . 

$ . 117 . 
Der Regierungsrath erwählt , nach vorher eingeholter Bes Forft : 

willigung des Großen Rathes , die Forſtinſpektoren auf inſpektoren . 

eine Amtsdauer von vier Jahren und beeidigt dieſelben bet 
ihrem erſten Amtsantritte . 

Die Forſtgeſeße beſtimmen deren Zahl , Verrichtungen und 
Befugniſſe . 

$ . 118 . 
Dem Kirchendepartemente find unterſtellt : b . bem Des 

partement a . der Rechnungsführer der geiſtlichen Fonds ; D. Rirchex 
b . die Verwalter der Stifte und Klöfter . wefens 

unterſtellte : Die diesfälligen Verordnungen und Reglemente beſtimmen 
ihre Berrichtungen näher . 

II . Bb . 44 
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S. 119 . 
c . dem Polis Dem Departemente der Polizei find unterſtellt : 
zeibepar 
temente a . das Landjägerforps , 

unterſtellte : b . die Strafhausaufſichtsfommiffion nebſt den Bes 
amten und Angeſtellten der Kantonalſtrafanſtalt . 

c . die Angeſtellten der Feuerpolizei . 
S. 120 . 

Landjäger Das Gefeß über die Organiſation des landjägers 
korpe . torps beſtimmt das Nähere über die Bildung , Eintheilung , 

Wahlart und Dienſtverrichtungen des Landjägerkorps . 
Der Regierungsrath erläßt das Dienſtreglement für das 

Landjägerkorps . 
S. 121 . 

Strafhaus Der Strafhauskommiſſion iſt die Aufſicht über die 
tommiffion . Strafanſtalten übertragen . 

Die Organiſation und die nähern Verrichtungen dieſer 
Kommiſſion werden durch ein vom Regierungsrathe zu erlaſſens 
des Reglement beſtimmt , welches der Genehmigung des Großen 
Rathes unterliegt . 

$ . 122 . 
Strafhaus- Ter Regierungsrath ernennt auf eine Amtsdauer von vier 

beamte . Jahren für die Kantonalſtrafanſtalt einen Direktor , einen 
Seelſorger und einen Arzt . Mit Bewilligung des Großen 
Rathes fann der Regierungsrath auch einen Dekonomen oder 
Buchhalter anſtellen . Dieſe Beamten werden bei ihrem erſten 
Amtsantritte vom Regierungsrathe beeidigt . 

Der Direktor beſtellt die übrigen Bedienſteten der Straf 
anſtalt im Einverſtändniſſe mit der Strafhauskommiſſion . 

Die Befugniſſe und Verpflichtungen dieſer Beamten und 
Angeſtellten ſind durch die Verordnungen und Reglemente über 
die Strafanſtalten näher bezeichnet . 

$ . 123 . 
Angeftellte 8 . Die allgemeine Feuerordnung beftimmt das Nähere hins 
Feuerpoliget . fichtlich der Angeſtellten der Feuerpolizei . 
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S. 124 . 
Dem Militärdepartement ſind unterſtellt : d . den Mia 

litärdepars a . der Kriegskommiffär , temente 
b . der Zeughausinſpektor , unterſtellte : 
c . die übrigen Militärbeamten und Angeſtellten . 

$ . 125 . 
Der Regierungsrath ernennt auf eine Amtsdauer von vier Kriegskom 

Jahren den Kriegskommiſſär und den Zeughausin miffär und 
Zeughaus ? 

fpeftor . Sie leiſten dem Regierungsrathe bei ihrem erſten inſpektor . 
Amtsantritte den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 126 . 
Die Aufſtellung der übrigen Militärbeamten und Angeſtell- debrige Mult : 

ten , ſowie deren Befugniſſe und Pflichten werden durch das tärbeamte . 

Militärgeſeß beftimmt . 
$ . 127 . 

Dem Departement der Finanzen ſind unterſtellt : e.b.Finants 
a . die Rechnungsbeamten , departes 

mente 
b . der Oberohmgeldner und die Ohmgeldeinnehmer , unterſtellte : 
c . die Salzfaftoren und Salzaus wäger , 
d . die Domainenſch affner , 
e . die Bannwarte ( S. 131 ) . 

$ . 128 . 
Rechnungsbeamte ſind : der Staatsbuchhalter , der Rechnunges 

Staatskaſſier und die nöthigen Gehülfen . beamte . 

Der Regierungsrath wählt dieſe Beamten auf die Dauer 
von vier Jahren . Er beſtimmt die Raution derſelben . Ihre Bes 
fugniſſe und Pflichten werden durch die Finanzgeſeße und die Vers 
ordnung und Reglemente über das Kanzleiweſen näher beftimmt . 

Sie leiſten dem Regierungsrathe bei ihrem erſten Amtsans 
tritte den vorgeſchriebenen Eid . 

$ . 129 . Dberohants 
geltner , Der Oberohmgeldner , die Ohmgeldeinnehmer , die Dimgelbeins 

Salgfaktoren und Salzauswäger werden vom Regies nehmer , Salzfattorer 
rungsrathe auf vier Jahre ernannt . und Salzs 

auswäger . 
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Dem Finanzdepartemente fömmt bei der Beſtellung der 
Dhmgeldeinnehmer und Salzauswäger ein Vorſchlagsrecht zu . 
Der Regierungsrath beſtimmt die von dieſen Beamten und Ans 
geſtellten zu leiſtenden Kautionen . Das Finanzdepartement ers 
theilt ihnen die nöthigen Weiſungen zur Ausübung ihrer 
Pflichten . 

Der Oberohmgeldner leiſtet dem Regierungsrathe , die Dhms 
geldeinnehmer und Salzauswäger leiſten dem Finanzdepartemente 
zu Handen des Regierungsrathes beim erſten Dienſtantritte den 
vorgeſchriebenen Eid . 

S. 130 . 
Domainen- Die Domainenfchaffner werden von dem Regierung8s 
fehaffner . rathe , auf den Vorſchlag des Finanzdepartements , auf eine 

Amtsdauer von vier Jahren gewählt . Der Regierungsrath bes 
ſtimmt die von denſelben zu leiſtenden Rautionen . Sie werden 
von dem Finanzdepartemente bei ihrem erſten Dienftantritte 
beeidigt . 

S. 131 . 
Staatsbanns Der Regierungsrath , auf den Vorſchlag des Finanzdepars 

warte . tements , beſtellt für die Beſorgung der Staatswaldungen und 
derjenigen Waldungen , welche zu dem vom Staate verwalteten 
Kirchengute gehören , die erforderlichen Bannwarte auf eine 
Dauer von vier Jahren . 

Das Finanzdepartement nimmt ſie bei ihrer erſten Anſtel 
lung in Eid und ertheilt ihnen die für eine zweđmäßige Bes 
forgung der Wälder erforderlichen Weiſungen . 

S. 132 . 
1. dem Baus Dem Baudepartemente find unterſtellt : 
Departe 

mente a . der Stanton s bauinſpeftor , 
Anterftelite : b . die Straßenfnechte und W uhrmeiſter . 

S. 133 . 
Santandhaus Der Regierungsrath wählt den Kantonsbauinſpektor 

auf eine Amtsdauer von vier Jahren . 
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Die Bewerber um dieſe Beamtung müſſen durch Zeugniſſe oder 

Prüfung fich für diefelbe als tauglich und wahlfähig ausweiſen . 
Der Kantonsbauinſpektor leiſtet dem Regierungsrathe bei 

ſeinem erſten Amtsantritte den vorgeſchriebenen Eid . 
S. 134 . 

Der Kantonobauinſpektor verfertigt die Pläne und trifft 
aus Auftrag des Baudepartements die Einleitungen zu Straßens 
bauten , Waſſerbauten und Hochbauten . Er leitet die Ausfühs 
rung der beſchloſſenen Bauten . 

Der Regierungsrath fann je nach Erforderniß und unter Inſpektor für 
Bewilligung des Großen Raths einen eigenen Inſpektor für Hochbauten . 

Leitung von Hochbauten bezeichnen . 
Der Regierungsrath beſtimmt die Befugniſſe und Pflichten 

dieſer Beamten näher . 
$ . 135 . 

Der Regierungsrath beſtimmt die Zahl der anzuſtellenden Straßens 
obrigkeitlichen Straßenknechte und Wuhrmeiſter . knechte und 

Wuhr : 
Das Baudepartement beſtellt diefelben . melfter . 

S. 136 . 

Im Falle einer Abänderung der beſtehenden Departementos 
eintheilung des Regierungsrathes fann auch die Unterſtellung 
der vorbezeichneten Behörden und Beamten abgeändert werden . 

3. Untere Kantonal - Berwaltungs- und Vollziehungsbehörden , 
welche keinem beſondern Departemente unterſtellt ſind . 

a . Erziehungsrath und denſelben untergeordnete 
Schulbehörben . 

S. 137 . 

Der Erziehungsrath wird nach Vorſchrift der ss . 66 Erziehung be 
rath . und 67 der Staatsverfaſſung zuſammengefeßt und durch den 

Großen Rath gewählt . 
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Die Erneuerung findet jeweilen zu drei Jahren im Monat 
Mai zur Hälfte ftatt . Die neugewählten Mitglieder treten mit 
dem 1. Brachmonat ihre amtliche Wirkſamkeit an . 

Alfällige Erfaßwahlen nimmt der Große Rath in der nächs 
ften Verſammlung nach Erledigung einer Stelle vor . 

Die Mitglieder des Erziehungsrathes ſchwören bei ihrem 
erſten Amtsantritte dem Großen Rathe den vorgeſchriebenen Eid . 

$ . 138 . 

Die Befugniſſe und Pflichten des Erziehungsrathes , ſowie 
die Art und Weiſe der Ausübung und Erfüllung derſelben find 
durch die ss . 4 , 66 und 68 der Staatsverfaſſung , durch das Ers 
ziehungsgeſetz , durch die Vollziehungsanordnungen zu demſelben 
und durch die Geſchäftsordnung des Erziehungsrathes beſtimmt . 

$ . 139 . 
Dem Erziehungsrathe unterſtellt ſind : 

a . der Kantonalſchulinſpektor , 
b . die Schulfommiſſionen , 
c . das geſammte Lehrerperſonal . 

$ . 140 . 

RO nala Der Regierungsratly wählt auf den einfachen Vorſchlag 
ſchuls 

inſpektor . des Erziehungsrathes für das Volksſchulweſen den Kantonals 
fchulinſpektor auf eine Amtsdauer von vier Jahren . 

Er wird bei ſeinem erſten Amtsantritte vom Regierungga 
rathe beeidigt . 

$ . 141 . 
Schulfom- Der Regierungsrath beſtimmt auf den Vorſchlag des Ers 
miffionen . ziehungsratles die Anzahl der Schulfreiſe und wählt für 

jeden derſelben eine Schulkommiſſion auf die Amtsdauer 
von vier Jahren . 

S. 142 . 

Lehrers Das Erziehungsgeſeß und die darauf gegründeten Vollzies 
perfonal . hungsverordnungen enthalten die nähern Beſtimmungen über 

die Wahl und Anſtellungsweiſe des Lehrerperſonals und 
bezeichnen die Befugniffe und Pflichten der Schulbehörden und 
Schulbeamten 
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b . Sanitätsbehörden . 
S. 143 . 

Ein Sanitätskollegium von neun Mitgliedern beſorgt Sanitätss 
die Geſundheitspolizei . kollegium . 

Der Regierungsrath wählt acht Mitglieder desſelben aus 
den patentirten Aerzten , Wundärzten , Thierärzten und Apos 
thefern . Der Präſident wird mittels freier Wahl vom Regies 
rathe bezeichnet . 

Ihre Amtsdauer iſt auf vier Jahre feſtgeſeßt , nach deren 
Ablauf fie gemeinſchaftlich abtreten , aber ſogleich wieder wähls 
bar find . 
- Die Mitglieder des Sanitätskollegiums fchwören bei ihrem 

erſten Amtsantritte dem Regierungsrathe den vorgeſchriebenen Eid . 
$ . 144 . 

Das Sanitätskollegium wählt ſeinen Vizepräſidenten und 
außer ſeiner Mitte den Schreiber , welcher ein patentirter Arzt 
ſein muß . Er wird vom Sanitätskollegium bei ſeinem erſten 
Amtsantritte beeidigt . 

Das Sanitätskollegium wählt zur Beforgung der laufenden Sanitātes 
und dringlichen Geſchäfte innert oder außert ſeiner Mitte eine kommiffion . 
Sanitätskommiſſion von fünf Mitgliedern und bezeichnet 
aus ihnen den Präſidenten . Die Amtsdauer iſt auf vier Jahre 
feſtgefeßt . 

Das Sanitätsfollegium fann der Sanitätskommiſſion zwei 
Erſaßmänner beigeben . 

Der Schreiber des Kollegiums iſt auch Schreiber der Sa 
nitätskommiſſion . 

Das Sanitätskollegium wählt in oder außer ſeiner Mitte Prüfunges 
die Prüfungskommiſſionen . kommiſſionen . 

$ . 145 . 
Der Regierungsrath bezeichnet auf den Vorſchlag des Sa- Amtsarzte , 

nitätskollegiums auf eine Amtsdauer von vier Jahren für jedes Amtswunds årzte , Amtss 
Amt aus der Zahl der patentirten Aerzte einen Amtsarzt , thierärzte . 
aus der Zahl der patentirten Wundärzte einen Amts wunds 
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arzt und aus der Zahl der patentirten Thierärzte einen Amtos 
thierarzt und gibt jedem derſelben einen Gehülfen bei . 

Dieſelben leiſten dem Regierungsrathe bei ihrem erſten 
Amtsantritte den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 146 . 
Die Befugniſſe und Pflichten der für die öffentliche Geſunds 

heitspflege aufgeſtellten Behörden und Beamten beſtimmt das 
Geſeß über die Geſundheitspolizei näher . 

c . Handelskammer . 
S : 147 . 

Handels- Die Handelskammer beſteht aus ſieben Mitgliedern . 
fammer . Der Regierungsrath wählt dieſelben auf eine Amtsdauer von 

vier Jahren und bezeichnet aus der Geſammtzahl den Präſi 
denten . 

Zur Wahlfähigkeit in die Handelskammer iſt nebſt den durch 
den s . 27 der Staatsverfaffung vorgeſchriebenen Eigenſchaften 
die eines Manufakturiſten oder kaufmanns erforderlich , wels 
cher wenigſtens vier Jahre einem Handelsgeſchäfte vorgeftans 
den oder ſo lange eine Handlung auf eigene Rechnung geführt 
hat . Auch dürfen , nebſt der Ausſchließung wegen Verwandtſchaft 
( 8.'18 der Staatsverfaſſung ) , nicht zwei miteinander Aſſocirte 
in der Handelskammer fich befinden . 

Die Handelskammer bezeichnet aus ihrer Mitte einen Vizes 
präſidenten und beſtellt außer derſelben einen Erſaßmann und 
einen Schreiber auf vier Jahre . 

S. 148 . 
Der Präſident ſchwört dem Regierungsrathe den vorges 

ſchriebenen Eid . 
Er beeidigt die Mitglieder , den Erfaßmann und den Schreis 

ber der Handelskammer bei ihrem erſten Amtsantritte . 
$ . 149 . 

Die Handelskammer reicht dem Regierungsrathe ihr Guts 
achten über Alles ein , was Handel , Induſtrie , Fuhrweſen und 
Schifffahrt betrifft . 
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Sie führt unmittelbare Aufſicht über das Fuhr- und Schiff 
weſen , ſo weit es den Handel betrifft . 

$ . 150 . 

Der Regierungsrath ernennt , inſoweit er es für nothwendig Güter 
erachtet , auf einen dreifachen Vorſchlag der Handelskammer , beſtåter . 

für eine von ihm zu beſtimmende Dauer den Güterbeſtäter . 
S. 151 . 

Die Handelskammer verwaltet den Handelsfond und legt 
alljährlich dem Regierungsrathe zu Handen des Großen Rathes 
Rechnung darüber ab . 

S. 152 . 

Die Handelskammer führt das Firmaregiſter nach gefeß- Firma 
licher Vorſchrift regifter . 

Sie ertheilt den gerichtlichen Behörden ihr Gutachten in 
Handelsſtreitigkeiten . 

d . Staatsanwaltſchaft . 
S. 153 . 

Der Große Rath wählt auf eine Amtsdauer von vier Jah : Staatsans 
ren einen Staatsanwalt und einen Vize - Staatsanwalt . ftaatsanwalt , walt u . Vizes 

. Ihre Stellen find unvereinbar mit denjenigen eines Kriminals 
und Oberrichters . Sie leiſten demſelben bei ihrem erſten Amtss 
antritte den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 154 . 

Der Staatsanwalt forſcht den Verbrechen und Vergehen 
im Umfange des ganzen Kantons nach und verfolgt ſte nach 
Vorſchrift des Strafrechtsverfahrens . 

S. 155 . 
Der Staatsanwalt überwacht die amtliche Berechnung der 

Sporteln in Polizeiprozeſſen und Kriminalvorunterſuchungen , 
er kontrollirt den Bezug der Bußengelder . 

$ . 156 . 

Der Staatsanwalt führt die Civilprozeffe der Regierung . 
II . Bd . 45 

. 
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S. 157 . 
Die Geſeße über das bürgerliche und militäriſche Strafvers 

fahren bezeichnen im Weitern die Befugniſſe und Verrichtungen 
der Staatsanwaltſchaft . 

e . Statthalterämter . 
$ . 158 . 

Amteftatt : Jedem der fünf Aemter ( Luzern , Hochdorf , Surſee , Willi 
halter . fau und Entlebuch ) , deren Umfang im nachfolgenden S. 230 

bezeichnet ift , ſteht ein Amtsſtatthalter vor . Die Haupts 
orte der Aemter ſind : Luzern , Hochdorf , Surſee , Williſau und 
Schüpfheim . 

Die Amtsſtatthalter werden durch den Großen Rath auf 
den Vorſchlag des Regierungsrathes aus den ſtimmfähigen Bür 
gern des betreffenden Amtes auf drei Jahre gewählt . 

Ihr Amtsantritt beginnt mit dem 1. Heumonat . 
Der Gewählte hat alle zur Wählbarkeit in den Großen 

Rath erforderlichen Requiſite auf ſich zu vereinigen . 
$ . 159 . 

Die Amtsſtatthalter müſſen nach ihrer Wahl durch ein Zeug 
niß des Gemeinderaths ihrer Heimatsgemeinde dem Regierungs 
rathe den Ausweis leiſten , daß ſie die zur Uebernahme ihres 
Amtes erforderlichen , verfaſſungsmäßigen Eigenſchaften beſtßen . 

Nach der Leiſtung dieſes Ausweiſes ſchwören ſie bet ihrem 
erſten Amtsantritte dem Regierungsrathe den vorgeſchriebenen Eld . 

$ . 160 . 

Ein Amtsſtatthalter kann keine richterliche Beamtung , keine 
Stelle in einem Gemeinderathe und in einer Korporations . 
güterverwaltung und keine vom Großen Rathe oder vom Res 
gierungsrathe zu befeßende politiſche Stelle bekleiden . 

S. 161 . 

Wird die Stelle eines Amtsſtatthalters vor Ablauf der dreis 
jährigen Amtsdauer erledigt , ſo iſt ſie in der nächſt darauf fols 
genden Verſammlung des Großen Rathes wieder zu befeßen . 
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Inzwiſchen bezeichnet der Regierungsrath aus den für die Stellvertres 
Amtsſtatthalterſtelle wahlfähigen Bürgern des betreffenden Amtes ter ber Amtss ſtatthalter . einen Stellvertreter . Ebenſo bezeichnet der Regierungsrath einen 
folchen Stellvertreter in den Fällen , wo der Amtsſtatthalter abs 
weſend oder in Ausübung ſeiner Amtsgeſchäfte gehindert iſt . 

S. 162 . 
Jedem Amtsſtatthalter wird zur nöthigen Aushülfeleiſtung Amts 

ein Amtsgehülfe beigegeben . gehülfert . 

Die Amtsgehülfen werden von dem Regierungsrathe auf 
eine Amtsdauer von drei Jahren gewählt . 

Sie leiſten bei ihrem erſten Amtsantritte dem Regierungss 
rathe den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 163 . 
Jeder Amtsſtatthalter hat eine eigene Amtskanzlei , welcher Amts 

unter Aufſicht des Amtsſtatthalters ein Amtsſchreiber vorſteht . Schreiber . 
Die Amtsſchreiber werden vom Regierungsrathe aus den 

wahlfähigen Bewerbern auf eine Amtsdauer von drei Jahren 
gewählt . 

Sie ſchwören dem Regierungsrathe bei ihrem erſten Amtos 
antritte den vorgeſchriebenen Eid . 

Der Regierungsrath wird ein Reglement über die Amts 
kanzleien erlaſſen . 

S. 164 . 
Zur Wahlfähigkeit für Amtsſchreiberſtellen wird erfordert : 
a . die Stimmfähigkeit nach $ . 27 der Staatsverfaſſung , 
b . der Ausweis über die erforderlichen Kenntniſſe und 

Fähigkeiten 
Der lektere Ausweis erfolgt in der Regel durch Beftehung 

einer Prüfung , zu deren Abnahme der Regierungsrath eine 
Kommiſſion , beſtehend aus einem Mitgliede des Regierungsrathes 
und zwei außer ſeiner Mitte gewählten Sachkundigen , beſtellt . 

Der Regierungsrath ftellt die Wahlfähigkeitsurkunden aus . 
S. 165 . 

In Fällen von Abweſenheit oder Verhinderung , oder wo 
die Menge der Geſchäfte es erfordert , kann der Amtsſchreibet , 
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im Einverſtändniſſe mit dem Amtsſtatthalter , einen Stellvers 
treter oder Gehülfen anſtellen . Derſelbe muß jedoch die Kom 
petenzfähigkeit für Amtsſchreiberſtellen beſigen . 

Er hat bei ſeiner Anſtellung dem Amtsſtatthalter den vor 
geſchriebenen Eid zu leiſten . 

$ . 166 . 

Amtsweibel . Der Amtsſtatthalter beſtellt ſeinen Amtsweibel und nimmt 
ihn in Pflicht und Eid . 

S. 167 . 

Befugnifie Der Amtsſtatthalter iſt in ſeinem Amte das Organ der 
der Amts 
ftatthalter . Regierung . Er handhabt die Gefeße , die Ruhe , Sicherheit 

und Ordnung in ſeinem Amte . 
Er ſteht zu dieſem Zwecke mit den Vollziehungsbehörden 

und Beamten in den Gemeinden , mit dem Polizeidepartement 
und dem Regierungsrathe in amtlicher Verbindung . 

Er wird dem Regierungsrathe über die Gemeinden , Kors 
porationen , Behörden und Beamten ſeines Amtes Bericht er 
ftatten , ſo oft er es für zweckmäßig findet , oder der Regies 
rungsrath es fordert . 

Der Regierungsrath fann dem Amtsſtatthalter auch die 
Vorunterſuchung in wichtigen Angelegenheiten der Gemeinden 
oder Korporationen übertragen , oder durch die Departemente 
des Innern , der Vormundſchaft , der Polizei u . ſ . w . übertra 
gen laſſen . 

S. 168 . 

Der Amtsſtatthalter iſt der erſte Polizeibeamte ſeines Amtes . 
Er verfolgt alle Verbrechen und Vergehen in demſelben . 
Er führt die Vorunterſuchungen gegen Kriminalverbrechen , 

die Unterſuchungen wegen Polizeivergehen und iſt in dieſer 
Beziehung der Aufſicht der Staatsanwaltſchaft und des Ober 
gerichts unterworfen . 

Nach Anleitung der Gefeße erledigt er geringere Straffälle 
oder weiſet ſie zur Beſtrafung an die Gerichte . 
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Bei Begehren , welche von Seite der Gerichte zum Behufe 
der Behandlung von Rechtsſachen an ihn geſtellt werden , wird 
er denſelben an die Hand gehen . 

S. 169 . 

Dem Amtsſtatthalter , beziehungsweiſe dem Amtsgehüls Befugniffe 
fen , find alljährlich die Polizei- und Waiſenrechnungen der der Amts gehülfen . Gemeinden , ſowie die Rechnungen der Korporationsgüterver 
waltungen zur Einſicht und Kontrollirung einzuſenden . 

Er hat eine Ueberſicht der Rechnungsergebniſſe dem Regies 
rungsrathe einzureichen . 

Er überwacht die Verzeichniſſe aller Bevormundeten , fowie 
der abgelegten Vogtsrechnungen . &quot; Er ſorgt dafür , daß die Vögte 
durch die Gemeinderäthe zur gehörigen Zeit zur Ablegung der 
Rechnungen angehalten und das Vermögen der Gemeinden wie 
der Bevormundeten gehörig verwaltet werde . 

Das Geſet über die Amtsgehülfen beſtimmt näher , wie die 
in das Armen- und Vormundſchaftsweſen und das Rechnungos 
wefen der Gemeinden einſchlagenden Geſchäfte dem Amtsges 
hülfen unter Aufſicht des Amtsſtatthalters zugeſchieden werden 
fönnen . 

S. 170 . 
Bei Klagen über Säumniſſe der Gemeindebehörden oder 

Gemeindebeamten in Erfüllung ihrer Amtspflichten oder in 
Erledigung von einzelnen Geſchäften , oder bei eigener Wahrs 
nehmung ſolcher Uebelſtände ertheilt der Amtsſtatthalter , bezies 
hungsweiſe der Amtsgehülfe , die nöthigen Weiſungen an die 
Säumigen und hält ſie zur Pflichterfüllung an . 

In Fällen von Widerſpenſtigkeit kann der Amtsſtatthalter 
( Amtsgehülfe ) Zwangsmaßregeln verhängen und die widerſpen 
ftigen Behörden , Beamten und Vögte den Gerichten zur Bes 
ftrafung verzeigen . In beſonders ſchwierigen Fällen wird er 
beim Regierungsrathe Weiſung einholen . 

Gegen obenbezeichnete Berfügungen des Amtsſtatthalters 
( Amtsgehülfen ) fann bei dem Regierungsrathe Beſchwerde eins 
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gelegt werden , was jedoch ſpäteſtens 10 Tage nach Eröffnung 
der angefochtenen Verfügung erfolgen muß , anſonſt der Res 
gierungsrath auf die Beſchwerde keine Rücficht mehr nelmen foll . 

Vor einer Entſcheidung über eine ſolchartige Beſchwerde , 
wenn er dieſe nicht ſofort abweiſen zu follen glaubt , holt der 
Regierungsrath den Bericht des Amtsſtatthalters ( Amtsgehüls 
fen ) ein . 

Vierter Titel . 
Richterliche Gewalt . 

Erſter Abſchnitt . 
Obergericht . 

S. 171 . 
Befugnifie Das Obergericht iſt die oberſte gerichtliche Behörde in 
des Ober 

gerichts . bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten und in Strafſachen . 
Es führt die Oberaufſicht über alle untern Gerichtsbehörs 

den und Gerichtsbeamte , über die gerichtlichen Sachwalter und 
die Geſchäftsagenten . 

Es beaufſichtigt neben dem Regierungsrathe die Ausübung 
der gerichtlichen Polizei . 

Ihm iſt das Betreibungs- , Ronkurs- , Hypothekar - und 
gerichtliche Sportelnweſen unterſtellt . 

$ . 172 . 
Wahlart Die Wahlart und die Organiſation des Obergerichts ſind 

und Drgani- durch die Staatsverfaſſung und durch die Geſchäftsordnung des fation . 
Großen Rathes und des Obergerichts beſtimmt . 

Die Mitglieder des Obergerichts und deren Erfaßmänner 
müſſen vor dem Antritte ihres Amtes dem Großen Rathe durch 
ein Zeugniß des Gemeinderaths ihrer Wohn- oder Heimato 
gemeinde den Ausweis leiſten , daß fie die erforderlichen vers 
faſſungsmäßigen Eigenſchaften beſigen . 
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Sie leiſten dem Großen Rathe bei ihrem erſten Amtsans 
tritte den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 173 . 

Zur Beſorgung der Kanzleigeſchäfte wählt das Obergericht Ober : 
einen Oberſchreiber und einen Unterſchreiber auf eine Amts gerichts 

kanzlet . 
dauer von drei Jahren , und die erforderlichen Kanzliſten , 
ſowie einen Weibel für die gleiche Zeitdauer auf Wohlver 
halten hin . 

Dieſelben ſchwören dem Obergerichte beim erſten Antritte 
ihrer Stellen den vorgeſchriebenen Eid . 

Die Wahlen erfolgen im Brachmonat . 
S. 174 . 

Das Obergericht beſtellt alljährlich aus feiner Mitte eine Juſtiz : 
Juftizkommiſſion von drei Mitgliedern und eine Gefäng kommiſſion . 

Gefängniß nißkommiſſion von drei Mitgliedern , ſowie außer ſeiner kommiffion . 
Mitte für jedes Amt der Landſchaft eine Amtsgefängniß 
kommiffion . 

Die Wahlart und die Verrichtungen dieſer Behörden bes 
ftimmt die Geſchäftsordnung des Obergerichts , ſowie das Regles 
ment der Gefängnißkommiſſion . 

S. 175 . 
Zur Beiwohnung bei den Kriminalverhören bezeichnet das Beifiper 

Dbergericht alljährlich für jedes Verhöramt ein Mitglied aus des Verhörs 
amtes . 

feiner Mitte . 
S. 176 . 

Das Obergericht beſtellt ferner alljährlich die für die Prüs Prüfungos 
fung der Gerichtsſchreiber ( S. 216 ) , Advokaten und Geſchäfts kommiffionen 

agenten durch beſondere Gefeße vorgeſchriebenen Prüfungos 
kommiſſionen und ſtellt die Fähigkeitszeugniſſe aus . 

S. 177 . 

An das Obergericht können auf dem Wege der Appella- Kompetenz 
tion gebracht werden : des Obers 

gerichts . 
a . alle Civilprozeſſe ( und Konkursprozeſſe ) , deren Gegenſtand 
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den Werth von Fr. 215 n . M. überſteigt oder in Geldwerth 
nicht ausgemittelt werden fann ; 

b . alle Kriminalftrafurtheile ; 
c . alle Polizeiftrafurtheile , inſoweit ſelbe nicht nach Maßgabe 

des Polizeiſtrafgeſetzbuches von den Bezirksgerichten des 
finitiv erlaffen werden . 

Das Obergericht urtheilt ferner : 
1 ) als Raffationsbehörde über alle Nichtigkeitsklagen 

gegen ergangene gerichtliche Urtheile ; 
2 ) als Refursbehörde : 

a . über Beſchwerden gegen Erfanntniſſe über verzögerliche 
Einreden , ſowie gegen prozeßleitende Beſchlüſſe und Weis 
ſungen der untergerichtlichen Behörden nach Maßgabe des 
Gefeßes über das Civil - Rechtsverfahren ; 

b . über Beſchwerden gegen Kollokations- und Liquidationds 
entſcheide der Bezirksgerichte , wenn die Anſprache den 
Betrag von Fr. 215 n . W. überſteigt und der Anſtand nur 
zwiſchen dem Kreditor und der Konkursbehörde waltet ; 

c . über Beſchwerden gegen Erkanntniſſe der Juſtizkommiffion 
nach den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung des Dbers 
gerichts und des Geſebes über das Civil - Rechtsverfahren . 

Das Obergericht ertheilt Reviſion über in Rechtskraft ers 
wachſene Civil - und Strafurtheile . 

Es rehabilitirt die mit Kriminalſtrafe behafteten Per 
fonen nach Vorſchrift des Strafgeſezbuches . 

S. 178 . 

Aufſicht über Als Oberaufſichtsbehörde über die untern Gerichte iſt das 
die Unter : 
gerichte . Obergericht befugt und verpflichtet , bei Klagen über Rechts 

verzögerung oder Rechtsverweigerung einzuſchreiten und die fäus 
migen Gerichte durch Zwangsmaßregeln nach s . 106 zur Ers 
füllung ihrer Pflichten anzuhalten . 

Im Falle der Widerſpenſtigkeit wird das Obergericht den 
Präſidenten des untern Gerichts , oder die betreffenden Mits 
glieder , oder das ganze Gericht mit Drdnungsbuße belegen 
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oder dem Strafrichter überliefern . Betrifft es ein Bezirksgericht , 
ſo geht die Ueberweiſung zur korrektionellen Beſtrafung an das 
Kriminalgericht . 

Das Obergericht oder deſſen Suftizkommiſſion fann in Fällen 
von Widerſpenſtigkeit oder Pflichtvernachläßigung gegen Beamte 
oder Privaten Ordnungsbußen oder Zwangømaßregeln nach 
$ . 106 verhängen oder ſie dem Strafrichter überweiſen . 

$ . 179 . 
Das Obergericht fann und foll , je nach Erforderniß , das 

Verfahren der untern Gerichte , die Kanzleibeſorgung , vorzüglich 
das Betreibungs- , Konkurs- , Hypothefars , Raufs- und Spors 
telnweſen unterſuchen und zur Abſchaffung , von Mißbräuchen 
die zweckmäßigen Verfügungen treffen . 

Zweiter Ubſchnitt . 
Kriminalgericht . 

S. 180 . 
Ein Kriminalgericht von fünf Mitgliedern beurtheilt Drganiſation 

erſtinſtanzlich alle Kriminalverbrechen . und Wahlart 
des Rrimta 

Die Wahlart der Mitglieder und der Erſaßmänner des nalgerichts . 
Kriminalgerichts iſt durch den $ . 77 der Verfaſſung beſtimmt . 
Sie müſſen durch Zeugniſſe der Heimaths- oder Wohngemeinde 
fich über den Beſitz der verfaſſungsmäßigen Eigenſchaften für 
die Uebernahme ihres Amtes bei dem Großen Rathe ausweifen . 

Sie ſchwören dem Großen Rathe vor ihrem erſten Amts 
antritte den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 181 . 
Die Befugniſſe des Kriminalgerichts find durch die Straf 

gefeßè , die Art und Weiſe der Ausübung derſelben durch die 
Geſchäftsordnung näher beſtimmt . 

S. 182 . 
Neben dem Kriminalgerichte befteht ein Verhöramt . Verhöramt . 
Dasſelbe iſt aus dem Verhörrichter und zwei Urkundspers 
II . Bd . 46 
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ſonen gebildet . Die zwei Urkundsperſonen ſind ein Mitglied 
des Obergerichts und der Präſident des Kriminalgerichts . 

Der Verhörrichter wird vom Großen Rathe auf eine Amts 
dauer von vier Jahren gewählt und ſchwört demſelben bei ſets 
nem erſten Amtsantritte den vorgeſchriebenen Eid . 

Wenn eine Geſchäftsanhäufung es erhelſcht , kann der Große 
Rath noch ein zweites Verhöramt niederſeßen , welches 
ebenfalls aus einem Verhörrichter , aus einem Mitgliede des 
Obergerichts und einem Mitgliede des Kriminalgerichts als 
Urkundsperſonen beſteht . 

S. 183 . 

Kriminals Die Kanzlei des Kriminalgerichts , welche zugleich Kanzlet 
gerichte des Verhöramts iſt , wird vom Kriminalgerichte mit Zuzug des kanzlei . Verhöramts aus den wahlfähigen Bewerberit auf eine Amtss 

dauer von drei Jahren beſtellt . 
Die Wahl findet im Brachmonat ſtatt . 
Das Striminalgericht in Verbindung mit dem Verhöramte 

beſtellt für die gleiche Zeitdauer auf Wohlverhalten hin den 
Weibel . 

Die Kanzleiangeſtellten ſowie der Weibel ſchwören der Be 
hörde beim erſten Antritte ihrer Stellen den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 184 . 
Deffentlicher Ein öffentlicher Vertheidiger wird vom Großen Rathe 

Bertheidiger . auf eine Amtsdauer von vier Jahren beſtellt . 
Er fchwört demſelben bei ſeinem erſten Amtsantritte den 

vorgeſchriebenen Eid . 
Der öffentliche Vertheidiger iſt verpflichtet , in Polizei- und 

Kriminalfällen jene Angeklagten , welche feinen eigenen Vertheis 
diger zu beſtellen vermögen , vor Kriminalgericht und Oberges 
richt zu vertheidigen . 

Er führt auch vor Obergericht die Civilprozeſſe derjenigen , 
welche das Armenrecht genießen und keine andern Vertheldiger 
ihrer Rechtsſache haben . 

In Strafſachen , wo mehrere unvermögliche Mitbeklagte der 
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beſondern Beſchaffenheit des Straffalls wegen von einem ein 
zigen Vertheidiger nicht vertheidigt werden können , kann das 
Kriminalgericht oder Obergericht noch beſondere Vertheidiger 
für die Mitbeklagten beſtellen . - Ebenſo kann das Dbergericht 
in Civilprozeſſen , wenn beide Parteien das Armenrecht genießen , 
auch der Gegenpartei einen Sachwalter beigeben . 

Dritter Abſchnitt . 
Kriegsgericht . 

S. 185 . 
Zur Beurtheilung von Verbrechen und vergeben , deren Militär : 

fich Militärs an Ererzirs und Muſterungstagen oder im Afs gerichte . 
tivdienſte des Kantons ſchuldig machen , wird ein Kriegsgericht 
und ein Rafſationsgericht aufgeſtellt . 

S. 186 . 
Das Kriegsgericht beſteht aus einem Großrichter , zwei a . Krieger 

Richtern und acht , oder wenn Todesſtrafe in Frage kommen gericht . 

kann , zwölf Geſchwornen . 
Der Staatsanwalt verſieht bei demſelben die Stelle des 

Auditors und der Schreiber des Kriminalgerichts diejenige des 
Kriegsgerichtsſchreibers . 

S. 187 . 

Der jeweilige Präſident des Kriminalgerichts iſt Großrichs 
ter . Die zwei Richter , ſowie zwei Erſaßmänner derſelben bes 
zeichnet der Regierungsrath aus dem Kantonaloffizierkorps auf 
die Dauer von drei Jahren . 

Dieſelben werden bei ihrer erſten Einberufung durch den 
Großrichter beeidigt , nach Anleitung der Eidesformel für die 
eitgenöſſiſchen Militärgerichtsperſonen . 

S. 188 . 
Derjenige , welcher mit dem Angeklagten oder Beſchädigten 

in gerader Linie oder in der Seitenlinie bis und mit dem Grade 
von Geſchwiſterkindern verwandt oder verſchwägert iſt , oder bei 
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einem Straffalle ein perſönliches Intereſſe hat , kann in der 
Sache nicht als Großrichter , Richter , Auditor oder Gerichts . 
fchreiber , fowie auch nicht als Geſchworner handeln . 

S. 189 . 

Gefchworne . Zur Vornahme der Geſchwornenwahl wird alljährlich vom 
Militärdepartemente eine Geſchwornenliſte gebildet , enthaltend : 

1 ) die Namen fämmtlicher Dffiziere mit Ausnahme der 
Richter und deren Erſaßmänner , der Kommandanten 
und Majore ; 

2 ) die Namen ſämmtlicher Unteroffiziere ; 
3 ) die Namen ſämmtlicher Korporale . 
Zugleich bezeichnet das Militärdepartement aus der übrigen 

Mannſchaft jeder Kompagnie durch das Loos vier Geſchworne , 
beren Namen der Liſte Nr . 3 beigefügt werden . 

Dieſe Geſchwornenliſte wird gebildet und dem Großrichter 
übergeben , bevor ein einzelner Fall anhängig iſt . 

$ . 190 . 

Suſammen : Für den einzelnen Fall bildet der Großrichter , mit Zuzug 
feßung des des Gerichtsſchreibers , in offener Sigung die engere Geſchwor 
nengerichts . nenlifte , enthaltend vierzehn Namen aus der Liſte der DF 

fiziere und aus jeder der beiden andern Liften ſieben Namen . 
Dieſe 28 Namen werden vom Gerichtsſchreiber durch das 

loos gezogen . 
Die Namen der Dffiziere , welche in der betreffenden Sache 

als Strafpolizeibeamte gehandelt oder die Vorunterſuchung ge 
führt haben , ſind vor der Ziehung des Looſes zu beſeitigen . 

S. 191 . 

Die engere Liſte theilt der Großrichter dem Auditor ſowohl 
als dem Angeklagten ſchriftlich mit und feßt beiden eine Frift 
von wenigſtens 6 , höchſtens 24 Stunden , um das Refuſations 
recht auszuüben , welches darin beſteht , daß jede Partei 4 Dis 
fiziere , 2 Unteroffiziere und 2 Rorporale oder Soldaten , ohne 
Angabe eines Grundes , ablehnen kann . 

. 
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Die Ablehnung erfolgt ſthriftlich durch Ausftreichung der 
betreffenden Namen auf der Liſte oder mündlich beim Gerichtss 
ſchreiber . 

S. 192 . 
Mehrere Perſonen , welche miteinander angeklagt worden , Rekuſas 

können ſich über die Ausübung des Refuſationsrechts verſtäns tionsrecht . 

digen , oder es kann jeder von ihnen das Recht beſonders auss 
üben . In beiden Fällen dürfen ſie aber die Anzahl von Res 
kuſationen , welche einem einzelnen Angeklagten erlaubt ſind , 
nicht überſchreiten . 

Nöthigenfalls beſtimmt das Loos die Reihenfolge , in wel . 
cher jeder Angeklagte ſeine Refuſationen anzubringen hat . 

Die Geſchwornen , welche auf dieſe Weiſe von einem Eins 
zelnen abgelehnt wurden , ſind es alsdann für alle , bis die 
Anzahl der geſtatteten Ablehnungen erſchöpft iſt . 

S. 193 . 
Aus den nicht refuſirten Geſchwornen wird die Jury ( Ges Jury 

ſchwornengericht ) gewählt , welche bei Beurtheilung des Anges 
geklagten mitzuwirken hat . 

Zu dieſem Behufe läßt der Großrichter in offener Sißung 
und im Angeſichte des Auditors und des Angeklagten oder ſeis 
nes Vertheidigers durch den Gerichtsſchreiber 4 Offizicre , 2 
Unteroffiziere und 2 Korporale oder Soldaten und , wenn 
Todesſtrafe eintreten könnte , 6 Offiziere , 3 Unteroffiziere und 
3 Rorporale oder Soldaten mittelft des Looſes bezeichnen . 

Der Großrichter läßt überdieß aus der allgemeinen Ges 
ſohwornenliſte ( S. 186 ) mittels des Looſes die Namen zweier 
Dffiziere , eines Unteroffiziere und eines Korporale oder Sols 
daten herausziehen . 

Die ſo bezeichneten vier Geſchwornen find die ordentlichen 
Erfaßmänner der Jury für die betreffende Sißung . 

Vorſtand der Jury iſt derjenige Offizier , welcher im Grade 
oder Rang am höchften ſteht . Bei gleichem Grabe oder Rang 
entſcheidet das Dienſtalter und bei gleichem Dienſtalter das 
Lebensalter . 
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$ . 194 . 
Geſchworne , welche fich nicht rechtzeitig bei der Sißung 

einfinden und die diesfällige Verſäumniß nicht genügend ents 
ſchuldigen , werden von dem Gerichtshofe mit einer Disciplinare 
ſtrafe belegt , welche für Dffiziere bis auf 14tägigen ſtrengen 
Arreſt , für Unteroffiziere , Rorporale oder Soldaten bis auf 
14tägiges Gefängniß gehen kann . 

Die diesfällige Erkenntniß wird von dem Gerichtshofe dem 
betreffenden Strafpolizeibeamten ( S. 198 ) , oder nach Umſtänden 
dem Militärdepartemente zur Vollziehung mitgetheilt . 

S. 195 . 
Erfaß- An die Stelle ausbleibender Geſchwornen treten die ordent 

manner . lichen Erfaßmänner . Reichen dieſe nicht aus , ſo werden ſofort 
außerordentliche Erſaßmänner folgendermaßen gewählt . 

Für jeden fehlenden Geſchwornen bezeichnet der Großrichter 
aus den in der Nähe befindlichen Militärs drei der gleichen 
Kategorie angehörende Erfaßmänner , von denen jede Partei 
einen ablehnen darf . Unter mehrern nicht refuſirten Erſaßmäns 
nern bezeichnet das Loos denjenigen , welcher in die Jury eins 
treten fou . 

S. 196 . 

b.Raffattone Das Kaſſationsgericht beſteht aus dem Präſidenten 
gericht . des Obergerichts , welcher den Vorſig führt , aus zwei Mitglies 

dern des Obergerichts , welche dieſes bezeichnet , und aus zwei 
Offizieren , wenigſtens mit Hauptmannsgrad , welche der Res 
gierungsrath ernennt . - Der Obergerichtsſchreiber verſteht die 
Stelle des Schreibers des Raſſationsgerichts . 

Das Obergericht bezeichnet aus ſeinen Mitgliedern einen 
Erſaßmann ; ebenſo wählt der Regierungsrath einen ſolchen 
aus den Offizieren , welche wenigſtens den Grad eines Haupts 
manns haben . 

Die Wahl erfolgt auf drei Jahre . 
Der Präſident beeidigt die Offiziere , ehe fie ihr Amt ans 

treten , nach der eidgenöſſiſchen Eidesformel . 
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$ . 197 . 

Im Falle das Raſſationsgericht einen Prozeß an ein ans Beſtellung 
deres Kriegegericht als dasjenige , welches die Sache bereits eines außers ordentlichen 
behandelt hat , verweist , ſo wird das neue Gericht für den bes Kriegs 
treffenden Fall folgendermaßen gebildet . gerichts . 

Das Obergericht wählt aus ſeiner Mitte den Großrichter ; 
der Regierungsrath ernennt die zwei Richter und die zwei 
Erſaßmänner aus dem Dffizierkorps . 

S. 198 . 

Die Befugniſſe der Kriegsgerichte und die Art und Weiſe Befugniffe 
der Ausübung derſelben ſind durch das Bundesgeſek über die der Militär gerichte . 
Strafrechtspflege für die eidgenöſſiſchen Truppen beſtimmt . 

Die in dieſem Gefeße dem oberſten Rommandirenden eins 
geräumten Befugniſſe ſtehen dem Militärdepartemente und dies 
jenigen des Bundesrathes dem Regierungsrathe zu . 

Strafpolizeibeamte , welche das gerichtliche Verfahren ans 
befehlen oder ſelbſt leiten ( Art . 305 des eidg . Militärgeſeßes ) , 
find im Aktivdienſte der Kommandant des Truppenforps , ſonſt 
aber die Quartierfommandanten oder der Vorſteher des Militars 
departements . 

Vierter Abſchnitt . 
Bezirksgerichte . 

S. 199 . 
Der Kanton iſt in neunzehn Gerichtsbezirke eingetheilt , als : Ginthellung . 

1 ) Gerichtsbezirk luzern , 
beſtehend aus der Stadtgemeinde Luzern , mit Ausnahme 
des Herrgottswaldes und Bürgenberges . 

Hauptort Luzern . 
2 ) Gerichtsbezirf Habsburg , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Adligenſchwil , 
b . Buchenrain , 
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c . Dierifon , 
d . Ebifon , 
e . Giſtfon , 
f . Honau , 
g . Meggen , 
b . Meierskappel , 
i . Root , 
k . Udligenſchwil . 

Hauptort Udligenſchwil . 
3 ) Gerichtsbezirk Weggis , 

beſtehend : 
a . aus dem zur Stadtgemeinde Luzern gehörigen Bürs 

genberg und aus den Gemeinden 
b . Greppen , 
c . Vipnau , 
d . Weggis . 

Hauptort Weggis . 
4 ) Gerichtsbezirk Ariens und Malters , 

beſtehend : 
a . aus dem zur Stadtgemeinde Luzern gehörigen Her . 

gottswald und aus den Gemeinden 
b . Horw , 
c . Kriens , 
d . Littau , 
e . Malters und 
f . Schwarzenberg . 

Hauptort abwechſelnd Ariens und Malters . 
5 ) Gerichtsbezirf Hochdorf , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Balwil , 
b . Hochdorf , 
C. Hohenrain , 
d . Römerſchwil . 

Hauptort Hochdorf . 
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6 ) Gerichtsbezirk Hißfirch , 
beſtehend aus den Gemeinden : 

a . Aleich , 
b . Altwis , 
c . Ermenſee , 
d . Gelfingen , 
e . Hämifon , 
f . Herlisberg , 
g . Hißkirch , 
h . Lieli , 
i . Moſen , 
k . Müswangen , 
1. Retſchwil , 

m . Richenſee , 
n . Schongau , 
o . Sulz . 

Hauptort Higkirch . 
7 ) Gerichtsbezirk Rothenburg , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Emmen , 
b . Eſchenbach , 
c . Inwil , 
d . Rain , 
e . Rothenburg . 

Hauptort Rothenburg . 

8 ) Gerichtsbezirk Surſee , 
beſtehend aus den Gemeinden : 

a . Geuenſee , 
b . Knutwil , 
c . Mauenſee , 
d . Oberkirch , 
e . Schenkon , 
f . Surſee . 

Hauptort Surſee . 
II . Bd . 47 
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9 ) Gerichtsbezirk Triengert , 
beſtehend aus den Gemeinden : 

a . Büron , 
b . Kulmerau , 
C. Schlierbach , 
d . Triengen , 
e . Wllihof , 
f . Winikon . 

Hauptort Iriengen . 
10 ) Gerichtsbezirk Münſter , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Gunzwil , 
b . Münſter , 
c . Neudorf , 
d . Pfeffifon , 
e . Rifenbach , 
f . Schwarzenbach . 

Hauptort Münſter . 
11 ) Gerichtsbezirk Sempach , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Eich , 
b . Hildisrieden , 
c . Neuenkirch , 
d . Nottwil , 
e . Sempach . 

Hauptort Sempach . 
12 ) Gerichtsbezirk Ruswil , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Buttisholz , 
b . Ruswil , 
c . Oroßwangen , 
d . Werthenſtein , 
e . Wohlhauſen - Markt , 
f . Wohlhauſen - Wiggern . 

Hauptort Ruswil . 
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13 ) Gerichtsbezirk Williſau , 
beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Alberswil , 
b . Ettiswil , 
c . Gettnau , 
d . Hergiswil , 
e . Rottwil , 
f . Menznau mit Menzberg und Gals , 
g . Ntederwil - Dhmſtall , 
h . Landgemeinde Williſau , 
i . Stadtgemeinde Wiltfau . 

Hauptort Williſau . 

14 ) Gerichtsbezirk Altishofen , 
beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Altishofen , 
b . Buchs , 
c . Dagmarſellen , 
d . Eberſeken , 
e . Egolzwil , 
f . Nebifon , 
g . Schöß , 
h . uffifon , 
i . Wauwil . 

Hauptort Altishofen . 

15 ) Gerichtsbezirk Reiden und Pfaffnau , 
beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Langnau , 
b . Pfaffnau , 
c . Reiden , 
d . Roggliswil , 
e . Richenthal , 
f . Witon . 

Hauptort abwechſelnd Reiden und Pfaffnah . 
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16 ) Gerichtsbezirk Zell , 
beftehend aus den Gemeinden : 
a . Altbüron , 
b . Fiſchbach , 
c . Großdietwil , 
d . Luthern , 
e . Uffhuſen , 
f . Zeu . 

Hauptort Zell . 
17 ) Gerichtsbezirk Entlebuch , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Doppleſchwand , 
b . Entlebuch , 
C. Hasle , 
d . Romoos , 
e . Schachen . 

Hauptort Entlebuch . 
18 ) Gerichtsbezirk Schüpfheim , 

beſtehend aus den Gemeinden : 
a . Schüpfheim , 
b . Flühli . 

Hauptort Schüpfheim . 
19 ) Gerichtsbezirk Eſcholzmatt , 

beſtehend in den Gemeinden : 
a . Eldholzmatt , 
b . Marbach . 

Hauptort Efcholzmatt . 
$ . 200 . 

Beftant . In jedem Gerichtsbezirke beſteht ein Bezirksgericht von 
fteben Mitgliedern und zwei Erſaßmännern . 

$ . 201 . 

Mahl . Die nach . 27 der Staatsverfaſſung ftimmfähigen Bürs 
ger der Gerichtsbezirke wählen nach folgenden Vorſchriften ble 
Mitglieder und Erfaßmänner der Bezirksgerichte . 
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Hiebei gelten auch die nämlichen Vorſchriften , welche in den 
SS . 56 , 57 und 58 und im 2ten , 3ten und Aten Abfag des 
$ . 59 des gegenwärtigen Gefeßes enthalten find . 

$ . 202 
Alle drei Jahre im Monate Mai werden die Bezirk $ 

gerichte jedes zur Hälfte erneuert . 
An einem vom Regierungsrathe feſtzuſeßenden Tage vers 

ſammeln ſich die ſtimmfähigen Bürger am Hauptorte des Bes 
zirks zur Erneuerungswahl für die austretenden Mitglieder 
und Erfaßmänner des Bezirksgerichts . 

Wo der Verſammlungsort des Bezirksgerichts wechſelt , 
findet auch je nach drei Jahren ein Wechſel hinſichtlich des 
Verſammlungsortes der Richterwahlen ſtatt . 

Ade ' ſtimmfähigen Bürger ſind zur Theilnahme an der 
Verſammlung verpflichtet . Wer ſich über ſein Ausbleiben nicht 
vor der Verſammlung beim Gemeinderath rechtfertigt , wird 
um zwei Franken gebüßt , welche Buße der Gemeinderath der 
Gemeinde zu verrechnen hat . 

$ . 203 . 

Der Gerichtspräfident eröffnet die Wahlverſammlung mit Wahlyers 
Ableſung der ss . 18 , 27 und 79 der Staatsverfaſſung und ſammlung . 

befiehlt allen nicht ſtimmfähigen Anweſenden fich aus der 
Verſammlung zu entfernen . 

Hierauf wird die Wahl eines Präſidenten , zweier Stims 
menzähler und zweier Schreiber nach gleicher Vorſchrift , wie 
bet den Großrathswahlen ( S. 62 ) vorgenommen . 

$ . 204 . 
Die Wahlverhandlung erfolgt nach den gleichen Formen , 

welche die SS . 63–76 des gegenwärtigen Gefeßes vorſchreiben . 
Ueber Fortſeßung und Auflöſung der Wahlverhandlungen , 

fowie über die Handhabung der Polizei bei derſelben gelten 
die Vorſchriften der ss . 77 - 79 bes gegenwärtigen Gefeßes . 

Nach jeder Wahl eröffnet ' der Präſident das Ergebniß 
derſelben der Verfammlung . 
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Den Gewählten iſt von ihrer Ernennung durch das Büreau 
ſchriftlich Anzeige zu machen . 

$ . 205 . 
Iſt bei den Wahlen der $ . 18 der Staatsverfaffung , bes 

treffend die Verwandtſchaftsverhältniffe , außer Acht gefeßt 
worden , ſo muß jeweilen derjenige , welcher ſpäter gewählt 
worden , dem vor ihm Gewählten weichen und demnach ſofort 
durch eine neue Wahl erſegt werden . 

S. 206 . 
Entlaffungen . Wil ein Gewählter die ihm übertragene Stelle nicht an 

nehmen , ſo muß er , ſofern er ſich gegenwärtig befindet , fos 
fort bei der Verſammlung um Entlaſſung nachſuchen . Wird 
er von der abſoluten Mehrheit der Berſammelten entlaffen , ſo 
wird zur Wiederbefeßung geſchritten . Wird er nicht entlaſſen , 
ſo fann er das Entlaſſungsbegehren vermittelft Bittſchrift dem 
Regierungsrathe einreichen . 

Ebenſo hat derjenige Gewählte , welcher bei der Wahlvers 
fammlung nicht anweſend iſt und die Wahl nicht annelmen will , 
ſeine Entlaſſung bei dem Regierungsrathe ſchriftlich nachzuſuchen . 

Das Entlaſſungsgeſuch muß in beiden Fällen ſpäteſtens 
acht Tage nach der Verſammlung dem Schultheißen eingereicht 
ſein . Ueber ſpäter eingelangte Entlaffungsgeſuche , ſowie über 
Entlaſſungsgeſuche ſolcher , welche das Amt bereits angetreten 
oder den Eid darauf geleiſtet haben , wird zur Tageborðnung 
geſchritten . 

$ . 207 . 
Der Regierungsrath muß die Entlaſſung gewähren , wenn 

derjenige , welcher ſie innert der geſeßlichen Frift nachſucht , bes 
reits eine volle Amtsdauer Mitglied oder Erfaßmann des glets 
chen Bezirksgerichts geweſen iſt , oder wenn er ſich ausweist , 
das fünf . und fechzigſte Altersjahr zurüdgelegt zu haben . 

Der Regierungsrath fann die Entlaſſung , wenn innert der . 
geſeblichen Frift darum nachgeſucht wird , auch einem ſolchen 
ertheilen , welchem der Amtszwang offenbar zur Zerſtörung ſeiner 
Geſundheit oder feines häuslichen Wohles gereichen müßte . 
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Während einer Amtsdauer darf der Regierungsrath nur 
dem Entlaſſungsbegehren ſolcher Mitglieder oder Erſaßmänner 
eines Bezirksgerichts entſprechen , welche wegen fortdauernden 
körperlichen oder geiſtigen Gebrechen oder wegen andern wichs 
tgen Gründen an der Ausübung ihres Amtes gehindert ſind . 

S. 208 . 
Wird in Folge einer Entlaſſung oder ſonſt die Stelle eines Erfaks 

Mitgliedes oder Erfaßmannes eines Bezirksgerichts ledig , ſo wahlen . 

ordnet der Regierungsrath unverzüglich die Wiederbefeßung 
derſelben an . 

Bei Erſatzwahlen wird auf gleiche Weiſe wie bei den 
Erneuerungswahlen verfahren . 

S. 209 . 

Jedes Mitglied , und jeder Erfaßmann des Bezirksgerichts Wahlfähigs 
muß vor dem Antrittè feines Amtes dem Gemeinderathe feines keit . 

Wohnortes den Ausweis über den Beſitz der zur Wahlfähig 
Feit erforderlichen Verfafſungsmäßigen Eigenſchaften leiſten . 

Hierauf ſtellt ihm der Gemeinderath folgendes Wahlfähigs 
Feitszeugniß zu : 

Wablfähigkeitszeugniß . 
Der Gemeinderath der Gemeinde N. im Gericht &amp; bezirke N. 

bezeugt fraft Amtepflicht , daß Herr N. N. aus der Gemeinde N. , 
gemäß dem dem Gemeinderathe geleiſteten Außweiſe , alle verfaſſungs 
gemäß erforderlichen Eigenſchaften beffße , um die ihm vom Gerichtss 

bezirke N. unterm übertragene Stelle 
eines Mitgliedes ( Erſaßmannes ) des Bezirksgerichte bekleiden zu 
können . 

Zu Urkund deſſen wird ihm gegenwärtiges Wahlfähigkeitezeugs 
niß zugeftelt . 

Gegeben zu n . , ben 
Der Gemeinderathspräſident : 

N. N. 

Der Gemeinderathsſchreiber : 
N. N. 
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$ . 210 . 
Wahl : Die Verſammlung läßt durch ihr Büreau eine Urkunde 

urkunde . über die Wahlverhandlung ausfertigen nach den gleichen Fors 
men , wie ſolche über die Wahl der Mitglieder des Großen 
Rathes ausgefertigt werden , und ſendet dieſelbe , begleitet mit 
den Wahlfähigkeitszeugniſſen der Gewählten , innert 8 Tagen 
dem Regierungsrathe ein . 

S. 211 . 
Der Regierungsrath prüft die Wahlurkunden und Wahl 

fähigkeitszeugntffe . Werden von Mitgliedern der Wahlverſamms 
lung gegen eine Verhandlung Einſprüche gemacht , ſo müſſen 
dieſe in der Wahlurkunde ſelbſt bemerkt ſein . 

Anderweitige Einſprüche müſſen mit den Beweiſen ſpäteſtens 
zehn Tage nach der Wahl dem Regierungsrathe eingereicht ſein . 
Auf ſpäter einlangende Einſprüche wird keine Rücficht genommen . 

S. 212 . 
Der Regierungsrath genehmigt die Wahlurkunden , wenn 

fte den Gefeßen gemäß find ; er verwirft dieſelben , wenn wes 
fentliche Unförmlichkeiten bei der Wahlverhandlung ſtattgefunden 
haben , ganz oder zum Theil , und ordnet in beiden leßten Fällen 
neue Wahlen an . 

S. 213 . 
Wahl der Nach jeder periodiſchen Erneuerungswahl legt der Regies 
Gerichts 

präftdenten . rungsrath dem Großen Rathe das volftändige Berzeichniß der 
Mitglieder jedes Bezirksgerichtes vor . 

Der Große Rath wählt aus den Mitgliedern der Bezirkss 
gerichte die Gerichtspräſidenten und überträgt die Beeidigung 
derſelben bei ihrem erſten Amtsantritte dem Obergerichte . 

Die Stelle eines Gerichtspräſidenten iſt mit der Ausübung 
des Berufes eines Geſchäftsagenten unvereinbar . 

S. 214 . 
Der Gerichtspräſident oder , wo ſolcher nicht bezeichnet ift , 

der Vizepräſtdent , und , in Abgang beider , der älteſte Richter , 
verſammelt die Mitglieder und Erſaßmänner des Bezirksgerichts , 
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um die Neugewählten auf die vorgeſchriebene Weiſe in Eld 
zu nehmen . 

Der Eid wird denjenigen erlaſſen , welche unmittelbar nach 
threm Amtsaustritte wieder gewählt worden ſind . 

S. 215 . 

Nach der Beeidigung wählen die Bezirkøgerichte fogleich Wahl 
thren Vizepräſidenten und die betreffenden Gerichtsausſchüffe og Bize 
und beftellen ihren Weibel , der dem Gerichte den vorgeſchrie- und der 
benen Eid der Treue zu leiſten hat . Ausſchüſſe . 

Nach jeder Erneuerungswahl des Gerichts , alſo alle drei Gerichtss 
dyreiber . Jahre , findet auch aus den wahlfähigen Bewerbern die Wahl 

des Gerichtsſchreiber8 ftatt . 
Das Bezirksgericht iſt für den Gerichtsſchreiber verantworts 

lich und kann von demſelben Kaution verlangen . Es beeidigt 
denſelben nach der vorgeſchriebenen Weiſe . 

Die Stelle eines Gerichtsſchreibers iſt mit der Ausübung 
des Berufes eines Geſchäftsagenten unvereinbar . 

S. 216 . 
Wahlfähig zu Gerichtsſchreiberſtellen ſind nur ſolche , welche 

das Obergericht dazu erklärt . 
In der Regel haben die Bewerber um Gerichtsſchreibers 

ſtellen einer Prüfung ſich zu unterwerfen , welche beſteht : 
a . in der Abfaſſung eines ſchriftlichen Gutachtens über einen 

vorgelegten Rechtsfall , 
b . in der Niederſchreibung einer Konkurs - und Liquidas 

tionsverhandlung , gerichtlicher Vorträge , eines Urtheils 
und Verhörs , und 

c . , in einer mündlichen Prüfung über Führung der ver 
ſchiedenen Protokolle , Ordnung der amtlichen Schrifs 
ten und über die Renntniß derjenigen Geſeße , welche 
die Gerichtsſchreiberſtelle vorzüglich betreffen . 

Die Prüfungskommiſſion , welche das Obergericht alljährs 
lich aus einem Mitgliede aus ſeiner Mitte und zwei außer 
derſelben gewählten Sachkundigen beſtellt , reicht dem Obers 
gerichte über die ſtattgehabte Prüfung Bericht und Gutachten 

II . Bb . 48 
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ein . Dasſelbe entſcheidet über die Wahlfähigkeit der Bewerber 
und ſtellt ihnen hierüber ein Zeugniß aus . 

S. 217 . 
Kanzlets Das Obergericht wird über die Bezirksgerichtskanzleien ein 

Reglement u . Gerichte , Reglement aufſtellen . 
Archiv . In jedem Gerichtsbezirke ſollen auf Koſten des Gerichtss 

ſchreibers die Protokolle und Akten in einem Feuerſichern Lokale 
aufbewahrt werden . 

$ . 218 . 
Kompetenz Die Bezirfógerichte beurtheilen : 

der Bezirtes 
gerichte . A. alle Civilfireitigkeiten von mehr als 30 Fr. n . W. 

an Werth , die an fie gelangen , und zwar 
a ) erftinſtanzlich , wenn der Streitgegenſtand den 

Werth von Fr. 215 neuer Währung überſteigt oder 
in Geldwerth nicht ausgemittelt werden kann , 

b ) leftinftanzlich , wenn der Streitgegenſtand dieſen 
Werth nicht überſteigt . 

B. alle Polizeiprozeſſe , welche nach Maßgabe des Pos 
lizeiſtrafgeſebes an dieſelben zum Entſcheide gebracht 
werden . 

C. Sie entſcheiden als Refursbehörde : 
a ) Kompetenzerklärungen der Friedensgerichte ; 
b ) Beſchwerden gegen Rollokations- und liquis 

dations entſcheide der Konkurs - und Liquidationss 
behörden , wenn die Anſprache den Betrag von Fr. 30 
neuer Währung überſteigt und der Anftand nur zwis 
ſchen dem Kreditor und der Konkursbehörde waltet ; 

c ) alle übrigen durch die Gefeße ihnen zugewieſenen 
Fälle . 

D. Den Bezirksgerichten kommen endlich folgende Verrich 
tungen zu : 
a ) die Vollführung der Schuldenrüfe und Benefiziens 

Inventarien , nach Anleitung der Gefeße ; 
b ) die Vergleichung , Protokollirung und Ausfertigung 

der von den Gemeinderäthen entworfenen Hypothes 
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Farverſchreibungen , als : Gülten , Aufſchläge , Kauf8 
zahlungsbriefe und Erbsauszüge um Liegendes , welche 
als Werthſchriften in Umlauf gelegt werden . 

Fahrhabseinfáßungen bedürfen der Beglaubigung 
des Bezirksgerichtspräſidenten . 

c ) die Vergleichung , Protokollirung und Beglaubigung 
der von den Gemeinderäthen entworfenen und auss 
gefertigten Kaufbriefe und Erbsauszüge um Liegendes . 

S. 219 . 
Jedes Bezirksgericht bezeichnet auf die Dauer von drei Konkursa 

Jahren aus ſeiner Mitte eine Kommiſfion von drei Mitglies offtzlum . 
dern , welche unter Zuzug des Gerichtsſchreibers . das Kons 
fursoffizium zur Beforgung der Konkurſe und deren Liquis 
dation bildet . 

Das Bezirksgericht giebt dem Konkursoffizium für die 
gleiche Amtsdauer zwei Erfaßmänner bei . 

S. 220 . 
Die Konkursoffizien beurtheilen als Konkursgericht erfts Ronkurss 

und legtinftanzlich diejenigen Konkursſtreite , welche den Werth gericht . 
von 30 Fr. n . W. nicht überſteigen . 

Konkursſtreitigkeiten von höherm Werthe gelangen zur Bes 
urtheilung unmittelbar an das Bezirksgericht . 

$ . 221 . 
Der Präſident des Bezirksgerichts ertheilt Arreſte , erläßt Befugniffe 

Befehle , Verbote und proviſoriſche Verfügungen über privats des Gerichtes 
pråfibenten . 

rechtliche Gegenſtände und beaufſichtigt der Schuldentrieb . 
Er erledigt die Straffälle im Hauſirweſen , ſofern die Straf 

fälligen keine Weiterziehung verlangen . 
Er beaufſichtiget innert ſeinem Amtskreiſe die Friedens 

richter und Friedensgerichte hinſichtlich der ordentlichen Before 
gung ihrer Geſchäfte . 

Der Gerichtspräſident hat wenigſtens zweimal in der Woche 
an dem Hauptorte des Bezirks &quot; oder an dem Orte , wo die 
Gerichtskanzlei fich befindet , Audienz zu ertheilen und die 
Audienztage befannt zu machen . 
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$ . 222 . 

Aufs Der Ortsrichter , der Bezirksgerichtsſchreiber und der Botens 
rechnunge- tenweibel bilden ( den Fall des S. 26 des Betreibung &amp; geſebes 
offtzium . ausgenommen ) das Aufrechnungs offizium . 

Steigerung : Der Ortsrichter und der Gerichtsſchreiber bilden das Stei 
offizium gerungsoffizium für alle unfreiwilligen oder ſogenannten 

Nethganten . 
Wo der Gerichtspräſident einziger Richter des Drts iſt , 

gehen die Verrichtungen des Ortsrichters auf den Friedens 
richter über . 

S. 223 . 

Die Befugntffe und Pflichten der Bezirksgerichte , der Abs 
thellungen derſelben , der Gerichtspräſtdenten und Gerichts 
ſchreiber werden überhaupt durch beſondere Geſeke näher feſts 
gefeßt . 

Glutheilung . 

Fünfter Abſchnitt . 
Friedensgerichte . 

S , 224 . 
Der Kanton wird in folgende Friedensrichterfreiſe eins 

getheilt : 
1 ) Der Gerichtsbezirk ( Luzern bildet ſeinen eigenen Fries 

densrichterfreis . 
2 ) Der Gerichtsbezirt Habsburg ſchließt folgende Friedends 

richterkreiſe in fich : 
a . Adligenſchwil , 
b . Buchenrain , beſtehend aus den Gemeinden Buchenrain , 

und Dierifon , 
c . Ebifon , 
d . Meggen , 
e . Meierskappel , 
f . Root , beſtehend aus den Gemeinden Noot , Olſifon 

und Honau , 
g . Udligenſchwil . 
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3 ) Der Gerichtsbezirk Weggis ſchließt folgende Friedenss 
richtertreiſe in fich : 

a . Greppen , 
b . Vißnau , 
c . Weggis , beſtehend aus dieſer Gemeinde und dem zur 

Stadtgemeinde Luzern gehörigen Bürgenberg . 
4 ) Der Gerichtsbezirk Kriens und Malters ſchließt folgende 

Friedensrichterfreiſe in fich : 
a . Horw , 
b . Kriens , beſtehend aus dieſer Gemeinde und dem zur 

Stadtgemeinde Luzern gehörigen Herrgottswald , 
C. Littau , 
d . Malters , 
e . Schwarzenberg . 

5 ) Der Gerichtsbezirk Hochdorf ſchließt folgende Friedens . 
richterfrelſe in fich : 

a . Bauwit , 
b . Hochdorf , 
c . Hohenrain , 
d . Römerſchwil . 

6 ) Der Gerichtsbezirk Hißkirch ſchließt folgende Friedenss 
rohterfrelſe in fich : 

a . Aeſch , beſtehend aus den Gemeinden Aeſch und 
Mofen , 

b . Ermenſee , 
c . Gelfingen , beſtehend aus den Gemeinden Gelfingen , 

Sulz und Liele , 
d . Hämifon , beſtehend aus den Gemeinden Hämikon 

und Müswangen , 
e . Hißkirch , beſtehend aus den Gemeinden Hißkirch 

und Altwis , 
f . Richenſee , beſtehend aus den Gemeinden Richenſee , 

Herlisberg und Retſchwil , 
g . Schongau . 
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7 ) Der Gerichtsbezirk Rothenburg ſchließt folgende Fries 
densrichterfreiſe in fich : 

a . Emmen , 
b . Eſchenbach , 
c . Inwil , 
d . Rain , 
e . Rothenburg . 

8 ) Der Gerichtsbezirk Surſee ſchließt folgende Friedengs 
richterkreiſe in rich : 

a . Geuenſee , 
b . nutwil , 
c . Mauenſee , 
d . Dberfirch , 
e . Schenkon , 
f . Surfee . 

9 ) Der Gerichtsbezirk Trlengen ſchließt folgende Friedenos 
richterfreiſe in fich : 

a . Büron , 
b . fulmerau , 
c . Schlierbach , 
d . Triengen und Willhof , 
e . Winifon . 

10 ) Der Gerichtsbezirk Münſter ſchließt folgende Friedenes 
richterfreiſe in fich : 

a . Gunzwil , 
b . Münſter , 
c . Neudorf , 
d . Pfeffifon , 
e . Rickenbach , 
f . Schwarzenbach . 

1t ) Der Gerichtsbezirk Sempach ſchließt folgende Friedenss 
richterkreiſe in fich : 

a . Eid , 
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b . Hildisrieden , 
c . Neuenkirch , 
d . Nottwil , 
e . Sempach . 

12 ) Der Gerichtsbezirk Ruswil ſchließt folgende Friedenss 
richterkreiſe in fich : 

a . Buttisholz , 
b . Ruswil , 
c . Großwangen , 
d . Werthenſtein , 
e . Wolhauſen , beſtehend aus den Gemeinden Wolhauſens 

Markt und Wolhauſen - Wiggern . 
13 ) Der Gerichtsbezirk Wiuiſau ſchließt folgende Friedenss 

richterfrelſe in fich : 
a . Alberswil , beſtehend aus den Gemeinden Alberswil , 

Gettnau und Niederwil , 
b . Ettiswil , beſtehend aus den Gemeinden Ettiswil 

und Rottwil , 
C. Hergiswil , 
d . Menznau mit Menzberg und Gais , 
e . Landgemeinde Widiſau , 
f . Stadtgemeinde Williſau . 

14 ) Der Gerichtsbezirk Altishofen ſchließt folgende Fries 
densrichterfreiſe in ſich : 

a . Altishofen , beſtehend aus den Gemeinden Altiss 
hofen und Nebifon , 

b . Dagmarſellen , 
c . Eberſeden , 
d . Egolzwil , beſtehend aus den Gemeinden Egolzwil 

und Waumil , 
e . Schoß , 
f . Uffifon , beſtehend aus den Gemeinden Uffifon und 

Buchs . 
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15 ) Der Gerichtsbezirk Reiden und Pfaffnau ſchließt fols 
gende Friedensrichterfreife in fich : 

a . Langnau , 
b . Pfaffnau , 
c . Reiden , 
d . Richenthal , 
e . Roggliswil , 
f . Wifon . 

16 ) Der Geri chtsbezirk Zell ſchließt folgende Friedends 
richterkreiſe in ſich : 

a . Altbüron , 
b . Fiſchbach , 
c . Großdietwil , 
d . Luthern , 
e . Ufhuſen , 
f . Zell . 

17 ) Der Gerichtsbezirk Entlebuch ſchließt folgende Fries 
densrichterkreiſe in ſich : 

a . Doppleſchwand , 
b . Entlebuch , 
c . Hasle , 
d . Romoos , 
e . Schachen . 

18 ) Der Gerichtsbezirk Schüpfheim ſchließt folgende Fries 
densrichterfreiſe in fich : 

a . Flühli , 
b . Schüpfheim . 

19 ) Der Gerichtsbezirk Eſcholzmatt fdhließt folgende Fries 
densrichterkreiſe in fich : 

a . Efcholzmatt , 
b . Marbach . 

$ . 225 . 

friebens- Jeder Friedensrichterkreis hat einen Friedensrichter und 
richter . ein Friedensgericht . 
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Der Friedensrichter und zwei Beiſiger bilden das Fries Friebengs 
densgericht . gericht . 

S. 226 . 

Jeweilen im vierten Jahre im Maimonat treten die nach Wahl . 
$ . 27 der Staatsverfaſſung ſtimmfähigen Bürger der Frie 
densrichterkreiſe zur Wahl der Friedensrichter , ihrer zwei 
Beiſißer und eines Erſaßmannes zuſammen . 

Ade Bürger ſind zur Theilnahme an der Verſammlung bei 
der Strafe von einem Franken n . W. verpflichtet . 

S. 227 . 

Der Friedensrichter eröffnet die Verſammlung mit Ableſung 
der Ss . 18 , 27 , 79 und 81 der Staatsverfaſſung . 

Für die Beſtellung des Büreau , für die Entſcheidung , ob 
geheime oder offene Abſtimmung ſtattfinden ſolle , für die ganze 
Wahlverhandlung , für Ausſtellung der Wahlurkunden und 
Wahlfähigkeitszeugniſſe u . f . w . gelten die gleichen Vorſchriften , 
welche für die Bezirksgerichte aufgeſtellt ſind . ( SS . 204—210 . ) 

S. 228 

Die Friedensrichter , ihre Beiſißer und die Erfaßmänner 
des Friedensgerichts ſchwören bei ihrem erſten Amtsantritte dem 
Bezirksgerichtspräſidenten vor verſammeltem Bezirksgerichte den 
vorgeſchriebenen Eid . 

S. 229 . 

Ade Streitigkeiten um Ehre und Gut ( Vaterſchaftsklagen Kompetenz . 
und Konkursprozeſſe ausgenommen ) müſſen vor den Friedenss 
richter gebracht werden . Er iſt verpflichtet , auf Vermittlung 
und Ausgleichung derſelben hinzuwirken . 

S. 230 . 

Streitigkeiten , deren Werth den Betrag von 30 Fr. nicht 
überſteigt , fönnen , wenn deren Vermittlung nicht erzielt wurde , 
an das Friedensgericht zur endlichen Entſcheidung gebracht 
werden . 

II . Bd . 49 
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$ . 231 . 

Der Friedensrichter übt auch die Funktionen des Dries 
richters bei den Aufrechnungen aus , wenn am Orte neben 
dem Gerichtspräſtdenten kein anderer Richter fich vorfindet . 
( S.222 . ) 

Fünfter Titel . 
Gemeinden . 

S. 232 . 

Gemeinden . Der Kanton iſt in Gemeinden abgetheilt . Es gibt Eins 
wohnergemeinder , Ortsbürgergemeinden , Korporationsgemeins 
den , Kirchgemeinden und Schulgemeinden . 

S. 233 . 
Ginwohners Die Einwohnergemeinden des Kantons find folgende : 
gemeinden . 

Amt luzern . 
1 ) Adligenſchwil . 
2 ) Buchenrain . 
3 ) Dierifon . 
4 ) Ebifon . 
5 ) Giſifon . 
6 ) Greppen . 
7 ) Honau . 
8 ) Horw . 
9 ) Kriens . 

10 ) Littau . 
11 ) Luzern mit Bürgenberg und Hergottswald . 
12 ) Malters . 
13 ) Meggen . 
14 ) Meierskappel . 
15 ) Root . 
16 ) Schwarzenberg . 
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17 ) Udligenſchwil . 
18 ) Vißnau . 
19 ) Weggis . 

Amt Hochdorf . 
20 ) Aefch . 
21 ) Altipis . 
22 ) Balwil . 
23 ) Emmen . 
24 ) Ermenſee . 
25 ) Eſchenbach 
26 ) Gelfingen . 
27 ) Hämikon . 
28 ) Herlisberg . 

29 ) Hißkirch . 
30 ) Hochdorf . 
31 ) Hohenrain . 
32 ) Inwil . 
33 ) Lieli . 
34 ) Moſen . 
35 ) Müswangen . 
36 ) Rain . 
37 ) Retſchwil . 
38 ) Richenſee . 
39 ) Römerſchwil . 
40 ) Rothenburg . 
41 ) Schongau . 
42 ) Sulz . 

Amt Surfee . 
43 ) Büron . 
44 ) Buttisholz . 
45 ) Eich . 
46 ) Geuenſee . 
47 ) Großwangen . 
48 ) Gunzwil . 
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49 ) Hildisrieden . 
50 ) Knutwil . 
51 ) Rulmerau . 
52 ) Mauenſee . 
53 ) Münſter . 
54 ) Neudorf . 
55 ) Neuenkirch . 
56 ) Nottwil . 
57 ) Oberkirch . 
58 ) Pfeffifon . 
59 ) Rickenbach . 
60 ) Ruswil . 
61 ) Schenkon . 
62 ) Schlierbach . 
63 ) Schwarzenbach . 
64 ) Sempach . 
65 ) Surſee . 
66 ) Triengen . 
67 ) Werthenſtein . 
68 ) Wilihof . 
69 ) Minikon . 
70 ) Wolhauſen - Markt . 
71 ) Wolhauſen - Wiggern . 

Amt Williſau . 

) 

72 ) Alberswil . 
73 ) Altbüron . 
74 ) Altishofen . 
75 ) Buchs . 
76 ) Dagmarſellen . 
77 ) Eberſeden . 
78 ) Egolzwil . 
79 ) Ettiswil . 
80 ) Fifthbach . . 
81 ) Gettnau . 

3 
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82 ) Großbietwil . 
83 ) Hergiswil . 
84 ) Rottwil . 
85 ) Langnau 
86 ) Luthern . 
87 ) Menznau mit Menzberg und Gais . 
88 ) Nebifon . 
89 ) Niederwil . 
90 ) Pfaffnau . 
91 ) Reiden . 
92 ) Richenthal . 
93 ) Roggliswil . 
94 ) Schöß . 
95 ) Ufhuſen . 
96 ) Uffifon . 
97 ) Wauwil . 
98 ) Williſau landgemeinde . 
99 ) Williſau Stadtgemeinde . 

100 ) Wifon . 
101 ) Zell . 

A mt Entlebuch . 
102 ) Doppleſchwand . 
103 ) Entlebuch . 
104 ) Eſcholzmatt . 
105 ) Flühli . 
106 ) Hasle . 
107 ) Marbach . 
108 ) Romoos . 
109 ) Schachen . 
110 ) Schüpfheim . 

S. 232 . 

Den Einwohnergemeinden ſteht das Recht zu , ihre Angeles Befugniffe b . 
genheiten innert den verfaſſungsmäßigen und geſeblichen Schranken Ginwohners 

gemeinden . 
ſelbſtändig zu beſorgen . 
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Die nach § . 86 der Staatsverfaſſung ſtimmfähigen Bürger 
üben entweder an den Gemeindeverſammlungen oder durch die 
von ihnen gewählten Beamten alle den Einwohnergemeinden 
zukommenden Rechte aus . 

S. 235 . 
Gemeinde- Die Einwohnergemeinden verſammeln ſich ordentlicher Weiſe 
verſamm : alle drei Jahre an einem vom Regierungsrathe zu beſtimmens lungen . 
a . orðent- den Tage zur Erneuerung der Gemeinderäthe je zur Hälfte , 

liche . und alle Jahre im Monat Hornung zur Abnahme der Polizeirech 
b . außer : nungen . Außerordentlicher Weiſe verſammeln ſie ſich , ſo oft die 

ordentliche . Gemeinderäthe , ſei es aus ſich , ſei es auf das Begehren eines 
Sechstheils ' der ſtimmfähigen Bürger , fie einberufen . 

S. 236 . 

Ginberu : Jede Gemeindeverſammlung muß , unter Anzeige der Vers 
fungsweiſe . handlungsgegenſtände , wenigſtens acht Tage vorher in den bes 

treffenden Kirchen ausgefündet oder drei Tage vorher von Haus 
zu Haus angeſagt werden . 

Stimm- Drei Tage vor den Verſammlungen müſſen die Verzeichniſſe 
fähigkeit . der ſtimmfähigen Bürger durch die Gemeinderäthe bereinigt ſein 

und zu Jedermanns Einſicht auf der Gemeinderathskanzlei nies 
dergelegt werden . Wer ſich zu dieſer Zeit auf den Stimms 
regiſtern befindet , darf ohne vorherige Anzeige nicht mehr von 
denſelben geſtrichen werden . 

Der Gemeinderath iſt gehalten , dafür zu ſorgen , daß ein 
Verzeichniß derjenigen Gegenſtände , welche der Verſammlung 
zur Behandlung vorgelegt werden wollen , in der Regel drei 
Tage vor der Verſammlung auf der Gemeinderathskanzlei zur 
Einſicht der ſtimmfähigen Bürger niedergelegt ſich befinde . 

$ . 237 . 

Stimm- Wenn ein Bürger , welcher nicht auf dem Verzeichniſſe ſteht , 
rechts 

anſprüche . das Stimmrecht in Anſpruch nimmt , ſo muß er fein Begehren 
dem Gemeinderathe vortragen , welcher darüber entſcheidet . Wird 
dem Begehren nicht entſprochen , ſo kann von dem Entſcheide 
des Gemeinderathes an den Regierungsrath refurrirt werden . 
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$ . 238 . 
Der Gemeinderathspräſident eröffnet die Gemeindeverſamm- Form der 

lung und leitet dieſelbe , mit Ausnahme der Fälle der 88. 244 Gemeindes verſamm und 247 . lung . 
Jede Verſammlung beginnt mit dem Namensaufrufe , wel 

chen der Gemeindeammann vornimmt . 
Jeder ſtimmfähige Bürger iſt zum Beſuche der Gemeindes Pflicht zum 

Beſuche Verſammlungen verpflichtet . berfelben . Diejenigen Bürger , welche ihre Abweſenheit nicht durch 
ſolche Gründe rechtfertigen , welche von dem Gemeinderathe als 
genügend angeſehen werden , ſind in eine Buße von einem Fran 
ken zu verfällen , welche der Gemeinderath der Gemeinde zu 
verrechnen hat . 

S. 239 . 

Nach dem Namensaufrufe wählt die Gemeinde auf gemachte 
Vorſchläge , welche nach der durch das loos beſtimmten Reihe 
in Abſtimmung gebracht werden , durch offenes abſolutes Mehr 
zwei Stimmenzähler . Der Gemeinderathsſchreiber führt das 
Protokoll der Gemeindeverhandlungen . Er iſt der Gemeinde 
für getreue Abfaſſung desſelben verantwortlich . 

$ . 240 . 

Der Gemeinderathspräſident trägt den Gegenſtand , um deſſen Form der 
willen die Gemeinde einberufen worden , der Verſammlung vor . Verhands 

lungen . Betrifft es einen Gegenſtand , ' welchen der Gemeinderath aus 
fich an die Verſammlung gebracht hat , ſo iſt der Präſtdent ver 
pflichtet , denfelben entweder ſelbſt auseinanderzuſeßen oder durch 
ein anderes Mitglied des Gemeinderathes erklären zu laſſen . 
Hernach fragt er drei Bürger namentlich um ihre Meinung an , und 
ertheilt dann denjenigen Bürgern das Wort , die folches begehren , 
in der Reihenfolge , in welcher es von Ihnen begehrt worden tit . 
: Betrifft es aber einen Gegenſtand , welcher von einem oder 
mehrern Bürgern angeregt worden iſt ( was ſpäteſtens vierzehn 
Tage vor der Verſammlung ſchriftlich bet dem Gemeinderathe 
geſchehen muß ) , ſo wird der Antragſteller oder derfenige Bür 
ger , welcher dem Gemeinderathe zuvor ſchon als Beauftragter 
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angegeben worden iſt , von dem Präſidenten zuerſt zum Aus 
einanderſeßen des Gegenſtandes aufgefordert . 

Nachher trägt der Präſident das Gutachten des Gemeindes 
rathes , darüber vor und hält auf oben bezeichnete Weiſe die 
Umfrage . 

S. 241 . 

Freie Meis Fedem Bürger ſteht das Recht zu , ſich über den in Frage 
nungsäuße- liegenden Gegenſtand freimüthig zu äußern , jedoch ohne einem 

rừng . andern Bürger in die Rede zu fallen oder ſich zu Beſchimpuns 
gen herabzuwürdigen . 

Der Präſident iſt berechtigt , einen Bürger , welcher dieſe 
Vorſchrift außer Acht ſeßen würde , zur Ordnung zu weiſen oder 
aus der Verſammlung entfernen zu laſſen . Bei allfäligen 
Unordnungen oder Störungen der Verſammlung , welche nicht 
ſogleich beſchwichtigt werden fönnen , hebt der Präſident dieſelbe auf . 

Im leßtern Falle wird der Gemeinderath an den Regierungs 
rath einen Beriđst crſtatten , velcher je nach Umſtänden die 
Leitung der Gemeindeverſammlung einem von ihm zu bezeich 
nenden Abgeordneten übertragen fann und die Ruheſtörer dem 
Strafrichter zu überweiſen hat . 

S. 242 . 

Form 1. Gnt- Nach beendigter Berathung entſcheidet die Gemeinde durch 
fepeibung . das offene abſolute Mehr , ob der in Frage liegende Antrag 

des Gemeinderathes oder eines oder mehrerer Bürger anzus 
nehmen , oder zu verwerfen , abzuändern , an eine Kommiſſion 
zur Prüfung zu übertragen oder an den Gemeinderath zur Abs 
ånderung zurückzuweiſen ſei . 

Im legtern Falle fann die Gemeinde dem Gemeinderathe 
einen Ausſchuß beigeben , deſſen Mitglieder , wie diejenigen einer 
Kommiſſion , durch offenes oder geheimes abſolutes Mehr zu 
wählen ſind . 

Die Gemeindeverſammlung kann gleichzeitig den Tag bes 
zeichnen , auf welchen ihr der Gegenſtand wieder vorgelegt wer 
den fou . - 
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$ . 243 , 
Der Gemeinderathsſchreiber trägt die Beſchlüſſe der Verſamm- Protokols 

lung in ein eigenes Protokoll ein , deſſen Richtigkeit und Volls lleung . 
ſtändigkeit jedesmal durch den Präſidenten und die Stimmen 
zähler beglaubigt werden ſollen . 

S. 244 . 
Verſammeln ſich die Einwohnergemeinden zur Abnahme der Gemeinde 

Polizeirechnungen , oder zur Behandlung von Prozeßvollmachten verſammlung 
für 

oder Beſchwerden gegen den Gemeinderath , ſo leitet im erſtern Medinunges 
Falle der Präſident des Rechnungsausſchuſfes , in den leßtern abnahme . 

Fällen ein eigens gewählter Präſident die Verſammlung . 
Bei ſolchen Gemeindeverhandlungen ſind die Mitglieder des 

Gemeinderaths im Ausſtande , außer daß ſie über die Rechs 
nungen und den Streit- oder Beſchwerdepunkt anzuhören find . 

S. 245 . 

Den Einwohnergemeindeverſammlungen bleiben als ihnen Rechte der 
allein zuſtehende Rechte vorbehalten : Gemeindes 

verſamm : 
a . die Wahlen in den Gemeinderath ; lungen . 

b . die Genehmigung der Polizeirechnungen ; 
c . die Ausſchreibung der Polizeiſteuern . Jedem Steuerpflichs 

tigen muß Einſicht in folche Steuerbeſchlüſſe gewährt und 
ihm , wenn er es verlangt , eine Abſchrift von denſelben 
auf ſeine Koſten zugefertiget werden . 

d . der Beſchluß von Bauten oder Anſchaffungen , welche ganz 
oder theilweiſe durch Polizeiſteuern beftritten werden müfſen ; 

e , die Bewilligung zum Anfauf , Verkauf und Tauſch von 
Liegenſchaften zu polizeilichen Zweden ; 

f . Bewilligung zum Angriffe des Polizeifonds oder zu Er 
hebung von Geldanleihen ; jedoch bedürfen folche Bewils 
ligungen noch der Genehmigung des Regierungsrathes ' ; 

g . die Genehmigung von Gemeindeordnungen innert den 
Schranken des gegenwärtigen Gefeßes ; 

h . die Ertheilung von Vollmachten an den Gemeinderath zu 
Anhebung oder Beſtehung eines Prozeffes , oder aber an einen 
II . Bd . 50 
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eigenen Ausſchuß , ſofern ein Prozeß gegen den Gemeinde 
rath oder ein Mitglied des Gemeinderathes in feiner amt 
lichen Stellung angehoben werden will . 

Die Einwohnergemeindeverſammlungen können ſich ferner 
beſchäftigen : 

a . mit Gegenſtänden , welche der Gemeinderath wegen ihrer 
Wichtigkeit oder Schwierigkeit an dieſelben bringt ; 

b . mit der Ausübung des Petitionsrechts an die Behörden . 
S. 246 . 

Bittſchriften Wil von einer Gemeinde eine Bittſchrift beſchloſſen werden , 
bon Ge melnbever : fo muß diefelbe der Verſammlung vorgeleſen und von derſelben 

fammlungen . genehmigt werden . 
In dem Protokolle der Verhandlungen über eine ſolche Bitts 

ſchrift muß angegeben werden , wie viele Bürger für dieſelbe 
geſtimmt haben . Wenn die abſolute Mehrheit der Geſammts 
zahl der ſtimmfähigen Bürger fich für dieſelbe ausgeſprochen 
hat , fo fann fie Namens der Gemeinde von dem Büreau , ober 
von dem Gemeinderathe , oder von dem hiefür bezeichneten Aus 
ſchufle unterſchrieben und an die Behörde eingereicht werden . 

S. 247 . 
Wahl der Verſammeln ſich die Einwohnergemeinden zur Wahl der 
Gemeindes 

råthe . Gemeinderäthe , ſo eröffnet der Gemeinderathspräſident die Vers 
ſammlung und läßt die ss . 18 , 27 , 83 , 85 und 86 der Staats : 
verfaſſung ableſen . 

Nachher wählt die Verſammlung nach den gleichen Formen , 
wie ſie bei den Wahlen in den Großen Rath durch s . 62 des 
gegenwärtigen Geſekes vorgeſchrieben ſind , einen Präſidenten , 
zwei Stimmenzähler und einen oder zwei Schreiber . 

Je das fechste Jahr , von 1848 an , kann die Gemeinde bet 
Anlaß der Erneuerungswahlen beſtimmen , ob der Gemeindes 
rath aus dret Mitgliedern und einem Erſaßmann oder ob er 
aus fünf Mitgliedern beſtehen ſolle . 

S. 248 . 
Nach Beſtellung des Wahlbüreau fann die Verſammlung 
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mit zwei Dritttheilen der Stimmen in offener Abſtimmung bes 
ſchließen , daß die Wahlen durch offenes Mehr erfolgen ſollen . 

Wird die offene Abſtimmung beſchloſſen , ſo muß ſie nach 
den gleichen Formen vor fich gehen , welche für die offenen 
Wahlen in den Großen Rath vorgeſchrieben ſind . 

Die geheime Abſtimmung erfolgt ebenfalls nach den glets 
chen Formen , welche für die geheimen Wahlen in den Großen 
Rath vorgeſchrieben find . 

S. 249 . 

Nach beendigter Wahl der Mitglieder in den Gemeinderath Befeßung der 
bezeichnet die Gemeindeverſammlung durch offene oder geheime Beamtungen 
Abſtimmung diejenigen , welche die durch die Erneuerungswahl im Gemeindes 
ledig gefallenen Beamtungen zu übernehmen haben . Zuerſt wird rathe . 

die Stelle des Präſidenten , dann die des Gemeindeammanns 
und zuleßt die des Waiſenvogts und des Verwalters beſtellt , 
ſo weit dieſe Stellen ledig geworden ſind . Jedes Mitglied iſt 
verpflichtet , die beſondere Beamtung zu übernehmen , welche mit 
feiner Gemeinderathsſtelle verbunden wird . Ein nicht im Aus 
tritte geweſenes Mitglied fann jedoch nicht angehalten werden , 
ſeinen bisherigen Verwaltungszweig einem Andern abzutreten . 

S. 250 . 

Die Stelle eines Gemeindeammanns iſt mit derjenigen eines Unvereinbars 
Feit der Ges Waiſenvogts oder Verwalters nicht vereinbar ; ebenſo ift fte meinderathea 

mit feiner richterlichen Stelle und auch nicht mit der Berufs- ſtellen mit ans dern Stellen . ausübung eines Geſchäftsagenten vereinbar . 
Mit feiner Stelle im Gemeinderathe ſind vereinbar : die 

Stelle eines Bezirksgerichtspräſidenten und eines Gerichtsſchreis 
bers . Dieſe Beſtimmung gilt auch für die Suppleanten . Auch 
fann der Gerichtsſchreiber nicht gleichzeitig Gemeinderathø . 
ſchreiber fein . 

Werden in einen Gemeinderath zwei Verwandte gewählt , Verwandt 
welche nach s . 18 der Staatsverfaſſung nicht gleichzeitig barin ſchaft . 

fitßen können , ſo muß der Leßtgewählte dem Erſtgewählten weichen . 
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S. 251 . 

Orſak- Wird während der Amtsdauer eine Gemeinderathsſtelle ledig , 
wahlen . fo ordnet der Regierungsrath die Wiederbeſeßung derſelben an , 

und es wird dabei ganz nach vorſtehenden Vorſchriften verfahren . 
S. 252 . 

Wahl Ueber die Wahlverhandlungen wird eine Wahlurkunde nach 
urkunden . den gleichen Vorſchriften abgefaßt , welche im S. 80 für die 

Wahlurfunden über die Wahlen in den Großen Rath feſtges 
ſeßt ſind . 

S. 253 . 

Dieſe Wahlurkunden werden unverzüglich dem Amtsſtatt 
halter zu Handen des Regierungsrathes eingeſandt . Ein Dop 
pel davon bleibt in dem Archive der Gemeinde . 

Einſprüche der Mitglieder des Büreau gegen eine Wahl 
müſſen in der Wahlurkunde ſelbſt bemerkt ſein ; Einſprüche an 
derer Bürger müſſen ſpäteſtens zehn Tage nach der Wahl mit 
den Beweiſen an den Regierungsrath eingereicht werden . , 

Der Regierungsrath verfährt bei der Prüfung der Wahl : 
urkunden nach den gleichen Regeln , welche für die Prüfung 
der Wahlen in die Bezirksgerichte ( S. 211 ) aufgeſtellt ſind . 

S. 254 . 

Nach Genehmigung der Wahlen in die Gemeinderäthe durch 
den Regierungsrath werden die Gemeinderathsmitglieder und 
Erſaßmänner bei ihrem erſten Amtsantritte durch den Amtos 
ftatthalter in Eid und Pflicht genommen . 

S. 255 . 

Entlaſs Ueber die Entlaſſungsbegehren von Mitgliedern des Ges 
fungen . meinderathes gelten die gleichen Beſtimmungen , welche im gegens 

wärtigen Gefeße über die Entlaſſung der Mitglieder der Bes 
zirksgerichte enthalten ſind . 

$ . 256 . 

Amtsantritt . Mit dem 1. Brachmonat treten die neugewählten Mitglieder 
ihr Amt an . Der erneuerte Gemeinderath wählt jeweilen einen 
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Vizepräſidenten und in oder außer ſeiner Mitte -einen Ges Gemeinde 
meinderathsſchreiber , für welchen er verantwortlich iſt . Legs raths 

fchreiber . 
terer wird auf drei Jahre gewählt oder kann bloß auf Probezeit 
angeſtellt werden . Er iſt auf Verlangen des Gemeinderaths 
zur Beſtellung einer Kaution verpflichtet . Er leiſtet bei ſeinem 
erſten Amtsantritte dem Gemeinderathe den vorgeſchriebenen Eid . 

Der Regierungsrath kann für die Gemeinderathſchreiber eine 
Prüfung anordnen , wornach deren Wahlfähigkeit beſtimmt wird . 

Der Regierungsrath wird ein Reglement für die Gemeindes 
rathskanzleien erlaſſen , 

S. 257 . 
Der Gemeinderath iſt der Volzieher der Gefeße und der Befugniffe 

6. Gemeindes Stellvertreter der Gemeinde . rathe . 
Die Gefeße und Verordnungen bezeichnen die Verrichtun- a . Vollzies 

gen näher , welche der Gemeinderath als Vollzieher derſelben hung der 
Gefeße . 

zu beſorgen hat . Er ſteht überhin unter den Befehlen und unter 
der Aufſicht des Amtsſtatthalters und des Amtsgehülfen , und 
unter der Oberaufſicht des Regierungsrathes . 

S. 258 . 

Als Polizeibehörde liegt dem Gemeinderathe ob : b . Hands 
a ) Die Obſorge für die öffentliche Sicherheit , habung ber 

ſomit die Sicherſtellung von Perſonen und Eigenthum gegen 1. Sicher : 
Gewaltthat und Schädigung . Er fann demnach die Aufſtellung heitspolizei . 

von Polizeiwachen anordnen , ſowie die Errichtung von Bürgers 
wachen mit Gutheißung des Regierungsrathes ( S. 108 ) bewilligen : 

Er handhabt die Geſundheitspolizei , und trifft daher im 
Einverſtändniß mit den Medizinalbehörden die nöthigen Vor 
kehrungen zur Sicherſtellung vor anſteckenden Krankheiten ; er 
verhütet den Verkauf ungeſunder Lebensmittel und Getränke , 
vorzugsweiſe in den Wirthshäuſern und auf den Märkten ; er 
ſorgt für die Reinlichkeit der öffentlichen Straßen , Pläße und 
Brunnen . 

Er handhabt die Feuerpolizei und führt daher die Aufſicht 
über alle Bauten nach Anleitung des Gefeßes ; er bezeichnet 
die Löſchmannſchaft , beſorgt die Anſchaffung und Beaufſich . 
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tigung der Löſchgeräthſchaften und veranſtaltet die Anlegung - 
von Waſſerſammlern . 

Er hält die Aufſicht über die Bäche , Wuhren und Dämme ; 
beſorgt die Unterhaltung der Straßen , Brücken , Stege , Bruns 
nen ; die Deffnung der Straßen , Durchpäfſe , Waſſergraben ; das 
Aufhauen der Bäume , beaufſichtigt die Gemeindegrenzen u . ſ . w . 

2. Frembens b ) Die Handhabung der Fremdenpolizei ; er bewils 
polizet . ligt oder verweigert und beaufſichtigt Spiele zu öffentlicher 

Beluſtigung , welche von fremden Schauſpielern , Taſchenſpies 
lern , Thierführern u . f . w . aufgeführt werden ; dieſe Spieler 
müſſen jedoch für ihren zeitweiſen Aufenthalt im Ranton eine 
förmliche Bewilligung des Polizeidepartements dem Gemeindes 
rathe vorweiſen ; er vollzieht die Verordnungen gegen den Stras 
ßenbettel und gegen Vaganten ; er beſorgt die Aufbewahrung 
der Heimathſcheine und ſorgt überhaupt für Vollziehung des 
Niederlaſſungsgeſebes . 

3. Gewerbes c ) Die Handhabung der Gewerbs- und Handelds 
und Hans Delepoltzel . polizei und die Dbforge für öffentliche Treue und 

Glauben ; ſomit die Aufſicht über Maß und Gewicht und die 
Erwahrung derſelben ; die Aufſicht über die Hauſirer ; über 
Wochen - und Jahrmärkte ; die Bewilligung und Beaufſichtigung 
freiwilliger Verſteigerungen und Ganten ; die Vornahme und 
Ausfertigung der Erbstheilungen , die Ausfertigung der Kaufss 
und Tauſchverträge um Liegenſchaften und der Einſaßungen , 
die Würdigung der Unterpfänder und die Entwerfung der Hys 
pothekarverſchreibungen , alles in den Schranken des S. 218 . 

4. Sitten d ) Die Handhabung der Sittenpolizei ; fomit die 
polizei . Aufſicht über die von den Berichten unter beſondere Polizet 

aufſicht geſtellten Perſonen ; die Fortweiſung liederlicher oder 
unſittlicher Perſonen in ihre Heimathgemeinde nach Anleitung 
der Gefeße ; die Ueberweiſung von Wirthen und Gäften , welche 
das Wirthspolizeigefeß übertreten oder zur Liederlichkeit und 
Unſittlichkeit Anlaß oder Vorſchub geben , an die Strafbehörs 
den ; die einsweilige Schließung von notoriſch die Sittlichkeit 
gefährdenden Wirths- und Schenkhäuſer , fowie überhaupt die 

1 
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Aufſicht und Beſeitigung alles deſſen , was die Sittlichkeit ver 
leßt oder gefährdet ; die Handhabung der Kirchenpolizei im 
Einverſtändniß mit dem Ortspfarrer . 

Insbeſondere liegt ihm ob , liederliche Gemeindeangehörige 
und ſolche , welche beharrlich dem Bettel nachgehen , oder ihre 
Kinder zum Bettel abrichten , in Armen ” , Beſſerungs- oder 
Arbeitsanſtalten unterzubringen , oder ſelbe unter Aufſicht zu 
öffentlicher Arbeit anzuhalten , ſowie er auch befugt iſt , ſolche 
Perſonen fofern fie nicht nach beſondern Gefeßen dem 
Strafrichter zu überweiſen ſind – bis auf 20 Tage in das 
Amtsgefängniß oder in die Kantonalſtrafanſtalt einſperren zu 
laſſen . In dieſen Fällen der Einſperrung muß jedoch immers 
hin eine motivirte Erfanntniß des Gemeinderaths vorliegen , 
die der Regierungsratly noch zu genehmigen hat . 

S. 259 . 
Als Verwaltungsbehörde liegt dem Gemeinderathe ob : c . Gemeinde : 
a ) Die Obſorge für ungeſchwächten Beſtand des Gemeindes verwaltung . 1. Polizeigut . gutes , die Verwaltung desſelben , die Rechnungsführung dars 

über , die Verwendung der Einkünfte ; die Verlegung , der Be 
zug und die Verwendung der Polizeiſteuern ; die Vertheilung 
von Einquartierungslaſten ; die Aufſicht über öffentliche Bauten 
und die Rechnungsführung über die Koſten derſelben . 

b ) Die Beſorgung des Armen- und Vormundſchaftsweſens ; 2. Armen 
die Sorge für die Sicherung der Einlagskaften ( Depoſttal 
kafſen ) , die Verwaltung derſelben ; die Verlegung , der Bezug 
und die Verwendung von Armen- und Waiſenſteuern , die 
Rechnungsführung darüber ; die Beſtellung der Vögte , ſo wie der 
Geſchlechtsbeiftände , welche beide außer ſeiner Mitte genommen 
werden müſſen ; die Entlaſſung von den Bevogtungen ; die Uns 
terſuchungen der Vogts- und Beiftandsrechnungen , welche nach 
erfolgter Genehmigung ſofort dem Amtsgehülfen zur Kontrols 
lirung einzuſenden find ; die Ertheilung von Prozeßvollmachten 
an Vormünder und Bevormundete ; die Pflege der Waiſen und 
Armen , vorzüglich der Kranken und Gebrechlicheu ; die Auss 
ftellung von Zeugniſfen für Erwerbung des Armenrechts und 

gut . 
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die Beſtellung von Rechtsbeiſtänden für ſolche , welche im Armens 
recht projefſiren ; die Ausfertigung von Heirathøbewilligungen 
und Heirathoverweigerungen ; die Ausſtellung von Heimaths 
ſcheinen . 

3. Ar iche c ) Die Aufſicht über die Führung der Tauf- , Ehe- und 
Schriften . Sterbebücher ; die treue und vollſtändige Führung der Ortoix 

bürgerverzeichniffe ; die Abfaſſung der Stimmfähigkeits- und 
Steuerpflichtigkeitsverzeichniffe ; die ſorgfältige Aufbewahrung der 
Gemeindeſchriften ; die Ausſtellung von Lebens- und Leumundda 
fcheinen u . T. w . 

$ . 260 . 

d . Vollzies Der Gemeinderath iſt befugt , ſeine innert den geſeßlichen 
Hunger , Schranken getroffenen Anordnungen , im Falle denſelben von maßregeln 

den Betreffenden nicht Folge gegeben wird , durch Zwangsmaß 
regeln und nöthigenfalls auf Koſten der Betreffenden zu vollzichen . 

Gegen ſolche Zwangsverfügungen fann inner zehn Tagen 
nach Eröffnung derſelben der Refurs ' an den Regierungsrath 
ergriffen werden . 

Die beſondern Gefeße bezeichnen die Befugniſſe und Pflich : 
ten der Gemeinderäthe näher . 

S. 261 . 

Jährliche Ueber die ökonomiſche Verwaltung der Gemeinde legt der 
Rechnungs- Gemeinderath , alle Jahre der Einwohnergemeinde genaue Reche ablage . nung ab . 

Die Rechnung beſteht in einer Rafía- und Beſtandrechnung , 
geſtellt auf den 31. Chriſtmonat . Ueber alle Einnahmen und 
Ausgaben ſoll ein ordentliches Tagebuch geführt werden . 
Ausgaben über 3 Franken ſind mit Quittungen zu belegen , 
welche mit fortlaufenden Nummern in einer eigenen Kolonne 
anzuführen ſind . 

Die Rechnung foll jeweilen im Laufe des Monats Jänner 
an den Rechnungsausſchuß abgegeben werden , welchen die Ger 
meinde in drei bis fünf Mitgliedern zur Prüfung und Beguta 
achtung der Rechnung alljährlich niederlegt . Längſtens in drei 
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Wochen nach Empfang der Rechnung hat der Rechnungsaus 
fchuß ſeinen Bericht der Gemeindeverſammlung zu erſtatten . 
Der Gemeinderath iſt verpflichtet , dem Ausſchuſſe alle zur Uns 
terſuchung eines Gegenſtandes nöthigen Aufſchlüſſe und . Schrif 
ten zu geben . 

Nachdem die Rechnung von der Gemeindeverſammlung ges 
nehmigt worden , was durch den Ausſchuß unterſchriftlich auf 
der Rechnung nachzutragen iſt , wird dieſelbe unverweilt dem 
Amtsgehülfen zur Kontrollirung eingeſandt . Nach ihrer Rück 
ſendung iſt dieſelbe in ein eigenes Protokoll einzutragen und 
deren Richtigkeit durch den Rechnungsausſchuß zu beglaubigen . 

Jeder Steuerpflichtige iſt befugt , auf der Gemeinderath8 
kanzlei Einſicht von dieſen Rechnungen zu nehmen . 

$ . 262 . 

Zwiſte in Rechnungsſachen , welche fich zwiſchen der Ges 
meinde und dem Gemeinderathe erheben , werden nach Maßgabe 
des $ . 100 an den Regierungsrath zur Entſcheidung gebracht . 

$ . 263 . 
Der Gemeinderath iſt verpflichtet , jedes Jahr bei Ablage Büdget . 

der Rechnung einen Voranſchlag der Einnahmen und Auss 
gaben für das folgende Jahr der Gemeinde vorzulegen . 

Wenn die gewöhnlichen Einnahmen zur Dedung der Aus 
gaben nicht hinreichen , ſo hat die Gemeinde bei gleichem Ans 
laſſe den muthmaßlichen Ausfall durch Bewilligung einer Steuer 
zu decken . 

Die Steuerregiſter müſſen längſtens in drei Wochen ents 
worfen und dem Amtsgehülfen zur Prüfung eingeſchict werden . 

Verweigert die Gemeinde die Ausſchreibung einer Steuer , 
findet jedoch der Gemeinderath die Erhebung einer ſolchen uns 
umgänglich nothwendig zur Dedung der Gemeindebedürfniffe , 
ſo kann er bet dem Regierungsrathe , unter Angabe der Gründe , 
die Bewilligung zur Erhebung derſelben nachſuchen . 
- Die Gemeinde ift befugt , durch einen Ausſchuß dem Res 
glerungfrathe bie Gegengründe zur Kenntniß zu bringen ... 

II . BD . 51 
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S. 264 . 

Sifungos Im Anfange jeden Jahres reßt der Gemeinderath feine 
tage . ordentlichen Sißungstage feft , die aber nicht weiter als vier : 

zehn Tage aus einander liegen dürfen , zeigt dieſelben dem Des 
partement des Innern an und macht dieſelben öffentlich bekannt . 

$ . 265 . 

Die Mitglieder des Gemeinderaths vertheilen unter ſich die 
Geſchäfte , ſoweit ſie die Vorberathung oder Vollziehung betrefs 
fen . Alle Beſchlüſſe aber gehen vom Gemeinderathe ſelbſt aus . 

S. 266 . 
Geſchäfte des Die beſondern Verrichtungen des Gemeinderathspräſts 
Präfibenten . denten und in deffen Abwefenheit des Vizepräſidenten beſtehen 

darin : 
a ) er übt alle dem Vorfiger einer Behörde zukommenden 

Rechte und Verrichtungen aus ; an ihn werden alle Geſchäfte 
zu Handen des Gemeinderaths und der Gemeinde gebracht , 
worüber er ein Verzeichniß führt ; 

b ) er führt und verwahrt das Siegel der Gemeinde ; 
c ) er eröffnet alle Briefe und Eingaben an den Gemeindes 

rath und unterzeichnet und beſiegelt die von der Behörde aus 
gehenden amtlichen Erlaſſe und Schriften ; 
- d ) er beſtimmt die Tage des außerordentlichen Zuſammens 

trittes des Gemeinderathes , und erläßt an die betreffenden 
Perſonen die nöthigen Anzeigen davon ; 

e ) er entſcheidet , wo die Stimmen der Mitglieder gleich 
getheilt find ; 

f ) er beauffichtigt insbeſondere die Gemeinderathskanzlet 
und bethätigt die Geſchäfte . 

S. 267 .. 
Der Gemeindeammann iſt der erſte Polizeibeamte in 

der Gemeinde . 

Geſchäfte bes In dieſer Eigenſchaft fteht ihm die Vollziehung alles deffen 
Gemeinde , fu , was nach $ . 258 dem Gemeinderathe in polizeilicher Hins 

ficht zu beauffichtigen und zu beſchließen obliegt . In dringens 
ammanns . 
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den Fällen kann er zur Abwendung von Schaden von ſich aus 
die nöthigen Verfügungen treffen , iſt jedoch zu ſofortiger Ans 
zeige an den Gemeinderath verpflichtet . 

Er beforgt überhin den Bezug und die Berwendung der 
Polizeiſteuern und das der Gemeinde angehörige Polizeigut , 
ſowie die Verwaltung und Rechnungsführung darüber . 

Der Gemeindeammann iſt zugleich der erſte Vollziehungss 
beamte in der Gemeinde und ſteht ale ſolcher unter den Bes 
fehlen und der Aufſicht des Amtsſtatthalters , der Militärbehör : 
den , des Regierungsrathes und ſeiner Departemente . 

$ . 268 . 
Dem Gemeindeammann iſt die gerichtliche Polizei in der 

Gemeinde übertragen . 
Er leitet entweder in Folge eigener Wahrnehmung oder aus hös 

herm Auftrag die Unterſuchungen wegen Vergehen oder Verbrechen 
ein . Das Strafrechtsverfahren beſtimmt hierinfalls das Nähere . 

Er beſorgt die Rechtsbetreibungen und führt das Botenbuch 
der Gemeinde , unter Aufſicht des Bezirks- und Obergerichts . 

Er übermittelt privatrechtliche Anzeigen , 3. B. Kundmachuns 
gen , Auffündungen u . f . w . und trägt dieſelben in ein Protokoll 
mit fortlaufenden Nummern ein . 

$ . 269 . 
Für den Fall der Krankheit oder Abweſenheit oder der Ges 

ſchaftsverhinderung des Gemeindeammanns hat der Gemeindes 
rath ein Mitglied aus ſeiner Mitte zu bezeichnen , welches 
deſſen Stelle verſieht . 

$ . 270 . 
Die beſondern Verrichtungen des Waiſenvogtes beſtehen Gefcbafte 

barin : des Walſens 
vogtes . 

a ) er beſorgt den Bezug und die Verwendung der Armens 
und Waiſenſteuern , daß der Gemeinde zugehörige Armengut , 
die Verwaltung und Rechnungsführung darüber ; 

b ) er beſorgt die Pflege und Unterſtübung der Armen , 
Kranken , Gebrechlichen , nach den Anordnungen des Gemeindes 
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raths ; in dringenden Fällen aus ſich ſelbſt , jedoch unter der 
Verpflichtung ſofortiger Anzeige an den Gemeinderath ; 

c ) ihm liegt die Sorge für die religiös - fittliche Erziehung , 
ſowie für die gehörige Koft und Pflege der unter dem Wai 
ſenamte ſtehenden Kinder ob , zu welchem Behufe er jedes 
Kind wenigſtens vierteljährlich einmal zu beſuchen hat ; 

d ) er vollzieht alle das Armenweſen betreffenden Beſchlüffe 
der Gemeinde und des Gemeinderaths ; 

e ) er beſucht wenigſtens einmal vor jeder ordentlichen Ges 
meinderathsſigung die Armenanſtalten der Gemeinde und erſtats 
tet über deren Zuſtand der Behörde Bericht . 

S. 271 . 
Geſchäfte d . Der Verwalter führt insbeſondere die Kaſſabücher über 
Verwalters . die Einlagskaſten ( Depofitalfaſſen ) oder die Gemeindeladen , die 

Verzeichniſſe über die Beiſtandsſchaften , Vögte und Vögtlinge und 
über das Vermögen der Bevogteten , und wacht , daß die Vogt 
und Beiftandsrechnungen zur beſtimmten Zeit abgelegt werden . 

S. 272 . 
Stellvertre Wo fünf Mitglieder im Gemeinderathe ſind , iſt der eine ter 8. Walſen : vogts und derjenigen , welche feine beſondere Beamtung bekleiden , der Ges 

des hülfe des Waiſenvogts , und übernimmt dann insbeſondere die Verwalters . im $ . 270 lit. c bezeichneten Verrichtungen ; der andere iſt der 
Gehülfe des Verwalters . In Fällen von Krankheit oder Abs 
weſenheit find fte die Erſaßmänner derſelben . Der Gemeindes 
rath weiſet Fedem an , wen er vertreten ſoll . 

S. 273 . 

Geſchäfte des Der Gemeinderathsſchreiber führt die Protokolle der Gemeindes 
ratho Gemeinde und des Gemeinderaths , welche von ihm und dem 

forelbers . Präſidenten zu unterzeichnen ſind , er fertigt die Briefe und 
Beſchlüſſe aus , unterzeichnet dieſelben vereint mit dem Präſidens 
ten , und beſorgt das Gemeindearchiv . 

Form Alle Ausfertigungen von Beſchlüſſen der Gemeinde und des 
der Ausfers Gemeinderaths und alle im Namen derſelben ausgeſtellten Schrif tigung . 

ten müſſen , um gültig zu ſein , von dem Präſidenten und Schret 
ber unterzeichnet und mit dem Gemeindefregel verſehen ſein . 
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Quittungen über eingenommenes Erb- und Kapitalgut müſ 
fen , um gültig zu ſein , von den drei Mitgliedern des Gemeindes 
rathe , welche die Depoſitalkaſſe verwalten , unterzeichnet werden . 

S. 274 . 
Die nach S. 86 der Staatsverfaſſung ftimmfähigen Einwoh- Gemeindes 

ner der Stadtgemeinde Luzern wählen nach den im gegenwärti rath d . Stadt 
Luzern . 

gen Gefeße vorgeſchriebenen Forinen einen Gemeinderath und 
einen größern Ausſchuß . 

Dem Gemeinderathe liegen die gleichen Verrichtungen ob , 
welche durch die obſtehenden SS . den Gemeinderäthen überbuns 
ben ſind . 

Eine eigene Gemeindeordnung beſtimmt die Befugniſſe und 
Pflichten des Gemeinderaths der Stadt Luzern näher und feßt 
diejenigen des Ausſchuſſies feft . Die Gemeindeordnung bedarf 
ber Beſtätigung des Großen Rathes . 

Zweiter Abſchnitt . 
Ortsbürgergemeinden . 

S. 275 . 

Die Ortsbürgergemeinden beſtehen aus denjenigen Bürgern , Ortsbürger 
welche in der Gemeinde heimathrechtig ſind . verſamm 

lungen . 
Die nach $ . 86 der Staatsverfaſſung ſtimmfähigen Drts 

bürger beſorgen die Angelegenheiten der Ortsbürgergemeinden 
in den Ortsbürgerverſammlungen . 

$ . 276 . 
Die Ortsbürgerverſammlungen werden vom Gemeinderathe Einberufung 

entweder aus fich oder auf das Begehren eines Sechstheils derſelben . 

der Ortsbürger einberufen . Sie verſammeln fich ordentlicher 
Weiſe alle Jahre einmal im Monat Hornung . 

Die Einberufung und die Verhandlungen der Ortsbürgers Form d . Vers 
verſammlungen gehen nach den gleichen Formen vor ſich , welche Handlungen . 
für die Einwohnergemeindeverſammlungen in den Ss . 236 
244 vorgeſchrieben ſind . 
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S. 277 . 
Hechte der Die Angelegenheiten , deren Beſorgung den Ortsbürgervers 

Drtsburger : 
gemeinden . ſammlungen zuſteht , ſind folgende : 

a . die Ertheilung des Ortsbürgerrechts nach gefeßlichen Bes 
ſtimmungen , in allen Fällen , betreffe eß einer Kantonsbürs 
ger oder einen Fremden ; 

b . die Genehmigung der Armen- und Waiſenrechnungen ; 
c . die Ausſchreibung von Armen- und Waiſenſteuern ; 
d . die Bewilligung von Bauten und Anſchaffungen , welche 

mittels Steuern gedeckt werden müſſen ; 
e . die Bewilligung zum Anfauf , Verkauf oder Austauſch 

von Liegenſchaften ; 
f . die Bewilligung zum Angriffe des Armenfondes , wozu 

jedoch die Genehmigung des Regierungsrathes noch ers 
forderlich iſt ; 

g . die Bewilligung zur Erhebung von Geldanleihen , wofür 
ebenfalls die Genehmigung des Regierungsrathes noch ers 
forderlich iſt ; 

h . die Genehmigung von Armenordnungen innert den Schrans 
fen der Geſeße ; 

i . die Ertheilung von Prozeßvollmachten in ortsbürgers 
lichen Angelegenheiten . 

S. 278 . 
In Gemeinden , wo Armenſteuern bezogen werden , find bei 

Behandlung der im vorſtehenden $ . unter litt . b . c , d . e . g . und i . 
erwähnten Gemeindeangelegenheiten nicht nur die Ortsbürger , 
ſondern ſämmtliche im Armenweſen ſteuerpflichtigen Einwohner 
der Gemeinde , ſo weit fte nach 8. 86 der Staatsverfaſſung die 
Stimmfähigkeit ( beſißen , mitzuſtimmen berechtigt . 

S. 279 . 
Bezüglich der Stellung , Ablage , Prüfung und Genehmigung 

der Rechnungen im Armenweſen , ſowie der Erhebung von 
Armen- und Waiſenſteuern gelten die gleichen Beſtimmungett , 
welche oben bei den Einwohnergemeinden $ S . 261-263 vors 
geſchrieben find . 
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S. 280 . 
Die Drtsbürgerverſammlungen der Gemeinden Luzern , Wils Armen- und 

lifau , Surſee , Sempach und Münſter wählen einen Armen- und Waiſenråthe . 
Watſenrath von drei bis ſieben Mitgliedern zur Beſorgung des 
Armenweſens , der Waiſenſachen und der ortsbürgerlichen An 
gelegenheiten , oder übertragen dieſe Beſorgung dem Gemeindes 
rathe . 

Wo ein eigener Armen- und Waffenrath aufgeſtellt wird , 
ſoll von der Drtsbürgerverſammlung ein beſonderes Reglement 
entworfen werden , worin die Befugniſſe und Pflichten desſelben , 
ſowie eines allfälligen größern Ausſchuſſes näher feſtgefegt ſind . 
Dieſes Reglement bedarf der Beſtätigung des Großen Rathes . 

Dritter Abſchnitt . 
Korporationsgemeinden . 

S. 281 . 
In jeder Gemeinde , wo ſich Korporationsgut vorfindet , bes Rorporas 

forgen die Genoffen desſelben die Korporationsangelegenheiten . Honsblirgets 
Diejenigen Genoſſen , welche ſich in einem durch s . 27 der lungen . 

Staatsverfaſſung bezeichneten Ausnahmsfalle befinden , können 
an den Rorporationsgemeinden fein Stimmrecht ausüben . 

$ . 282 , 
Die Korporationsgemeinden übertragen die Verwaltung der Rorporatis 

Korporationsgüter ſelbſtgewählten Verwaltungen , oneguterbers 
waltungen . 

Die Korporationsgüterverwaltungen beſtehen in der Regel 
aus drei Mitgliedern . Die Gemeinden bezeichnen aus ihnen 
den Präfidenten . Wo das Korporationsgut klein iſt , kann 

beffen Verwaltung mit Bewilltgung des Regierungsraths auch 
nur einem einzigen Verwalter übertragen werden . 

Adie drei Jahre werden die Korporationsverwaltungen ana 
näherungsweiſe zur Hälfte erneuert . 

Zur Wahlfähigkeit werden die gleichen Eigenſchaften erfors 
bert , wie zur Wahlfähigkeit in den Gemeinderath . 
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Der Präſident und die Mitglieder der Korporationsgüter 
verwaltungen ſchwören dem Amtsſtatthalter vor ihrem erſten 
Amtsantritte den vorgeſchriebenen Eid . 

$ . 283 . 
Mahlart Die Wahlen der Mitglieder und der Präſidenten der Rore 

Derſelben . porationsgüterverwaltungen gehen nach den gleichen Formen vor 
fich , welche für die Gemeinderathswahlen vorgeſchrieben ſind , 
mit der einzigen Ausnahme , daß vor Eröffnung der Wahlvers 
handlungen die ss . 86 und 88 der Staatsverfaſſung von dem 

Präſidenten der Korporationsgüterverwaltung verleſen werden . 
Betreffend die Einberufung und Leitung der Verſammlungen 

und die Form der Verhandlungen , ſo werden die gleichen Vors 
ſchriften beobachtet , wie bei den Einwohner - Gemeindeverſamms 
lungen ( SS . 236 u . ff . ) . 

S. 284 . 
Die ſtimmfähigen Bürger , welche an den Verſammlungen 

der Korporationsgemeinden , ohne ſich genügend entſchuldigt zu 
haben , ausbleiben , fallen in die Buße von einem Franken , 
welche die Verwaltung der Korporationsgemeinde zu verrechs 
nen hat . 

S. 285 . 

Nechte 8. Ror : Den Korporationsgemeindeverſammlungen ſtehen nebſt der 
porations 
gemeindes Wahl ihrer Verwaltungen folgende Rechte zu : 
verſamm- a ) fie entſcheiden über Aufnahme neuer Korporationsges 
lungen . noffen ; 

b ) fie genehmigen oder verwerfen die Reglemente über Vers 
waltung und Benußung des Korporationsguts , welche 
jedoch dem Regierungsrathe zur Ratifikation zu unters 
legen ſind . - Bei Aufſtellung dieſer Reglemente gilt 
der Grundſaß , daß wegen bloßer Abweſenheit eines 
Bürgers außer der Gemeinde , wenn fich diefelbe nicht 
außer den Kanton erſtreckt , felne Entziehung des Oes 
nuffes ſtattfinden ſoll . Dieſe Beſtimmung findet auch hins 
fichtlich ſchon beſtehender Reglemente ihre Anwendung . 
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c ) fte beſchließen den Kauf und Tauſch von Liegenſchaften 
und die Errichtung von Gebäuden ; 

d ) fte beſchließen die Aufnahme von Anleihen und den 
Angriff von Kapitalien ; ertheilen die Prozeßvollmachten 
an die Korporationsgüterverwaltungen , oder , wenn die 
Prozeſſe gegen Korporationsgüterverwaltungen oder Mits 
glieder derſelben gehen , an einen eigenen Ausſchuß , und 
genehmigen die jährlich von der Korporationsgütervers 
waltung abzulegenden Rechnungen über die Berwaltung 
des Korporationsgutes . 

In Beziehung auf das Rechnungsweſen gelten über 
haupt die im $ . 261 aufgeſtellten Vorſchriften . 

e ) zur Vertheilung oder Veräußerung von Korporationss 
gut iſt die Genehmigung des Regierungsrathes erforders 
lich und bei Vertheilung von Almenden und Waldungen 
ſind die dießfalls beſtehenden Gefeße zu beobachten . 

S. 286 . 

Alle im vorhergehenden $ . bezeichneten Angelegenheiten kön 
nen auf dem Wege der Beſchwerdeführung an den Regierungss 
rath gebracht werden . Derſelbe iſt jedoch gehalten , die Beſchlüſſe 
der Korporationsgemeindeverſammlungen zu beſtätigen , wofern 
fte nicht mit den Gefeßen im Widerſpruch find , oder den betrefs 
fenden Gemeinden zum Nachtheil gereichen , oder zwiſchen den 
Genoſſen bezüglich der Nußnießung unbillige Beftimmungen 
aufftellen . 

$ . 287 . 

Die Korporationsverwaltungen beſorgen die Verwaltung Geſchäfte ber 
und Rechnungsführung über das Korporationsgut und übers Rorporatta ondgütervers 
haupt die Korporationsangelegenheiten . taltungen , 

Sie führen über ihre Verhandlungen und über diejenigen 
der Korporationsgemeinden ein Protokoll . 

II . Bd . 52 
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Vierter Abſchnitt . 
Kirchgemeinden . 

$ . 288 . 
Der Kanton tft in folgende Kirchgemeinden abgetheilt : 

Kapitel luz e r n . 
1 ) Adligenſchwil . 
2 ) Buchenrain . 
3 ) Gbifon . 
4 ) Emmen . 
5 ) Greppen , 
6 ) Horw . 
7 ) Ariens . 
8 ) Littau . 
9 ) Luzern . 

10 ) Malters . 
11 ) Meggen . 
12 ) Meierskappel . 
13 ) Root . 
14 ) Schwarzenberg . 
15 ) . Udligenſchwil . 
16 ) Vißnau . 
17 ) Weggis . 

Klapitel Hochdorf . 
18 ) Aeſch . 
19 ) Balwil . 
20 ) Eſchenbach . 
21 ) Hildisrieden . 
22 ) Hißfirch . 
23 ) Hochdorf . 
24 ) Hohenrain . 
25 ) Inwil . 
26 ) Kleinwangen . 
27 ) Münſter . 
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28 ) Müswangen . 
29 ) Neudorf . 
30 ) Pfeffifon . 
31 ) Rain . 
32 ) Römerſchwil . 
33 ) Rothenburg . 
34 ) Schongau . 
35 ) Schwarzenbach . 

Kapitel Surſee . 
36 ) Büron . 
37 ) Buttisholz . 
38 ) Doppleſchwand . 
39 ) Eich . 
40 ) Entlebuch . 
41 ) Eſch olzmatt . 
42 ) Flühli . 
43 ) Geiß . 
44 ) Hasle . 
45 ) Anutrpil . 
46 ) Marbach . 
47 ) Neuenkirch . 
48 ) Nottwil . 
49 ) Dberkirch . 
50 ) Ridenbach . 
51 ) Romoos . 
52 ) Ruswil . 
53 ) Schüpfheim . 
54 ) Sempach . 
55 ) Surſee . 
56 ) Triengen . 
57 ) Wangen . 
58 ) Berthenſtein . 
59 ) Wohlhauſen . 
60 ) Winifon . 
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Kapitel Willifa u . 
61 ) Altishofen . 
62 ) Dagmarſellen . 
63 ) Ettiswil . 
64 ) Großdietwil . 
65 ) Hergiswil . 
66 ) Luthern . 
67 ) Menzberg . 
68 ) Menznau . 
69 ) Pfaffnau . 
70 ) Reiden . 
71 ) Richenthal . 
72 ) St. Urban . 
73 ) Ufhufen . 
74 ) Uffifon . 
75 ) Williſau . 
76 ) Zell . 

S. 289 . 

Kirche Die nach S. 86 der Staatsverfaſſung filmmfähigen Kirche 
gemeinbes verfamm : genoffen beforgen an den Kirchgemeindeverſammlungen die Ans 
lungen . gelegenheiten der Kirchgemeinden . Wo fie bisher von den 

politiſchen Gemeinden beſorgt worden ſind , können ſie von 
dieſen auch fortan beſorgt werden . 

In Angelegenheiten , welche die Erhebung einer Kirchens 
ſteuer zur Folge haben , ſowie bei der Rechnungsablage darüber , 
find ſämmtliche ftimmfähigen Steuerpflichtigen der Gemeinde 
mitzuſtimmenf berechtigt , und demnach auch zu ſolchen Kirch 
gemeindeverſammlungen einzuladen . 

$ . 290 . 

Rechte Dieſen Kirchgemeindeverſammlungen kommen al8 Rechte zu , 
derfelben , wenn dieſe Rechte nicht ſchon entweder zum Theil oder ganz 

dem Rollator , Kirchenpatron oder irgend einem Drittmann 
zuftehen : 
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a ) die Beſtimmung der Anzahl der Mitglieder der Kirchen 
verwaltung , welche jedoch die Zahl von Fieben nicht über : 
fteigen darf ; 

b ) die Wahlen der Kirchenverwaltung und Kirchmeier ; 
c ) Geiſtlichen ; 
d ) Sigriſten und Organiſten ; 
e ) Ausſchreibung von Kirchenſteuern ; 
f ) Genehmigung der Kirchenrechnungen , welche ſodann 

dem Kirchendepartemente zu Handen des Regies 
rungsrathes zur Einſicht einzureichen ſind ; 

g ) Ettheilung von Prozeßvollmachten ; 
b ) das Beſchließen von Kirchenbauten ; 
i ) die Bewilligung zu Geldanleihen und Kapitalangriffen ; 
k ) der Kauf , Verkauf und Tauſch von Liegenſchaften . 
In den Fällen der litt . h . und i . iſt aber noch die Ges 

nehmigung des Hegierungsrathes und in demjenigen der litt . k . 
die Genehmigung des Großen Rathes ( S. 51 der Staatss 
verfaſſung ) erforderlich . 

S. 291 . 
Die Erneuerung der Kirchenverwaltungen erfolgt alle drei Wahl b . Kirs denverwals Jahre annäherungsweiſe zur Hälfte ; die der Kirchmeier je das tungen , Kird's 

vierte Jahr . Die Beſtätigung der Sigriſten und Organiſtent meter , St : 
erfolgen , ſofern nicht urkundliche oder verträgliche Verhältniſſe Drganiften . 
Anderes beſtimmen , ebenfalls zu vier Jahren , jeweilen Ende 
Chriſtmonats . 

Die Mitglieder der Kirchenverwaltung ſchwören bei ihrem 
erften Amtsantritte dem Präſidenten der Verwaltung zu Hans 
dett der Kirchgemeinde den vorgeſchriebenen Eid . 

S. 292 . 
Alle Beſchlüffe der Kirchgemeindeverſammlungen können auf 

dem Wege des Rekurſes an den Regierungsrath gebracht werden . 
$ . 293 . 

Die Kirchmeinden verſammeln fich , ſo oft fie von der Kirs Einberufung 
dhenverwaltung , ſei es von ſich aus oder auf das Begehren gemeinbes 
eines Sechstheiles der ſtimmfähigen Kirchgenoſſen , einberufen berfamms 

lungen . werden . 
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Die Einberufung erfolgt unter Anzeige des Verhandlungss 
gegenſtandes durch Auskündung in der Pfarrkirche acht Tage 
vor der Verſammlung , oder durch Umſagen von Haus zu 
Haus drei Tage vor derſelben . 

Das Ausfünden in der Kirche beſorgt der Pfarrer ; das 
Anſagen von Haus zu Haus der oder die betreffenden Ges 
meindeammänner . 

S. 294 . 
Präfibent ber Der Pfarrer iſt der Präſident der Kirchgemeindeverſamms 

Kirchge , lung und der Kirchenverwaltung . In deſſen Abweſenheit verſteht meindever : 
ſammlungen . Der von der Kirchenverwaltung gewählte Vizepräſident die 

Stelle des Präſidenten . 
S. 295 . 

Form der Der Präſident macht die Verſammlung mit dem Gegens 
Verhand 
lungen . ftande der Verhandlung bekannt , worauf der Namensaufruf 

ſtattfindet . 
Die Gemeindeammänner übergeben den Kirchenverwaltuns 

gen die Verzeichniſſe der ſtimmfähigen Kirchgenoſſen . 
Nach dem Namensaufrufe wählt die Kirchgemeinde durch 

offenes abſolutes Mehr zwei Stimmenzähler und einen oder 
zwei Schreiber . 

Die Verhandlungen gehen nach den gleichen Formen vor 
fich , welche für die Verſammlungen der Einwohnergemeinden 
vorgeſchrieben ſind . 

S. 296 . 
Wahl der Die Wahlen in die Kirchenverwaltung und die der Kirch : 

Kirchenver- meier erfolgen ebenfalls nach den Formen , welche für die Wahs walter . 
len der Einwohnergemeinden feſtgeſeßt ſind . 

Die Kirchgemeinden können vor der Wahl durch offenes 
abſolutes Mehr beſchließen , aus wie viel Mitgliedern ( S. 290 
litt . a ) die Kirchenverwaltung beſtehen ſoll , und wie dieſelben 
auf die verſchiedenen Ortſchaften zu vertheilen ſeien . 

Zur Wahlfähigkeit werden die gleichen Eigenſchaften ers 
fordert , wie zur Wahlfähigkeit in den Gemeinderath . 
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Die Kirchenverwaltung wählt nach jeder periodiſchen Ers 
neuerung ihren Schreiber . 

$ . 297 . 

Bei der Beſtätigung der Sigriſten und Organiſten wird les Sigriſten und 
Drganiften . diglich in Abſtimmung gefeßt , ob die Kirchgemeinde zu einer 

neuen Wahl ſchreiten wolle . Wird die Frage bejaht , ſo wird 
eine Friſt von höchſtens einem Monat zur Bewerbung anges 
feßt , nach deren Ablauf dann die Kirchgemeinde eine ordentliche 
Wahl zur Wiederbelegung vornimmt . 

S. 298 . 

gung der 
Die Wahlverhandlungen werden dem Kirchendepartemente Genehmi 

zu Handen des Regierungsrathes zur Genehmigung eingereicht . Wahlen . 
Ueber die Kaffation der Wahlverhandlungen und über die 

Entlaſſung von den Stellen , welche von den Kirchgemeinden Entlaffungos 
übertragen werden , gelten die Vorſchriften , welche über den begehren . 
gleichen Gegenſtand für die Wahlen in die Bezirksgerichte ges 
geben find . 

S. 299 . 

Den Kirchenverwaltungen kommen folgende Befugnifſe und Befugniffe b . 
Verrichtungen zu , wenn dieſelben nicht ſchon entweder ganz Kirchenvers 

waltungen . oder theilweiſe dem Rollator , Kirchenpatron , oder irgend einem 
Drittmanne zuſtehen : 

a . ſie beſorgen die Verwaltung , Rechnungsführung und Auf 
ficht über alle Kirchengüter der Pfarrgemeinde , mögen 
dieſelben der Pfarrkirche , den Pfründen , Filialfapellen oder 
andern Siapellen , oder Bruderſchaften angehören ; 

b . fte wachen für die Unverleßlichkeit aller Kirchengüter , 
Pfrundgüter und frommen Stiftungen , für deren unges 
ſchmälerten Beſtand , ſowie für Kapitaliſirung der gemach 
ten Erſparniſſe ; 

c . ſte ſorgen für den gehörigen Unterhalt der firchlichen 
Bauten und für die zwecmäßige Ausführung beſchloſſener 
Neubauten oder Bauverbeſſerungen . In Bezug auf den 
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Unterhalt und die Verbeſſerung von Bauten fteht ihnen 
zu , über eine Summe von 500 Franken im Jahr zu vers 
fügen , wenn dieſe Auslage nicht durch Steuern gedeckt 
werden muß ; im entgegengeſegten Falle ſteht ihnen nur 
ein Verfügungsrecht bis auf 100 Fr. 3u ; 

d . ſie ſind verpflichtet , die Werthſchriften , Beſigthumstitel , 
Stiftungsbriefe , Urkunden und Koſtbarkeiten der Kirchen , 
Kapellen , Pfründen und Bruderſchaften in eigene Feuers 
fichere Kirchenladen zu legen und darüber ein ordentliches 
Einlagsbuch zu führen , über die Aufbewahrung der 
Zierrathen und Geräthſchaften ſorgfältig zu wachen ; 

e . fte ſind verpflichtet , den Kirchmeiern , Stapellen- und Bruders 
ſchaftspflegern die Rechnungen über ihre zweijährige Ver 
waltung abzunehmen und dem Kirchendepartemente eine 
Ueberſicht davon bis zum erſten Mai einzuſenden ; 

f . ſie beaufſichtigen die Rechnungsführung der Kirchmeter 
über die von den Gemeindeammännern ihnen eingehäns 
digten Kirchenſteuern . 

Der Kirchenverwaltung ſind auch die Rechnungen , welche in 
Folge beſonderer Befugniß ( ſiehe vben Abf . I. ) von Andern über 
Kirchengut geführt werden , einzugeben , deren Ueberſicht dann 
dieſelbe mit aufälligen Bemerkungen begleitet , dem Kirchens 
Departemente einſendet . 

$ . 300 . 
Ktrcimeter . Der Kirchmeier , welcher nicht Mitglied der Kirchenverwal 

jung fein darf , bezieht die Einkünfte und Zinſen und beſorgt , 
nach den Weiſungen der Kirchenverwaltung die Ausgaben . 
Er kann ohne ſolche Weiſungen über 30 Franken verfügen . 

&amp; r legt wenigſtens alle zwei Jahre der Kirchenverwaltung 
zu Handen der Kirchgemeinde Rechnung über ſeine Verwals 
tung ab . 

$ . 301 . 
Kapellen : Die Kirchenverwaltung feßt , wofern das Wahlrecht nicht 

pfleger . Şemand anderm zukommt oder von den Kapellgenoſſen bisher 
ausgeübt worden iſt , für jede Filialfapelle einen eigenen Pfleger , 
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welcher ebenfalls wenigſtens alle zwei Jahre Rechnung über 
Teine Verwaltung , an die Kirchenverwaltung , abgibt . 

$ . 302 . 
Die Kirchenverwaltung übergibt dem Kirchmeier die Befors Brubers 

gung der Einnahmen und Ausgaben von Bruderſchaftsſtiftuns ſchaftos 
pfleger . 

gen , wofern nicht von den Bruderſchaften ſtatutengemäß ein 
eigener Pfleger beſtellt und über die Verwaltung ſelbft verfügt 
wird . 

In beiden Fällen muß der Kirchenverwaltung wenigſtens 
alle zwei Jahre Rechnung über die Verwaltung des Bruders 
Tchaftsgutes abgelegt werden . 

S. 303 , 

Die Kirchenverwaltungsa , Kapellen- und Bruderſchafts . 
Rechnungen ſollen alljährlich auf den 31. Chriftmonat abges 
ſchloffen iverden . 

Seweilen das zweite Jahr im Monat Hornung werden 
dieſelben der Kirchengemeinde vorgelegt , welche zu deren Prů . 
fung einen Ausſchuß nlederſeßen kann . 

Ueberhaupt find hiebet die Vorſchriften des § . 261 zu bes 
obachten , mit der Ausnahme , daß die Rechnungen nicht dem 
Amtsgehülfen einzuſchiden ſind . 

$ . 304 . 

Die Streitigkeiten über Verwaltung der Kirchens , Kapellens , Berwals 
Pfrunds und Bruderſchaftsgüter gelangen an den Regierungse tungsſtreitigo 

tetten . 
rath zum Entſcheide . 

Fünfter Abfahnitt . 
Schulgemeinden . 

$ . 305 . 

Der Regierungsrath theilt den Kanton in Schulfreiſe und 
trifft innert denſelben die Abrundung in Schulbezirke und Schul . 
gemeinden . 

II . Bb . 53 
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Die Verordnungen über das Erziehungsweſen verfügen 
hierüber , ſowie über die Befugniſſe und Pflichten der Schula 
kommiſſionen das Nähere . 

Legtern ſteht insbeſondere das Recht zu , zur Bethätigung 
des Schulbeſuche ſowohl Geldbußen als andere Disziplinars 
ſtrafen , namentlich im Falle von Widerſeßlichkeit Einſpeirungos 
ftrafe von ein bis acht Tage zu verhängen . 

Sechster Citel . 
Schlußbeftimmungen . 

$ . 306 . 

Außer den Behörden und Beamten , welche in gegenwärtis 
gem Gefeße entweder namentlich aufgezählt oder durch beſons 
dere Gefeße aufzuſtellen vorbehalten ſind , dürfen von keiner 
Behörde neue Behörden oder Beamte eingeführt werden außer 
durch ein förmliches Gefeß oder ein Defret des Grußen Rathes , 

$ . 307 . 

Handhabung Die im vorſtehenden Gefeße aufgeſtellten Behörden hands 
der Polizei haben in ihrem Sibungslokale die Polizei und können , wo im Sißungos lokal . nicht beſondere Gefeße ſpezielle Vorſchriften enthalten , die Fehl 

baren mit einer Strafe von 1 bis 4 Franken belegen oder bei 
ſchweren Vergehen oder Verbrechen die Betreffenden dem Straf 
richter überwetſen . 

$ . 308 . 

Verantworts Ein eigenes Geſet beſtimmt die durch $ . 17 der Staats 
lichkeit der verfaſſung vorgeſchriebene Verantwortlichkeit der Behörden und Behörden und Beamten . Beamten näher . 

S. 309 . 

Alle Behörden und Beamten find gehalten , über an fie 
gelangte Begehren , wenn fte denſelben nicht entſprechen zu 
follen glauben , einen mit den Erwägungsgründen verſehenen 
( motivirten ) Abſchlag den Betreffenden zu ertheilen . 
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$ . 310 . 
Ueberall , wo im gegenwärtigen Geſeße der Art . 27 der 

Staatsverfaſſung angeführt wird , iſt dieſes in derjenigen Faſs 
fung zu verſtehen , welche derfelbe durch die urkundliche Erfläs 
rung vom 5. Jänner 1849 ( Bd . I. pag . 165 ) erhalten hat . 

$ . 311 . 

Laut $ . 26 der Staatsverfaſſung iſt jedem Bürger freis Ort der Aus : 
geſtellt , fein politiſches Stimmrecht an dem Heimathes oder übung des politiſchen 
Wohnorte auszuüben . Stimms 

In Abgang einer beſtimmten Erklärung wird vermuthet , rechts . 

derſelbe wolle das Stimmrecht am Wohnorte ausüben . 
Will ein Bürger , welcher nicht an ſeinem Heimathsorte 

wohnt , in legterm ſtimmen , ſo hat er ſolches wenigſtens acht 
Tage vor der Verſammlung dem Gemeinderathe des Heimath 
ortes zu erklären und dieſe Erklärung zugleich dem Gemeindes 
rathe des Wohnortes anzuzeigen . In Folge dieſer Erklärung 
hat der Betreffende ' bis auf Widerruf ſein Stimmrecht am 
Heimathoort auszuüben . Ein folcher Widerruf fann aber vor 
Ablauf eines Jahres nicht erfolgen . 

Berheimlichet ein Bürger die von ihm am Heimathsorte 
abgegebene Erklärung dem Gemeinderathe feines Wohnorts , ſo 
wird er im Entdedungsfalle nach Anleitung des Polizeiſtrafs 
geſeßes ( S. 28 ) beſtraft . 

$ . 312 . 

gen . 

Durch gegenwärtiges Gefeß iſt das Organiſationsgeſeß vom leberganges 
29. Jänner reſp . 11. April 1842 , ſowie die Gefeße über Abs beftimmans 
haltung von Reviſionsgemeinden vom 10. Juli 1841 und über 
Ausübung des Veto vom 5. Juni 1841 aufgehoben ; hingegen 
bleibt das Dekret über die periodiſche Erneuerung der Behörden 
und Beamten vom 7. April 1851 in Kraft , ſoweit dasſelbe 
nicht durch gegenwärtiges Gefeß Abänderungen erlitten hat . 

In Beziehung auf die Erwerbung des Korporationsbürgers 
rechts ſind die ss . 6 , 11 , 12 und 13 des Geſebes über Ers 
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werbung der Bürgerrechte vom 13. Brachmonat 1832 wieder 
hergeſtellt , 

Die im $ . 274 erwähnte Gemeindeordnung der Stadt 
Luzern , ſowie die in ss . 280 und 285 erwähnten Reglemente 
find mit den Beſtimmungen des gegenwärtigen Gefeßes in 
Eintlang zu feßen . 

$ . 313 . 

Gegenwärtiges Geſeß iſt in Urſchrift ins Staatsarchiv nies 
derzulegen und dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung und 
Vollziehung zuzuſtellen . 

Gegeben , Luzern den 6. Jänner 1853 . 

Der Präſident : 
Franz Widmer . 

Namens des Großen Rathes ; 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

A. Vonwil . 
V. Suber . 

4 

1 
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Konzeſſionsakt 
des 

Standes Luzern an den Verwaltungsrath der 
ſchweizeriſchen Zentralbahn in Baſel für 
den Eiſenbahnbau von Luzern gegen 20 
fingen , als Fortſeßung der ſchweizeri 
rchen Zentralbahn Baſel - Diten . 

Ratifizirt den 28. Jänner 1853 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Rantons Luzern ; 

Nach Einſicht des zwiſchen dein Regierungsrathe , unter 
Vorbehalt unſerer Ratifikation , mit dem prov . Verwaltungs 
rathe der ſchwetz . Zentralbahn in Baſel unterm 8. Weinmonat 
dieſes Jahres abgeſchloſſenen Konzeſſionsvertrage , für die Errichs 
tung und den Betrieb einer Eiſenbahn von der Kantonsgränze bei 
Zofingen bis nach Luzern , als eines Zweiges des von ihm 
projektirten Eiſenbahnneßes von Baſel nach Olten und von 
da oftwärts gegen Zürich , weſtwärts nach Solothurn und Bern 
und füdwärte nach Luzern ; 

Und nach genommener Renntniß von einer Erklärung des 
Serrn Nationalrath Achilles Biſchoff von Baſel , als Delegira 
ten des genannten Verwaltungsrathes , vom 17. diefes Mos 
nats , wodurch verſchiedene Modifikationen in jenem Vertrage 
zugeftanden worden ; 

II . Bd . 54 
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Auf den Antrag des Regierungsrathes und das Gutachten 

einer von uns niedergeſepten Kommiſſion ; 
beſchließen : 

Dem oben erwähnten Vertrage , in Verbindung mit den 
nachträglichen Zugeſtändniſſen des Abgeordneten des proviſoris 
ſchen Verwaltungsrathes der ſchweiz . Zentralbahn in Baſel , 
ſei die hierſeitige Genehmigung ertheilt und daher dem genann . 
ten Verwaltungsrathe zu Handen der von ihm zu gründenden 
Geſellſchaft die verlangte Konzeſſion unter folgenden Bedinguns 
gen zugeſagt : 

Art . 1 . 

Die Geſellſchaft verpflichtet ſich , eine von der Stadt Baſel 
ausgehende Eifenbahn zu bauen , welche in der Richtung nach 
Dlten ſich ziehen ſoll . Von Olten wird die Bahn oftwärts in der 
Richtung gegen Zürich , weſtwärts nach Solothurn und Bern , ſüd 
wärts in der Richtung über Zofingen bis nach Luzern gebaut wers 
den ; alles unter Vorausſeßung der ebenfalls zu erlangenden 
Konzeſſionen der betreffenden übrigen Kantonsbehörden , ſowie 
der Genehmigung der Bundesbehörde . 

Die Bahnlinie im Innern des Kantons foll grundſäßlich 
nach dem vom ſchweiz . Bundesrathe und Hrn . Stephenſon 
begutachteten Plan einer Eiſenbahn von Luzern über Wohls 
hauſen gegen Zofingen gebaut werden . 

Sollte in Folge der Nichterlangung der Konzeſſion von 
Seite eines der übrigen Kantone die Ausführung des vorges 
dachten Projektes theilweiſe verhindert werden , ſo bleibt die 
gegenwärtige Konzeſſion nichtsdeſtoweniger in Kraft . 

Art . 2 . 

Die Geſellſchaft verpflichtet ſich , die vorbeſchriebene Bahn 
nach den beſten Regeln der Kunſt anzulegen ; ſie wird dieſelbe 
ſofort , nach vollendetem Bau in Betrieb ſeßen und während 
der ganzen Konzeſſionsdauer in regelmäßigem , wohlorganiſirtem 
und ununterbrochenem Betriebe erhalten . 

Zu dieſem Zwede wird ſie ſich ftets angelegen ſein laſſen , 
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die Verbefferungen , die namentlich in Bezug auf Sicherheit und 
Schnelligkeit des Dienſtes auf andern wohleingerichteten Bah . 
nen des In- und Auslandes eingeführt werden , auch auf der 
ſchweiz . Zentralbahn eintreten zu laſſen . 

Art . 3 . 

: Die Geſellſchaft als ſolche nimmt ihr Domizil in Baſel . 
Für im Kantone Luzern abzuſchließende Verträge und Ges 

ſchäfte jeder Art beſtellt fie hierorts einen Berollmächtigten , der 
Namens der Geſellſchaft zu handeln befugt iſt . 

Für perſönliche Klagen , die auf Vertragss oder Beſchas 
digungsverhältniſſe im Kantone ſich beziehen , ift fte im Ges 
richtsfreiſe der Stadt Luzern belangbar . 

Für dingliche Klagen gilt hingegen das Forum der ges 
legenen Sache . 

Art . 4 . 

Die Dauer der Konzeſfion für den Betrieb der Bahn in 
Nußen und Schaden der Geſellſchaft iſt auf neunundneunzig 
auf einander folgende Jahre feſtgeſeßt , vom Tage ' an der Ers 
öffnung und des wirklichen Betriebs der ganzen Bahn bis zu 
ihren im Art . 1 bezeichneten Endpunkten , långſtens jedoch 
vom 1. Mai 1858 an . 

Nach Ablauf jener Zeitdauer ſoll die Ronzeſſion nach danns 
zumaliger Uebereinkunft erneuert werden , inſofern nicht vorher 
von dem in Art . 40 beſchriebenen Rüdfaufsrechte Gebrauch 
gemacht worden iſt . 

Art . 5 . 
Das Bundesgeſek vom 1. Mai 1850 „ über die Verbinds 

lichkeit zur Abtretung von Privatrechten “ findet ſeine Anwens 
dung auf die Erbauung , ſowie auf die nachherige Inſtandhals 
tung dieſer Bahn . 

Die Befugniß für die Geſellſchaft , die Abtretung von Grund 
und Boden zu beanſpruchen , erſtredt fich : 

a . auf den erforderlichen Boden für die Erbauung und den 
Unterhalt der Bahn mit zweiſpurigem Unterbau nebſt 
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Seitengräben , ſowie für die erforderlichen Abweichungen 
und Bahnfreuzungen ; 

b . auf den Raum zur Gewinnung und Ablagerung von 
Erde , Sand , Kties , Steinen und allen erforderlichen Mas 
terialien für die Bahn , ſowie für die herzuſtellenden Koms 
munikationen zwiſchen derfelben und den Baupläßen ; 

c . auf Grund und Boden für die der Bahn zugehörigen 
Anlagen , als Zus und Abfahrten , Wafferleitungen , Bahns 
höfe und Stationsgebäude , Aufſichtos und Bahnwärter : 
häuſer , Waſſers und Vorrathsſtationen u . f . w .; 

d . auf Anlegung und Veränderung der Straßen , Wege , 
Waſſerleitungen , wozu in Folge des Bahnbaues und 
gegenwärtigen Konzeſſionsaftes die Geſellſchaft gehalten 
werden mag . 

Art . 6 . 
Die Geſellſchaft iſt verpflichtet , ſpäteſtens ſechs Monate 

nach der von der Bundesbehörde erfolgten Genehmigung dieſer 
Konzeſfion die Erdarbeiten der Bahn auf dem hieſigen Terris 
torium zu beginnen , widrigenfalls diefe Konzeſſion mit Ablauf 
jener Frift erloſchen Fein fol . 

Die Genehmigung der Bundesbehörde iſt bei beren nächs 
ftem Zuſammentritte im Jänner 1853 einzuholen . 

Art . 7 . 
Die Eiſenbahn , ſo weit fte das Gebiet des Kantons lus 

zern durchzieht , fol binnen vier Jahren , vom Datum der 
Bundesgenehmigung gegenwärtiger Konzeffion an gerechnet , 
vollendet und der regelmäßtge Betrieb derſelben eröffnet ſein . 

Art . 8 . 
Bevor , die Bauarbeiten begonnen werden können , ſoll die 

Geſellſchaft der Regierung die Pläne über den Bau auf dießs 
ſeitigem Territorium zur Genehmigung vorlegen . Nachherige 
Abweichungen von dieſen Plänen ſind nur nach neuerdings 
eingeholter Genehmigung der Regierung geſtattet . 

Ueber die Lage der Bahnhöfe und die Verbindungsſtraßen 
derſelben hat außerdem eine Verſtändigung mit der Regierung 
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ftattzufinden . Im Falle nicht erfolgten Einverſtändniſſes ſteht 
dem Großen Rathe das Entſcheidungsrecht zu . 

Gegenſtände von naturhiſtoriſchem , antiquariſchem , plaſtis 
ſchem , überhaupt wiſſenſchaftlichem Werthe , als f . B. Foſſilien , 
Betrefaften . Mineralien , Münzen u . ſ . w . , welche beim Bau 
der Bahn gefunden werden dürften , ſind und bleiben Eigens 
thum des Staates . 

Art . 9 . 

Da , wo in Folge des Baues der Elſenbahn Uebergånge , 
Durchgänge und Waſſerdurchläſſe gebaut , überhaupt Verändes 
rungen an Straßen , Wegen , Brüden , Stegen , Flüſſen , Ranäs 
len oder Bächen , Abzugøgräben , Wafſers , Brunnen- oder Gass 
leitungen erforderlich werden , ſollen alle Untoften der Geſells 
ſchaft zufallen , ſo daß den Eigenthümern oder ſonſtigen mit 
dem Unterhalt belaſteten Perſonen weder ein Schaden noch eine 
größere faſt als die bisher getragene aus jenen Beränderungen 
erwachſen können . 

Ueber die Nothwendigkeit und Ausdehnung ſolcher Bauten 
entſcheidet im Fal des Widerſpruchs der Regierungsrath ohne 
Weiterziehung . 

Art . 10 . 

Solten , nach Erbauung der Bahn , öffentliche Straßen , 
Wege oder Brunnenleitungen von Staats- oder Gemeindewes 
gen angelegt werden , welche die Bahn durchfreuzen müffen , ſo 
hat die Geſellſchaft keine Entſchädigung zu fordern für die 
Ueberſchreitung ihres Eigenthums , wohl aber fallen derſelben 
alle diejenigen Koſten allein zur laft , welche aus der hierdurch 
nothwendig gewordenen Errichtung von neuen Bahnwartshäus 
ſern und Anſtellung von Bahnwärtern erwachſen ſollten . 

Art . 11 . 

Während des Baues find von der Geſellſchaft alle diejes 
jenigen Vorkehrungen zu treffen , welche erforderlich find , damit 
der Verkehr auf den beſtehenden Straßen und Verbindungsa 
mitteln überhaupt nicht unterbrochen , auch an Grundſtüden und 
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Gebäulichkeiten fein Schaden zugefügt werde ; für nicht abzus 
wendende Beſchädigungen hat die Geſellſchaft Erſaß zu leiſten . 

Die Geſellſchaft wird auch die Bahn , wo es die öffentliche 
Sicherheit erheiſcht , in ihren Koſten auf eine hinlängliche Si : 
cherheit gewährende Weiſe einfrieden und die Einfriedung ſtets 
in gutem Stande erhalten . Ueberhaupt hat fie alle diejenigen 
Vorkehrungen auf ihre Koſten zu treffen , welche in Hinſicht 
auf Bahnwärterpoſten oder ſonſt , ießt oder fünftig von der 
Regierung zur öffentlichen Sicherheit nöthig befunden werden . 

Art . 12 . 

Die Bahn durch das luzerner'ſche Gebiet darf vorläufig 
einſpurig angelegt werden ; der Geſellſchaft ift jedoch für die 
ganze Songeffionsdauer das Recht geſichert , ohne Einholung 
einer neuen Bewilligung die Anlage auf eine zweiſpurige Bahn 
auszudelinen . 

Die Geſellſchaft iſt zur Legung des zweiten Geleiſes vers 
pflichtet , ſobald die geſteigerte Frequenz oder die Sicherheit des 
Betriebe8 dies erfordern . Dießfällige Verfügungen ſtehen der 
Regierung zu , jedoch iſt in jedem Falle die Geſellſchaft darüber 
zu vernehmen . 

Sollte die Geſellſchaft die Nothwendigkeit der Erſtellung 
der doppelſpurigen Bahn nicht anerkennen wollen , ſo hat ein 
Schiedsgericht ( Art . 38 ) darüber zu entſcheiden . 

VIL 

HC 
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Art . 13 

Die Geſellſchaft hat allen denjenigen Beſtimmungen ſich zu 
unterziehen , welche die Bundesbehörde erlaffen wird , um in 
techniſcher Beziehung die Einheit im ſchweizeriſchen Eiſenbahns 
weſen zu ſichern . ( Bundesgeſeß vom 28. Juni 1852 , Art . 12. ) 

Art . 14 . 

Bevor die Bahn dem Verkehr übergeben werden darf , foll 
diefelbe durch Delegirte der Regierung in allen Theilen unters 
ſucht und , wo pafſend , erprobt werden . Die Eröffnung des 
Betriebs kann erſt dann vor ſich gehen , wenn auf den Bericht 

3 

liches 
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dieſer Delegirten die Regierung ihre förmliche Bewilligung ers 
thellt haben wird . 

Dieſe nämliche Beſtimmung gilt hinſichtlich der in Art . 11 
, . 

Wege Brüden u . f . w . fich erſtređen ſollten . 
Art . 15 . 

Nach Vollendung der Bahn wird die Geſellſchaft auf ihre 
Koſten einen vollſtändigen Grenz- und Kataſtralplan derſelben , 
mit kontradiktoriſcher Beiziehung der betreffenden Gemeindebes 
hörden aufnehmen und zugleich , mit ebenfalls kontradiktoriſcher 
Betziehung von Delegirten der Bundes- und Kantonalbehörden , 
eine Beſchreibung der hergeſtellten Brüden , Uebergänge und 
Runſtbauten , ſowie ein Inventar des fämmtlichen Betriebos 
materials ausfertigen laſſen . 

Authentiſche Ausfertigungen dieſer Dokumente , denen eine 
genaue und vollſtändig abgeſchloſſene Rechnung über die Koſten 
der Anlage der Bahn und ihrer Betriebseinrichtung beizulegen 
iſt , follen in das Archiv des Bundesrathes und in dasjenige 
des Kantons niedergelegt werden . 

Später ausgeführte Ergänzungen oder Veränderungen am 
Bau der Bahn , ſowie die jeweilige Vermehrung des Betriebos 
inventars follen in den gedachten Dofumenten nachgetragen 
werden . 

Art . 16 . 

Die Geſellſchaft wird ihre Statuten ing hierſeitige Staatos 
archiv niederlegen und die Perſonen der Regierung anzeigen , 
welchen ſie jeweilen die Verwaltung , Beaufſichtigung und lets 
tung der Unternehmung übertragen wird . 

Zur Befeßung von zwei Stellen im Verwaltungsrathe wäh . 
rend des Baues und der zwei zunächſt darauf folgenden Jahre 
ſteht der Regierung ein dreifaches , für die Geſellſchaft verbinds 
liches Vorſchlagsrecht zu . 

Die Geſellſchaft iſt gehalten , alljährlich einen Auszug aus 
den Rechnungen und Verhandlungen der Generalverſammlung , 
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ſowie den Jahresbericht ihrer Direktion der Stantonsregierung 
einzuſenden . 

Art . 17 . 

Die Bahn fammt beweglicher und unbeweglicher Zubehörde 
ſou ſtets in gutem , ficherm Zuſtande erhalten werden . 

Dieſer Zuſtand , ſowie ſämmtliche Einrichtungen der Bahn 
fönnen jederzeit durch Delegirte der Regierung unterſucht wer 
den , und wenigſtens einmal im Jahre hat eine ſolche Unters 
ſuchung zu regelmäßig wiederkehrender Periode zu geſchehen . 

Sollte die Geſellſchaft alfällig entdecten und ihr bezeichs 
neten Mangelhaftigkeiten oder Vernachläßigungen nicht ſofort 
abhelfen , ſo iſt die Regierung befugt , von fich aus , auf Uns 
foften der Geſellſchaft , das Nöthige vorzukehren . 

Art . 18 . 

Die Lokomotive follen nach den beſten Modellen konſtruirt 
fein und allen Vorſchriften der Sicherheit für ſolche Maſchinen 
entſprechen . 

Das Nämliche gilt für die Konſtruktion der Wagen für 
die Reiſenden , wovon drei Klaffen herzuſtellen ſind : 

1. Klaſſe : gedeckt , garnirt , Rüden und Siße gepolſtert 
und mit Olacent geſchloſſen . 

I. gedect , mit gepolſterten Sipen und mit Olacen 
geſchloſſen . 

III . gedect , mit ungepolſterten Sißen und mit Fens 
fterſcheiben geſchloſſen . 

Die Wagen für Vieh und Waaren ſollen ebenfalls von 
guter und ſicherer Konſtruktion fein . 

Art . 19 . 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet , eine täglich wenigſtens zweis 
malige Kommunikation für Reiſende und Waaren zwiſchen 
fämmtlichen Endpunften der Bahn zu unterhalten . 

Jeder Perſonenzug foll eine hinreichende Anzahl Wagen 
aller Klaffen zur Beförderung aller fich meldenden Perſonen 
enthalten . 
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Art . 20 . 

Folgende Taren find der Geſcufchaft als Marimum für 
den Transport geſtattet : 

Jarif . 
Perſonen . pr . Stunde 

Wagen I. Klaffe 0,50 Cent . 
II . 0,35 

III . 0,25 
Kinder unter zehn Jahren zahlen auf allen Pläßen die 

Hälfte . 
Die Geſeflfchaft verpflichtet fich , für Billets auf Hin- und 

Rüdfahrt am gleichen Tage gültig eine Ermäßigung von 20 ° / 
auf obiger Tare eintreten zu laſſen . Für Abonnementsbillets 
zu einer wenigſtens 12maligen Benußung der gleichen Bahn 
ftrede während drei Monaten wird ſie einen weitern Rabatt 
verwiligen . 

Bieh . pr . Stunde 
Pferde unh Maulthiere , vom Stüd 0,80 Gent . 
Dchſen , Kühe und Stiere 0,40 
Kälber , Schweine und Hunde 0,15 
Schaafe und Ziegen 0,10 

Für die Ladung ganzer Transportwagen ſoll eine angemeſs 
fene Ermäßigung der obigen Taren ſtattfinden . 

Waaren . 
Für Waaren ſind vier Klaſſen aufzuſtellen , wofür die 

höchſte Tare nicht über 4 Cent . die niedrigſte nicht über 24/2 
Cent . pr . Stunde und pr . Zentner betragen ſoll . 

Art . 21 . 

Waaren jeder Art , die mit der Schnelligkeit der Perſonen : 
züge transportirt werden ſollen , bezahlen eine Tare von 8 Cent . 
pr . Zentner und pr . Stunde ; das Gepäck der Reiſenden , mit 
Ausnahme des kleinen Handgepäcs , 12 Cent . pr . Zentner und 
pr . Stunde . 

II . Bd . 55 

Il 
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1 

Vieh und Wagen bezahlen , mit der Schnelligkeit der Pers 
ſonenzüge transportirt , eine um 40 % erhöhte Tare über die 
gewöhnliche . ( Art . 20. ) 

Geld bezahlt die Tare nach dem Werth von 4 Cent . pr . 
1000 Fr. per Stunde . 

Als Minimum des Gewichts reſp . des Werthes werden 
berechnet . 1/2 Zentner reſp . 500 Fr. , als Minimum der Dis 

' ftanz 1/2 Stunde . Eine angetretene halbe Stunde zahlt ihre 
volle Tare . 

Das Minimum der Transporttare eines Gegenſtandes 
darf nicht unter 40 Cent , betragen . 

Sendungen bis zu 50 To find ſtets als Eilgüter zu bes 
handeln . 

Art . 22 . 

Traglaſten mit ländlichen Erzeugniſſen bis zu 50 to , mit 
den Perſonenzügen transportirt in Begleitung der Träger , find 
frachtfrei ; was in dieſem Falle über 50 F ift , bezahlt die 
gewöhnliche Güterfracht . 

Art . 23 . 

Die durchſchnittliche Schnelligkeit der Reiſendentrangporte 
ſol mindeſtens das Maß von 5 Wegſtunden in einer Zeits 
ftunde betragen . 

Waarentransporte zur niedrigen Tare ſollen innert den 
nächiten zwei Tagen nach ihrer Ablieferung auf der Bahnſtas 
tion ſpedirt werden ; wenn der Verſender aber einen längern 
Termin geſtattet , ſo kann ihm ein verhältnißmäßiger Rabatt 
bewilligt werden . 

Für Waarentransporte mit Perſonenſchnelligkeit ſoll die 
Verſendung mit dem erſten Perſonenzug geſchehen , inſofern die 
Abgabe eine Stunde vor deſſen Abgang ſtattgefunden hat . 

Die Geſellſchaft behält fich vor , für die Einzelnheiten des 
Tranộportdienſtes beſondere Reglemente mit Genehmigung der 
Regierung aufzuſtellen . 
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Art . 24 . 

Die Waaren , welche der Eiſenbahn zum Transport übers 
geben werden , find in den betreffenden Stationsladpläßen abs 
zuliefern . 

Die im Tarif feftgefeßten Taren begreifen nur den Transs 
port von Station zu Station . 

Für die Ablieferung ins Domizil der Adreſſaten hat die 
Verwaltung auf den Hauptſtationen die gehörigen Einrichtuns 
gen zu treffen und die dafür tarifmäßig zu erhebenden Taren 
der Genehmigung der Regierung zu unterlegen . 

Ein ähnlicher Tarif iſt anfzuſtellen und der Genehmigung 
der Regierung vorzulegen für den Transport der Perſonen 
und des Gepäcs der Reiſenden von und nach den Bahnhöfen . 

Art . 25 . 
Die Taren ſollen überall und für Jedermann gleichmäßig 

berechnet werden . 
Die Eiſenbahnverwaltung darf Niemanden einen Vorzug 

einräumen , den ſie nicht unter gleichen Umſtänden allen Ans 
dern geſtattet . 

Art . 26 . 
Jede Aenderung am Tarif oder an den Transportregles 

menten ſoll gehörige Veröffentlichung bekommen , erſtere mindes 
ſtens 14 Tage vor ihrem Infrafttreten . 

Wenn die Geſellſchaft es für angemeſſen erachtet , ihre 
Taren herabzuſeßen , ſo ſoll dieſe Herabſeßung in Kraft bleiben 
mindeſtens drei Monate für die Perſonen und ein Jahr für 
die Waaren . 

Dieſe Beſtimmung findet indeſſen feine Anwendung mit 
Hinſicht auf ſogenannte Vergnügungszüge oder ausnahmsweiſe 
Vergünſtigungen bei beſondern Anläſſen . 

Art . 27 . 

Die Geſellſchaft iſt dem Bunde gegenüber zur unentgeldlis 
chen Beförderung der Gegenſtände der Briefs und Fahrpoſt , 
inſoweit der Transport derſelben durch das Bundesgeſek über 
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das Poftregal vom 2. Juni 1849 ( Art . 49 ) ausſchließlich der 
Poft vorbehalten iſt , verpflichtet . Ebenſo iſt mit jedem Poſt 
transporte der dazu gehörige Rondukteur unentgeldlich zu bes 
fördern 

Wenn oke Einrichtung von Fahrenden Poftbureaur beſchloſs 
ſen wird , To fallen die Herſtellunges und Unterhaltungskoſten 
der eidgenöffiſchen Poftverwaltung zur Laft . Die Eiſenbahns 
Verwaltung hat aber den Transport derſelben , ſowie die Bies 
förderung der dazu gehörenden Poftangeftellten unentgeldlich zu 
übernehmen . ( Bundesgeſeß vom 28. Juli 1852 , Art . 3. ) 

Die Verwaltung kann nicht gehalten werden , Bofttrand . 
porte durch andere als ihre gewöhnlichen Züge zu befördern . 

Es foll der Geſellſchaft geſtattet ſein , wo ſte es zweddiens 
lich erachtet , vermittelft Omnibusdienſt die Verbindung zwiſchen 
den Eiſenbahnſtationen und den bis auf drei Stunden ſeitab . 
gelegenen Ortſchaften zu ſichern , mit Berückſichtigung der im 
Art . 14 des Regulativs über die Ertheilung von Poſtkonzeſs 
fionen vom 28. November 1851 vorgeſehenen Erleichterung der 
Konzeſſionsgebühr . 

Art . 28 . 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet , Militär , welches im eids 
genöſſiſchen oder kantonalen Dienſte ſteht , ſowie eidgenöſs 
fiſches oder kantonales Kriegsmaterial auf Anordnung der 
zuſtändigen Militärſtelle , um die Hälfte der niedrigſten beſtehen 
den Taren durch die ordentlichen Bahnzüge zu befördern . 

Größere Truppenforps im eidgenöſſiſchen Militärdienſte , ſowie 
das Materielle derſelben , ſind unter den gleichen Bedingungen 
nöthigenfalls durch außerordentliche Bahnzüge zu befördern . 

Jedoch haben die Eidgenoſſenſchaft oder der Kanton die 
Koſten , welche durch außerordentliche Sicherheitsmaßregeln für 
den Transport von Pulver und Kriegsfeuerwerk veranlaßt 
werden , zu tragen und für Schaden zu haften , der durch Bes 
förderung der leßterwähnten Gegenſtände ohne Verſchulden der 
Eiſenbahnverwaltung oder ihrer Angeſtellten verurſacht werden 
ſollte . 
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Art . 29 . 

Die Eiſenbahnverwaltung iſt , dem Bunde gegenüber , ver's 
pflichtet , unentgeltlich 

a . die Erſtellung von Telegraphenlinten länge der Bahn zu 
geſtatten ; 

b . bei Erſtellung von Telegraphenlinien und bei größern 
Reparaturen an denſelben die dießfälligen Arbeiten durch 
ihre Ingenieure beaufſichtigen und leiten , ſowie 

C. kleinere Reparaturen und die Ueberwachung der Teles 
graphenlinien durch das Bahnperſonal beſorgen zu laſſen , 
wobei das nöthige Material von der Telegraphenverwal . 
tung zu liefern iſt . ( Bundesgeſetz vom 28. Juli 1852 , 
Art . 9. ) 

Hingegen iſt die Verwaltung berechtigt , auf ihre Koſten an 
der Hauptleitung der längs ihrer Bahn laufenden Telegraphens 
linien , ausſchließlich für ihren Dienſt und auf ihre Koſten , 
einen beſondern Drath und für dieſen in den Bahnhöfen und 
Stationen Telegraphenapparate anzubringen . ( Bundesgeſek vom 
28. Juli 1852 , Art , 5. ) 

Art . 30 . 

Die Bahnbewachung und Polizei des Bahndienſtes liegt 
unter der Oberaufſicht des Staats und unvorgegriffen den Bes 
fugniſſen der Staatspolizei , der Geſellſchaft ob ; fie hat dazu 
unter Beobachtung der ihr deßhalb von der hieſigen Regierung 
adfällig zugehenden Vorſchriften das erforderliche Perſonal aufs 
zuſtellen und die angemeſſenen Maßregeln zu treffen . Ihre 
dießfälligen Reglemente unterliegen der Kontrole der hieſigen 
Behörden . 

Die mit der Handhabung und Ausführung dieſer Reglemente 
zu betrauenden Bahnbeamten follen eine fenntliche Auszeichnung 
in der Kleidung erhalten . 

Die Bahnbeamten und Angeſtellten ſind aus Kantonsanges 
hörigen zu wählen , ' wenn taugliche Leute hiefür ſich melden . 
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Tieſelben ſind von der betreffenden Staatspolizeibehörde für 
gewiſſenhafte und treue Pflichterfüllung in's Handgelübde zu 
nehmen , ſollen auch auf motivirtes Begehren der beſagten Bes 
hörde wieder entlaffen werden . 

Art . 31 . 

Die Regierung wird in Bezug auf den Eiſenbahnbetrieb 
die nöthigen Gefeße und Verordnungen für Sicherung von 
Perſonen und Eigenthum erlaſſen . Gegen Beſchädigung der 
Eiſenbahn , Gefährdung des Verfehrs auf derfelben und Uebers 
fchreitung : bahnpolizeilicher Vorſchriften gelten die beſtehenden 
oder fünftig von der kantonalen oder von der Bundesgeſep : 
gebung ausgehenden Strafbeſtimmungen . 

Störer und Beſchädiger ſind von den Bahnbeamten im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und an die zuſtändige Behörde 
abzuliefern . 

Art . 32 . 

Die Regierung fann die Oberaufſicht über den Bahndienſt 
in ficherheitspolizeilicher Beziehung durch ihre gewöhnlichen oder 
beſonders aufgeſtellten Beamten ausüben laſſen . 

Ihren Beamteten und Angeſtellten ſteht der Eintritt in den 
Bahnhof zur Ausübung ihres Dienſtes jederzeit offen . 

Die Geſellſchaft hat der Regierung für die Verſehung des 
Polizeidienſtes im Bahnhofe ein geeignetes Lokal anzuweiſen . 

Art . 33 . 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet , den Anſchluß anderer Eiſens 
bahnunternehmungen in ſchidlicher Weiſe zu geſtatten , ohne daß 
die Tariffäße zu Ungunſten einmündender Bahnlinien ungleich 
gehalten werden dürfen . 

Adfällige Anſtände unterliegen der Entſcheidung des Bundes . 
( Bundesgeſetz vom 28. Juli 1852 , Art . 13. ) 

Im Falle einer Kongeffionsertheilung für Zweigbahnen foll 
der Geſellſchaft , bet fonft gleichen Bedingungen , der Vorrang 
vor andern Bewerbern zugeſichert ſein . Für Bahnen in gleicher 
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Richtung verpflichtet ſich die Regierung während den nächſten 
dreißig Jahren , vom Datum gegenwärtiger Konzeſſion an ges 
rechnet , keine Konzeſſion zu ertheilen . 

Art . 34 . 

Die Aktiengeſellſchaft als ſolche foll für die Bahn ſelbft , 
mit Bahnhöfen , Zubehörde und Betriebsmaterial nicht in fans 
tonale noch in Gemeindebeſteurung gezogen werden dürfen . 

In dieſer Steuerfreiheit find jedoch die geſeblichen Beiträge 
an die gegenſeitige Brandverſicherung nicht inbegriffen . 

Gebäude und Liegenſchaften , welche die Geſellſchaft außer 
halb des Bahnförpers und ohne unmittelbare Verbindung mit 
derſelben befißen könnte , unterliegen der gewöhnlichen Beſteurung . 

Die Angeſtellten der Geſellſchaft unterliegen der nämlichen 
Steuerpflichtigkeit wie alle übrigen Bürger oder Einwohner . 

Art . 35 , 

Dem Bundesrath ift vorbehalten , für den regelmäßigen und 
periodiſchen Perſonentransport , je nach dem Ertrag der Bahn 
und dem finanziellen Einfluß derſelben auf den Poſtertrag , eine 
jährliche Konzeſſionsgebühr zu erheben , die den Betrag von 
Fr. 500 für jede im Betrieb befindliche Wegſtrede von einer 
Stunde nicht überſteigen ſoll . 

Der Bundesrath wird jedoch von dieſem Rechte ſo lange 
keinen Gebrauch machen , als die Bahnunternehmung nicht mehr 
als 4 Prozent , nach erfolgtem Abzug der auf Abſchreibungss 
rechnung getragenen oder einem Reſervefond einverleibten Sums 
men , abwirft . ( Bundesbeſchluß vom 17. Auguſt 1852 , Art . 1. ) 

Art . 36 . 

Außer den Lokomotivführern und Maſchiniften , welche , laut 
dem Bundesgeſeß , vom Militärdienſt befreit werden können , 
ſind , mit Vorbehalt der Genehmigung der Bundesbehörden , 
auch die Zugführer , Bahnwärter und übrigen Eiſenbahnanges 
ftellten , während der Dauer ihrer Anſtellung militärfret . je 
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Art . 37 . 

Schienen , Schienenſtühle , Drehſcheiben , Räder , Achſen , 
Lokomotiven und Road , die für die Eiſenbahn vom Ausland 
bezogen werden , ſind vom eidgen . Eingangojoll befreit . Den 
inländiſchen Fabriken , welche Schienen , Schienenſtühle , Drehs 
Icheiben , Räder , Achſen und Lokomotiven für diefelbe liefern , 
wird der eidgen . Eingangszoll auf den hiefür erforderlichen 
Rohſtoffen erlaffen . 

Dieſe Beftimmung findet jedoch einftweilen nur für einen 
Zeitraum von zehn Jahren , vom Datum der ertheilten Buns 
destonjeffion an , ihre Anwendung . ( Bundesgeſek vom 28. Juli 
1852 , Art . 3. ) 

Art . 38 . 

Der Bund iſt berechtigt , die Eiſenbahn ſammt dem Mas 
terial , den Gebäulichfeiten und den Vorräthen , welche baju 
gehören , mit Ablauf des 30. , 45. , 60. , 75. , 90. und 99. Jahres , 
von dem Zeitpunkt der Eröffnung des Betriebs auf der ganzen 
Bahnſtređe an gerechnet , gegen Entſchädigung an ſich zu ziehen , 
falls er die Geſellſchaft jeweilen fünf Jahre zum Voraus hies 
don benachrichtigt hat . 

Kann eine Verſtändigung über die zu leiftende Entſchädi . 
gung nicht erzielt werden , ſo wird die leßtere durch ein Schiedos 
gericht beſtimmt . 

Dieſes Schiedsgericht wird ſo zuſammengefeßt , daß jeder 
Theil zwei Schiedsrichter erwählt und von den leßtern ein 
Obmann bezeichnet wird . Können ſich die Schiedsrichter über 
die Perſon des Obmannes nicht vereinigen , ſo bildet das 
Bundesgericht einen Dreiervorſchlag , aus welchem zuerſt der 
Kläger und hernach der Beklagte je einen der Vorgeſchlagenen 
zu ſtreichen hat . Der Uebrigbleibende ift Obmann des Schiedos 
gerichts . ( Bundesbeſchluß vom 17. Auguſt 1852 ; Art . 2. ) 

Art . 39 . 

Für die Ausmittlung der zu leiſtenden Entſchädigung gelten 
folgende Beſtimmungen : 
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a . Im Falle des Rüdfaufs im 30. , 45. und 60. Jahr ift 
der . 25 fache Werth des durchſchnittlichen Reinertrags 
derjenigen zehn Jahre , die dem Zeitpunkt , in welchem 
der Bund den Rüdfauf erklärt , unmittelbar vorangehen ; 
im Falle des Rücfaufs im 75. Jahr der 221/2 face , 
und im Falle des Rückaufs im 90. Jahr der 20 fache 
Werth dieſes Reinertrags zu bezahlen ; immerhin jedoch 
in der Meinung , daß die Entſchädigungsſumme in fet 
nem Fall weniger als das urſprüngliche Anlagekapital 
betragen darf . Von dem Reinertrage , welcher bei dies 
fer Berechnung zu Grunde zu legen iſt , ſind übrigens 
Summen , welche auf Abſchreibungsrechnung getragen 
oder einem Reſervefond einverleibt werden , in Abzug zu 
bringen . 

b . Im Falle des Rückaufs im 99. Jahr iſt die muthmaßs 
liche Summe , welche die Erſtellung der Bahn und die 
Einrichtung derſelben zum Betriebe in dieſem Zeitpunkte 
foften würde , als Entſchädigung zu bezahlen . 

c . Die Bahn ſammt Zubehörde iſt jeweilen , zu welchem 
Zeitpunkt auch der Rücfauf erfolgen mag , in vollkommen 
befriedigendem Zuſtande dem Bunde abzutreten . Sollte 
dieſer Verpflichtung fein Genüge gethan werden , ſo ift 
ein verhältnißmäßiger Betrag von der Rücfaufsſumme 
in Abzug zu bringen . 

Streitigkeiten , die hierüber entſtehen möchten , ſind durch 
das oben erwähnte Schiedsgericht auszutragen ( S.38 . ) ( Bun 
desbeſchluß vom 17. Auguſt 1852 , Art . 2. ) 

Art . 40 . 

Die vorſtehend ( Art . 39 ) feftgeftellten Rückaufsrechte des 
Bundes ſind auch den Kantonen in ihrer Geſammtheit vorbes 
halten , auf deren Territorium die ſchweiz . Zentralbahn anges 
legt werden wird , und zwar in dem Sinne , daß die beſagten 
Kantone gemeinſchaftlich zu den vorbezeichneten Epochen , aber 
bloß nach vierjähriger Benachrichtigung , das Rückaufsrecht 

II . Bd . 56 
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ausüben dürfen , im Falle der Bund je ein Jahr vorher feinen 
Gebrauch davon gemacht hätte . 

In Beziehung auf die Entſchädigungsnormen , ſowie auf 
die Dazwiſchenkunft eines Schiedsgerichts und deſſen Aufftels 
lung , gelten ſämmtliche Beſtimmungen der Art . 28 und 39 . 

Art . 41 . 

Streitigkeiten zivilrechtlicher Natur , welche in Hinſicht auf 
die Auslegung des gegenwärtigen Rongeffionsaftes zwiſchen der 
Kantonsregierung und der Geſellſchaft entſtehen ſollten , unter : 
liegen ebenfalls der Entſcheidung durch ein Schiedsgericht , 
wie ſolches im Art . 38 vorgeſchrieben iſt , und zwar ohne 
Weitersziehung . 

Art . 42 . 

Zur Sicherung für die durch dieſe Konzeffion dem Ran : 
tone gegenüber eingegangenen Verpflichtungen leiſtet die Geſells 
ſchaft der Regierung eine Realkaution von Fr. 150,000 ents 
weder in Baarſchaft oder in annehmbaren Werthpapieren ; im 
erſtern Falle ift felbige der Geſellſchaft zu 3 % zu verzinfen . 

Die Raution fou innert Monatsfriſt nach Ratifikation der 
Ronzeſſionsakte durch die Bundesbehörde erlegt werden , anſonſt 
die Regierung die Konzeſſion als erloſchen erflären kann . 

Sie dient zur Sicherung aller von der Geſellſchaft im 
Kantone übernommenen Verpflichtungen und fällt ohne Weis 
ters dem Staate anheim , wenn innert der durch Art . 6 be : 
ſtimmten Friſt die Erdarbeiten nicht begonnen oder innert der 
durch Art . 7 beſtimmten Zeit die Bahn nicht vollendet - und 
deren Betrieb eröffnet ſein ſollte . Im Falle jedoch die im 
Art . 7 enthaltene Verpflichtung erweislichermaßen nicht aus 
Nachläßigkeit der Geſellſchaft , ſondern aus Gründen höherer 
Gewalt unerfüllt geblieben wäre , entſcheidet über den Anheims 
fall der Kaution an den Staat das im vorhergehenden Art . 
38 vorgeſehene Schiedsgericht . 

Obige Kaution ſoll zurückgegeben werden , wenn der Bes 
trieb der Bahn im Kantone eröffnet ſein wird . 
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Art . 43 . 

Die Geſellſchaft verpflichtet ſich überhin , ſpäteſtens ſechs 
Monate nach der von der Bundesbehörde erfolgten Genehmi 
gung dieſer Konzeſſion nachzuweiſen , daß ſie gehörige Sichers 
heit ihres Beſtandes und der erforderlichen Mittel gewähre , 
um die Bahn von Luzern nach Baſel herzuſtellen . Im Falle 
der geforderte Nachweis nicht auf genügende Weiſe geleiſtet wird , 
ſo kann der Regierungsrath die Konzeſſion als erloſchen erklären . 

Art . 44 . 

Sollte die Geſellſchaft in Konzeſſtonsgeſuchen oder ſpäter 
während des Baues oder Betriebs der Bahn andern Kantonen 
günſtigere Bedingungen bewilligen , als gegenwärtige Konzef 
ſtonsafte enthält , ſo ſollen ſolche - mit Vorbehalt der im 
Art . 12 enthaltenen Beſtimmung auch für den hierſeitigen 
Kanton und die durch denſelben gehende Bahnſtrecke ihre An : 
wendung finden . 

Art . 45 . 

Der Geſellſchaft fteht fein Recht zu , dieſen Konzeffionsaft 
früher oder ſpäter an eine andere Geſellſchaft zu übertragen , 
ohne ſie ſei dazu durch die gefeßgebende Behörde des Stantons 
ermächtigt worden . 

Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Konzeſſionsafte in Dups . 
lifaten ausgefertigt , mit der Unterſchrift und dem Stegel des 
Standes Luzern , ſowie mit der Unterſchrift und dem Siegel 
des Bevollmächtigten des prov . Verwaltungsrathes verſehen 
und beiden Theilen urſchriftlich zugefertigt worden . 

Gegeben Luzern , den 19. Wintermonat 1852 . 
Namens des prov . Verwaltungs- Namens des Großen Kathes ; 
rathes der ſchweiz . Bentralbahn : Der Präſident ; 

Der Bevollmächtigte : Joſ . Bühler . 
( L. S. ) Achilles Biſchoff . Die Sekretäre , 

( L.S. ) Mitglieder desſelben : 
Ving . Huber . 
Joh . Häller . 
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Bundesbeichluß , 
betreffend 

die Eiſenbahnen im Kanton Luzern . 
( Vom 28. Jänner 1853. ) 

1 Die Bundesverſammlung 
der roweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft , 
Nach Einſicht einer durch den Großen Rath des Kantons 

Luzern dem proviſoriſchen Verwaltungsrathe der ſchweizeriſchen 
Zentralbahn ertheilten Konzeffion , betreffend den Bau und Bes 
trieb einer Eiſenbahn von Luzern gegen Zofingen als Forts 
feßung der ſchweizeriſchen Zentralbahn Baſel - Diten , vom 19 . 
November 1852 , 

Und eines Berichtes und Antrages des ſchweizeriſchen Buns 
desrathes ; 

In Anwendung des Bundesgeſeßes vom 28. Juli 1852 , 

befchließt : 

Es wird dieſer Konzefflon , mit Ausnahme des Art . 36 , 
betreffend die Befreiung der Angeſtellten von der Wehrpflicht , 
und Art . 28 , Lemma 1 und 2 über Poſttransportzüge und 
Omnibusdienft , unter nachſtehenden Bedingungen die Genehs 
migung des Bundes ertheilt : 
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Art . 1 . 

In Erledigung von Art . 8 , Lemma 3 des Bundesgeſeßes 
über den Bau und Betrieb von Eiſenbahnen , wird dem Buns 
desrathe vorbehalten , für den regelmäßigen periodiſchen Per 
ſonentransport , je nach dem Ertrage der Bahn und dem finans 
ziellen Einfluſſe des Unternehmen auf den Poftertrag , eine 
jährliche Konzeffiondgebühr , die den Betrag von Fr. 500 für 
jede im Betriebe befindliche Wegſtrede von einer Stunde nicht 
überſteigen ſoll , zu erheben . Der Bundesrath wird jedoch von 
dieſem Rechte ſo lange keinen Gebrauch machen , als die Bahns 
unternehmung nicht mehr als 4 % nach erfolgtem Abzuge der 
auf Abſchreibungsrechnung getragenen oder einem Reſervefond 
einverleibten Summen abwirft . 

Art . 2 . 

Der Bund iſt berechtigt , die Eiſenbahnen , für deren Hers 
ſtellung die Konzeffion dem proviſoriſchen Verwaltungsrathe 
der ſchweizeriſchen Zentralbahn von Bern am 24. November 
1852 , von luzern am 19. November 1852 , von Solothurn 
am 17. Dezember 1853 , von Baſelſtadt am 10. November 
1852 und von Baſellandſchaft am 6. Dezember 1852 ers 
theilt worden iſt , in ihrer Geſammtheit , ſo weit ſie wirklich 
erftellt worden find , ſammt dem Material , den Gebäulichkeiten 
und den Vorråthen , welche dazu gehören , mit Ablauf des 30. , 
45. , 60. , 75. , 90. und 99. Jahres , vom 1. Mai 1858 an 
gerechnet , gegen Entſchädigung an fich zu ziehen , falls er jes 
weilen 5 Jahre zum Voraus den Rücfauf erklärt hat . 

Kann eine Verſtändigung über die zu leiftende Entſchädis 
gungsſumme nicht erzielt werden , ſo wird die leştere durch ein 
Schiedsgericht beſtimmt . 
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Dieſes Schiedsgericht wird ſo zuſammengefeßt , daß jeder 
Theil zwei Schiedsrichter erwählt und von den lettern ein 
Obmann bezeichnet wird . Können ſich die Schiedsrichter über 
die Perſon des Dómanns nicht pereinigen , ſo bildet das Bun : 
desgericht einen Dreiervorſchlag , aus , welchem zuerſt der Kläger 
und hernach der Beklagte je einen der Vorgeſchlagenen zu ftreis 
chen hat . Der Uebrigbleibende ift Dbmann des Schiedoges 
richtes . 

 

Für die Ausmittlung der zu leiſtenden Entſchädigung gelten 
folgende Beſtimmungen : 

a . Im Falle des Rüdfaufes . im 30. , 45. und 60. Jahre 
iſt der 25fache Werth des durchſchnittlichen Reinertrages 
derjenigen 10 Jahre , die dem Zeitpunkte , in welchem der 
Bund den Rückauf erklärt , unmittelbar vorangehen , im 
Falle des Rüdfaufes im 75. Jahre der 221 / 2fache und 
im Falle des Rückaufes im 90. Jahre der 20fache Werth 
dieſes Reinertrages zu bezahlen , immerhin jedoch in der 
Meinung , daß die Entſchädigungsſumme in keinem Falle 
weniger als das urſprüngliche Anlagefapital betragen 
darf . Von dem Reinertrage , welcher bei dieſer Berecha 
nung zu Grunde zu legen iſt , find übrigens Summen , 
welche auf Abſchreibungsrechnung getragen oder einem 
Refervefond einverleibt werden , in Abzug zu bringen . 

b . Im Falle des Rüdfaufes im 99. Jahre ift die muth 
maßliche Summe , welche die Erſtellung der Bahn und 
die Einrichtung derſelben zum Betriebe in dieſem Zeits 
punkte foſten würde , als Entſchädigung zu bezahlen . 

c . Die Bahn fammt Zugehör iſt jewellen , zu welchem Zeit 
punkte auch der Rüdfauf erfolgen mag , in vollfommen 

de 
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befriedigendem Zuſtande dem Bunde abzutreten . Sollte 
dieſer Verpflichtung kein Genüge gethan werden , ſo ift 
ein verhältnißmäßiger Betrag von der Rückaufſumme in 
Abzug zu bringen . 

Streitigkeiten , die hierüber entſtehen möchten , ſind durch 
das oben erwähnte Schiedsgericht auszutragen . 

Art . 3 . 

Binnen einer Friſt von 12 Monaten , von dem Tage dieſes 
Beſchluſſes an gerechnet , iſt der Anfang mit den Erdarbeiten 
für die Erſtellung der Bahn zu machen und zugleich genügen 
der Ausweis über die gehörige Fortführung der Bahnunters 
nehmung zu leiſten , in der Meinung , daß widrigenfalls mit 
Ablauf jener Friſt die Genehmigung des Bundes für die vors 
liegende Konzeſſion erliſcht . 

Art . 4 . 

Es follen alle Vorſchriften des Bundesgeſebes über den 
Bau und Betrieb von Eiſenbahnen vom 28. Juli 1852 genaue 
Beachtung finden und es darf denſelben durch die Beſtimmuns 
gen der vorliegenden Konzeſſion in feiner Weiſe Eintrag geo 
ſchehen . Im Beſondern ſoll die volle Anwendung des Buns 
desgeſebes , betreffend die Verbindlichkeit zur Abtretung von 
Privatrechten , vom 1. Mai 1850 , durch den Art . 5 der Ron 
jeffion keinerlei Beſchränkung erleiden , und ferner den Befugo 
niffen , welche der Bundesverſammlung gemäß Art . 17 des 
Bundesgeſebes über den Bau und Betrieb von Eiſenbahnen 
zuſtehen , durch die in Art . 33 der Konzeſſion enthaltenen Bes 
ſtimmungen über die Errichtung von Elfenbahnen in gleicher 
Richtung nicht vorgegriffen ſein , 
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Art . 5 . 

Der Bundesrath iſt mit der Vollziehung und üblichen 
Bekanntmachung dieſes Beſchlufſes beauftragt . 

Alſo beſchloſſen vom ſchweizeriſchen Nationalrathe , 
Bern , den 25. Jänner 1852 . 

Im Namen desſelben , 
Der Präſident : 

Hungerbühler . 
Der Protokollführer : 

Schieß . 

Alſo beſchloſſen vom ſchweizeriſchen Ständerathe , 
Bern , den 28. Jänner 1852 . 

Im Namen desſelben , 
Der Präſident : 
F. Briatte . 

Der Protokollführer : 
9. Kern : Germann . 

&gt; 
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Defret 
über die 

Außerkursfeßung fremder nicht im ſchweizeriſchen 
Münzfuße geprägter Münzſorten . 

Vom 11. Brachmonat 1853 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern 

Nach vernommener Botſchaft des Regierungsraths vom 8 . 
dies , gemäß welcher dem beim 15. fchweizeriſchen Bundesrathe 
geftellten Geſuche um Geſtattung einer längern Infrafterker 
nung unſeres Defretes vom 24. Jänner und 9. Chriſtmonat 
1852 über den Gebrauch fremder nicht im ſchweizeriſchen Münz 
fuße geprägter Münzſorten als Zahlungsmittel nicht entſprochen 
worden iſt ; 

Auf den Antrag des Regierungsrathes und einer von uns 
beſtellten Kommiffion ; 

In Abänderung unſeres Defretes vom 9. Chriſtmonat 1852 , 
und mit Hinſicht auf die Defrete vom 5. Chriſtmonat 1851 
und 24. Jänner 1852 ; 

befchließen : 
1. Mit dem 1. Auguſt 1853 treten alle nicht in Uebers 

einſtimmung mit dem ſchweizeriſchen Münzſyſteme geprägten 
fremden Münzen außer Kurs , und es iſt Niemand gehalten , 
andere Geldſorten , alſo auch nicht die Brabanter , deutſchen 
Kronenthaler , 3 w eiguldens , Guldens und Halbguls 
denftüde und die Zwanziger oder Sechsbäßner , als 
Zahlungsmittel anzunehmen . Die Tarifirung derſelben iſt außer 
Kraft gefeßt . 

57 . II . Bd . 
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Den fämmtlichen öffentlichen Raſſen im Kanton iſt die 
Annahme der außer Kurs gefeßten Geldſorten gänzlich unterſagt . 

Eben ſo dürfen Dienſtherren und andere Lohngeber die 
auszubezahlenden Löhne nicht anders als in geſeblichem Gelde 
ausrichten . 

II . Den geſeßlichen ſchweizeriſchen Münzen gleich zu achten 
ſind , und haben ſomit verbindlichen Kurs , die Fünffranken- , 
Zweifrankens , Einfranken- , Halbfraufen- und Zwanzigċentimens 
Stüde von Frankreich , Belgien , Sardinien , Parma , der ehes 
maligen cisalpiniſchen Republik und dem Königreich Italien 
( regno d'Italia ) . Dagegen bleiben die Fünfundzwanzigcentimens 
Stüde außer Kurs geſeßt . 

III . Wer dieſem Defrete entgegenhandelt , ſoll nach S. 28 
des Polizeiſtrafgeſeßeo , Dienſte und Lohnherren insbeſonders , 
mit einer Geldbuße von 2 bis 50 Fr . ,, und ſolche , welche 
fremde ungeſeßliche Geldſorten gewerbsmäßig gegen An 
nahme gefeßlicher Geldforten aushinwechſeln oder in Umlauf 
ſeßen , nach $ . 28 reſp . 100 des Polizeiftrafgeſebes beſtraft 
werden . 

IV . Gegenwärtiges Defret iſt dem Regierungsrathe zur 
Vollziehung und Bekanntmachung zuzuſtellen und urſchriftlich 
in's Staatsarchiv ntederzulegen . 

Luzern , den 11. Brachmonat 1853 . 
Der Präſident : 

Franz Widmer . 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
A. Von wil . 
V. Huber . 
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Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Rantons Luzern , 

In Vollziehung des Großrathsdefrets vom 11. dies , die 
Außerkrafterkennung der bisherigen Münztariftrungodefrete vom 
24. Jänner und -9 . Chriſtmonat 1852 enthaltend , 

dnen : 

Dbige Dekret føll zu allgemeiner Kenntniß der Gefeßeos 
ſammlung beigerückt , in allen Pfarrkirchen des Kantons ab 
geleſen und an den gewohnten Orten öffentlich angeſchlagen . 
werden . 

So beſchloſſen Luzern , den 13. Juni 1853 . 
Der Schultheiß : 

M. Knüfel . 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 
goft Nager . 
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Verordnung 
über 

Beauffichtigung von Maß und Gewicht . 
( Vom 15. Brachmonat 1853. ) 

Wir schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

Nachdem durch das Bundesgeſeß , die Maß- und Gewicht : 
ordnung betreffend , vom 23. Dezember 1851 , ( II . Bd . Samms 
lung der eidg . Gefeße , Defrete und Verordnungen für den 
Kanton Luzern Seite 115 ) und durch die daherige Vollziehungs 
verordnung des Bundesrathes vom 6. April 1853 , Seite 235 
des gleichen Gefeßeßbandes , das hierſeitige Kantonsgefeß über 
die Einführung der ſchweizeriſchen Maß- und Gewichtsordnung 
vom 31. Dezember 1836 und alle andern damit im Zuſammens 
hang ſtehenden Geſeße und Verordnungen außer Wirkſamkeit 
getreten ſind ; 

Mit Hinſicht auf den Art . 14 und folgende der genannten 
bundesräthlichen Vollziehungsverordnung , gemäß welchen unter 
Kontrole des Bundesrathes die Aufſicht über Maß und Gewicht 
und die diesfalls weiter nöthigen Anordnungen den Kantonss 
regierungen überlaſſen fich finden ; 

Auf den Bericht und Antrag des Departements des Innern ; 
beſchließen : 

$ . 1 . 
Die durch obbenanntes Bundesgeſeß und deſſen Vollziehungs 

verordnung für die geſammte Eidgenoſſenſchaft aufgeſtellte Maß . 
und Gewichtsordnung , ſowie insbeſonders die Vorſchriften über 
diejenigen Muſter- und Probemaße und Gewichte , welche in 
jedem Kantonsarchiv und bei den Eichmeiſtern vorhanden ſein 
follen , und ferners die Beftimmungen , wie die Eichung der Vers 
kehrsmaße und Gewichte und wann deren periodiſche Erwahrung 
ftattzufinden haben , und endlich welche Strafen gegen diejenigen 
zu verhängen ſind , die ungeeichte Maße , Gewichte oder Waagen , 
oder ſolche , die nicht der eidgenöffiſchen Maßs oder Gewichts 

1 
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ordnung entſprechen , gebrauchen oder die ſonſt auf irgend eine 
Weiſe gegen die eidgenöffiſche Maß- und Gewichtsordnung 
fich verfehlen , ſollen in allen Theilen von den betreffenden 
Behörden und Beamten des Kantons Luzern genau , gehandhabt 
und vollzogen werden . 

S. 2 . 
Da vorbenanntes Bundesgeſeß die Beſtimmung der Liefe 

des Holzflafter den Kantonen überläßt ; fo wird dieſe 
Stefe für den hieſigen Kanton wie bisher auf drei Fuß feſts 
geſeßt . Dieſe Vorſchrift gilt auch für das Torfmaß . 

$ . 3 . 
Die Beaufſichtigung der Maße und Gewichte iſt unter Leis 

tung des Departements des Innern der durch den S. 115 des 
Organiſationsgéféßes aufgeſtellten Kommiſſion über Maß 
und Gewicht und den nach $ . 116 gleichen Gefeßes gewähls 
ten Eich meiſtern übertragen . 

Für jedes Amt beſteht eine Eichftätte . Jeder Elchmeiſter 
hat unter Verantwortung für die unbeſchädigte Aufbewahrung 
der in feiner Eichitätte niedergelegten Probemaße und Gewichte 
und Waagen zu ſorgen . 

S. 4 . 
Den Eich meiſtern liegt ob , die zum Verkehr beſtimmten 

Maße und Gewichte nach den Probemaßen und Gewichten zu 
eichen und nach Vorſchrift anzuzeichnen . Für diefe Verrichs 
tungen werden ſte nach Maßgabe des Sportelntarifs für die 
Eichmeiſter entſchädigt . 

Es dürfen bei Strafe aber keine meſſingene ober &quot; fupferne 
Maße zum Ausmeſſen von genießbaren Flüſſigkeiten oder metals 
lene Waagſchaalen zum Auswägen des Salzes gebraucht , und 
folche ſomit auch nicht geeicht werden . 

Bezüglich der gläſernen Hohlmaße bleibt es den Wirthen 
freigeſtellt , dieſelben von einem Eichmeiſter des Kantons eichen 
und anzeichnen zu laffen , oder ſie ſchon geeicht und bezeichnet 
aus den Fabriken oder Magazinen zu beztehen . In dieſem 
Fall aber haben die Wirthe &quot; für die Richtigkeit der Eichung zu 
haften . 

Für feine Weine und Liqueurs , welche in verpichteten 
Flaſchen ( bouchés ) und nicht nach der Maß verkauft werden , 
bleibt der Verkauf in ungeeichten Flaſchen geſtattet , 
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$ . 5 . 

Ein beſonderes Reglement bezeichnet näher die Verrichtun 
gen der Eichmeiſter und das bei dem Eichen und bei dem 
Sinnen der Fäſſer zu beobachtende Verfahren , und gibt über 
die dazu erforderlichen Verrichtungeu geeignete Anleitung . 

S. 6 . 
Die in den Eichſtätten niedergelegten Probemaße und Ges 

wichte ſollen durch einen von der Kommiſſion über Maß und 
Gewicht zu bezeichnenden Sachverſtändigen unterſucht und mit 
den Muſtermaßen und Gewichten verglichen werden : 

a ) bei jedesmaliger Ernennung eines Eichmeiſters und bei 
jeder Erneuerungswahl derſelben ; 

b ) ſo oft fich Vermuthungen oder Zweifel über eine vor 
gegangene Veränderung an den Probemaßen und Ges 
wichten erheben . 

$ . 7 . 
Jeweilen von drei zu drei Jahren hat jeder Eichmeiſter 

eine genaue Prüfung aller Maße , Gewichte und Waagen der 
Wirthe , Meßger , Wurſter , Müller , Bäder , Gerwer , Fabri 
kanten , Kaufleute , Krämer , Salzauswäger und aller übrigen 
Handel- und Gewerbtreibenden Einwohner vorzunehmen . 

Hiebet find alle dieſe Maße und Gewichte und Waagen mit 
den -zwei leßten Ziffern der Jahrsgahl nach der den Eichmeiſtern 
dießfallo des . Nähern zu ertheilenden Anweiſung neu anju . 
zeichnen . 

Das Glasgeſchirr bedarf jedoch keiner Erneuerung der Ans 
zeichnung . 

Die Waagen und Gewichte der Apotheker nnd der Golds 
ſchmiede werden von einem durch die Kommiffion über Maß 
und Gewicht bezeichneten Sachverſtändigen unterſucht und an 
gezeichnet . 

S. 8 . 
Das Departement des . Innern ordnet jeweilen dieſe Prüfung 

und neue Eichung an . Das Statthalteramt bezeichnet im Eins 
verſtändniß , mit dem Eichmeiſter jeweilen diejenigen Gemeinden , 
wo der Unterſuch nacheinander vorgenommen werden will , und 
macht den betreffenden Gemeindeammännern hiervon Anzeige . 
Dieſe haben auf Meldung des Eichmeiſters , welchen Tag er 
in die Gemeinde kommen werde , alle diejenigen , welche nach 
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Borſchrift des vorígen Artikels ihre Maße und Gewichte nebft 
Waagen prüfen und neu anzeichnen zu laſſen haben , aufzus 
fordern , mit denfelben bei dem Eichmeiſter ſich einzufinden , 
und dieſer hat folche zu unterſuchen , die Maße und Gewichte 
genau zu vergleichen und dieſelbe , ſowie die Waagen im richtig 
findenden Fal neu anzuzeichnen . 

Der Gemeindeammann derjenigen Gemeinde , wo der Unters 
ſuch jeweilen beginnt , hat durch ein Fuhriverf die Eichgeräth 
ſchaften des Eichmeiſters abholen zu laſſen . 

Sind ſeine Verrichtungen in einer Gemeinde zu Ende , ' To 
hat der dafige Gemeindeammann die Geräthſchaften an den 
Hauptort derjenigen Gemeinde führen zu laſſen , wo der Unters 
ſuch fortgeſegt wird . Der Gemeindeammann der Gemeinde , 
wo der Unterſuch jeweilen endet , hat die Geräthſchaften dann 
wieder zum Wohnort des Eichmeiſters führen zu laſſen . Alle 
diefe Fuhrleiſtungen haben auf Koſten der Gemeinde zu ges 
ſchehen . 

$ . 9 . 
Unrichtige oder ſchadhaft gefundene Maße , Gewichte und 

Waagen nimmt der Eichmeifter ſofort weg , bezeichnet fte mit 
einer Nummer , und trägt ſie mit dem Namen des Eigenthüs 
mers und Angabe der Stüde in ein Verzeichniß ein . Er läßt 
ſolche mit den Eichgeräthſchaften nach Hauſe führen , wo er fie 
berichtigt und ausbeſſert und neu angeichnet .. Der Eigenthümer 
fann ſie hierauf gegen Bezahlung der betreffenden Koſten wies 
der zu Handen nehmen . Ungeeichte Maße , Gewichte und 
Waagen ſind vom Eichmeiſter ebenfalls nach Hauſe zur Prüş 
fung und Anzeichnung zu nehmen . Sind aber die Maße , 
Gewichte oder Waagen dermaßen unrichtig oder ſchadhaft , daß 
ſie nicht nach geſeßlicher Vorſchrift ausgebeſfert werden können , 
ſo ſind dieſelben ſofort zu vernichten , wobei das Material dem 
Eigenthümer bleibt . 

Verfälſchungen , vorfäßliche Veränderungen oder wiffentlicher 
Gebrauch unrichtiger oder ungeeichter Maße und Gewichten 
oder Waagen ſind vom Unterſuchenden nach vorläufiger Bes 
fchlaganordnung der betreffenden Maße und Gewichte oder 
Waagen ſogleich dem Statthalteramte anzuzeigen und von foms 
petenter Gerichtsbehörde nach Vorſchrift des eingangs genann . 
ten Bundesgefeßes zu beftrafen . 

S.'10 . 
Die Eichmeiſter haben über die in vorigen Artifeln , 7 , 8 

und 9 von ihnen vorgenommenen Berrichtungen jeweilen dem 
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Statthalteramte , zu Handen des Polizeidepartements einen ges 
nauen Bericht zu erſtatten . 

$ . 11 . 
Die Štatthalterämter find angerieſeu , alle Jahre wenig 

ftens einmal alle Maße , Gewichte und Waagen ſämmtlicher 
im S. 7 benannter Gewerbtreibenden durch einen Polizeidiener 
im Beiſein des Gemeindeammanng unterſuchen zu laſſen , um 
nachjuſehen , ob feine andere als vorſchriftsgemäß angezeichnete 
Maße , Gewichte oder Waagen gebraucht werden . · Wird ges 
funden , daß unangezeichnete Maße , Gewichte oder Waagen 
gebraucht worden ſind , ſo ſollen dieſelben ſogleich weggenommen 
und dem Statthalteramt Anzeige gemacht werden . 

Oft Orund zur Vermuthung vorhanden , daß ſeit der leßten 
Eichung die Maße , Gewichte und Waagen eine e Veränderung 
erlitten haben und daß diefelben deshalb unrichtig ſeien , ſo ſind 
fte ebenfalls wegzunehmen und dem Amtseichmeiſter zur Prüs 
fung zuzuſtellen . 

Ein gleicher Unterſuch ſämmtlicher Maße , Gewichte und 
Waagen foll an allen Jahrmärkten und Meffen in Bezug auf die 
folche beſuchenden Krämer und Gewerbsleute vorgenommen werden . 

Die Statthalterämter erſtatten über alle dieſe Unterſuchuns 
gen dem Departement des Innern alljährlich Bericht . 

S. 12 . 
Außerdem liegt gemäß § . 258 litt . c des Organiſations 

gefeßes den Gemeinderäthen die Pflicht der Aufſicht über Ges 
wicht und Maß ob , und dieſelben haben jederzeit , wo ſie es 
zwedmäßig finden , diesfalls das Erforderliche unter Berichts 
erſtattung an das Statthalteramt zu Handen des Departements 
des Innern anzuordnen . 

$ . 13 . 
Gegenwärtige Verordnung , mit deren Vollziehung das Des 

partement des Imern insbeſonders beauftragt iſt und auf deren 
Handhabung ſämmtliche Polizeibehörden , Beamte und Bediens 
ftete genau zu achten und die Fehlbaren gehörigen Oris zu 
verleiden haben , Foủ zur allgemeinen Kenntniß und Verhalt 
dem Kantonsblatte - beigerückt werden . 

Luzern , den 13. Brachmonat 1853 . 
Der Schultheiß : 

M. Anüſel . 
Namens des Regierungsrathes , 

Der Staatsſöreiber : 
Joft Nager . 
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De kret 
über 

Aufhebung der Gemeinde Wohlhauſen - Markt und 
Einverleibung derſelben in die Gemeinde 

Werthenſtein , 
vom 16. Herbſtmonat 1853 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Rantons Luzern , 

Nach angehörtem Bericht und Antrag des Regierungsrathes 
über die Nothwendigkeit der Aufhebung der Gemeinde Wohls 
hauſen - Markt und deren Einverleibung in eine angrenzende 
Gemeinde ; 

Und auf das Gutachten einer von uns hierüber nieders 
gefeßten Kommiſſion ; 

Mit Hinſicht auf die ss . 100 litt . k . , 232 und 233 des 
Drganiſationsgeſebes ; 

beſchließen : 
1. Die Gemeinde Wohlhauſen - Markt ſei anmit fowohl im 

Armen- als im Polizeiweſen der Gemeinde Werthenſtein eins 
verleibt und habe fortan mit derſelben vereint ein und die 
felbe Drtsbürgers und Einwohnergemeinde unter dem Namen 
Gemeinde Werthenſtein &quot; zu bilden . 

II . Bd . 58 
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II . In Gemäßheit deſſen hat an die Stelle der Gemeindes 
räthe better Gemeinden ein nach gefeßlicher Vorſchrift neu zu 
wählender Gemeinderath für die vereinigte Gemeinde zu treten . 

Der Regierungsrath hat die Wahl dieſes neuen Gemeindes 
rathes anzuordnen und den Zeitpunkt ſeines Amtsantrittes und 
der Geſchäftsübergabe zu beſtimmen ... 

II . Gegenwärtiges Defret ift dem Regierungsrathe zur 
Befanntmachung mitzutheiten und urſchriftlich in's Staatsarchiv 
niederzulegen . 

Luzern , den 16. Herbſtmonat 1853 . 
Der Präſident : 

Franz Widmer . 
Namens des Großen Rathes , 

Die Gefretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . . 
Dr. Håller . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung vorſtehenden Großrathe - Defretes vom 
16. Herbſtmonat laufenden Jahres ; 

befchließen : 
Dasſelbe fou , nebſt gegenwärtigem Vollziehungsbeſchluſſe , in 

die Sammlung der Gefeße , Defrete und Verordnungen des 
Kantons aufgenommen , in den Pfarrkirchen der bisherigen 
Gemeinden Wohlhauſen - Marft und Werthenſtein abgeleſen und 
überhin an den gewohnten Orten öffentlich angeſchlagen werden . 

Luzern , den 19. Herbſtmonat 1853 . 
Der Schultheiß : 

I. M. &amp; nüſel . 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 
Joft Nager . 
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De k r et 
über 

Zutheilung von Liegenſchaften der Semeinde 
Luzern an die Gemeinde Striens , 

vom 16. Herbſtmonat 1853 . 

Wir Bräfident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Nach vernommenem Bericht und Gutachten des Regierungs 
rathes über das vom Gemeinderath von Kriens mit Bittſchriften 
vom 4. April 1848 , 23 : Jänner 1850 und 27. Juli 1852 
geſtellte Geſuch , die am Abhange des Pilatusberges liegenden , 
der Korporationsgemeinde von Luzern eigenthümlich zugehörigen 
Liegenſchaften Neualp , Schild , Bohnern , Mühlemäß und dazus 
gehörigen Waldungen , ſowie auch die Herrgottswaldergüter , 
welche alle einen Beſtandtheil der politiſchen und Ortsbürgers 
gemeinde Luzern bilden , der Einwohnergemeinde Seriens zuzus 
theilen , wogegen ſich hinwieder die Korporations - wie die 
Einwohnergemeinde von Luzern wiederholt verwahrten ; 

Auf den Antrag einer von uns diesfalls niedergeſeßten 
Kommiſſion ; 

In Erwägung , daß fragliche Güter bereits der Kirchen 
und Schulgemeinde von Kriens , dem Friedensrichterkreiſe von 
Kriens . und dem Gerichtsbezirke von Kriens und Malters 
zugetheilt ſich befinden , und daß auch mit Rüdſicht auf ihre 
Örtliche Lage eine Verwaltung derſelben im Armen = ' und Poli 
zelweſen vom Gemeinderathe von Kriens aus viel beſſer am 
Plaße erſcheint , als von den Kommunalbehörden von Luzern ; 
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beſchließen : 
I. Die bisher zur Gemeinde Luzern gehörigen Herrgotts . 

waldergüter , ſowie die Liegenſchaften Neualp , Schild , Bohnern 
und Mühlemäß nebſt umliegenden Waldungen , ſeien grunds 
fäßlich von erſtgenannter Gemeinde abgetrennt und der Einwoh 
nergemeinde Kriens zugetheilt . 

II . Der Regierungsrath iſt mit der nähern Volztehung 
dieſes Trennungsbeſchluſſes beauftragt . 

III . Gegenwärtiger Beſchluß iſt dem Regierungsrathe zur 
Bekanntmachung und Vollziehung , den Gemeinderäthen von 
Luzern und Kriens zur Kenntniß mitfutheilen und urſchriftlich 
ins Staatsarchiv niederzulegen . 

So beſchloſſen , Luzern den 16. Herbſtmonat 1853 . 
Der Präſident : 

Franz Widmer . 
Namens des Großen Rathes ; 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben ; 
V. Huber . 
Dr. Håller . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung vorſtehenden Großraths - Defretes vom 
16. Herbſtmonat laufenden Jahres ; 

beſchließen : 
Dasſelbe foll der Sammlung der Gefeße , Defrete und 

Verordnungen für den Kanton belgerückt und überhin in den 
Pfarrkirchen der Gemeinden Luzern und Kriens öffentlich abges 
leſen werden . 

Luzerij , den 19. Herbſtmonat 1853 . 
Der Schultheiß : 

I. M. It nürel . 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 
Joft Nager . 
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Gefet 
über 

Schiedsgericht e . 

In Kraft getreten ben 4. Chriftmonat 1853 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern 

In Reviſion des Gefeßes über die Schiedsgerichte , 
befoließen : 

S. 1 . 
Jede reine Civilſtreitſache fann von den Parteien einem 

oder mehrern ſelbſtgewählten Schiedsrichtern übergeben werden . 
$ . 2 . 

Der daherige Vertrag der Parteien heißt Schiedsvertrag . 
Dieſer Vertrag muß ſchriftlich abgefaßt ſein , den Streit 

gegenſtand bezeichnen , die Namen der Schiedsrichter und all : 
fåülge Beſtimmungen über die Befugniß des Obmanns ( $ . 7 ) 
enthalten und von den Parteien unterſchrieben ſein . 

S. 3 . 
Jeder Einwohner des Kantons , welcher weltlichen Stans 

des , ehrenfähig und eigenen Rechtens iſt , kann als Schiedos 
richter angeſprochen werden , 
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Wer die Wahl als Schiedsrichter angenommen und dieſe 
Annahme auf dem Schiedsvertrage durch ſeine Unterſchrift 
ausgeſprochen hat , iſt verpflichtet , die Streltſache zu entſchei 
den oder entſcheiden zu helfen , widrigenfalls er hiezu mittels 
Zwangsmaßregeln durch die Juſtizkommiſſion des Obergerichts 
angehalten werden kann und überhin den Parteien allen Scha : 
den zu erſeßen hat . 

S. 4 . 
Wird mehr als ein Schiedsrichter ernannt , ſo haben , wenn 

die Parteien ſelbſt nicht hinſichtlich eines zu erfieſenden Obmanns 
einig werden , die ernannten Schiedsrichter einen Obmann zu 
erwählen , der dem Schiedsgerichte vorſigt und die Geſchäfte 
leitet . 

Werden die Schiedsrichter hinſichtlich der Perſon eines 
Obmanns ebenfalls nicht einig , ſo ernennt denſelben dasjenige 
Bezirksgericht , innert deſſen Kreis der Rechtsfall zu beurtheilen 
geweſen wäre . 

Jedoch fönnen die Schiedsrichter , wenn nicht ſchon die 
Parteien ſich über einen Obmann geeinigt haben , verſuchen , 
ohne Zuziehung eines ſolchen zu einem Spruche fich zu vereinigen . 

$ . 5 . 
Die Parteien tragen dem Schiedsgerichte ihre Streitſache 

mündlich vor oder übergeben ihm ihre Akten und Denkſchriften . 
Das Schiedsgericht erläßt alle zur Aufflärung der Thats 

ſachen , zur Beweisführung und zur Innehaltung von Friſten 
nöthigen Weiſungen an die Parteien . 

Alfällige Zeugen werden durch den betreffenden Gerichts 
präſidenten vorgeladen . 

Zu einer aufälligen Beeidigung muß der Ortsrichter des 
Bezirks , in welchem die Verhandlung vorgeht , zugezogen wers 
den , welcher dann die Beeidigung vornimmt . 

S. 6 . 
Die Schiedsrichter haben ihren Ausſpruch nach den bes 

ſtehenden Gefeßen zu geben , inſofern ſie nicht durch den 
Schiedsvertrag auf ein blos bidiges Ermeſſen hingepieſen ſind . 
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$ . 7 . 
Der Spruch des Schiedsgerichts erfolgt durch Stimmens 

mehrheit . 
Bei gleich getheilten Stimmen entſcheidet der Obmann . Wenn 

in dem Schiedsvertrage nichts anderes beſtimmt iſt , ſo ſteht 
dem Obmann einzig zu , einer der zwei Meinungen zuzufallen , 
in welche die Stimmen der Schiedsrichter fich getheilt haben . 

S. 8 . 
Jedes fchiedsgerichtliche Urtheil muß enthalten : 
a . den Schiedsvertrag ; 
b . die Rechtsfrage , die Erwägungsgründe und den Spruch ; 
c . die Unterſchriften der Schiedsrichter und des aufälligen 

Obmanns ; 
d . die Beurkundung der Uechtheit dieſer Unterſchriften 

durch den Präſidenten des Bezirksgerichts , innert deffen 
Kreis die Verhandlung vorgeht . 

Das fchiedsrichterliche Urtheil wird , auf Verlangen , den 
Parteien in vorgeſchriebener Form zugeſtellt . 

$ . 9 . 
Schiedsgerichtliche Urtheile in dieſer Form ausgefertigt wers 

den wie andere rechtskräftige Urtheile betrachtet und vollzogen . 
$ . 10 . 

Pon jedem Urtheile über liegende Streitgegenſtände ſendet 
das Schiedsgericht eine urkundliche Ausfertigung in das Ges 
richt &amp; protokoll desienigen Bezirksgerichts , innert deſſen Kreis 
der Streitgegenſtand liegt . 

$ . 11 . 
Gegen ſchiedsgerichtliche Urtheile findet kein anderes Rechts 

mittel als das der Caſſation und der Revifton ſtatt und zwar 
erſteres nur in dem Falle , wenn das Urtheil nicht innert den 
Schranken des Schiedsvertragø , oder wenn es gegen die Vore 
ſchriften dieſes Gefeßes iſt erlaſſen worden . 

Beide Rechtsmittel werden beim Obergerichte auf die für 
gewöhnliche Civilftreitigkeiten vorgeſchriebene Weiſe geltend ges 
macht . 
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$ . 12 . 
Streitigkeiten über den Schiedsvertrag felbft gelangen zur 

Entſcheidung an die ordentlichen Gerichte . 
$ . 13 . 

Der Schiedsvertrag erlöſcht : 
a . durch beidſeitige Einwilligung der Parteien ; 
b . durch den Tod , anhaltende verhinderung oder Berlurft 

der vorgeſchriebenen Eigenſchaften ( S. 3 ) eines Schiedos 
richters , jedoch nur inſofern , als die Perſon desſelben 
ein ausdrüdliches Bedingniß des Schiedsvertrags gewes 
ſen . An der Stelle des abgegangenen oder verhinders 
ten Obmanns ſoll dagegen einfach ein anderer ernannt 
werden . 

S. 14 . 
Gegenwärtiges Gefeß , wodurch dasjenige über den gleichen 

Gegenſtand vom 20. Heumonat 1841 aufgehoben wird , ift 
dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung und zur Vollztehung 
zuzuſtellen und urſchriftlich in's Staatsarchiv niederzulegen . 

- Gegeben in Luzern , den 14. Herbſtmonat 1853 . 
Der Präſident : 

Franz Widmer . 
Namen des Großen Rathes ; 

Die Sefretäre , Mitglieder desſelben ; 
V. Huber . 
Dr. Håller . 
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Beſchluß 
über 

Abänderung der SS . 43 , 44 , 125 , 126 , 127 , 128 , 
129 und 161 der Vollziehungsverordnung zum 

Erziehungsgeſeße , 
vom 21. Chriſtmonat 1853 , 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In der Abſicht , die ss . 43 , 44 , 125 , 126 , 128 , 129 und 
161 der Vollziehungsverordnung zum Erziehungsgefeße , betrefs 
fend das Volksſchulweſen vom 15. Hornung 1851 , den Ver 
hältniſſen beſſer anzupaſſen , und den 9. 127 derſelben mit 
S. 305 des Organiſationsgefeßes vom 20. März fließenden 
Jahres in Uebereinſtimmung zu bringen ; 

Auf den Vorſchlag des Erziehungsrathes ; 
beſchließen : 

1. Vorerwähnte Paragraphen der Vollziehungsverordnung 
zum Erziehungsgefeße follen folgende Faſſung erhalten : 

II . Bd . 60 
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$ . 43 . 

Die aus dem allgemeinen Erziehungsfonde fließenden drei 
Viertheile der Beſoldung der Gemeindeſchullehrer für Winters 
und Sommerſchulen werden in drei Zahlungen auf 1. Hors 
nung , 1. Mai und 1. Weinmonat verabreicht . 

S. 44 . 

Der von der Gemeinde zu leiſtende Viertheil ( Gefeß S. 53 ) 
der Beſoldung an die Gemeindeſchullehrer verfällt für die Win 
terſchule auf 1. Mai und für die Sommerſchule auf 1. Winter , 
monat . Jeder Gemeindeſchullehrer erhält im Anfange des 
Schuljahre $ für einen Viertheil ſeines Gehaltes eine Anweis 
fung an den betreffenden Gemeinderath . 

S. 125 . 
Jeder Lehrer führt ein genaues Verzeichniß der bei ihm 

ſchulpflichtigen Kinder je nach den Klafſen und Abtheilungen 
( Jahreskurſe ) ſeiner Schüler in Gemäßheit der vom Erziehungss 
rathe hiefür beſtimmten Tabellen ( Tagesverzeichniſſe ) , worin er 
gewiſſenhaft jeden halben Tag die Verſäumniffe jeden Schülers 
anmerkt , und zwar ob unentſchuldigt oder gültig enta 
ſchuldigt ( durch Krankheit oder andere Nothfälle , wie ſchlechte 
Witterung bei weitem Wege , unterbrochene Wegverbindung ) . 

In den erſten zwei Wochen des Schulfurſes hat der Lehrer 
je nach ſechs Tagen dem Inſpektor und dem Pfarrer einen 
Auszug aus ſeinem Tagesverzeichniſſe über die unentſchuldigten 
Schulverſäumniffe einzureihen . In der Folge hat dieſes von 
14 zu 14 Tagen zu geſchehen . 

S. 126 . 
Ergibt ſich aus dieſen Verzeichniſſen , daß ein ſchulpflichtis 

ges Kind in den zwei erſten Wochen während 6 Tagen , nach : 
her während 14 Tagen zwet halbe Tage ohne gültige Ents 
fchuldigung die Schule verſäumt hat , ſo ſoll der Schulinſpektor 
dieſe Verſäumniffe mit Mahnungen oder Verweiſen ahnden . 
Wo lektere nöthig find , wird der Inſpektor , oder je nach Um : 
ftänden die Schulfommiffion , die Eltern oder Pflegeeltern vor 
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fich berufen . Iſt der Fall vorhanden , daß Noth und Armuth 
der Eltern die Urſache der Schulverſäumniſſe der Kinder find , 
ſo hat der Inſpektor oder die Schulkommiſſion dem betreffenden 
Waiſenamte davon Kenntniß zu ' geben und dasſelbe zur Ab 
hülfe des Uebelftandes aufzufordern . 

S. ' 127 

Wenn Mahnungen oder Zurechtweiſungen gegen ſäumige 
Eltern oder Pflegeeltern hinſichtlich des Schulbeſuches ihrer 
Kinder fruchtlos bleiben , ſo ſoll die Schulfommiſſion dieſelben 
init einer Geldbuße iu dem Verhältniß belegen , daß es auf 
jeden verſäumten halben Tag wenigſtens 15 Kappen und höchs 
ftens 30 Rappen betrifft , 

Im Wiederholungsfalle während eines Schulfurſes find die 
Fehlenden mit der doppelten Strafe zu belegen . 

Bei Unvermögenheit ſind die Strafgelder und aufällige 
Koſten durch Frohnarbeiten für die Gemeinde abzuverdienen . 

Bei andauerndem Ungehorſam hat die Schulfommtffton 
Einſperrungsſtrafen von einem bis acht Tagen zu verhängen . 
( Ergtehungsgeſep S. 9. ) 

Die daherige Straferkanntniß ſolu motivirt ins Protokoll 
niedergelegt , deu Betreffenden eröffnet und zur ſofortigen Voll 
ziehung dem Statthalteramte mitgetheilt werden . 

Dauert der Ungehorſam fort , ſo hat die Schulkommiſſion 
davon Anzeige an das Statthalteramt zum Zwede ſtrafrechtlis 
dhen Verfahrens zu machen . ( S. 144 des Polizeiftrafgefeßes . ) 

Tritt dieſer Fall bei Pflegeeltern ein , ſo ſollen ihnen die 
Pflegekinder ſogleich weggenommen und dem Waiſenamte zu 
anderweitiger Verſorgung übergeben werden , wobei aufällige 
Mehrkoſten dieſen nachläßigen Pflegeeltern überbunden werden 
fönnen . 

S. 128 . 
Der Bezug der Strafgelder liegt dem Gemeindeammann 

ob , welcher ſte dem Schulverwalter zu Handen der Schultafle 
abliefert . 
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Sobald dem Gemeindeammann die von der Schulfommifs 
fton verhängten Strafverfügungen zugeſtellt ſind , ſo hat der 
felbe dafür zu ſorgen , daß innerhalb ' 14 Tagen die verhängten 
Geld- oder Frohnarbeitsſtrafen ausgehalten werden . 

Erfolgt bei Geldſtrafen in dieſer Zeit die Bezahlung nicht , 
ſo iſt der Betrag mittels Betreibung im Sinne des Betreibungo 
gefeßes , wie bei richterlichen Urtheilen ( s . 21 des Betreibungss 
gefeßes ) beizubringen . Für daherige Bemühung mag der Ges 
meindeammann ſich bei Einkafſterung der Bußen nach dem ge 
feßlichen Sportelntarif entſchädigen laffen . 

Inner vier Wochen hat der Gemeindeammann der Schul 
kommiſſion über geſchehene Vollziehung Bericht zu erſtatten und 
die von der Schulkommiſſion überſendete Tabelle mit dem Da 
tum der Vollziehungsverordnung zurückzuſchicken . 

Sollte ſich ein Waiſenamt oder ein Gemeindeammann in 
Beſorgung der ihnen durch die ss . 127 und ' 128 übertrages 
nen Pflichten ſäumig zeigen , ſo wird die Schulkommiſſion den 
betreffenden Amtsgehülfen Anzeige machen . 

Den Statthalterämtern liegt die Vollziehung der ihnen übers 
wieſenen Disziplinarſtraferkanntniſſe ( S. 127 ) , ſowie die Anzeige 
des Vollzugs derſelben an die betreffende Schulfommiſſion innert 
14 Tagen ab . Beſchwerden wegen Verzögerungen gegen den 
Amtsſtatthalter gelangen an den Regierungsrath . 

S. 129 . 
Hinſichtlich der Wiederholungsſchule gelten ſämmtliche obige 

Beſtimmungen mit dem Unterſchiede , daß zwei ohne genügende 
Entſchuldigung verſäumte halbe Tage jedesmal mit der im 
S. 127 Saß 1 und 2 bezeichneten Strafe zu belegen ſind . 

In gleicher Weiſe ſind die von den Pfarrämterit einberich 
teten unentſchuldigten Verſäumniſſe des Faſtens oder Chriſtens 
lehrunterrichtes , leßtere bis zum 16. Altersjahre zu abnden . 

S. 161 . 
Die Koſten der im Umkreiſe einer Gemeinde vorhandenen 

Schulen werden von der politiſchen Gemeinde getragen ( Geſeß 
SS . 10 und 50. ) 
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Die Koſten find entweder außerordentliche Baufoften oder 
ordentliche , für die jährlichen Bedürfniſſe der Schule . Die 
Koſten für Bauten und weſentliche oder Hauptreparaturen 
( vergl . S. 346'des bürgerlichen Gefeßbuches ) der Schulhauſer 
find ausſchließlich von der Einwohnergemeinde auszuhalten . 

Die Gemeinde , welche das Schulhaus zu erſtellen hat , fann 
mit den Einwohnergemeinden , aus welchen Abtheilungen das 
Schulhaus benußen , alljährlich den Zins von dem Betreffniffe 
der daherigen Koſten mit den übrigen laufenden Schultaften 
( S. 167 der Vollziehungsverordnung ) verrechnen . 

Rommt eine Gemeinde in den Fall , weſentliche Reparaturen 
an einem Schulhauſe , das nicht der Einwohnergemeinde , fons 
dern einer andern Genoſſenſchaft angehört , vorzunehmen , ſo 
ſind die Eigenthümer gehalten , das Eigenthumsrecht der Eins 
wohnergemeinde gegen angemeſſene Vergütung abzutreten . 

Haben dagegen Theile der Einwohnergemeinde , welche zum 
Mitbaue des Schulhaufes verbunden find , außer ihrer Gemeinde 
oder für eine beſondere früher beſtandene Schulgemeinde ( vom 
14 Dezember 1841 bis 26. November 1848 ) Schulhausbauten 
ausführen geholfen , ſo ſind dieſe Theile von der Mitverpflich . 
tung , in ihrer Gemeinde zu bauen , nicht befreit ; es hat aber 
dieſe deren Anſpruchsrechte an das Beſikthum derjenigen Schul 
häuſer , welchen ſie bisher angehört haben , einzulöſen , und gegen 
die Steuerrata in Abrechnung zu bringen . Bei dieſer Anrechs 
nung wird der dermalige Werth des Schulhauſes in Ans 
ſchlag gebracht und das Betreffniß nach Maßgabe der Steuer : 
fraft der ganzen bisherigen Schulgemeinde berechnet . Inſofern 
ein ſolcher auszukaufender Theil nicht bereits Antheilhaber am 
Schulhauſe und Schulgute der Einwohnergemeinde iſt , ſo kann 
eine Einkaufsſumme beftimmt und von der Einlöſungsſumme 
in Abrechnung gebracht werden . Die Ausmittlung geſchieht 
wie oben . 

Kann im einen oder andern Falle eine gütliche Ausglets 
chung unter den Bethelligten nicht zu Stande kommen , ſo ents 
ſcheidet darüber auf Grundlage von Schaßungen von Sach . 
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kundigen , nach Vorſchlag des Erziehungsrathes , der Regtes 
rungsratt . 

2. Durch bieſen Beſchluß find die SS . 43 , 44 , 125 , 126 , 
127 , 128 , 129 und 161 der Vollziehungsverordnung zum 
Erziehungsgefeße betreffend das Volksſchulweſen vom 15. Hor : 
nung 1851 aufgehoben . 

3. Gegenwärtiger Beſchluß iſt der Gefeßesſammlung beis 
zurüden , den Gemeinde- und Bezirksſchullehrern , den Pfarrern 
und Schulfommiſſionen zuzufertigen und urſchriftlich ins Staate : 
archiv niederzulegen . 

So beſchloſſen , Luzern den 21. Chriſtmonat . 1853 . 
Der Schultheiß : 

I. M. Knüſel . 
Namens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 
Joft Nager . 
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Beſchluß 
über 

Abänderung des Stipendienreglements , 
vom 21. Chriftmonat ' 1853 . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In der Abſicht , in Pertheilung der Stipendien für die 
Stantonsſchüler ein billigeres Verhältniß herzuſtellen ; 

Auf den Vorſchlag des Erziehungsrathes ; 
beſchließen : 

1. Die SS . 2 und 5. des Regulativs über das Stipen , 
dienweſen vom 17. April 1851 fallen folgende Faffung ers 
halten . 

S. 2 . 

Für die Schüler des Gymnaſium $ und Lyceums ſind die 
Stipendien aus der Fortmann'ſchen und Obertüfer's 
fchen Stiftung beſtimmt . 

Den Studierenden der Theologie allein fommt das Ans . 
ſpruchsrecht auf die Stipendien aus der Propft Meter's 
fchen Stiftung zu . 

Der Ertrag des Kapitale des ſogenannten Studentens 
almoſens wird jeweilen mit Rücficht auf die obwaltenden 
Verhältniſſe und Bedürfniſſe an Schüler der Realſchule , des 
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Gymnaftums oder Lyceums vertheilt ; ebenſo die Zinſen des 
unter dem Titel „ Stipendienfond für arme Studierende &quot; von 
dem Erziehungsrathe verwalteten Kapitals . 

S. 5 . 
Der Bewerber eines Stipendiums muß : 
a . Kantonsbürger ſein ; 
b . wenigſtens das 15. Altersjahr zurüdgelegt und wenigſtens 

ein Jahr an der hieſigen Kantonsſchule zugebracht haben ; 
c . einen Ausweis über das obwaltende Bedürfniß einer 

Unterſtüßung beibringen ; 
d . bei den vorhandenen Studien in Hinſicht auf Fleiß 

und Betragen die erſte und auch im Fortgange durchs 
ſchnittlich dieſelbe Note erhalten haben . 

Derjenige , welcher zum erſten Male uin ein Stipendium 
nachſucht , hat ſeine Anmeldung ſchriftlich und unter wahrheits 
getreuer Darſtellung ſeiner Verhältniſſe einzugeben . 

An Schüler der zwei ( unterſten Klaſſen des Gymnaſiums 
werden keine Stipendien verabreicht . 

2 . Durch gegenwärtigen Beſchluß find die ss . 2 und 5 . 
des Regulativs über das Stipendienwefen vom 17. April 1851 
aufgehoben . 

3. Gegenwärtiger Beſchluß iſt der Gefeßesſammlung bei 
zurücen und den Lehrern und Profefforen der Kantonsſchule 
und der Theologie zuzuſtellen . 

So beſchloffen , Luzern den 21. Chriſtmonat 1853 . 
Der Schultheiß : 
I. M. Inü fel . 

Namens des Regierungsrathes ; 
Der Staatsſchreiber : 
Joft Nager . 
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1 

De k r et 
betreffend 

Abånderungen in der am 19. Wintermonat 
1852 der Zentralbahngeſellſchaft ertheilten 

Eiſenbahnkonzeſſion . 
Bom 12. Weinmonat 1853 , 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Nach vernommener Botſchaft des Regierungsrathes vom 
8. Weinmonat 1853 über das vom Direktorium der Zentral 
bahngeſellſchaft geſtellte , durch Gutachten des Hrn . Oberinges 
nieur Karl Eßel und aufgelegte Pläne unterſtüßte Geſuch um 
Abänderung der durch Art . 1 der herwärtigen Eiſenbahnkon 
zeſſion beſtimmten Linienrichtung über Wohlhauſen in diejenige 
über Surſee , wobei das Direktorium , auf den Fall des Ents 
ſprechens , ' hinwieder ſich verpflichtet : 

a . die Vollendungsfriſt für die Bahn im Kanton Luzern 
um ein Jahr zu verkürzen , und 

b . den Gemeinden Buttisholz , Großwangen und Ruswil 
zur Verbeſſerung ihrer Verbindungsſtraßen mit der Bahn 
linie über Surſee einen Beitrag zuzufichern , der jedoch 
in keinem Falle einen Dritttheil der Geſammtkoſten und 
zugleich die Summe von Fr. 20,000 nicht überſteige ; 

II . Bd . 61 
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Auf den Antrag einer dießfalls niedergeſeßten Kommiſfton ; 
In Abänderung des Art . 1 zwetter Abſaß und des Art . 7 

der Konzeſſionsakte vom 19. Wintermonat 1852 ; 
beſchließen : 

I. , Die Bahn ſoll grundfäßlich , nach Maßgabe der neus 
vorgelegten Pläne , von Luzern aus über Surſee , ſtatt über 
Wohlhauſen , angelegt werden . 

II . Die Eiſenbahn , fo weit fie das Gebiet des Kantons 
Luzern durchzieht , ſoll binnen drei . Jahren , ſtatt binnen 
vier Jahren , vom Datum der eidgenöſſiſchen - Genehmigung der 
Konzeſſionsafte ( vom 28. Jänner 1853 ) an gerechnet , volls 
endet und deren regelmäßiger Betrieb eröffnet ſein . 

III . Das Direktorium bleibt bei der anerbotenen Leiftung 
eines Beitrags bis auf Fr. 20,000 , behufe Erſtellung einer 
Velbindungsſtraße zwiſchen den Gemeinden Buttisholz , Großs 
wangen und Ruswil mit der Bahnlinie über Surſee , behaftet . 

Hinwieder werden dießfalls die weitern Unterhandlungen 
des Regierungsrathes vorbehalten . 

IV . Gegenwärtiger Beſchluß iſt dem Regierungsratke zur 
Vollziehung und Mittheilung an das Direktorium der Zentral 
bahngeſellſchaft und an den ſchweizeriſchen Bundesrath zuzus 
ſtellen und urſchriftlich in's Staatsarchiv niederzulegen . 

So beſchloſſen , luzern den 12. Weinmonat 1853 . 

Der Präſident : 
Frang Widmer . 

Namens des Großen Rathes , 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

V. Suber . 
Dr. Håller . 
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Bundesbeſchluß 
betreffend 

Abånderungen in der am 28. Fånner 1853 
genehmigten Eiſenbahnkonzeffion des 

Kantons Luzern . 
( Vom 2. Hørnung 1854. ) 

Die Bundesversammlung 
der fchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft , 
Nach &amp; inficht des voin Großen Rathe des Kantons Luzern 

unterm 12. Weinmonat 1853 erlaffenen Dekretes , dem zufolge 
in der am 19. Wintermonat 1852 ertheilten und von der 
Bundesverſammlung am 28. Jänner 1853 genehmigten Kons 
zeſſion für den Bau einer Eiſenbahn von Luzern gegen Zos 
fingen als Fortſegung der ſchweizeriſchen Zentralbahn Bafels 
Dlten nachſtehende Abänderungen bewidigt werden : 

1 ) im Art . 1 , Abſaß 2 , wird beſtimmt , daß die Linie 
ſtatt über Wohlhauſen über Surſee gezogen werden 
müffe ; . 

2 ) im Art . 7 wird feſtgeſeßt , daß die Vollendung der 
Bahn und deren Uebergabe zum regelmäßigen Betriebe , 
ftatt binnen vier , binnen drei Jahren , von der Kon 
zeſſtondgenehmigung durch den Bund an gerechnet , ftatts 
zufinden habe ; 
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Nach Einficht eines Vorſchlages des Bundesrathes ; 
befoließt : 

Art . 1 . 

Es wird den vorſtehenden Abänderungen , nach Maßgabe 
des Bundesgeſeßeß über den Bau und Betrieb von Elfenbahnen 
im Gebiete der Eidgenoſſenſchaft vom 28. Heumonat 1852 
von Seite des Bundes die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt , 

Art . 2 . 

Ex ' wird im Uebrigen der Bundesbeſchluß vom 28. Jänner 
1853 , betreffend die benannte Eiſenbahn , von Neuem beſtätigt . 

Alſo beſchloſſen vom ſchweizeriſchen Ständerathe , 
Bern , den 26. Jänner 1854 . 

Im Namen desſelben , 
Der Präſident : 

I. I. Blumer . 
Der Protokollführer : 

9. Kern -Germann . 

Alſo beſchloffen vom ſchweizeriſchen Nationalrathe , 
Bern , den 2 , Hornung 1854. 

Im Namen desſelben , 
Der Präſident : 

F. B. Pioda . 
Der Protokodführer : 

Schieß . 
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Gefet 
über die 

Militarorganiſation 
des 

Kantons Luzern . 
Vom 7. Jänner 185 4 . 

In Kraft getreten den 26. März 1854 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In der Abficht , die Militärorganiſation des Kantons mit 
der Militärorganiſation der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft vom 
8. Mai 1850 in Uebereinſtimmung zu bringen ; 

Auf den Vorſchlag des Regierungsratheß und das Guts 
achten einer von uns niedergeſeßten Kommiſſion ; 

befchließen : 

1. Titel . 
Militäriſche Eintheilung des Kantons . 

$ . 1 . 

Der Kanton Luzern zerfält in fünf Militärbezirke , jeder 
Militärbezirk in verſchiedene Sektionen . Die Abgrenzung der 
Bezirke und Sektionen beſtimmt der Regierungsrath . 

II . BD . 62 
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II . Titel . 
ME Militärdienſtpflicht und Ausnahmen . 

$ . 2 . 
Jeder im Kantone niedergelaſſene wehrpflichtige Schweizers 

bürger , ſowie alle Kantonsbürger , die nicht förmlich außer dem 
Kantone niedergelaſſen ſind , haben im Kantone Militärdienſte 
zu leiſten . 

Ausnahmsweiſe kann ein hier niedergelaſſener Schweizer 
bürger mit Bewilligung des Regierungsrathes in einem andern 
Kantone Dienſte thun . In dieſer Beziehung find namentlich 
ſolche zu berückſichtigen , die nächft der Grenze ihres Heimath . 
kantones niedergelaſſen ſind . Die Bewilligung , in einem ans 
dern Kantone Dienſte zu thun , kann nicht verweigert werden , 
wenn der Pflichtige bereits einer Waffe angehört , die der 
Kanton nicht beftgt . 

Die Stellvertretung iſt unterſagt . 
S. 3 . 

Die Wehrpflicht beginnt mit dem angetretenen 20. und 
endet mit dem vollendeten 44. Altersjahre . 

$ . 4 . 

Der Wehrpflicht wird entweder durch perſönliche Dienſt 
leiſtungen oder durch Entrichtung entſprechender Militärbeiträge 
nach den Beſtimmungen eines beſondern Gefeßes Genüge geleiſtet . 

S. 5 . 
Von der perſönlichen Dienſtleiſtung ſind ausgenommen : 
a . jene , welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen 

als untauglich für den Militärdienſt erklärt werden ; 
b . jene , welche das erforderliche Höhenmaß nicht beſißen . 
Ein Reglement beſtimmt die Eigenſchaften , welche zum Eins 

tritte in den Militärdienſt erforderlich ſind . 
S. 6 . 

Die Befreiung der eidgenöffiſchen Beamteten und Bedien 
fteten von der Wehrpflicht wird durch die Bundesgeſebgebung 

&gt; 
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beſtimmt . ( Stehe Bundesgeſeß über die Ausnahmen und Auss 
ſchließungen von der Wehrpflicht vom 19. Juli 1850. ) 

Die Mitglieder der Bundesverſammlung find während der 
Dauer der Sißungen der Räthe von den militäriſchen Uebungen 
und den Militärſchulen befreit . 

$ . 7 . 

C. 

e . 

Vom Militärbienfte find während der Dauer thres Amtes 
oder ihrer Bedienftung folgende Beamte und Bedienftete der 
Kantonalverwaltung befreit : 

a . die Mitglieder des Regierungsrathes ; 
b . der Staatsſchreiber ; 

. Staatskaffter ; 
d . Zeughausverwalter ; 

Staatsanwalt und der erſte Kantonalverhörrichter ; 
f . die Amtsſtatthalter ; 
g . 1 Geiſtlichen , wenn ſte nicht zum Dienſte als Feld 

prediger berufen werden ; 
h . die Lehrer an öffentlichen Anſtalten ; 
i . Aerzte und Krankenwärter in öffentlichen Spitälern ; 

k . der Direktor und der erſte Gefangenwärter der Zentral 
ſtrafanſtalten und des Kantonalunterſuchungsgefängniffes ; 

1. das Landjägerkorps . 
Wil einer dieſer Beamteten oder Bedienſteten Militärdienſte 

leiften , ſo hat er hiefür die Ermächtigung ſeiner Oberbehörde 
nachzuſuchen . 

S. 8 . 
Vom Militärdienſt find für die Zeit ihrer Anſtellung eben 

falls ausgenommen die Angeſtellten der Etſenbahn - Unterneh 
mungen , denen die Fürſorge für die Sicherheit des Bahn 
betriebs in polizeilicher und techniſcher Beziehung obliegt , ſowie 
die Kapitäne , Steuermänner , Unterſteuermänner , die erften 
und zweiten Maſchiniften der Dampfſchiffe . 

Dem Bundesrath kommt die Entſcheidung über die Dienſt 
befreiung der Angeſtellten bei den Elſenbahnunternehmungen zu , 
wte derfelbe auch befugt ift , in Nothfällen auf Anſuchen der bes 
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treffenden Elfenbahn - und Dampfſchiffunternehmungen folche 
Angeſtellte dieſer legtern zeitweiſe von der Dienſtpflicht zu 
entheben , die laut vorſtehender Beſtimmung ſonſt nicht vom 
Militärpienfte befreit wären . 

$ . 9 . 

Falls durch die Bundesgefeßgebung noch weitere Ausnahms : 
fälle von der Wehrpflicht geftattet werden , follen diefelben ohne 
weiters auch den betreffenden Kantonseinwohnern zu ftatten 
kommen . 

$ . 10 . 

Zum Militärbienft können nicht in einem niederen Orade , 
als demjenigen , den ſie bekleidet haben , angehalten werden : 

a . die aus dem eidgenöſſiſchen Stabe entlaſſenen Offiziere ; 
b . die Offiziere , welche Angehörige eines andern Kantong 

und in demſelben während der Zeit ihrer Dienſterfüllung 
brevetirt worden ſind ; 

c . die Offiziere , welche aus fremden Dienſten zurüdfehren . 
S. 11 . 

Die Studierenden , mit Ausnahme derjenigen der Theologie , 
ſind zwar dienſtpflichtig ; bet threr Militärinſtruktion und bei 
den Waffenübungen ſoll jedoch Rüdſicht genommen werden , daß 
daraus den Studien derſelben möglichſt wentg Nachtheil erwachſe . 

Das dießfalls zu erlaffende Reglement unterliegt der Ges 
nehmigung des Bundesrathes . 

$ . 12 . 

Des Dienſtes im Auszuge find enthoben : 
a . der einzige Sohn einer Wittwe oder eines wenigſtens 

fechozigjährigen Wittwers , oder , wenn mehrere Söhne 
find , einer derſelben , wenn ſie in ungetrennter Haus 
haltung leben ; 

b . ein Wittwer , wenn er Vater von unmündigen Kindern iſt , 
und keine andern Hülføquellen , als ſeine Handarbeit befift ; 

c . einer von zweien oder mehrern Brüdern , die mit ihren 
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armen Eltern in ungetrennter Haushaltung leben , fofern 
der Haushalt nicht durch andere nicht dienftpflichtige 
Brüder beſorgt werden kann ; 

d . diejenigen , welche erft in dem Fahrgange , in welchem fte 
das 28. Altersjahr zurüdlegen , zur Eintheilung kommen . 

$ . 13 

Des Dienſtes im Auszuge und in der Referve find ents 
hoben diejenigen , welche erſt in dem Jahrgange , in welchem 
fe das 34. Altersjahr zurüdlegen , zur Etntfjellung kommen . 

$ . 14 . 

Unwürdig für das Vaterland die Waffen zu tragen , find 
die mit einer peinlichen oder entehrenden Strafe Belegten bis 
zu ihrer Rehabilitation : 

$ . 15 . 

Von der Bekleidung eines Grades find ausgeſchloſſen : die 
in der bürgerlichen Ehrenfähigkeit oder im Aftivbürgerrecht Eins 
geſtellten . 

$ . 16 . 
Die Beamteten und Bedienfteten , welche bisanhin durch die 

Kantonalgeſebgebung vom Militärdienſte befreit waren und 
nunmehr zum Dienſte verpflichtet ſind , follen nicht mehr zum 
Militärdienfte angehalten werden , ſofern ſie am 22. Juli 1850 
( Tag der Erlaſſung des Bundesgeſebes über Ausnahmen und 
Ausſchließungen von der Wehrpflicht ) das 30. Altersjahr zurüd 
gelegt haben . 

Dieſe Beſtimmung findet auch auf diejenigen Anwendung , 
welche bisbahin durch die Kantonalgeſebgebung wegen Einftel . 
lung in der bürgerlichen Ehrenfähigkeit und im Aktivbürgers 
rechte vom Militärdienfte ausgeſchloffen waren . 

Alle übrigen , welche bisanhin ganz oder nur » auf bes 
ftimmte Zeit vom Militärdienſte entlaſſen waren , find nach den 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Gefeßes entweder dem Auss 
juge , der Reſerve , oder der Landwehr einzureihen . 
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III . Sitel . 
Militärbehörden , Beamtete und Angeſtellte . 

A. Militärdepartement . 
$ . 17 . 

Das Militärdepartement beſorgt , unter Oberaufftocht des 
Regierungsrathes , das fämmtliche Militärweſen des Kantons . 
Shm fömmt demnach zu : 

a . die Vorbereitung und Vollziehung der Gefeße und Vers 
ordnungen über das Wehrweſen ; 

b . Führung des Kontrolenweſens , ſowie die Mittheilung 
des jährlichen Zuwachſes und Abgangs an den Miliz 
inſpektor , die Bezirkskommandanten und die Sektionschefs ; 

c . Organiſation , Eintheilung und Entlaſſung der Truppen , 
ſowie die Anordnung und Ueberwachung der Inſtruktionen 
und Waffenübungen jeder Art ; 

d . die Aufſicht über die Anſchaffung , Aufbewahrung und den 
Unterhalt der zu haltenden Kriegs s , Montirungos und 
Kaſernenvorräthe ; 

e . Leitung des ganzen Militärrechnungsweſens , Verrechnung 
der Militärbeiträge , Beſorgung der Penſtonen 2c .; 

f . unverbindliches Vorſchlagsrecht bei der Wahl der Offis 
ziere und ſonſtigen Militärbeamteten ; 

g . die Handhabung der Kriegszucht und die Ueberweiſung 
der Fehlbaren an die Gerichte ; 

h . die Aufſicht über die Schüßengeſellſchaften und das Schüßen 
weſen überhaupt . 

B. Milizinfpeftor . 
S. 18 . 

Unter dem Militärbepartement ſteht , als erſter Bollziehungs 
beamter , der Milizinſpektor mit dem Grade eines Oberſtlieutes 
nants . Er wird vom Regierungsrathe auf den Vorſchlag des 
Militärdepartements gewählt . “ 
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Dem Milizinſpektor liegt die Bollziehung der geſeßlichen 
Borſchriften und der ihm vom Militärdepartement ertheilten 
Weiſungen über Adles ob , was auf den Beſtand , die Drgas 
niſation , Uniformirung , Bewaffnung , Ausrüſtung , den Unters 
richt und die Mannszucht der Kantongmiliz Bezug hat . 

Der Milizinſpektor hat das Recht , im Intereſſe der vers 
ſchiedenen Waffen Gutachten und Vorſchläge an das Militars 
departement einzugeben . 

Ihm kommen die in den SS . 96-100 näher bezeichneten 
Ernennungen zu . 

C. Der Kantonskriegskommiſſår . 
$ . 19 . 

Der Santonsfriegskommiffär beſorgt Alles , was auf die 
Kriegsverwaltung Bezug hat . Er führt zu dem Ende genaue 
Kontrole über den perſonellen Beftand der dienſtthuenden Trups 
pen , über das Materielle der Magazine , der Raſerne , Stals 
lungen 2. und über Eins und Ausgang desfelben ; er beforgt 
die Einnahmen und Ausgaben nach dem Voranſchlag und den 
Beſchlüſſen der zuſtändigen Behörden und legt alljährlich Rech 
nung ab . 

Ihm liegt ob die Verpflegung der Truppen , die Herbeis 
ſchaffung und Inſpektion der Pferde für den Kriegsdienſt , die 
militäriſchen Requiſitionen aller Art , und die Entſchädigung 
für dieſelben , die Vorſchläge für Anfauf der Bekleidunges und 
Kaſerneneffekten , deren Anſchaffung und Beſorgung , ſowie deren 
Ablieferung an die Mannſchaft . 

Er ſteht mit der eidgenöffiſchen Kriegsverwaltung in Vers 
bindung und hat von daher kommende Weiſungen zu befolgen . 
Ferner hat er den Offizieren , Aſpiranten und Unteroffizieren 
im Kriegsverwaltungsweſen , nach Anleitung der eidgenöſſiſchen 
Reglemente , Unterricht zu ertheilen . 

Ihm fann erforderlichen Falls vom Regierungsrathe die 
nöthige Aushülfe beigegeben werden . 

Er leiftet genügende Sicherheit . 
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S. 20 . 
Unmittelbar unter den Befehlen des Kantonskriegskommif 

färs - fteht ein Rafernter und Magazinter . Dieſe beiden Stels 
len können in Einer Perſon vereiniget ſein . 

D. Der Zeughausverwalter . 
S. 21 . 

Der Zeughausverwalter ſorgt für die Anſchaffung , die Auf 
bewahrung und den Unterhalt des Kriegsmaterials des fans 
tons , ſowie für die Aufbewahrung des von der Eidgenoſſens 
ſchaft dem Kanton anvertrauten Kriegsmaterials ; er leitet und 
beaufſichtiget die in den Werfftätten befchäftigten Arbeiter ; er 
führt über alle ſeiner Verwaltung unterſtellten Gegenſtände und 
Arbeiten eine genaue Kontrole ; er beſorgt die Einnahmen und 
Ausgaben nach dem Voranſchlag und den Beſchlüffen der 
zuſtändigen Behörden und legt alljährlich Rechnung ab . 

Er leiftet genügende Sicherheit . 
S. 22 . 

Dem Zeughausverwalter iſt als Gehülfe ein Zeugwart beiges 
geben , welcher unmittelbar unter den Befehlen des erſtern fteht . 

E. Bezirksfommandanten . 
S. 23 . 

Jebem Militärbezirk ſteht ein Bezirkökommandant vor , der 
aus der Mitte der in dem betreffenden Bezirf wohnenden Df 
fiziere zu wählen iſt . Wenn er nicht bei ſeiner Erwählung 
wenigſtens den Hauptmannsgrad bekleidet , erhält er denſelben 
von Amtswegen . 

$ . 24 . 
Die Bezirkskommandanten haben in ihren Militärbezirken 

über genaue Handhabung des Militärgefeßes zu wachen ; fie 
vollziehen die von der Militärbehörde erhaltenen Aufträge und 
Befehle . 

Iin Speziellen liegt ihnen ob : die Führung des Kontrols 
weſens in ihren Bezirken nach Anleitung des Militärdepartes 
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ments , wobet fie namentlich darauf zu ſehen haben , daß 
Niemand der geſeßlichen Dienſtpflicht ganz oder theilwetfe fich 
entziehe ; die Ueberwachung des in ihren Bezirken aufällig zu 
ertheilenden Militärunterrichts ; die Beſorgung der für die Milis 
zen des Bezirks an ſie gelangenden Aufgebote ; die Handhabung 
der Militärpoltzei in ihren Bezirken , ſolange nicht die Manns 
ſchaft in Korps oder Abtheilungen unter beſondern Befehlss 
habern verſammelt iſt . 

$ . 25 . 
Jeder Bezirkskommandant erhält einen Bezirksadjutanten 

als Gehülfen und Stellvertreter , und zwar ſowohl für den 
• Düraldienft als die übrigen Verrichtungen . 

F. Sektionschef8 , Gemeindeammänner und 
Poftlaufer . 

$ . 26 . 
Jeder Sektion ſteht ein Sektionschef mit Offiziers - , auss 

nahmsweiſe auch mit Unteroffiziersgrad vor , der in derſelben 
ſeinen Wohnftß haben muß . 

Er fteht unmittelbar unter dem Bezirkskommandanten , hat 
daneben aber auch die Befehle der übrigen Militärbehörden und 
Beamteten zu vollziehen . 

S. 27 . 
Die Sektionschef8 beſorgen Alles , was auf den Beſtand , 

die Organiſation , die Bekleidung und Ausrüſtung , den alfäls 
Iigen Unterricht und die Mannszucht der ſämmtlichen Milizen 
ihrer Sektion Bezug hat , namentlich : 

a . die Führung der Mannſchaftskontrole , nach Anleitung 
des Militärdepartements , wobei ſie jeden Zuwachs und 
jeden Abgang genau nachzutragen und dem Bezirkss 
kommandanten ſogleich anzuzeigen , dann auch bei ihrer 
Verantwortlichkeit darüber zu wachen haben , daß Nies 
mand fich der geſeblichen Dienſtpflicht oder der Bezah 
lung der Militärbeiträge ganz oder theilweiſe entziehe ; 

II . Bd . 63 
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b . die Mittheilung und Ausfündung der Aufgebote und Bets 
wohnung bei den Bereinigungs- und allfälligen Bezirkos 

muſterungen ; 
c . genaue Beauffichtigung der von der Mannſchaft der Sets 

tion anzuſchaffenden und der in ihrem Beſitz befindlichen 
Bekleidungs- und Ausrüftungsgegenſtände ; 

d . die Handhabung der Militärpolizei in ihren Sektionen . 
$ . 28 . 

Die Gemeindeammänner ſind verpflichtet , den Sektionschefe 
in den oben angegebenen Verrichtungen an die Hand zu gehen . 

S. 29 . 
Zur möglichſt ſchleunigen Bewerfftelligung der Aufgebote 

und zur Erleichterung der Militärforreſpondenz ſoll durch das 
Militärdepartement eine angemeſſene Anzahl Militärordonnans 
jen oder Poftläufer aufgeſtellt werden . 

Die Poſtläufer beſtellt der Bezirkskommandant auf den 
Porſchlag der Sektionschefs . 

S. 30 . 
Die Poſtläufer werden wo möglich aus der Zahl derjenigen 

Ergänzungsrekruten ausgezogen , welche aus Abgang des erfors 
derlichen Höhenmaßeð von perſönlicher Dienſtleiflung ausgenoms 
men ſind . 

So lange ſie in dieſer Eigenſchaft dienen , find fie von der 
Entrichtung der Militärbeiträge enthoben . 

$ . 31 . 
Ein beſonderes Reglement beſtimmt den Dienft der Poſts 

läufer und die nähere Einrichtung der Militärpoſt . 
G. Anſtellungsweiſe vorbenannter Beamten und 

Angeſtellten . 
S. 32 

Die durch die ss . 18 bis 27 aufgeſtellten Militärbeamteten 
' und Angeſtellten werden von dem Regierungsrathe auf einen 

einfachen , nicht bindenden Vorſchlag des Militärdepartements 
gewählt . 
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Mit der Befleidung dieſer Stellen iſt die Betreibung einer 
Wirthſchaft unvereinbar . 

S. 33 . 

Die Amtsdauer der in den SS . 18 bis 27 bezeichneten 
Beamteten und Angeſtellten iſt auf vier Jahre feſtgeſeßt . Die 
Austretenden ſind jederzeit wieder wählbar . 

IV . Ditel . 
Militäriſche Aufzählung . 

S. 34 . 

Jeder Pfarrer des Kantons verfertiget nach einem gegebenen 
Formular alljährlich auf den 1. Chriſtmonat aus dem Taufbuch 
ein q genaues . Verzeichniß aller darin enthaltenen Mannſchaft 
ohne Ausnahme , welche bis und mit dem 31. Dezember das 
20ſte Altersjahr antritt , und bemerkt zugleich bei jedem über 
deffen Heimatsgemeinde , ſoviel , alo , aus dem Taufbuche zu ents 
nehmen oder ihm ſonſt bekannt iſt . 

Der Pfarrer ſtellt hierauf dieſen Auszug mit ſeiner Unters 
ſchrift verſehen , dem Gemeindeammann derjenigen zu ſeinem 
Pfarrfreiſe gehörigen . Gemeinde zu , in welcher die Pfarr 
firche ſteht . 

$ . 35 . 

Der Gemeindeammann hat das ihm zugefommene Verzeichs 
niß in der Weiſe zu vervolftändigen , daß er bei jedem vors 
kommenden Individuum in die betreffenden Rubriken die aufällig 
nicht eingetragene Heimatsgemeinde und wo möglich deſſen 
gegenwärtigen Aufenthaltsort hineinfchreibt , ſowie daß er bes 
merkt , ob es geſtorben oder zum Militärdienſte untauglich ſei . 

S. 36 . 

Gricheinen auf dem Auszug des Pfarrers ſolche Perſonen , 
deren Heimatsgemeinde oder Aufenthaltsort weder aus dem 
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Taufbuch entnommen , noch durch den Gemeindeammann ents 
deckt werden kann , ſo hat lepterer die erforderlichen Nachfors : 
ſchungen anzuſtellen , um die Sache aufzuklären . Fals auch 
dieſe Nachforſchungen ohne Erfolg bleiben , fou es auf dem 
Auszuge angemerkt werden . 

Beſteht ein Pfarrkreis aus mehrern Gemeinden oder Theis 
len von ſolchen , ſo hat dieſe Vervollſtändigung durch fämmts 
liche betreffende Gemeindeammänner zu erfolgen , indem der 
Gemeindeammann des Pfarrhauptortes dieſelben zu dieſem Ende 
auf einen von ilm feſtgeſeßten Tag zu fich beruft . 

S. 37 . 
Aus dieſem vervollſtändigten Taufbuchauszuge , dem jeder 

Gemeindeammann feine Unterſchrift beizuſeßen hat , zieht auch 
jeder die ſeinem Gemeindekreiſe Angehörigen aus . 

$ . 38 . 
Mit Zugrundelegung des auf dieſe Weiſe erhaltenen Vers 

zeichniſſes hat jeder Gemeindeammann ein weiteres anzufertiger , 
welches in fich begreifen fol : 

a . die Namen aller militärpflichtigen Gemeindebürger vom ans 
gegebenen Alter , mit Angabe ihres Aufenthaltsortes , ſowie 

b . die Namen derjenigen , welche nicht Bürger der Gemeinde 
ſind , aber in derſelben zur Zeit ihren Aufenthalt haben , und 

c . die Namen der ältern Dienftpflichtigen , welche wegen 
Abweſenheit oder aus einem andern Grunde noch nicht 
militäriſch eingetheilt ſich befinden , ebenfalls mit Angabe 
ihres Aufenthaltsortes . 

3. Dieſes Verzeichniß , für deſſen Richtigkeit der Gemeinde 
ammann verantwortlich iſt , ſoll bis ſpäteſtens den 1. Jänner * 
dem betreffenden Sektionschef zugeſtellt werden . 

$ . 39 . 
Der Sektionschef unterſtellt die von den Gemeindeammans 

nern erhaltenen Berzeichniſſe einer genauen Prüfung in Bezug 
auf deren Richtigkeit und Vollſtändigkeit und überſendet fie , 
mit aufälligen Bemerkungen begleitet , ſofort dem Bezirkskoms 
mandanten . 
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S. 40 . 
Der Bezirkskommandant prüft die ihm eingereichten . Bers 

zeichniſſe , welche ihm als Belege dienen , und ſtellt ſie nach 
einem gegebenen Formular fektionsweiſe zuſammen . 

Er hat allfällige Irrungen und Auslaſſungen ſogleich zu 
berichtigen und nachzutragen und das ſo verfaßte Verzeichniß 
bis ſpäteſtens den 31. Jänner dem Militärdepartement zu 
überſenden . 

$ . 41 . 
Jeder Kantonsbürger darf ftets nur in ſeiner Heimatos 

gemeinde als Rekrut militäriſch eingetheilt werden . 
$ . 42 . 

Jeder , der einem Kantonsbürger aus einer andern Ges 
meinde oder einem Schweizerbürger Aufenthalt bei fich geben 
würde , ohne denſelben innert vierzehn Tagen dem Sektionschef 
angezeigt zu haben , verfällt in eine Buße von 4 bis 30 Frkn . , 
wovon dem Lelder ein Viertheil zufömmt . 

$ . 43 . 
Bei einer Buße von 6 bis 30 Frfn . iſt jeder militäriſch 

Eingetheilte , ſo oft als er von einer Sektion in eine andere 
zteht , verbunden , innert acht Tagen den Chefs ſowohl der 
Sektion , die er verläßt , als derjenigen , die er bezieht und beſon 
ders auch dem Chef der Sektion , welcher er urſprünglich ans 
gehört , hievon zu benachrichtigen . 

Ueberdieß fann im Falle der Unterlaſſung dieſer Anzeige der 
Nichtempfang eines Aufgebotes nicht als Entſchuldigung für 
das Ausbleiben vom Sammelplaß angeſehen werden . 

V. Sitel . 
Bereinigungsmuſterungen . 

S. 44 . 
Ade Frühjahre auf einen vom Militärbepartement zu bes 

ftimmenden Tag ſoll die geſammte Mannſchaft der Ergänzungos 
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refruten , des Augjuges und der Reſerve jeder Gemeinde , ins 
begriffen die Ordonnanzen , von ihrem Gemeindeammann bes 
gleitet und von dem betreffenden Sektionschef geführt , an dem 
für den Bezirk beſtimmten Sammelplaß in der vorgeſchriebenen 
militäriſchen Ausrüſtung ſich einfinden . 

Ohne hinlängliche Entſchuldigung Wegbleibende werden mit 
angemeffenem Arreſt beſtraft und haben zudem , wie die nicht 
in der gehörigen Ausrüſtung Erſchienenen , eine Nachmuſterung : 
zu beſtehen . 

$ . 45 . 
Der Bezirkskommandant wird mit Beihülfe ſeines Adjutans 

ten , der Seftionschefs und der Gemeindeammänner bei dem 
Namensaufruf die Kontrolle der Auszüger und der Reſerve 
bereinigen . 

S. 46 . 
Ueber die Ergänzungsrefruten wird er zwei Verzeichniſſe , 

abfaſſen und innert acht Tagen dem Militärdepartement über 
mitteln . 

Das erſte enthält die Namen aller derjenigen , welche dem 
Ausjuge zuzutheilen ſind ; das zweite die Namen derjenigen , 
welche zu perſönlichem Militärdienſt untauglich ſich melden oder 
gemeldet werden und derjenigen , welche , ohne den Auszug zu 
pafſiren , in die Reſerve übertreten . 

S. 47 . 
Er wird überdieß bei den in den Uuszug eintretenden 

Rekruten bemerken , in welche Waffengattung ein jeder einges 
theilt zu werden wünſcht , und die zu den Spezialwaffen taug 
lich ſcheinenden ausziehen , auch wenn ſie ſich nicht melden . 
Ades dieſes nach den ihm jeweilen zu ertheilenden nähern 
Wetſungen des Milizinſpektors . 

$ . 48 . 
Die Zutheilung der Rekruten zu den Korps ſelbſt geſchieht 

durch den Milizinſpektor mit Zuzug des Oberinſtruktors für die 
Infanterie und mit Zuzug der Korpskommandanten für die 
Spezialwaffen . 

1 
H 
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Eine Verfeßung von einer Waffengattung zur andern findet 
nur ftatt , wenn der Zuverſeßende hiezu einwiligt . , 

VI . Titel . 
Aerztlicher Unterſuch der dienftpflichtigen 

Mannſchaft . 
S. 49 . 

Einem ärztlichen Unterſuche follen unterſtellt werden : 
a . fänımtliche Dienſtpflichtigen beim Eintritt in den Refrutens 

unterricht ; 
b . Dienſtpflichtige , welche bei Anlaß eines Aufgebotes zum 

Unterricht oder aktiven Dienſt fich untauglich melden ; 
C. Dienſtpflichtige , welche wegen geiſtigen oder förperlichen 

Gebrechen Befreiung vom perſönlichen Dienſt anſprechen . 
$ . 50 . 

Zur - Unterſuchung der im S. 56 litt . a und berwähnten 
Mannſchaft wird durch das Militärdepartement ein beſonderer 
Militärarzt bezeichnet . 

S. 51 . 
Die Mannſchaft , welche wegen geiftigen oder körperlichen 

Gebrechen um Dienſtbefreiung einkommt , wird von der durch 
die Sanitätskommiffion biezu aufgeſtellten Kommiſſion unterſucht . 

Dieſe Kommiſſion beſteht aus drei Aerzten . Sie hält ihre 
Sigung jeweilen am erſten Montag eines jeden Monats . 7 

S. 52 . 

Die Kommiſſion iſt in ihrem Entſcheide an die Vorſchriften 
der beſtehenden Reglemente über Entlaſſung dienftuntauglicher 
Militärs gebunden . 

S. 53 . 
Jedem vom Dienſte Befreiten wird vom Militärdeparte . 

mente eine daherige Entlaſſungsurkunde zugeſtellt . 
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S. 54 . 

Dienſtpflichtige , welche die Unmöglichkeit der perſönlichen 
Erſcheinung vor der Unterſuchungskommiſſion nachweiſen , wers 
den von dem Amtsarzt oder ſeinem Stellvertreter auf beſondere 
Anordnung des Militärbepartements unterſucht . Von dem 
Gleichen wird über Entlaſſung oder Nichtentlaffung entſchieden . 

S. 55 . 
Wer zum Zwecke der Befreiung vom perſönlichen Dienft 

körperliche Gebrechen fälſchlich vorſchüßt , fällt in eine Buße 
von 50 bis 200 Franken ; wer ein Gebrechen wiffentlich vers 
heimlicht , in eine ſolche von 25 bis 100 Franken . 

In Armuthsfällen iſt die verhängte Buße in entſprechende 
Gefängnißftrafe umzuwandeln . 

$ . 56 . 
Aerzte , welche Dienſtpflichtigen , um fte zu begünſtigen , 

falſche Zeugniffe ausſtellen , ſind , wenn die Handlung nicht in 
ein ſchwereres Verbrechen übergeht , mit einer Geldbuße von 
70 bis 200 Franken oder angemeſſenem Gefängniß zu beftrafen . 

VII . Ditel . 
Beſtand der Truppen . 

S. 57 . 

Die Miliz des Kantons beſteht : 
a . aus Refruten ; 
b . aus dem Bundesauszug ; 
c . aus der Bundesreſerve ; 
d . aus der Landwehr . 

S. 58 . 

Der Bundesauszug wird unter nachfolgenden Beſtimmungen 
aus fämmtlicher jüngerer Mannſchaft zuſammengefeßt , welche 
die zur Erfüllung der Militärpflicht erforderlichen Eigenſchaften 
beſißt , und nicht durch geſebliche Beftimmungen davon auss 
genommen oder ausgeſchloffen tft . 
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Der Eintritt in den Bundesauszug ſoll nicht früher ftatt 
finden , als in dem Jahrgange , in welchem der Eintretende 
das 20. Altersjahr vollendet hat . 

Der Austritt aus dem Bundesauszug erfolgt fpäteſtens in 
dem Jahrgange , in welchem der Austretende fein 34. Alters 
jahr zurückgelegt hat . 

Die Dienſtzeit im Auszug richtet ſich nach dem jeweiligen 
Zuwachſe der Refruten . 

S. 59 . 

Die Bundesreſerve beſteht : 
a . aus der Mannſchaft , welche aus dem Bundesauszug 

ausgetreten iſt ; 
b . aus der nach s . 12 vom Dienfte im Auszug befretten 

Mannſchaft . 
Der Austritt aus der Bundesreſerve erfolgt ſpäteftens mit 

dem vollendeten 40. Altersjahr . 
Die Dienſtzeit in derſelben regelt fich im Verhältniſſe der 

zur Organiſation der Korps nöthigen Mannſchaft . 
Die bisherigen freiwilligen Ravalleriften bleiben bis längs 

ftens zum erfüllten 32. Altersjahre reſervepflichtig . 
$ . 60 . 

Die Landwehr beſteht : 
a . aus der Mannſchaft , welche aus der Bundesreferve auss 

getreten iſt ; 
b . aus der nach $ . 13 vom Dienfte im Auszug und der 

Reſerve befreiten Mannſchaft . 
Die Wehrpflichtigen dienen in der Landwehr bis zum volls 

endeten 44. Altersjahre . 

S. 61 . 

Der Artilleries und der Ravallertemannſchaft iſt , wenn fte 
wenigſtens 8 Jahre im Auszuge und 4 Jahre in der Reſerve 
gedient hat , die Befreiung vom Landwehrdienſte zugeſichert ; 
jedoch iſt die Mannſchaft ftetsfort auf der Kontrole zu behalten , 

II . Bd . 64 
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um fte im Nothfalle einberufen zu können ( eldg . Militärorgas 
niſation Art . 72 ) . 

S. 62 . 

Die Miliz des Kantons beſteht aus folgenden Waffenarten : 
a . Artillerie : Ranoniere , Trainſoldaten , Parfſoldaten ; 
b . Kavallerie : Dragoner ; 
C. Scharfſchüßen ; 
d . Infanterie : Jäger und Füſiliere . 

Ueberbieß ſoll eine Anzahl Krankenwärter für die Ambus 
lancen und die Spitäler beſtellt werden . 

S. 63 . 
Der Bundesauszug beſteht aus folgenden Korps : 

a . Artillerie : 
1 Sechspfünder- Kanonenbatterie mit 2 Zwölfpfünders 

Haubißen ; 
1 Parffompagnie : 
42 Mann Parktrain . 

b . Ravallerie : 
1 Kompagnie Dragoner . 

c . Scharffchüßen : 
3 Kompagnien . 

d . Infanterie : 
5 Bataillonsſtäbe , 10 Rompagnten Jäger und 20 Koms 

pagnien Füſiliere ; 
1 Militärmuſik . 

10 Mann zum Perſonal des Geſundheitsdienſtes ges 
hörend . 

S. 64 . 

Die Bundesreſerve wird aus folgenden Korps gebildet : 
a . Artillerie : 

1 Achtpfünder - Kanonenbatterie mit 2 Vlerundzwanzige 
* pfünder - Haubigen ; 
1 Parkkompagnie ; 
21 Mann Parktrain . 

e . 
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b . stavallerie : 
1 Rompagnie Dragoner . 

C. Scharfſchüßen : 
2 Kompagnien . 

d . Infanterie : 
2 Bataillonsſtäbe , 4 Rompagnien Jäger und 8 Roms 

pagnien Füſiliere ; 
4 Büchſenſchmiede zu den Reparaturwerkſtätten . 

e . 6 Mann zum Perſonal des Geſundheitsdienſtes gehörend . 

$ . 65 . 

Ein beſonderes Gefeß wird die Drganiſation der Landwehr 
beftiinmen . 

S. 66 . 

Der Beſtand der taktiſchen Einheiten , ſowie des zum Ges 
ſundheitsftab gehörenden Perſonals iſt in den dem Gefeße bets 
gefügten Tafeln 1-8 enthalten . 

Ueber die Vertheilung derſelben auf die Bezirke verfügt jes 
weilen der Regierungsrath . Um jedoch die Stompagnien fos 
wohl des Auszugs als der Reſerve immer vollſtändig ins Feld 
ftellen zu können , iſt der Regierungsrath befugt , die Stärke 
derſelben bei der Bildung im Kantone höher zu ſtellen , nämlich : 

beim Audzug : bei der Reſerve : 
die Artilleriekompagnie um 40 Mann um 40 Mann . 

Parffompagnie 20 20 

Dragonerkompagnie 23 15 

eine Scharfſchüßenfompagnie 20 

Jägerkompagnie 54 55 

 Füftlierkompagnie 94 100 

die Parktrainmannſchaft 13 9 

das Perſonal für den Ges 
ſundheitsdienſt 4 4 

17 

25 11 

N 

11 11 

n 11 1 
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VIII . Titel . 
Dienſt kehr . 

S. 67 . 
In der Regel trifft der eidgenöſſiſche und der außerordents 

Itche fantonale Dienft zuerſt den Auszug , dann die Reſerve 
und zuleßt die Landwehr . 

Ausnahmen beſtimmt der Regierungsrath auf den Antrag 
des Militärdepartements . 

S. 68 . 
Die Korps werden nach der Reihenfolge ihrer Nummern 

in den eidgenöfftfchen Dienft berufen . 
Wenn jedoch ein Korps Militärdienſte geleiſtet hat , ſo darf 

dasſelbe in der Regel nicht wieder in Dienſt berufen werdent , 
ehe und bevor die andern , derſelben Milizklaſſe und Waffen 
gattung angehörenden Korps ebenfalls im Dienſte ſtehen oder 
geftanden ſind . 

S. 69 . 
Eine Dienſtfehr fann nur dann als erfüllt betrachtet wers 

den , wenn das betreffende Korps wäljrend 8 Tagen im effets 
tiven Dienſt geſtanden iſt . 

$ . 70 . 

In Fällen von dringender innerer oder äußerer Gefahr ift 
der Regierungsrath ermächtiget , die Truppen ohne Rückſicht auf 
die gewöhnliche Dienftfehr aufzubieten . 

$ . 71 . 
Eidgenöſſiſche Inſpektionen oder Waffenübungen , in oder 

außer dem Kanton , werden für feine Dienſtfehr gezählt . 

IX . Ditel . 
Sruppenaufgebote und Vollziehung derſelben . 

$ . 72 . 
Befehle zu Truppenaufgeboten ſowohl für den fantonalen als 

den eidgenöſſiſchen Dienſt werden vom Regierungsrath ertheilt . 
Die Aufforderungen werden durch das Militärdepartement 

angeordnet und durch den Milizinſpektor erlaſſen . 
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S. 73 . 

Das Militärdepartement , der Milizinſpektor , die Bezirkss 
fommandanten und Sektionschefø , in bringenden Fällen auch 
die Gemeindeammänner , ſind mit der Vollziehung der Truppens 
aufgebote zu beauftragen und dafür perſönlich verantwortlich . 

Die Sektionschefs follen nicht zugeben , daß von andern , 
als den genannten Behörden und Beamteten bewaffnete Manns 
ſchaft aufgeboten werde . 

Ueber jeden dieſer Vorſchrift zuwiderlaufenden Vorfall haben 
die Sektionschefs bei ſtrenger Verantwortlichkeit unverweilt dem 
betreffenden Bezirkskommandanten und dem Milizinſpektor zus 
gleich volftändige Anzeige zu machen , und ſich den darüber 
erftatteten Bericht beſcheinigen zu laſſen . 

Zivil- ſowie Militärbehörden , die unbefugt Truppen auf : 
bieten , ſind dem betreffenden Richter zur Beſtrafung zu überweiſen . 

. 

S. 74 . 
Das Militärdepartement ſowie der Milizinſpektor haben 

Vorſorge zu treffen , daß die anbefohlenen Truppenaufgebote 
ohne Verzug abgehen , ſowie überhaupt darauf bedacht zu ſein , 
daß dieſelben auf dem geeignetſten Wege möglichſt ſchleunig der 
Mannſchaft zur Kenntniß gebracht werden . 

$ . 75 . 
Sobald ein Aufgebot oder auch nur eine Aufmahnung er 

gangen iſt , dürfen an die betreffende Mannſchaft keine Päſſe , 
Wanderbücher und Heimathſcheine mehr abgereicht werden . 

$ . 76 . 
Jeder Militär des Auszuge und der Reſerve ſoll ſich ſtets 

ſo in Bereitſchaft halten , daß er unmittelbar nach erhaltenem 
Befehl zum Aufbruch demſelben Folge leiſten kann . 

S. 77 . 

Der Militärpflichtige , welcher , ohne mit einer wichtigen , 
burch den Gemeindeammain oder den Seftionschef , oder durch 
ein ärztliches Zeugniß gehörig beſcheinigten Urſache fich zu ents 
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ſchuldigen , auf eine , nach beſtehenden Vorſchriften an ihn 
ergangene Aufforderung , ſich im Dienſte zu ſtellen , nicht ges 
horcht , oder fich , während er auf Marſchbereitſchaft fteht , durch 
Entfernung dem Dienſte entzieht , wird gleich einem Audreifier 
beſtraft . 

Wenn es ſich nur um den Inſtruktionsdienſt oder eine 
Muſterung handelt , iſt dieſes Vergehen wie eine Dienſtverleßung 
( Art . 70 des Bundesgeſeßes über die Militärſtrafrechtspflege ) , 
oder als Drönungsfehler ( Art . 166 , Nr . 1 desſelben Geſeked ) 
zu beftrafen . 

$ . 78 . 
Unmittelbar nach jedem Aufgebot überſenden die Sektions . 

chefs den Bezirkskommandanten und dieſe dem Milizinſpektor 
einen Bericht , welcher enthalten ſoll : 

a . Sag und Stunde des Empfange der Aufgebote ; 
b . Tag und Stunde der Verſendung oder der Mittheilung 

an die Mannſchaft ; 
c . die Namen derjenigen , denen das Aufgebot nicht perſöns 

lich hat mitgetheilt werden können , ſowie derjenigen , 
welche demſelben nicht Folge zu leiſten im Stande find , 
unter Angabe der Urſachen , aus welchen ſie dem Aufs 
gebot nicht nachkommen fönnen . 

1 

$ . 79 . 

Sind bei einem Aufgebot Ueberzählige zu entlaffen , ſo haben 
in der Regel die ältern , und unter dieſen die verheiratheten 
Militärs desſelben Korps den nächſten Anſpruch auf Entlaſſung . 

X. Titel . 
Ernennung , Beförberung , Dienſtzeit , Verſeßung 
außer Aktivität und Entlaſſung der Offiziere . 

$ . 80 . 

Die Stabsoffiziere , Hauptleute und die Subalternoffiziere , 
welche zu den Auszügers , Reſerves und Landwehrforps gehos 
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ren , fowie die Feldprediger ' , Militär- und Pferdärzte werden 
auf den Vorſchlag des Militärdepartements durch den Regies 
rungsrath ernannt und brevetirt . Die Stabsoffiziere bedürfen 
noch der Beſtätigung des Großen Rathes , bevor ſie einem 
Korps zugetheilt werden können . 

Die Eintheilung der Stabsuffiziere und Hauptleute kommt 
dem Regierungsrathe , diejenige der Subalternoffiziere aber dem 
Militärbepartement zu . 

$ . 81 . 

Zum Offizier fann ernannt werden : 
a . Wer ſchon im fantonalen oder eidgenöſſiſchen , oder auch 

in fremdem Kriegsdienſte als Offizier angeſtellt war , und 
b . wer fich durch eine beſtandene Prüfung über den Beſit 

der ' erforderlichen Fähigkeiten und Kenntniſſe ausgewies 
ſen hat . 

$ . 82 

Die im eidgenöffiſchen oder fremden Kriegsdienſte geftans 
denen Offiziere ſollen im Falle der Eintheilung mindeſtens im 
gleichen Grade , den fte beſeffen , angeſtellt werden . 

S. 83 . 
Diejenigen Dienſtpflichtigen , welche , ohne in den im S. 81 

litt . a bezeichneten Verhältniffen zu ſtehen , fich um eine Offts 
ziersſtelle bewerben , werden auf die Liſten der Aſpiranten ges 
tragen . 

S. 84 . 

Die Aſpiranten auf Offiziersſtellen bei der Infanterie haben , 
bevor ſie als Offiziere angeſtellt werden können , zwei Lehrkurſe 
mit jedesmaliger befriedigender Prüfung zu beftehen , und theilen 
fich daher in zwet Klaſſen . Die erſte Klaſſe enthält die neu 

aufgenommenen Aſpiranten , die zweite Klaſſe begreift diejeni . 
gen , welche den erſten Lehrfurs abſolvirt haben . 

Unteroffiziere können unter Nachlaß des erſten Kurſes unter 
dte Aſpiranten aufgenommen werden . 
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Die Aſpiranten auf Offizierøftellen bei den Spezialwaffen 
haben ſich über ihre Wahlfähigfelt mittelft Zeugniß der juftán . 
digen Bundesbehörde auszuweiſen . 

S. 85 . 

Wer die Ernennung zum Offizier ohne wichtige Gründe 
ausſchlägt , tritt je nach feinem Alter als Gemeiner in den 
Auszug oder die Reſerve oder in die Landwehr und bezahlt 
überhin eine Tare von 300 Franken . 

S. 86 . 
Die Beförderungen gehen von einem Grade zum andern , 

Ein zwiſchenliegender Grad kann nur inſofern überſprungen 
werden , als vom unmittelbar vorhergehenden Grad fein Mits 

bewerber vorhanden iſt . Die Beförderung findet in der Regel 
nach den Grundfäßen der Anciennetät ( Dienſtalters ) ſtatt . 

Die Stabsoffiziere werden ohne Rückſicht auf das Dienfts 
alter aus freier Wahl aus den Offizieren des unmittelbaren 
untern Grades , auf den unverbindlichen Vorſchlag des Militärs 
departements , ernennt . 

Eine Beförderung kann ohne wichtige Gründe nicht abs 
gelehnt werden . 

$ . 87 . 
Die Beförderungen gehen durch die Rorps der verſchiedes 

nen Waffengattungen , nämlich durch die Artillerie - , Raval 
lerie s und Scharfſchüßenfompagnien und bei der Infanterie 
durch die Jäger- und Füfilierkompagnien . 

Ein Offizier fann auf Verlangen auch von einer Waffe 
zur andern verſeßt werden , wenn er die erforderlichen Requis 
fiten beſeßt . 

S. 88 . 

Die neuernannten Dffiziere werden durch das Militärbes 
partement in Eid und Pflicht genommen . 

$ . 89 . 
Das Militärdepartement iſt ermächtiget , auch überzählige 

Dffiziere den Korps zuzutheilen . 
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* S. - 90 . &quot; 
Den Rang der Offiziere beftimmt , ohne Unterſchied der 

Waffen , der Grad , bei gleichem Grad aber das Datum des 
Brevets . 

Die Offiziere des eidgenöſſiſchen Stabes gehen allen andern 
Offizieren des gleichen Grades und Ranges vor . 

S. 91 . 

Die Dienſtzeit der Offiziere wird feſtgeſeßt , wie folgt : 
a . für die Hauptleute und Lieutenante im Auszug bis 

mindeftens zum zurüdgelegten 36ften und in der Reſerve 
bis wenigſtens zum zurüdgelegten 40ften Altersjahre ; 

b . für die Stabsoffiziere im Auszuge bis wenigſtens zum 
zurüdgelegten 40ften und in der Reſerve bis wenigſtens 
zum zurückgelegten 44ften Altersjahre . 

In der Landwehr ftehen alle Offiziere bis mindeſtens zum 
50ften Altersjahre zur Verfügung . 

$ . 92 

Sollte die Ergänzung des Offizierskorps in der Reſerve 
oder die perſönlichen Eigenſchaften und Verhältniffe einzelner 
Auszügeroffiziere ihren Uebertritt in die Reſerve vor der bes 
ftimmten Zeit erforderlich machen , ſo kann ſolches auf den 
Vorſchlag des Militärdepartements durch den Regierungsrath 

verfügt werden . ) 
S. 93 . 

Wenn das Intereſſe des Dienſtes es erfordert , kann ein 
Offizier , feinem Range unbeſchadet , durch einen motivirten 
Beſchluß außer Aktivität verfeßt werben . 

Eine ſolche Verſeßung hat , auf den Antrag des Militars 
departements , durch den Regierungsrath zu geſchehen . 

$ . 94 . 
Die Entlaffungsgefuche der Offiztere , fowohl wenn fte 

durch beſondere Umſtände vor beendigter Dienſtzeit herbeiges 
II . BD 65 
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führt , als wenn ſie in vollendeter Erfüllung der Kontingents , 
dienſtpflicht gegründet find , follen ſchriftlich dem Militärdepars 
tement zur weitern Verfügung eingegeben werden . 

Ueber Entlaſſungsgeſuche entſcheidet ſtets diejenige Bes 
hörde , welche das legte Brevet ertheilt hat . Die Entlaſſung 
der Stabsoffiziere geht vom Großen Rathe aus . Der Ents 
laſſene behält ſeinen Rang bei . 

XI . Titel . 
Beſtellung der kleinen Bataillonsſtäbe , Unter : 
offiziere , Frater , Krankeuwärter , Arbeiter und 

Spielleute . 
$ . 95 . 

Alle Stufen und Grade vom Gefreiten bis zum Adjutant 
unteroffizier werden zunächſt geeigneten Freiwilligen übertragen . 
Indeß iſt jeder Soldat zur Bekleidung einer ihm übertragenen 
Stufe oder Grades verpflichtet . 

S. 96 . 
Der Adjutantunteroffizier , der Stabsfourier , der Tam 

bourmajor , der Waffenunteroffizier , der Wagenmetfter , die 
Arbeiter und der Profos , ſowie der Trompeter- und Dams 
bourkorporal und die Zimmerleute bei den Rompagnien werden 
von dem Milizinſpektor , auf den Vorſchlag der Bataillongs 
kommandanten , ernannt . 

S. 97 . 

* Die Büchſenmacher werden , nachdem ſte fich durch eine 
Beſcheinigung des Zeughausverwalters über thre Befähigung 
ausgewieſen haben , ſvon dem Milizinſpektor fden Korps zus 
getheilt . 

$ . 98 . 
Die Unteroffiziere und Korporale bet den Infantertekoms 

pagnien werden von den betreffenden Bataillonskommandanten , 
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die Unteroffiziere , Rorporale und Gefreite bei den Spezials 
waffen aber von den betreffenden Korpskommandanten vors 
geſchlagen und vom Milizinſpektor ernannt . , 

Ausnahmsweiſe fönnen die Korpsfommandanten der Ins 
fanterie , wie der Spezialwaffen , die im aktiven Dienſte ſtehen , 
erledigte Unteroffiziersſtellen unter Anzeige an den Miliz 
inſpektor von fich aus befeßen . 

S. 99 . 

Die nach dem eidgenöſſiſchen Reglement den Spezialwaffen 
zugetheilten Arbeiter werden , auf den Vorſchlag der Kompagntes 
kommandanten , von dem Milizinſpektor erwählt .. 

$ . 100 . 
Die Frater und Krankenwärter werden , nach empfangenem 

Unterricht und vor einem Militärarzt befriedigend beſtandener 
Prüfung , vom Milizinſpektor ernannt . 

S. 101 . 
Die Trompeter und Tambouren werden durch die Roms 

pagniekommandanten aus geeigneten Freiwilligen gezogen ; jeder 
Kompagnie dürfen zwei überzählige Tronpeter jugetheilt 
werden . 

XII . Titel . 
Bewaffnung , Bekleidung und Ausrüſtung . 

S. 102 , 

Die Vorſchriften , welche der Bund über Bewaffnung , 
Bekleidung und Ausrüſtung des eidgenöſfiſchen Seeres erläßt , 
gelten unbedingt und in allen Theilen für die luzerneriſchen 
Gruppen . 

Jedoch fann Niemand angehalten werden , das ſchon vors 
handene noch Brauchbare , ſofern es dem bisherigen Reglemente 
entſpricht , umzuändern oder durch Neues zu erſeßen . 
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i 

S. 103 . 
Der Staat liefert der Mannſchaft des Auszuges und der 

Reſerve vom Unteroffizter abwärts , die Waffen und die dazu 
gehörige Ausrüſtung . 

Der Regierungsrath hat dafür zu ſorgen , daß die nöthigeni 
Waffen , Geſchüße , Kriegsfuhrwerke , Munitionen und übrigent 
Kriegsgeräthſchaften ( Tafeln 9 - 12 , dann 16. - 18 ) im 
Zeughauſe oder andern Magazinen ſich vorfinden . Im Zeugs 
hauſe foll ferner eine hinlängliche Anzahl Pferdeausrüſtungen 
für Kavallerie und Artillerie , Traingeſchirre , nebft den Auss 
rüftungsgegenſtänden für die Tambouren , Trompeter , Zimmers 
Leute u . f . w . , fowie die benöthigten Feldgeräthſchaften vorhan 
den ſein . 

$ . 104 . 
Nachfolgende Kleidungs- und Ausrüſtungsgegenſtände wers 

ben den Dienſtpflichtigen des Auszugs und der Reſerve betim 
jedesmaligen Dienfteintritt und für die Dauer desſelben aus 
den obrigkeitlichen Magazinen geliefert , nach beendigter Dienfts 
zett wieder zu Handen des Staats bezogen und vom Kriegs 
kommiſſariat aufbewahrt : 

a . ſämmtlichen Truppen vom Adjutant . Unters 
offizier abwärts : 

die Kaputröđe oder 
die Reitmäntel , 
die eidgenöſſiſche Feldbinde für den eidgenöfflichen 

Dienſt . 
b . der Infanteriemannſchaft ( Jäger , Füfiltere , unbes 

rittene Artillerie und Scharfſchüßen ) : 
1 Kopfbedeckung , 
1 Uniformrod , 
1. Paar tüchene Hoſen , 
1 Paar Ramaſchen , 
1 Haberfad . 

6. Coden tavalleriſten : 
die Pferbeausrüſtung , 

1 
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1 Ropfbededung , 
1 Rod , 
1 Paar tüchene Hoſen mit Lederbeſaß , 
1 Mantelſack , 
1 Futterſack , 
1 Fouragirſtrid . 

d . den berittenen Artilleriften : 
die Pferdeausrüſtung , 
1 Kopfbededung , 
1 Rod , 
1 Paar tüchene Hoſen mit Lederbeſaß , 
1 Mantelſak , 
1 Ropfſack , das Pferdepußzeug enthaltend . 

e . der Trainmannſchaft : 
1 Kopfbededung , 
1 Rock , 
1 Paar tüchene Hoſen mit Lederbefaß , 
1 Mantelſad u . ſ . w . 

f . die Krankenwärter erhalten die Bekleidung wie die 
Infanterie . 

S. 105 . 

Würde fich ein Militär beigehen laſſen , einen ihm anvers 
trauten Bewaffnungs- , Bekleidungs- oder Ausrüſtungsgegen . 
ftand zu verpfänden oder zu veräußern , ſo ift er , als der Vers 
untreuung ſchuldig , zu beſtrafen . Gleiche Strafe trifft auch 
die Abnehmer von ſolchen Effekten . 

Der ' verpfändete oder veräußerte Gegenftand ift , wo er 
immer aufgefunden wird , ju Handen des rechtmäßigen Eigen . 
thümers zu beziehen . 

S. 106 . 
Jeder in Dienft tretende , vom Staate ausgerüſtete Militar 

hat für die gehörige Unterhaltung der &quot; empfangenen Effekten 
bis zu ihrer Rückgabe zu ſorgen . 
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Die Kommandanten und Hauptleute der in Dienft treten 
den Korps haften , außerordentliche Fälle ausgenommen , pers 
ſönlich für den Unterhalt und die Rücgabe der ihren Unters 
gebenen anvertrauten Gegenſtände und find zunächft für das 
Mangelnde zu belangen , wogegen ihnen der Rückgriff auf 
jeden , der einen oder mehrere Gegenſtände vernachläſſiget haben 
würde , offen fteht . 

S. 107 . 
Auf eigene Roften hat jeder Soldat anzuſchaffen und zu 

unterhalten : 
1 Polizeimüße , 
1 Aermelweſte , 
1. Paar zwilchene Hoſen nach Modell , 
1 Paar Kamaſchen von gleichem Zeug , für die unber 

rittenen Soldaten , 
3 gute Hemden , 
1 Paar Unterhoſen , 
2 Nastücher , 
2 ſchwarze Halsbinden mit Schnalle , 
2 Paar Halbftrümpfe oder Fußlappen , 
2 Paar gute Schuhe , für die unberittenen Soldaten ; 
2 Paar Halbftiefel mit Spornen und 1 Stiefelfad 

mit Spornenfutter , für die berittenen Soldaten ; 
1 Pußfad , enthaltend die reglementariſch vorgeſchries 

benen Effekten , 
1 Sadmeſſer , 
1 Löffel , 
1 Feldflaſche , jedoch nur für den Fall eines Auds 

marſches . 
$ . 108 . 

Die Feldmufifer erhalten für die ganze Zeit ihrer Dienſtbauer : 
1 Tſchaffo mit Pompon und Ueberzug , 
1 Uniformrod , 
1 Paar tüchene Hoſen , 
1 Haberſac , 
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1 Taſche , 
1 Seitengewehr . 

S. 109 . 
Wer während ſeiner Dienſtzeit ſich in die Fremde begibt , 

oder für eine beſtimmte Zeit dienſtfrei erklärt wird , ſou die 
vom Staate empfangenen Effekten für die Dauer ſeiner Abs 
weſenheit oder Dienſtbefreiung an das Kriegsfommiffartat zur 
Aufbewahrung im Staatsmagazine abgeben . 

$ . 110 . 

Der Staat hat dafür zu ſorgen , daß in ſeinen Magazinen 
ftetsfort ein hinlänglicher Vorrath von allen denjenigen Waf 
fen- und Ausrüſtungsgegenſtänden , welche die Dienſtpflichtigen 
auf eigene Koſten anzuſchaffen und zu unterhalten haben , bors 
handen fel und zu möglichft billigem Preiſe abgegeben werden 
fönnen . 

S. 111 . 

Jeder Offizier , ſowie jeder , der Dffiziersrang bekleidet , 
ift gehalten , fich auf eigene Koſten volftändig auszurüften . 

Die Aſpiranten auf Dffiziersſtellen erhalten die benöthigten 
Effekten lethweiſe aus den Magazinen des Staates . 

S. 112 . 
Die Feldmuftfer , die Frater und die Krankenwärter haben 

fich ſelbſt mit den zum Dienſte erforderlichen Inſtrumenten zu 
verſehen . Der Regierungsrath fann jedoch einem Muſikforps 
für die Anſchaffung von Muſifalien und koftſpieligern Inftrus 
menten jährlich eine angemeſſene Unterſtüßung verabfolgen . 

$ . 113 . 

Jedes Haus und jeder Hausantheil , welcher in der Brands 
affekuranz beſonders eingetragen ſich befindet , Toll von ſeinem 
Eigenthümer mit einem Falibermäßigen Infanteriegewehr , ſowie 
mit einer ordonnanzmäßigen Patrontaſche nebſt Schrauben- und 
Kugelnzteher verſehen werden . 
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Dieſe Gegenſtände find vorzugsweiſe zur Bewaffnung der 
Infanterie der Landwehr beſtimmt . 

$ . 114 . 
Der Regierungsrath wird die Veranſtaltung treffen , daß 

den Pflichtigen , welche mit Hausgewehren und Patrontaſchen 
nicht verſehen ſind , dieſelben aus dem Zeughauſe gegen mög 
Itchft billige , von dem Militärdepartement öffentlich bekannt zu 
machende Preiſe verabfolgt werden können . 

S. 115 . 

Der Regierungsrath hat darüber zu wachen , daß die vors 
geſchriebenen Hauswaffen und Patrontaſchen wirklich vorhanden 
und vorſchriftmäßig beſchaffen ſeien , weßhalb das Militärdes 
partement alljährlich eine Waffeninſpektion in den Sektionen 
anzuordnen hat . 

Diejenigen Waffen , welche als tauglich befunden werden , 
find ſogleich mit dem Kantonsſchild , dem Namen der Gemeinde 
und der Nummer , welche das Haus führt , auf ihren Haupts 
beſtandtheilen zu ſtempeln . Für die ſchadhaften Waffen find 
die benöthigten Reparaturen anzuordnen und die fäumigen 
Hauseigenthümer nach fruchtloſer Mahnung dem Polizeirichter 
zur Beftrafung zu überweiſen . 

$ . 116 . 

In jeder Gemeinde ſoll fich wenigſtens eine gut unterhal 
tene Trommel vorfinden . 

XIII . Titel . 
Pferdeſtellungen und Fuhrleiſtungen . 

$ . 117 . 
Reits und Zugpferde ( Taf . 13 - 15 ) bet allen Waffens 

gattungen ſollen nur inſofern angenommen werden , als ſie die 
durch die betreffenden eidgenöfftfchen Reglemente geforderten 
Requifiten befißen . 
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S. 118 . 

Die an den jeweiligen Sammelplaß von den Gemeinden 
gelieferten Reit- und Zugpferde werden vor ihrer Annahme , 
ſowie beim Dienſtaustritt nach Anleitung des eidg . Verwaltungos 
reglements durch zwei Erperten unterſucht und geſchäßt . 

Für ein im Dienft gefallenes Pferd wird die volle Schabungos 
ſumme , für ein beſchädigteß der Minderwerth erſeßt . 

Sollte die Gemeinde mit lekterer Schabung nicht einvers 
ftanten ſein , ſo ſteht ihr die Befugniß zu , die Schaßungsſumme , 
welche beim Eintritt feſtgeſet worden , zu verlangen , wogegen 
dann das Pferd Eigenthum des Staates wird . 

1 

S. 119 . 

Die berittenen Offiziere haben ihre Pferde und deren Aus 
rüftung auf eigene Roſten anzuſchaffen und zu unterhalten . 

$ . 120 . 
Die Freiwilligen der Ravallerie haben ihre Pferde ebens 

falls auf eigene Koſten anzuſchaffen und zu unterhalten . 
Für die übrige Mannſchaft der Ravallerie iſt der Bedarf 

an Pferden auf die Militärbezirke und Gemeinden mit Berüds 
ſichtigung des ſteuerbaren Vermögens der Leßtern zu vertheilen 
und von denſelben zu liefern . 

$ . 121 . 

Die Gemeinden haben demzufolge die Verpflichtung , für 
den Dienft der Ravallerie die ihnen zuerkannte Anzahl Pferde 
ftets in Bereitſchaft zu halten , wobei es ihnen überlaſſen bleibt , 
dieſer Verpflichtung durch Uebertragung an Partikularen Oes 
nüge zu leiſten . 

$ . 122 
Die Ravalleriepferde follen alljährlich durch den Rompagnies 

kommandanten unter Beiziehung von Erperten genau unters 
fucht und über diefelbert ein umſtändliches Signalement auf 
genommen werden , welches nachher in die Kontrolen der bes 

II . Bd . 66 
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treffenden Bezirkskommandanten und des Militärdepartements 
einzutragen iſt . 

S. 123 . 

Diejenigen Pferde , welche als dienſttauglich angenommen 
worden ſind , dürfen im aktiven Dienſt ohne Erlaubniß des 
Korpskommandanten nicht veräußert oder ausgetauſcht werden . 
Ebenſo darf , wenn das Korps aufs Piquet geftelit ift , ohne 
Erlaubniß des Militärdepartements Fein Pferd veräußert werden . 

Der Zuwiderhandelnde ift mit einer Buße von 100 bis 300 
Fr. zu belegen und zu ſofortiger Stellung eines andern Pfets 
des anzuhalten . 

S. 124 

Wird ein angenommenes , dienſttaugliches Pferd ſonſtwie 
veräußert , ſo ſoll der betreffende Reiter oder die betreffende 
Gemeinde unverzüglich ein anderes Pferd anſchaffen . 

Das Militärdepartement hat auf geeignete Weiſe dafür zu 
ſorgen , daß folche Pferde beförderlichſt zugeritten werden . 

S. 125 . 
Wird ein zum Dienft der Kavallerte bezeichnetes Pfero 

eines freiwilligen Reiters oder einer Gemeinde dienftuntauglich , 
fo foll es durch den Reiter oder durch die Gemeinde ſogleich 
erfekt werden . 

$ . 126 . 

Die Roften der Stellung der Trainpferde für den Artils 
terterekrutenunterricht beſtreitet der Staat . 

S. 127 . 
Die ſonſt für die berittene Mannſchaft der Artillerie und 

des Trains erforderlichen Reitpferde , ſowie die zur Beſpan 
nung der Geſchüße und der Kriegsfuhrwerke nöthigen Zugs 
pferde werden in annäherndem Verhältniß der Pferde , welche 
jede Gemeinde hält , von allen Gemeinden des Kantons geliefert . 



vom 7. Jänner 1854 . 469 

$ . 128 . 
Hingegen wird ſowohl im eidgenöſſiſchen als im fantonas 

len Dienſt für jedes für die berittene Mannſchaft der Artillerte 
und des Trains gelieferte Reitpferd , ſowie für die zur Bes 
ſpannung der Geſchüße und Kriegsfuhrwerke nöthigen Zug 
pferde täglich eine Entſchädigung von 3 Fr. bezahlt . 

Denjenigen Gemeinden , welche mehr als 6 Stunden vom 
Sammelplaße Pferde zu liefern haben , ſoll überdies eine gleiche 
Entſchädigung für einen Tag vor der Stellung und einen Tag 
nach der Entlaffung zukommen . 

$ . 129 . 
Die einmal vorgenommene Pferdezählung iſt ſo lange maß . 

gebend , bis erhebliche Mißverhältniſſe fich herausſtellen . 
Um immerbar von dem Beſtand der im Kanton vorhans 

denen Anzahl Pferde in gehöriger Renntniß zu ſein , ſollen 
ſämmtliche Gemeindeammänner alljährlich auf den 1. Jänner 
ein Verzeichniß der in ihrer Gemeinde vorhandenen Pferde dem 
Kriegekommiſſariate einſenden . 

Die für die Poft nöthigen Pferde , ſowie diejenigen der 
Dffiziere und der Kavalleriſten find beſonders aufzuführen . 

S. 130 . 
Für alle zu liefernden Pferde haften die Gemeinden , an 

welche das Kriegskommiſſariat einzig fich zu halten hat . 
$ . 131 . 

Im Falle eine Gemeinde die von ihr geforderte Pferdezahl 
nicht in gehöriger Zeit und am gehörtgen Orte liefert , follen 
auf deren Koſten , die mangelnden Pferde durch das Striegos 
kommiſſariat ſogleich herbeigeſchafft werden . 

S. 132 . 
Die Pferde müffen beim Dienfteintritte und beim Dienfts 

austritte mit gutem Beſchläge verſehen ſein ; die Unterhaltung 
während dem Dienft fält der Betreffenden Militärverwaltung 
zur Laft . 
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$ . 133 . 
Die Gemeinden ſind verpflichtet , alle durch die Reglemente 

vorgeſehenen Fuhren zu leiſten . 
Schiffe jeder Art und Eiſenbahnen können zu militäriſchen 

Iransporten requirirt werden . Die betreffenden Behörden und 
Beamteten ſollen auf eine möglichſt billige Bertheilung der 
daherigen Laſten ſehen . 

Für die Fuhren und Requiſitionen wird die durch dte 
eidgenöſſiſchen Reglemente beſtimmte Entſchädigung verabfolgt . 

Gegen Gemeinden , welche in dießfälligen Leiſtungen fich 
fäumig zeigen ſollten , iſt auf angemeſſene Weiſe einzuſchreiten , 
immerhin aber ſind auf ihre Koſten die geforderten Leiſtungen 
auszuführen . 

XIV . Ditel . 
unterricht . 

S. 134 . 

1 , - . Der Kanton ſorgt für den Unterricht feines Mannſchaftsé 
kontingents , infoweit dieſer nicht vom Bunde ertheilt wird . 

$ . 135 . 

3 

Das Inſtruktionsperſonal des Kantons beſteht aus : 
1 Dberinſtruktor und 
8 Unterinſtruktoren , den Tambouren- und Srompeters 

inſtruktor inbegriffen . 
Der Dberinſtruktor wird , auf den Vorſchlag des Militars 

departements , vom Regierungsrathe , die Unterinftruktoren wets 
den vom Militärbepartement ernennt . 

Ein Reglement beſtimmt im Nähern ihre Verhältniſſe und 
Berrichtungen . 

$ . 136 . 

Der Unterricht zerfällt in den Refrutens und Wieders 
holungsunterricht . 
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S. 137 . 

Der Refrutenunterricht ſoll der Mannſchaft vor ihrem 
Eintritt in den Auszug , die Reſerve oder in die Landwehr 
ertheilt werden . Er ſoll alle Dienſtzweige umfaſſen . 

Der Refrutenunterricht dauert für die Jäger 35 und für 
die Füfiliere mindeſtens 28 Tage . 

Zur Vollendung pieſes Unterrichts iſt nöthig , daß die 
Refruten der Infanterie in Schulbataillonen , wozu naments 
lich die neuernannten oder Beförderten Offiziere und Unters 
offiziere zu verwenden find , geübt werden . 

S. 138 . 

Der gemäß $ . 69 der eidgenöffiſchen Militärorganiſation 
den Refruten der Spezialwaffen zu ertheilende Vorunterricht 
dauert 6 Tage , die Einrüdungstage nicht inbegriffen . 

$ . 139 . 

In den Wiederholungsunterricht ſollen jährlich die Scharf 
ſchüßenkompagnien des Auszuges und der Reſerve wenigſtens 
kompagnieweiſe , und je das zweite Jahr die Infanterie des 
Bundesheeres mindeſtens zu halben Bataillonen gezogen 
werden . 

S. 140 . 

Der Wiederholungsunterricht dauert : 
a . für die Scharfſchüßen des Auszuges 4 Tage mit einer 

Vorübung von 2 Tagen für die Kadres ; 
b . für die Scharfſchüßen der Reſerve 2 Tage mit einer 

Borübung von 1 Tage ; 
C. für die Infanterie des Auszuges mindeſtens 6 Tage 

mit einer Vorübung für die Radres von gleicher Dauer ; 
d . für die Infanterie der Reſerve 4 Tage mit einer Vors 

übung für die Radres von 2 Sagen . 
Die Einrückungstage ſind unter obigen Unterrichtstagen 

nicht inbegriffen . 
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$ . 141 . 
Es hängt von dem Ermeſſen des Regierungsrathes ab , 

die Infanterie alljährlich , jedoch alsdann blos für die Hälfte 
der Zeit ( S. 140 ) in den Wiederholungskurs zuſammenzuziehen . 

S. 142 . 
Die Infanterie , beſonders aber die Scharfſchüßen des 

Bundesheeres , follen alljährlich im Zielſchießen ſich üben . 
Ein Reglement wird hierüber das Nähere beſtimmen . 

$ . 143 . 

Zur Abhaltung der in dem vorigen Artikel erwähnten , fos 
wie aufällig anderweitiger Waffenübungen und Truppens 
zuſammenzüge iſt jeder Bezirkshauptort verpflichtet , einen paſs 
ſenden Plaß anzuweiſen . Die diesfällige Verpflichtung des 
Inſtruktionsortes richtet fich überdies nach dem Umfange und 
den Bedürfniſſen der Unterrichtsanſtalt . 

$ . 144 . 
Für die höhere militäriſche Ausbildung der Offiziere und 

der Aſpiranten auf Offiziersſtellen , ſowie für den Unterricht 
des Geſundheitsperſonals , der Spiel- und Zimmerleute foll 
beſonders geſorgt werden . 

$ . 145 . 
Der Refruten - und der Wiederholungsunterricht ſoul in 

der Regel in der Unterrichtsanſtalt ertheilt werden . 

XV : Sitel . 
Beſoldung und Verpflegung . 

$ . 146 . 
Seder im tantonalen Dienſte ſtehende Militár wird vom 

Staate beſoldet und verpflegt . 
$ . 147 . 

Die Beſoldung , ſowie die Verpflegung wird im aktiven 
Dienft nach Maßgabe der beſtehenden eidgenöſſiſchen Bora 

i 
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ſchriften , im Wiederholungsunterricht der Scharfſchüßen und 
der Infanterie nach Tafel 19 , 20 und 21 verabreicht . 

S. 148 . 

Die Refruten erhalten neben einer Mundportion einen 
täglichen Sold von 35 Rp . , wovon jedoch 3 Rp . für den 
Unterhalt der Bewaffnung und des Leberzeugs und 2 Rp . für 
das Drdinäre abgezogen werden . 

S. 149 . 
Die Aſpiranten auf Dffiziersftellen beziehen täglich 150 

Rappen , haben ſich dann aber auf eigene Rechnung zu vers 
köftigen . 

$ . ' 150 . 
Für Belwohnung an den Muſterungen oder aufälligen 

fürzern Waffenübungen in den Bezirken erhält Niemand Sold 
und Verpflegung , als diejenigen Offiziere , welche auf einen 
Sammelplaß außer ihrem Militärbezirke abgeordnet werden . 

S. 151 . 
Im Falle der Verpflegung der Truppen durch die Eins 

wohner , bei denen fie einquartint find , oder durch Requiſitios 
nen von den Gemeinden , leiftet der Kanton die durch die 
eidgenöffiſchen Reglemente beſtimmte Vergütung . 

S. 152 . 
Die Gemeinden , in welchen Truppen das Quartier bezies 

hen , haben unentgeldlich anzuweiſen : die erforderlichen Räums 
lichkeiten für die Büreaur der Stäbe , für die Wachtſtuben und 
Arreftzimmer nebft den nöthigen Geräthen . Für die Pläße zum 
Aufführen und Aufſtellen der Artillerieparks und anderer Kriegos 
fuhrwerke , für die Lokale zu Werkſtätten der Büchſenſchmiede ; 
Hufſchmiede und Schloffer und für diejenigen der übrigen Hands 
werker hat der Staat den Gemeinden eine angemeſſene Ent 
ſchädigung zu leiften . 



474 Geſek über die Militärorganiſation des Kantons Luzern , 

XVI . Sitel . 
Gehalte und Entſchädigungen . 

$ . 153 . 
Die Feftfeßung der Gehalte , ſowie der Entſchädigung der 

Militārbeamteten , ſoweit ſie nicht durch anderwärtige Gefeße , 
Reglemente oder Defrete ſchon beſtimmt ſind , wird beſondern 
Verfügungen des Regierungsrathes , reſp . des Großen Rathes 
vorbehalten . 

$ . 154 . 
Die Chefs der Bundeskontingente , die Kavalleries uno 

Artillerieoffiziere , welche verpflichtet ſind , ihre Pferde und deren 
Ausrüſtung von ſich aus anzuſchaffen , ſowie die freiwilligen Ka 
valleriften , erhalten dafür vom Staate eine jährliche Entſchädis 
gung , und zwar : 

a . die Stabsoffiziere Fr. 80 , 
b . die Ravalleries und Artillerieoffiziere Fr. 100 , 
c . die freiwilligen Savaleriſten Fr. 70 . bei 

DE 

BE 

XVII . Sitel . 
Vorſorge des Staats für in ſeinem Dienſte 

befindliche Militärs . 
$ . 155 . 

Wer durch Militärdienft an der Beforgung ſeiner Amtes 
oder Dienſtgeſchäfte verhindert wird , fol deßhalb ſeine Ans 
ftellung nicht verlieren , ſoweit dieſes von Behörden oder Bes 
amteten abhängt . 

$ . 156 . 
Die Gemeinderäthe ſind gehalten , jedem Bürger , der im 

Dtenft des Vaterlandes ift , auf fein Verlangen einen unent , 
geltlichen Rathgeber für Fein Helmweſen oder Gewerbe zu bes 
ftellen , und überhaupt darauf zu ſehen , daß für das Wohl der 
zurüdbleibenden Familie die größtmögliche Sorgfalt getragen werde . 

Die Uebernahme folcher Aufträge tft allgemeine Bürgers 
pflicht . 
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S. 157 . 
Jeder im fantonalen Dienſt erfrankte Militar ou in den 

Spital aufgenommen und auf Roften des Staates barin vers 
pflegt werden . 

XVIII . Sitel . 
Strafrecht . 

S. 158 . 
Berbrechen , Vergeben , Disciplin- und Ordnungsfehler der 

den Militärgefeßen unterworfenen Perſonen werden nach den 
Botſchriften der Bundesgeſebgebung geſtraft . 

Dte in gegenwärtigem Gefeße enthaltenen Strafbeſtimmungen 
find als Ergänzungen derſelben zu betrachten . 

S. 159 , 
Anftatt der durch die Bundesgeſebgebung vorgeſchriebenen 

Dtonungsftrafen und neben denſelben können die Militars 
behörden und Beamteten wegen Nichtbeachtung threr Befehte 
und Anordnungen gegen Fehlbare , welche nicht im aktiven 
Dienfte ftehen , auch Geldbußen verhängen , und zwar ein Seks 
Konschef bis auf 6 Fitn . , ein Bezirkskommandant bis auf 12 
Frkn . , der Milizinſpektor bis auf 20 Frfn . , das Militärdepats 
tement bis auf 30 Frkn . 

Gegen jede Strafe ift dem Betroffenen der Rekurs an 
die unmittelbar obere Stelle während 10 Tagen geſtattet . 

$ . 160 . 
Mit dem Bezuge dieſer Geldbußen iſt die Ranzlet des Mis 

fitärdepartements beauftragt , an welche ble Settionstef8 mmo 
Bezirkskommandanten von thren ausgefälten Strafen unvers 
züglich Anzeige zu machen haben . Im Falle der Unzahlbars 
teit des Beſtraften tritt an die Stelle der Geldſtrafe Gefängnis 
und zwar im Verhältniß von 2 Fr. für einen Tag Gefängnif . 

S. 161 . 
Der Ertrag obiger Geldbußen roll zu milttäriſchen Zweden 

verwendet werden . 
II . Bd . 67 



476 Geſeß über die Militärorganiſation des Kantong Luzern , 
Die Art der Verwendung bleibt beſondern Beſchlüſſen des 

Regierungsrathes vorbehalten . * 
S. 162 . 

Zur Beurtheilung von Verbrechen und Vergehen findet fich 
ein Ariegsgericht und ein ' Kafſationsgericht aufgeſtellt . 

S. 163 . 
Das Striegsgericht beſteht aus einem Großrichter , zwei 

Richtern und acht , oder wenn Todesſtrafe in Frage kommen 
kann , zwölf Geſchwornen . “ Der Staatsanwalt verſteht bei dems 
ſelben die Stelle eines Auditors und der Schreiber des Arts 
minalgerichte diejenige des Kriegsgerichtsſchreibers . ( S. 186 
des Organiſationsgefeßes . ) 

$ . 164 . 
Der jeweilige Präſident des Kriminalgerichts iſt Große 

richter . Die zwei Richter , ſowie zwei Erfaßmänner derſelben 
bezeichnet der Regierungsrath aus dem Kantonaloffizierskorps 
auf die Dauer von drei Jahren . 

Diefelben werden bei ihrer Einberufung durch den Groß 
richter beeidigt , nach Anleitung der Eidesformel für die eidg . 
Militärgerichtsperſonen . 

S. 165 . 
Derjenige , welcher mit dem Angeklagten oder Beſchädigten 

in gerader Linte oder in der Seitenlinie bis und mit dem Grade 
von Geſchwiſterkindern verwandt oder verſchwägert iſt , oder 
bei einem Straffalle ein perſönliches Intereſſe hat , kann in der 
Sache nicht als Großrichter , Richter , Auditor oder Gerichtss 
ſchreiber , ſowie auch nicht als Geſchworner handeln . 

S. 166 . 
Zur Vornahme der Geſchwornenwahl wird alljährlich vom 

Militärdepartemente eine Geſchwornenlifte , gebildet , enthaltend : 
1. die Namen ſämmtlicher Dffiziere , mit Ausnahme der 

Richter und deren Erfaßmänner , der Kommandanten 
und Majore ; 
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2. die Namen ſämmtlicher Unteroffiziere ; 
3. die Namen fämmtlicher Korporale . 

Zugleich bezeichnet das Militärdepartement aus der übrigen 
Mannſchaft jeder Kompagnie durch das Loos vier Geſchworne , 
deren Namen der Liſte Nr . 3 beigefügt werden . 

Dieſe Geſchwornenlifte wird gebildet und dem Großrichter 
übergeben , bevor ein einzelner Fall anhängig ift . 

S. 167 . 

Aus den nicht rekufirten Geſchwornen wird die Jury 
( Geſchwornengericht ) gewählt , welche bei Beurtheilung des 
Angeklagten mitzuwirken hat . Zu dieſem Behufe läßt der Große 
richter in offener Sißung und im Angeſichte des Auditors und 
des Angeklagten oder ſeines Vertheidigers durch den Gerichtss 
ſchreiber 4 Offiziere , 2 Unteroffiziere und 2 Korporale oder 
Soldaten und , wenn Todesſtrafe eintreten könnte , 6 Offiziere , 
3. Unteroffiziere und 3 Korporale oder Soldaten mittelft des 
Looſes bezeichnen . 

Der Großrichter läßt überdieß aus der allgemeinen Ges 
( chwornenlifte ( S. 166 ) mittelft des Looſes die Namen zweier 
Dffiziere , eines Unteroffiziers und eines Rorporals oder Sols 
daten herausziehen . 

Die ſo bezeichneten vier Geſchwornen ſind die ordentlichen 
Erſaßmänner der Jury für die betreffende Sißung . 

Vorſtand der Jury Ift derjenige Dffizier , welcher im Grade 
oder Rang'am höchſten ſteht . Bei gleichem Grade oder Kang 
entſcheidet das Dienſtalter und bei gleichem Dienſtalter das 
lebensalter . 

S. 168 . 

Gefchworne , welche fich nicht rechtzeitig bei der Stßung 
einfinden , und die dießfällige Verſäumniß nicht genügend ents 
ſchuldigen , werden von dem Gerichtshofe mit einer Disziplinars 
ftrafe belegt , welche für Dffiziere bis auf 14tägigen ſtrengen 
Arreft , für Unteroffiziere , forporale oder Soldaten bis auf 
14tägiges Gefängniß gehen fann . 2 . 
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. 

Die dießfällige Erkanntniß wird von dem Gerichtshofe dem 
betreffenden Strafpolizeibeamten ( S. 192 ) , oder nach Umſtän 
den dem Militärdepartemente zur Vollziehung “ mitgetheilt . 

$ . 169 . 
An die Stelle ausbleibender Geſchwornen treten die ordents 

lichen Erfaßmänner . Reichen dieſe nicht aus , ſo werden ſofort 
außerordentliche Erfaßmänner folgendermaßen gewählt . 

Für jeden fehlenden Geſchwornen bezeichnet der Großrichter 
aus den in der Nähe befindlichen Militärs drei der gleichen 
Kategorie angehörende Erſaßmänner , von denen jede Partei 
einen ablehnen darf . Unter mehrern nicht refufirten Erſat 
männern bezeichnet das Loos . denjenigen , welcher in die Jury 
eintreten fol . 

S. 170 . 
Das Rafſationsgericht befteht aus dem Präſidenten des 

Dbergerichts , welcher den Vorſig führt , aus zwei Mitgliedern 
des Obergerichts , welche dieſes bezeichnet , und aus zwei Dffis 
gieren , wenigſtens mit Hauptmannsgrad , welche der Regies 
rungsrath ernennt . - Der Obergerichtsſchreiber verſieht die 
Stelle des Schreibers des Staffationsgerichts . 

Das Obergericht bezeichnet aus feinen Mitgliedern einen 
Erfagmann ; ebenſo wählt der Regierungsrath einen ſolchen 
aus den Offizieren , welche wenigſtens den Grab eines Haupts 
manns haben . Die Wahl erfolgt auf drei Jahre . 

Der Präſident beeidigt die Offiztere , ehe ſie ihr Amt an . 
treten , nach der eidgenöffiſchen Eidesformel . 

S. 171 . 
Im Falle das Rafſationsgericht einen Prozeß an ein ans 

deres Kriegogericht als dasjenige , welches die Sache bereits 
behandelt hat , verweist , ſo wird das neue Gericht für den 
betreffenden Fall : folgendermaßen gebildet . 
11. Das Obergericht wählt aus ſeiner Mitte den Großrichter ; 
der Regierungsrath ernennt die zwei Richter und die zwel 
Erſaßmänner aus dem Dffisterskorps . 
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S. 172 . 
Die Befugniffe der Kriegsgerichte und die Art und Weiſe 

der Ausübung derſelben ſind durch das Bundesgeſek über die 
Strafrechtopflege für die eidgenöſſtſchen Truppen beftimmt . 

Die in dieſem Gefeße dem oberſten Rommandirenden eins 
geräumten Befugniſſe ſtehen dem Militärdepartemente , und dies 
jenigen des Bundesrathed dem Regierungsrathe zu . 

Strafpolizeibeamte , welche das gerichtliche Verfahren ans 
befehlen oder ſelbſt leiten ( Art . 305 des eidg . Militärgefeged ) , 
ſind im Aktivdienſte der Kommandant des Truppenkorpe , ſonſt 
aber die Bezirkskommandanten und der Milizinſpektor . 

$ . 173 . 
Das Begnadigungsrecht übt der Große Rath ausſchließlich aus . 
Rehabilitationen find bei dem Dbergerichte auszuführen . 

XIX . Sitel , 
Schlußbeſtimmungen . 

S. 174 . 
Durch gegenwärtiges Gefes find das Gefes über die Milts 

tărorganiſation vom 27. Wintermonat 1828 , der Vollziehungos 
beſchluß zu demſelben vom 6. März 1829 , das Gefeß über 
die Bildung der Kavalleriekompagnie und über die Aufnahme 
von Freiwilligen in dieſelbe vom 6. März 1844 , ſowie alle 
ſonſtigen damit in Widerſpruch ftehenden Gefeße und Verords 
nungen aufgehoben . 

S. 175 . 
Gegenwärtiges Geſeß ift in Urſchrift in's Staatsarchiv nte . 

derzulegen und dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung und 
Wolziehung mitzutheilen . 

So gegeben Luzern den 7. Jänner 1854 . 
Der Präſident : 

F. R. Steiger . 
Hameng des Großen Rathes , 

Die Sekretāre , Mitglieder begfelben : 
V. $ uber . X. Ponwyt . 

3 

   .  fs - ; - 



480 Gefeß über die Militärorganiſation des Rantons Luzern , 

Sabelle 1 . 

Ctat über den reglementsgemäßen Beftand des Auszugs und der Reſerve des Kantons Luzern . Auszug 

Referbe . 

Kompagnien . 

Kompagnien . 

torpe . 

Stärke . 

Zahl der 
Bataillone . 

Mann . 

Trainpferde . 

Zahl der 
Bataillone . 

Stärke . 

Zahl . 

Mann . 

Irainpferde . 

Žahl . 

1 1 

175 60 

1 1 

175 40 

11111 

175 60 42 77 300 
III 

HT 

Artillerie : Zur Bedienung von beſpannten Acht- und Sechspfünder - Batterien Parkkompagnien Parktrain Ravallerie : Dragoner Garfioüßen Infanterie : Zu den Bataillonsſtäben à 19 Mann Zu den Kompagnien Büchſenſchmiede zu d . Reparaturwerkſtätten Perſonal für den Geſundheitsdienſt 

175 40 21 60 140 
T !!! 

1 3 

60 70 

100 

2 

95 

38 

30 

2 zu 106 28 zu 107 ) 
5 

3208 

12 

( 10 zu 125 2 zu 126 

1502 
- 

2 6 

10 

Total : 

3967 162 

1984 129 
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Sabelle 2 . 
Etat 

über den Beftand der Artillerie - Kompagnien . 

Parfs 
Kompagnien . 

Srade . 

Acht 
pfünder 

und 
Geches 

pfünders 
batterien . Auszug . Referve . 

1 1 
1 
2 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
7 

1 
1 

1 
1    ||   |    |  | |  

Hauptmann 
Oberlieutenant 
1r Unterlieutenant 
2r Unterlieutenant 
Arzt mit Oberlieut . - Nang 
Pferdarzt mit 2. Unterlieut.s 

Rang 
Adjutant - Unteroffizier 
Feldweibel 
Fourier 
Trainwachtmeifter 
Kanonierwachtmeifter 
Oberfeuerwerfer 
Kanonierkorporale 
Srainkorporale 
Feuerwerker 
Kanoniergefreite 
Traingefreite 
Frater 
Sufſchmiede , wovon 1 Oes 

freiter 
Schloffer 
Wagner 
Sattler 
Trompeter 
Zambouren Kanoniere oder Partſolbateri 
Trainſoldaten 

  | | I lotcom I will 2 
1 
5 

2 
1 
3 7 

4 
6 

14 
8 
1 1 

2 
1 
1 
2 
4 

IIIII 
| من ابع |  2 2 
35 21 60 

53 

Total 175 60 40 



482 Gefes über die Militärorganifation des Rantong Luzern , 

Bemerkungen . 
1 ) Die beiden Lieutenante bei der Parkkompagnie des Auszug &amp; föns 

nen erfte und zweite Unterlieutenante ober Oberlieutenant und 
Unterlieutenant fein . 

2 ) Die Mannſchaft einer Parkkompagnie foll mindeſtens zur Hälfte 
aus Handwerkern beſtehen und zwar aus Arbeitern in Holz und 
Elfen , aus Spenglern , Sattlern , Sellern und Flachmalern . 
Bei den übrigen Artilleriekompagnien ſollen fich außer den etatas 
mäßig angeftellten Arbeitern noch mehrere andere folcher Hands 

1 werfer und , wo möglich , auch einige Simmerleute , Schneider und 
Schufter befinden 

male dupa 

enors 
irania 

cordis 

2013 

that they is la ** TSC039 
signacio 

slovo sto 
1939 

stiilis guoinode 
1991 

- madali 

DEN 
st 
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484 Gefeß über die Militärorganiſation des Kantons Luzern , 
Sabelle A. 

Etat 
über den Beftand der Ravallerie - Rompagnien . 

Dragoner 
Grade . 

Auszug . Referbe . 

13131 

Hauptmann 
Oberlieutenant 
Erfler Unterlieutenant 
Pferbarzt mit 2. Unterlieutenantsrang 
Feldweibel 
Fourier 
Wachtmeifter 
Korporale . 
Frater 
Hufſchmied 
Sattler 
Trompeter 
Reiter 

2 

1 
1 
1 
1 
2 
6 
1 
1 
1 
4 

56 
3 

42 

Lotal 77 60 

Bemerkungen . 
1 ) Wenn zwei Dragonerkompagnien zu einer Schwadron vereinigt 

find , ſo befehligt ber ältere Bauptmann die Gdwabron . 
2 ) zwei Dragonerkompagnien , zu einer Schwadron vereinigt , wird 

ein Arzt beigegeben mit Dberlieutenantórang . Der Kanton 
Luzern hat einen ſolchen zur Bunbedreſerve zu ftellen . 
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1 Sabelle 5 . 

über den Beftand der Scharfſchüßen . Kompagnien . 

Anzabl . 
Grade . 

Auszug . Referbe . 

1 1 
1 

1 
1 1 

1 

Hauptmann 
Oberlieutenant 
1r Unterlieutenant 
2r Unterlieutenant 
Feldweibel 
Fourier 
Wachtmeiſter 
Korporale 
Frater 
Büchſenſchmied 
Trompeter 
Scharfſchüßen 

8 

3 
47 73 

reg version Total 1000291 70 

1 



486 Gefes über die Militärorganifation des Kantons Luzern , 
Sabelle 6 . 

Ctat 
über den Beſtand eines Batailloneftabes ... the 

Guve Srade . Anzahl . 034710 

ESS 

9108 

Kommandant 
Major 
Aidemajor , mit Hauptmanns- od . Lieutenantégrad 
Quartiermeiſter , mit Hauptm.s ob . Lieut . - Grad 
Fahnenträger , mit Lieutenantės oder Adjutants 

unteroffiziersgrad 
Feldprediger , mit Hauptmannerang 
Bataillonsarzt , mit Hauptmannerang 
Unterärzte , mit 1. Unterlieutenantsrang 
Adjutantunteroffizier 
Stabafourier 
Sambourmajor 
Waffenunteroffizier , mit Wachtmeiſtersrang 
Wagenmeiſter , 
Büchſenmacher , 
Schneidermeifter , 
Schuftermeifter , 
Provos , 

Total 

V 
1 
2 
1 
1 
1 

2 ► 

19 
alinin 

Bemerkungen . 
1 ) Der Fahnenträger oder einer der bei der Kompagnie eingetheilten 

Offiziere fol als Waffenoffizier für das Bataillon bezeichnet 
werden . 

2 ) Bei jedem Bataillon ſollen unter den Spielleuten der Kompagnien 
ein Tambours und ein Trompeterkorporal aufgeſtellt ſein . 

1 
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Sabelle Z. 
Ctat 

über den Beſtand der Jäger- und Füfilier - Kompagnien . 

Im Auszug : In der Reſerve : Ida Grade . 190 - 
liticals  Jäger . Füftliere Jäger . Füftliere 

R 
1 

t 

Hauptmann 1 11111 1 
Oberlieutenant 1 1 1 

1r Unterlieutenant 1 
2r Unterlieutenant 1 1 
Feldweibel 1 1 1 1 
Fourier 1 1 1 1 
Wachtmeiſter 5 5 5 5 
Korporale 10 
Frater 1 1 1 1 
Zimmermann 1 1 1 1 
Trompeter 4 4 on 
Lainbouren 3 3 

Fåger , Füftliere 79—80_81 98–9999 
Total 106-107 107 125-126 125 

10 10 10 + 
1 

f 

1 

? 
1 
1 

Bemerkung . 
Zwei Jägerkompagnien und vier Füfilierkompagnien bilden ein 

Bataillon . 
11 



488 Geles über die Militārorganifation des Kantons Luzern , 

Sabelle 8 . 
Etat 

des Perſonals für beſondere Theile deß Geſundheits 
dienftes . 

Für den Dienſt 
der Feldſpitäler . SESSIC 

Kontingent . Schwadronsarzt . Lotal . Dekonomen . Kranken wärter . 

Au83 ug 2 2 8 10 

Referbe 1 1 6 
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Sabelle 9 . 

Etat 

des zum Bundesheere zu liefernden beſpannten Feld 
geſchüßes , ſowie des Poſitionsgeſchüßes . 

3 

Zum Auszug . Zur Reſerve . 

Ra : Hau : 
nonen . bißen . 
66. | 12.1 

Ras Hau : 
nonen . bißen . 
8. 24. Ja 

Pofitionsgefchük . 
Total 

Ra- Haus der 
nonen . bißen . Geftise 
62.124 . Total . Lotal . 

2 64 ( 1 ) 2 ( 2 ) | 6 4 2 18 6 
( 3 ) 

14 

1 

Bemerkungen . 
1 ) Die Achtpfünder - Kanonen ſollen nach franzöftſchem Kaliber , aber 

nach neuem Syfteme laffetirt ſein . Der 1. Bundesrath hat aber 
dem bieftgen Stande mit Schreiben vom 20. März 1852 geftattet , 
für einftweilen zu denſelben die vorhandenen Franzöftfchen 
Feldgeſchüßlaffeten , welche ähnlicher Konſtruktion , wie die eib 
genöffiſden ſind , zu liefern . * ) 

2 ) Zu gleicher Zeit hat die gleiche 1. Behörde bewilligt , für einft . 
weilen - anſtatt eidgen . Bierundzwanzigpfünder - Baubigen 
franzöfiſche lange Fünfzehnpfünder - Baubigen , und zu dieſen , 
gleich wie zu den Achtpfünder - Kanonen , franzöſiſche Feldgeſchüßs 

laffeten zu ftellen . 
3 ) Laut Art . 9 c . des Bunde @ geſebes über die Beiträge der Kantone 

zum Bundesheere vom 27. Auguft 1851 können als Poſition de 
geſchüße , in Ermangelung von ordonnanzmäßigen Geſchüßen , 
einſtweilen dienen : 

Gtatt eidgenöfftfcher Sechspfünder - Ranonen : lange oder auch 
kurze franzöſiſche Achtpfünder- und lange oder kurze Berner Seches 
pfünbers , oder in Ermanglung ſolcher Kaliber , lange Vierpfünder 
Kanonen . 

Statt eidgendfftſche Vierundzwanzigpfünder - Baubißen : fran 
zoftfche fechezöllige oder fünfzehnpfündige Baubißen . 

* ) 3u bemerken ift &quot; übrigens : daß laut 2. Abfaß des Art . 9 b . des 
Bundesgeſeßes vom 27. Auguft 1851 abgehende Achtpfünders 
Batterten durch Sechopfünder : Batterien- zu erfeßen find . 



061 Geſetz über die Militärorganiſation des Kantons Luzern , 

Sabelle 10 . 

Stat der Raiffons für die Batterien . In die Linie 

In die Diviſionsparks . In die Depotparks . 
Raiffons zu 

Raiffons zu 

 snoffiaK uz

Kontingent . 

Total der Kaifſons . 

Ranonen . 
баubiken . . 

Ranonen . 
Kaubigen . 

Ranonen . 
Saubißen . 

86. 6. 248. 12. 88.66.24 . 128. 8 68.24.12 . 2 

2 

-- 

- 

1 

- 

Auszug 

11 

2 

3 

1 

1 

Reſerve 

12 

1 

Total 

4 

2 

2 

1 

1 

2 . 

1 

1 

23 
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Sabelle 11 . 

Etat 
der zu liefernden Vorrathslaffeten , Rüſtwagen , Feld 

ſchmieden und Artillerieparkfuhrwerke . 

In die Linie . In die 
Diviſions . 

parks . Zu den beſpannten Batterien : 

Kontingent . Vorrathe 
Taffeten 

zu 
Kanonen Rüſtwagen . Feldſchmieden . Fourgons . 

Vorraths : 
laffeten 

zu 
Haubigen . 

8 m . 6 # . 24.12 . 

Auszug 1 1 1 . 1 1 

Reſerve 1 1 1 1 

Total 2 2 2 1 1 
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Sabelle 12 . 
Etat 

der zu ſtellenden Kavalleries , Scarffdüben und Infan 
teriefaiffons , ſowie der Bataillonsfourgons . 

In die 
Linie . 

In die 
Divifionsparks . 

In die 
Depotparke . 

Son : Bataillonsfourgons . tingent Halbfaiſſons für Scharfſchüßen . Halbfaiffons für Infanterie . Halbkaifſons für Ravallerie . Halbfaiſons für Scharfſchüßen . Halbfaiffons für Infanterie . Halbkaiſſons für Scharfſchüßen . Halbfaiſſons für Infanterie . 
Auszug 5 3 10 1 1 1 1 10 1 1 5 

Reſerve 2 2 4 --- 1 4 2 

5 otat 7 5 14 1 2 14 2 

Zuſammenſtellung 
der im Ganzen zu liefernden Balbfaiffon 8 . 

Für die Ravallerie 1 
Für die Scharfſchüßen 9 
Für die Infanterie 35 

Lotal der Halbfaiffons 45 

Bemerkung . 
Laut Art . 9 f . des Bundesgeſebes über die Beiträge der Kantone 

zum Bundesheere vom 27. Auguſt 1851 müſſen die Kaiſſons der 
Infanterie , der Scharfſchüßen und der Ravallerie , ſowohl der Linie 
als der Diviſionsparks , nach neuer Ordonnanz , oder ſo lange deren 
noch in gutem Zuſtande vorhanden ſind , nach dem Modell von 1810 
gebaut ſein . 

Es iſt durch den gleichen Gefeßesartikel geſtattet , für je zwei 
Halbfaiffons der Infanterie einen ganzen Raiffon zu ftellen , 
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Etat der zu liefernden Trainpferde . 

Sabelle 13 . 

 nI eid einiL

In die Diviſionsparts . 

Kontingent . 

3ugpferbe zur Beſpannung der 

Total  red tieR :und Trainpferde . 

Reitpferde für d . Unter : offiziere und Trompeter der Batterien . 

Reitpferde für  eid sretnUoffiziere und Trompeter . 
Zugpferbe . 

Scharf ſchüßen : * kaiſſons . 

Batterien . 

Infanterie kaiffons . 

Auszug 

12 

84 

20 

4 

36 

162 

Reſerve 

12 

84 

8 

1 

20 

129 

 4 
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Sabelle 14 . 
Etat 

der Beſpannung der Geſchüße und Kriegsführwerke . 

Pferde . 

6 

6 
6 

I. Batteriefuhrwerke . 
a . Gefchüße . 

Achtpfünder- und Sechépfünder - Kanonen 
Vierundzwanzigpfünder kurze ( auch franzöftfche lange 

Fünfzehnpfünder- ) Baubigen 
Zwölfpfünder - Baubiger . 

b . Vorrathblaffeten 
der beſpannten Batterien . 

c . Raiffon und übrige Krieg &amp; fuhrwerke . 
Jeder Raiffon 
Rüftwagen der beſpannten Batterien 
Feldſchmiede der beſpannten Batterien 

4 

6 
4 

II . Für die Diviſtonsparks beſtimmte Artil : 
leriefuhrwerke , fowie Linien- und Park : 
kaiſſons der übrigen Waffen . 

a . Vorrath @ laffeten . 
Für Acht- und Sechepfünder - Kanonen 
Für Vierundzwanzigpfünder kurze Haubigen 
Für Zwölfpfünder Kaubigen 

b . Raiffons und übrige Kriegsfuhrwerfe . 
Peder Artilleries und ganze Infanteriekaiffons 
Jeder Halbfaiffon für Infanterie , Scharfſchüßen und 

Ravalerie 

2 
2 
2 

4 

2 

Bemerkung . 
Ade in dieſer Tabelle nicht benannten , vom Kanton zu liefernden 

Fuhrwerke werden durch Requiſitionspferde beſpannt . 



2 495 vom 7. Jänner 1854 . 

Sabelle 18 . 
Beſtand der Pferde 

der Amt und Sechepfündex - Batterien . 

Pferde . 

a . Reitpferbe der Offiziere . 

Hauptmann 
Oberlieutenant 
Grfter IInterlieutenant 
Zweiter Unterlieutenant 
Arzt 
Pferbarzt 

2 
2 
1 
1 

1 

Total der Diftzierépferde 8 

b . Reitpferbe der Unteroffiziere und 
Irompeter . 

Adjutant - Unteroffizier 
Feldweibel 
Fourier . 
Trainwachtmeiſter 
Irainkorporale 
Trompeter 

Total der Unteroffizieres und Trompeterpferbe 

1 
1 
1 
1 
4 
4 ! 

 
? 12 

C. Zugpferde 84 

Total der Pferde jeder der benannten Batterien 104 
! 



496 Geſetz über die Militarorganifation des Kantons Luzern , 
Sabelle 16 . 

Stat 
der Munition für die vom Kanton zu ftellenden fahrenden 

Batterien . 

Kanonenſcüffe . Baubißſchüfſe . 
Kontingent . 

8 . 6 . 24 . 12 

Auszug 2000 800 

Referve . 2000 800 1 1 

Total 2000 2000 800 800 
2 

Bemerkung . 
Das Verhältniß der Kugel - und Kartätſch - Schüffe und der vers 

ſchiedenen Arten von Granatſchaffen unter einander wird durch ein 
eidg . Reglement beſtimmt . 
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Sabelle 17 . 

der Munition für das vom Kanton zu ſtellende 
Poſitionsgeſchüß . 

Für Sechspfünder - Kanonen 
Für Vierundzwanzigpfünder - Baubigen 

600 Sdüſſe . 
300 Schüſſe . . 

Bemerkung . 
Das Verhältniß der verſchiedenen Schußarten unter fich wird 

burch ein eidg . Reglement heftimmt . 
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Tabelle 18 . 

Etat der Munition für die Handfeuerwaffen . 
Für die Park kompagnien . 

Für die Infanterie 
 latoT redFlintenmunition . 

Für die berittenen Artilleriften . 
Für die Ravallerie . 

Total der Piſtolen munition . 

Für die Scharfſchüßen . 

Kontingent . 

Flintenpatronen . 

Zündkapſeln . 

Flintenpatronen . 

Zündkapſeln . 

Patronen . 

Zündkapſeln . 

Piſtolenpatronen . 

Zündkapſeln . 

Piſtolenpatronen . 

Zündkapfeln . 

Patronen . 

Zündkapſeln . 

Patronen . 

Blei 
Pfund . 

Stußerkapſeln . 

Auszug 1060 2120 468,480 936,960 469,540 939,080 500 1000 3000 6000 3500/7000 86,400 3900 172,800 Referve 700 1400 217,920 435,840 218,620 437,240420 840 | 2320 464012740 5480 39,040 1760 78,080 
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Sabelle 19 . 

Beſoldungsetat 
einer Scharfſchüßenkompagnie im Wiederholungs 

unterrichte . 

Sol ) . 
Grade . Mundportion . 

fr . Rp . 

täglich 4 
2 

30 
80  

17 

Hauptmann 
Oberlieutenant 
1r Unterlieutenant 
2r Unterlieutenant 
Feldweibel 
Fourier 
Wachtmeifter 
Korporal 
Frater 
Büchfenſdmied 
Trompeter 
Scharfſchüß 

80 
10 
85 
70 
55 
55 
55 
45 
35 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 Fir bte Sandfeuerwaferl . 
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500 Geſetz über die Militärorganiſation des Kantons Luzern , 

Sabelle 20 . 
Beſoldungsetat 

des großen und kleinen Stabes im Wiederholungs 
unterrichte . 

Sold . 
Grade . Munbportion . Fourageration . 

Fr. Rp . 

täglich 1022 
70 1 1 5 11 lerat 17 

Großer Stab . 
Kommandant 
Major . 
Aibemajor , nach ſeinem Grab 
Duartiermeiſter 
Fahnenträger 
Feldprediger , mit Haupt 

manndrang 
Bataillonßarzt , mit Haupts 

manngrang 
Unterarzt , mit erſtem Unter 

lieutenantsrang 

2 80 - 

2 80 

240 

70 
45 

Kleiner Stab . 

Adjutantunteroffizier 
Stabsfourier 
Lambourmajor 
Waffenunteroffizier 
Wagenmeiſter 
Büchſenmacher 
Schneidermeiſter 
Schuſtermeifter 
Profoß 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

55 
55 
55 
35 

Bemerkung . 
Der Aidemajor , der Quartiermeiſter , der Feldprediger und der 

Bataillondarzt , wenn fte ein Pferd effektiv ftellen , find ebenfalls zu 
einer Fourageration berechtigt . 

Pferberationen werden nur für effektiv gehaltene Pferbe bezogen . 



vom 7. Jänner 1854 . 501 

el ) Sabelle 21 . 
Beſoldungsetat 

einer in der Militärſdule befindlichen Infanterie 
Kompagnie . 

ents 

Gold . 
Grade . Mundportion . 

Fr. Rp . 

täglich 4 
2 
2 
1 
1 

30 1 
80 
401 
80 

1 

- 

Hauptmann 
Oberlieutenant 
erſter Unterlieutenant 
zweiter Unterlieutenant 
Feldweibel 
Fourier 
Wachtmeiſter 
Korporal 
Frater 
Zimmermann 
Tambour oder Trompeter 
Jäger oder Füftlier 

75 | 1 
601 
50 1 
50 1 
35 1 

1 
351 1 1 

1 Aſpirant 
Refrut 

50 
35 1 

Lutut 

. 



502 Ratifitfation des Bundesrathed , betreff . die Militärorganiſation . 

Ratifikationsbeſchluß des Bundesrathes . 

Der ſchweizeriſche Bundesrath 
Nach genauer Prüfung des aus 175 Paragraphen bes 

ſtehenden , vom 7. Januar 1854 datirten Gefeßes über die 
Militärorganiſation des Kantons Luzern ; 

Auf den Bericht des ſchweizeriſchen Militärdepartements , 
anerkennt : 

daß dieſes Geſeß Nichts enthält , was der eidgenöſſiſchen Mie 
litärorganiſation vom 8. Mai 1850 und den dem Rantott 
Luzern obliegenden bundesgemäßen Verpflichtungen entgegen 
iſt , weßhalb dasſelbe ſofort in Vollziehung geſeßt werden kann . 

Alſo beſchloſſen vom ſchweizeriſchen Bundesrathe , 
Bern , den 28. Jänner 1854 . 

Im Namen des ſchweizeriſchen Bundesrathes , 
Der Bundespräſident : 
F. Frey - Heroſee . 

Der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft : 
Schieß . 
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Vouziehungsverordnung 
zum 

Gefeße über die Militärorganiſation des Kantons 
Luzern , vom 7. Jänner 1854 . 

Wir Schultheiß und Begierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung des Gefeßes über die Militärorganiſation , 
vom 7. Jänner 1854 ; 
f . Mit Hinſicht auf das Großrathsdefret vom 15. Herbſts 

monat 1853 ; 
Auf den Vorſchlag unfer $ Militärbepartements ; 

beſchließen : 
S. 1 . 

Genanntes Gefeß tritt mit dem 1. Brachmonat 1854 in 
Anwendung . 

S. 2 . 

Der Kanton Luzern zerfällt in die fünf Militärbezirke 
Luzern , Hochdorf , Surſee , Williſau und Entlebuch . 

$ . 3 . 
Der Militärbezirf Luzern beſteht aus den Gemeinden 

Adligenſchwil , Buchenrain , Dierikon , Ebifon , Giſifon , Greps 
pen , Honau , Horw , Kriens , Littau , Luzern , Malters , Meggen , 
Metersfappel , ' Root , Schwarzenberg , Udligenſchwil , Vignau 
und Weggis . 

$ . 4 . 
* Der Militärbezirk Hochdorf beſteht aus den Gemeins 

ben Aeſch , Altwis , Ballwil , Eich , Emmen , Ermenſee , Eſchen 
bach , Gelfingen , Gunzwil , Håmikon , Herlisberg , Hildisrieden , 

2 
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Hißkirch , Hochdorf , Hohenrain , Inwil , Lieli , Moſen , Münſter , 
Müswangen , Neudorf , Pfeffikon , Rain , Retſchwil , Richenſee , 
Rickenbach , Römerſchwil , Rotlenburg , Schongau , Schwarzen , 
bach , Sempach und Sulz . 

S. 5 . 
Der Militärbezirk Surfee beſteht aus den Gemeinden 

Büron , Buttisholz , Geuenſee , Großwangen , Knutwil , Rottwil , 
Kulmerau , Mauenſee , Neuenkirch , Nottwil , Dberkirch , Ruswil , 
Schenkon , Schlierbach , Surſee , Triengen , Wauwil , Werthens 
ftein , Wilihof und Winifon . 

S. 6 . 

Der Militärbezirk Williſau beſteht aus der Gemein 
den Alberswil , Altbüron , Altishofen , Buche , Dagmarfellen , 
Eberſeden , Egolzwil , Ettiswil , Fiſchbach , Gettnau , Großbiets 
wil , Langnau , Nebikon , Dhmſtall , Pfaffnau , Reiben , Richens 
thal , Roggliswil , Schöß , Uffifon , Ufhufen , Wiltfaus Land , 
Williſau - Stadt , Wifon und Zell . 

$ . 7 . 

Der Militärbezirk Entlebuch beſteht aus den Gemeins 
den Doppleſchwand , Entlebuch , Eſcholzmatt , Flühli , Hasle , 
Hergiswil , Luthern , Marbach , Menznau , Romoos , Schachen , 
Schüpfheim und Wohlhuſen . 

$ . 8 . 

Die Ausſcheidung der Militärbezirke in Sektionen bleibt 
ſpätern Beſchlüſſen des Regierungsrathes vorbehalten . 

S. 9 . 
Bezüglich der Vertheilung der , taktiſchen Einheiten , der 

Parktrainmannſchaft , ſowie des Geſundheitsperſonals auf die 
Militärbezirke wird folgendes feſtgefeßt : 

Die Artillerie- und Savalleriekompagnien , ebenſo die Parks 
trainmannſchaft und das Geſundheitsperſonal werden aus fämmt . 
Itcher waffenfähigen Mannſchaft des Kantons ausgezogen . 
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Die Scharfſchüßenkompagnien werden in der Weiſe zuſams 
mengefeßt , daß die Bezirfe Luzern und Hochdorf die erſte , 
der Bezirk Surſee die zweite und die Bezirke Williſau 
und Entlebuch die dritte Kompagnie des Auszugs , dann 
Luzern und Hochdorf , nebſt einem Theil von Surſee die 
erfte , der übrige Theil von Surſee mit den Bezirken Wils 
Iiſau und Entlebuch die zweite Kompagnie der Reſerve 
ftellen . 

An die fünf Infanteriebataillone des Auszugs ſoll jeder 
Bezirk ein ganzes folches , und an die zwei Infanteriebatails 
lone der Reſerve die Bezirke Luzern , Hochdorf und ein 
Theil von Surſee das erſte , der andere Theil von Surſee , 
fammt den Bezirken Williſau und Entlebuch das zweite 
Bataillon liefern . 

$ . 10 . 

Das Militärbepartement wird , unter Vorbehalt der Genehs 
migung des Regierungsrathes , die zur Durchführung der neuen 
Militärorganiſation nöthigen Reglemente erlaſſen . 

$ . 11 . 

Gegenwärtige Vollziehungsverordnung ſoll mit dem Mili 
tárgeſeße der Geſebesſammlung beigerückt , und urſchriftlich 
ins Staatsarchio niedergelegt werdent . 

So beſchloſſen , Luzern den 22. März 1854 . 
Der Schultheiß : 

3. Kop P. 
Ramens des Regierungsrathes ; 

Der Staatsſchreiber : 
Foft Nager . 



506 Gefes über die Militärbeiträge der vom perſönlichen 

Gefes 
betreffend 

die Militärbeiträge , welche die vom perſönlichen 
Militärdienſte Befreiten zu entrichten haben . 

Vom 7. Jänner 1854 . 

In Kraft getreten den 26. März 1854 . 

Wir Präſident und Großer Math 
des Kantons Luzern , 

Auf den Vorſchlag des Regierungsrathes und das Gut 
achten einer von uns niedergefegten Rommiſfton ; 

beſchließen : 

$ . 1 . 

Jeder Kantonsbürger und jeder im Kantone wohnende 
Schweizerbürger , welcher aus irgend einem geſeblichen Grunde 
vom perſönlichen Militärdienſte befreit iſt , oder bezüglich ſeiner 
Militärdienſtleiſtung im Kantone eine Begünſtigung genießt , 
full vom angetretenen 20. bis zum vollendeten 44. Altersjahr , 
ſo lange er fich in einem der angegebenen Ausnahmsfälle bes 
findet , einen jährlichen Geldbeitrag an den Staat entrichten . 
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$ . 2 . 

Die Leiſtung dieſer Beiträge hat folgendermaßen ftatts 
zufinden : 

Jeder hinſichtlich des Militärðlenſtes Befreite oder Begün : 
ftigte zahlt einen jährlichen Beitrag von zwei Franken . 

Hinſichtlich höherer Beiträge ift Folgendes feſtgeſeßt 
a . für diejenigen , welche bloß von dem Dienſte 

im Auszuge enthoben find : 
Wenn ein folcher über 1000 Franken reines 

Vermögen oder Erwerb ( 450 Franken Erwerb zu 
3000 Franken Kapital berechnet ) zu verſteuern im 
Falle iſt , ſo bezahlt er über die firen zwei Franken 
von jedem 1000 Franken einen weitern halben 
Franken . 

b . für diejenigen , welche wegen geiſtigen oder 
för perlichen Gebrechen vom Dienſte ſich entlaſ 
ſen befinden : 

Ein ſolcher bezahlt unter der gleichen Vorauss 
reßung , daß er über 1000 Franken reines Vers 
mögen oder Erwerb zu verfteuern im Falle rei , über 
die firen zwei Franken , von jedem 1000 Franken 
weitere drei viertel Franken . 

C. für diejenigen , welche aus andern Gründen 
vom Militärdienſte ganz befreit ſind : 

Ein ſolcher bezahlt unter gleicher Vorausſeßung , 
wie bei a und b , über die Firen zwei Franken von 
jedem 1000 Franken einen weitern Franfen . 

$ . 3 . 

Bei jedem Beitragøpflichtigen , welcher noch bei ſeinen Els 
tern wohnt , wird auch der Steuerbetrag vom Vermögen ſeiner 
Eltern in Anſchlag gebracht , ſo wett nämlich ſeine Erbo 
anwartſchaft , welche bei den Kindern einfach nach der Kopfzahl 
berechnet wird , reicht . 
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S. 4 . 

Von den Militärbeiträgen find ausgenommen : 
a . diejenigen , welche wegen geiſtiger oder körperlicher Ges 

brechen zu jedem Broderwerb unfähig ſind und ſelbſt 
kein eigenes Vermögen beſigen ; 

b . diejenigen , welche während ihren Militärdienſtverrichs 
tungen zur . Fortſeßung derſelben untauglich werden ; 
die laut Ss . 6 und 7 des Gefeßes über die Militärs 
organiſation während der Dauer ihrer Anſtellung vom 
Militärdienſte befreiten eidgenöſſiſchen und Kantonal . 
Beamten und Bedienſteten ; 

d . die vom Waiſenamte Unterſtüßten . 

C. 

S. 5 , 

Die Beſtimmung , was jeder Beitragspflichtige für das laus 
fende Jahr zu entrichten hat , wird jährlich im Jänner vom 
Gemeinderathe , nach Anweiſung des Militärdepartements , in 
Gemäßheit der Steuerregiſter getroffen . Der Gemeinderath 
wird die hierüber verfertigten Liſten in Doppel unverweilt dem 
Bezirkskommandanten übermachen . 

$ . 6 . 

Die Bezirkskommandanten , denen auf ihr Verlangen die 
Steuerregiſter zur Einſicht offen ſtehen , werden mit Zuzug einer 
Militärperſon aus der betreffenden Gemeinde obige Steuer 
liften prüfen und ſolche dem Militärdepartemente mit ihren 
Bemerkungen einbegleitet , einſenden . 

Dieſe Liften ſtehen vorher während 14 Tagen jedem Beis 
tragspflichtigen bei dem Bezirkskommandanten zur Einſicht offen . 
Aufällige Reklamationen müfſen inner den hierauf folgenden 
14 Tagen dem Militärdepartemente eingereicht werden . 

$ . 7 . 

Das Militärdepartement unterwirft alle dieſe Steuerliften 
und Reklamationen einer genauen Durchſicht und trifft die zweds 
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mäßig erachteten Abänderungen , worauf die Verzeichniſſe den 
Gemeindeammännern mit dem Auftrage übergeben werden , die 
Beitragspflichtigen in Monatsfriſt zur Bezahlung anzuhalten . 

S. 8 . 

Die Zahlung des vom Militärdepartemente feſtgefegten Bes 
trags kann auf keinen Fall verweigert werden . 

Glaubt jedoch ein Beitragspflichtiger ſich über die Beſtim 
mung ſeines Beitrags beſchweren zu müſſen , ſo reicht er , nach 
geleiſteter Bezahlung , feinen mit Gründen verſehenen Rekurs 
dem Regierungsrathe ein , welcher dem Refurrenten , inſofern 
ſein Rekurs ganz oder theilweiſe begründet erfunden wird , den 
angemeſſenen Betrag aus der Staatskaffa zurückerſtatten läßt . 

$ . 9 . 

Sollte Jemand eine Militärſchuld , Geldbuße oder Tare 
boshafter Weiſe zu bezahlen zögern , ſo iſt ein ſolcher auf fo 
lange in Arreſt zu verſeßen , bis er das Schuldige abbezahlt 
haben wird . 

$ . 10 . 

Die Gemeindeammänner ſenden die Summe der von ihnen 
bezogenen Beiträge beförderlichſt an die Staatsfaſſa ein und 
übermachen die Rechnungen fammt den Empfangsſcheinen für 
das abgelieferte Geld dem Militärdepartemente , welches für 
jede Gemeinde eine beſondere Rechnung und über allfällige 
Ausſtände ein genaues Verzeichniß zu führen hat . 

Die Gemeindeammänner erhalten für den Bezug eine Ents 
ſchädigung von fünf vom Hundert und jede nach $ . 6 zuges 
zogene Militärperſon eine Entſchädigung von drei Franfen 
per Tag . 

$ . 11 . 

Gegenwärtiges Gefeß tritt mit dem 1. Jänner 1855 in 
Anwendung . Durch dasſelbe iſt der S. 64 des Finanzgefees 
vom 5. März 1844 aufgehoben . 
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$ . 12 . 

Dasſelbe iſt in Urſchrift in's Staatsarchiv ntedeczulegen 
und dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung und Volls 
ziehung mitzutheilen . 

So beſchloſſen Luzern den 7. Jänner 1854 . 
Der Präſident : 

I. R. Steiger . 
Namens des Großen Rathes , 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
A. Vonwyl . 
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De k r et 
betreffend 

die Umwandlung der in verſchiedenen Sportelntarifen in 
alter Währung ausgedrüdten Anfäße in neue Währung , 

vom 8. März 1854 . 

In Kraft getreten den 2. April 1854 . 

Wir Präfident und Großer Math 
des Stantons Luzern , 

Um bis zu einer eintretenden Reviſion der Sportelntarife 
den Bezug der Sporteln zu regeln ; 

Nach dießfalls vernommener Botſchaft des Regierungsrathes 
und auf das Gutachten einer von uns niedergefeßten Kommiffion ; 

befoließen : 
$ . 1 . 

Die in den beftehenden Sportelntarifen , namentlich : 
a . dem allgemeinen Sportelntarif vom 4. Juni 1843 

( Bd . II . der Gefeße von 1840 bis 1847 , S. 201 ) 
b . dem Sportelntarif für das Schuldbetreibungoweſen 

vom 17. Brachmonat 1849 ( Bd . I. der Gefeße feit 
1848 , S. 255 ) 

c . dem Sportelntarif für das Konkursweſen vom 17. Brach , 
monat 1849 ( Bd . I. der Gefeße feit 1848 , S. 299 ) 

d . dem Sportelntarif für das Zivilrechtsverfahren vom 
23. Weinmonat 1850 ( Bd . I. der Gefeße feit 1848 , 
S. 369 ) 
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in alter Währung ausgedrüdten Anfäße werden nach dem 
Maßſtabe von 15 Rappen neuer Währung für 10 Rappen alte 
Währung oder von 1 Franken 50 Rappen neuer Währung für 
1 Franken alte Währung umgewandelt . Aufällige Rappens 
brüche werden weggelaſſen . 

S. 2 . 

12 

In Uebereinſtimmung mit obiger Vorſchrift wird beſtimmt : 
A. Hinſichtlich der Abnahme von Vogtsrechnungen wers 

den die Gebühren folgendermaßen “ feſtgeſeßt : 
Von einer Vogtrechnung bis auf 1500 Fr. Fr. – Rp . 75 

von 1501 3000 1 50 
3001 6000 3 75 
6001 . 9000 6 

9001 15000 9 
15001 und mehr 12 

Dieſe Gebühren können nur vom reinen Vermögen bezogen 
werden , ohne Unterſchied , ob dasſelbe in Fahrhabe oder Lies 
genſchaften beſtehe . Bei Liegenſchaften muß die Kadaſterſchafung 
als Maßſtab dienen . 

B. Hinſichtlich der erſten Einlage von Vogt- und Frauen 
gut in die Depoſitalfaffe oder für die ſammthafte oder theils 
weiſe Herausnahme von ſolchem ſammt Eintragung in die 
Kafſabücher unter und bis auf 1500 Fr. . 60 Rp . 

Was . 1500 Fr. überſteigt , von jedem 150 Fr. mehr an , 
noch 7. Rp . 

C. Hinſichtlich der Würdigung einer Liegenſchaft : 
şi Zur Errichtung von Hypothekarinſtrumenten jedem Würs 
diger , wenn der Werth des abgeſchäften Unterpfandes bis auf 
3000 Fr. geht Fr. Rp . 75 
1 von 3001 6000 Fr. 1 

- 6001 12000 2 25 
12001 .24000 3 

jedem 1500 Fr. mehr noch 15 

50 1 

H 

M 
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50 

Il Il 

Wenn auf eine und dieſelbe Liegenſchaft mehrere Hypo 
thefarinſtrumente gleichzeitig errichtet werden , ſo find obige Spors 
teln für Vergleichung und Würdigung nur einmal zu beziehen . 

D. Hinſichtlich der Fertigung von Liegenſchaften : 
Im Werth bis 900 Fr. Fr. Rp . 75 
pon 901 3000 Fr. 1 

3001 6000 2 
6001 12000 3 75 

12001 18000 4 50 
18001 und darüber 6 

E. Hinſichtlich der Hinterlegung von Geld oder Geldos 
werth bei dem Botenweibel , vierteljährlich 

von 1 Fr. 50 Rp . bis 15 Fr. Rp . 15 
16 Fr. bis 75 Fr. 20 
76 fr . bis 150 Fr. 30 

i jedem 150 Fr. mehr noch dazu 15 

12 11 

. 

I 

S. 3 . 

Hiemit iſt der Regierungsbeſchluß vom 14. Jänner 1852 , 
die Umänderung der Sporteln in neue Währung enthaltend , 
aufgehoben . 

$ . 4 . 

Gegenwärtiges Defret iſt dem Regierungsrathe zur Bekannts 
machung und Vollziehung zuzuſtellen und urſchriftlich in's 
Staatsarchiv niederzulegen . 

Gegeben Luzern den 8. März 1854 . 
Der Präſident : 

3. R. Steiger . 
Namen des Großen Rathes , 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
B. Huber , 
I. Häller . 
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Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung vorſtehenden Großrathédekrets vom 8. dieſes 
Monats , 

bejdliefet : 
Dasſelbe ſoll der Gefeßesſammlung beigerückt und durch 

öffentlichen Anſchlag zu allgemeiner Kenntniß gebracht werden . 
Dasſelbe tritt mit dem Tage der Publikation , als dem 

2. April laufenden Jahres , in Kraft . 
Luzern den 11. März 1854 . 

Der Schultheis : 
3. Ko'p.p . 

Namens des Regierungsrathes , 
Der Staatsſchreiber : 

30ft Nager . 
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Konkordat 
betreffend 

gemeinſchaftliche polizeiliche Maßregeln 
gegen 

Viehſeuchen . 

Die Rantone Zürich , Bern , Luzern , Zug , Freis 
burg , Solothurn , Aargau und Neuenburg , 

In Betrachtung , daß die von einzelnen Kantonen getrofs 
fenen polizeilichen Maßregeln gegen Viehſeuchen bedeutende Hems 
mungen des innern Verkehrs verurſachen , ohne weder deren 
Einſchleppung von Außen , noch ihre weitere Verbreitung im 
Innern der Kantone vollſtändig zu verhindern oder eine mög . 
lichft ſchnelle Vertilgung zu bewirken , 

haben ſich vereinigt , 
Gemeinſame Maßregeln beim Vorkommen anſtecender Thiers 

frankheiten , insbeſondere der nachſtehenden , zu treffen : 
1 ) gegen die Kinderpeft ; 
2 ) die Lungenſeuche des Kindviehes ; 
3 ) die Mauls und Klauenfeuche des Nindviehed , 

der Schafe , Ziegen und Schweine ; 
die Schafpoden ; 
die Raude der Schafe und Pferde ; 

6 ) den Roß und Hautwurm und die verdächtige 
Druſe des Pferdes . 

II . Bd . 72 

11 

5 ) 
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I. Allgemeine Beſtimmungen . 

$ . 1 . 

Der Verkehr mit Hausthieren , die an einer anſtecenden 
Kranflyeit leiden , iſt verboten . 

$ . 2 . 

Bchufe genauer Handhabung dieſes Verbotes werden die 
konfordirenden Kantone für den Verkehr mit Rindvieh und 
Thieren des Pferdegeſchlechts amtliche Geſundheitsſcheine in 
der Art einführen , daß bei jeder Veräußerung eines folchen 
Thieres , wenn dasſelbe über 6 Monate alt iſt , dem Uebers 
nehmer ein Geſundheitsſchein übergeben werden muß . 

$ . 3 . 

Die Geſundheitsſcheine müſſen nebſt dem Namen des 
Eigenthümers das Signalement der betreffenden Thiere in 
Bezug auf Gattung , Geſchlecht , Alter , Fårbe und Abzeichen 
enthalten , und bezeugen , daß dieſelben aus Ortſchaften kom . 
men , wo eine anſtecende Krankheit weder herrſcht , noch fürës 
lich geherrſcht hat . 

S. 4 , 
Wenn der Eigenthümer eines Thieres aus dem Pferdes 

geſchlecht dasſelbe in einer Entfernung von mehr als 6 Stuns 
den von feinem Wohnorte veräußert und keinen Geſundheites 
ſchein beſikt , ſo kann er einen folchen durch den betreffenden 
Beamten des Drts qusſtellen laſſen , wo die Veräußerung ſtatt 
findet . Der Beamte fodden Schein nur dann ausſtellen , 
wenn das Thier bei vorangegangener thterärztlicher Unterſus 
chung als geſund erfunden wurde , 

Diefe Beſtimmung findet beim Marktverkauf keine Ans 
wendung . 

$ . 5 . 

Gleiche Geſundheitsſcheine oder entſprechende amtliche Zeug . 
niffe werden für aus dem Auslande einzuführendes Rindvich 
und Thiere des Pferdegeſchlechtes erfordert . 
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Wenn beſondere Verhältniſſe die Beibringung ſolcher 
Scheine oder Zeugniſſe unmöglich machen , ſo müſſen die bes 
treffenden Ihlere an der Eingangsſtation durch einen ſchweis 
jeriſchen Thierarzt unterſucht werden und beim Kindvieh ift 
überdies der Wiederverkauf erſt nach 3 Wochen zu geſtatten , 
mit Ausnahme ſolcher Thiere , welche an die Schlachtbank abs . 
gegeben werden . 

. 6 . 
Beim Ausbruche einer der oben genannten Seuchen in 

dem benachbarten Gebiete eines ausländifchen Staates hat dies 
jenige Kantonsregierung , welche - davon auf irgend eine Weiſe 
Kenntniß erhält , dem Bundesrathe und den Regierungen der 
konkordirenden Kantone davon Mittheilung zu machen , und es 
haben die von der Anſtedung bedrohten Kantone ſofort die 
durch das „ Konkordat vorgeſchriebenen Maßregeln zu treffen . 
Durch zeitweiſe Mittheilungen ſind die Regierungen von dem 
Gang der Seuche in . Senntniß zu erhalten . 

$ . 7 . 

Wenn eine der genannten Seuchen im Innern eines Kan 
tons ausbricht , ſo find von der betreffenden Regierung die in 
dieſem Konkordate feſtgelegten Vorkehrungen gegen deren , weis 
tere Verbreitung ſogleich zu treffen und die Regierungen der 
angrenzenden Rantone von dem Ausbruch der Seuche und vor 
den dagegen angeordneten Maßregeln in Kenntniß zu feßen . 

S. 8 . 
Die fonkordirenden Kantone verpflichten ſich gegenſeitig , 

beim Ausbruch einer der genannten Seuchen in ihrem Gebiete 
oder in einem benachbarten Staate , den Viehverfehr von einem 
Ranton in den andern nicht in höherem Maße zu erſchweren , 
als . Það gegenwärtige Konkordat beſtimmt . 

S. 9 . 
In beſondern durch dieſes Konkordat nicht vorgeſehenen 

Fällen , 3. B. bei großer Ausbreitung oder ungewöhnlicher 
Bösartigfelt einer Krankheit , werdere fide die fonkordirenden 
Rantorie über die weitern polizeilichen Maßregeln verftändigen . 
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$ . * 10 : 
Wenn beim Vorkommen einer Seuche die Bösartig fett 

oder Contagioſität ftrenge Polizeimaßregeln nothwendig machen ; 
um deren Einſchleppung oder Verbreitung zu verhüten oder 
dieſelbe zu vertilgen , fo werden die betreffenden Behörden das 
Volt über die Gefahr und die nothwendige Vorſicht durch 
Kundmachungen zu belehren ſuchen . 

$ . 11 . 
In denjenigen Kantonen , in welchen beſondere Verhält 

niffe , wie 8. B. Alpenwirthſchaft zc . beſtehen , werden die Res 
gierungen ſolche Verordnungen erlaſſen , die zur Förderung der 
Zwecke dieſes Konkordats nöthig , ſind . 

$ . 12 . 
Damit die erforderlichen Maßregeln ſchnell getroffen wers 

den können , ſind die Eigenthümer von Hausthieren verpflichtet , 
von dem Vorkommen einer der genannten Krankheiten bei der 
Drtspolizeibehörde ſogleich Anzeige zu machen . Die nämliche 
Verpflichtung haben auch die Thierärzte , Fleiſchbeſchauer und 
Viehinſpektoren , ſo wie alle Polizeibedienfteten , wenn ſie von 
dem Vorhandenſein einer ſolchen Krankheit Kenntniß erhalten . 

Die Ortspolizei roll , nach eingeholtem thierärztlichem Bes 
finden , vorläufig die zu verhinderung der weitern Berbreitung 
nothwendigen Anſtalten treffen . 

S. 13 . 

Wird zur Verhütung der weitern Verbreitung einer Seuche 
das Södten der erkrankten oder möglicher Weiſe angeftecten 
Thiere polizeilich angeordnet , ſo ſind die Eigenthümer aus dem 
Ertrag der Einnahmen für die Geſundheitsſcheine oder aus 
andern hiefür angewieſenen Mitteln von dem betreffenden Kans 
ton angemeſſen zu entſchädigen . 

$ . 14 . 

Uebertreter der Beftimmungen dieſes Ronkordats werden 
der zuftändigen Behörde zur Beſtrafung überwieſen ; überdies 
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find dieſelben für den aus der Uebertretung entſtehenden Schas . 
den verantwortlich und verlieren das Recht auf Entſchädigung . 
( S. 13. ) 

S. 15 . 
Durch gegenwärtiges Konfordat werden alle frühern damit 

im Widerſpruch ſtehenden Gefeße , Berordnungen und Uebun 
gen aufgehoben . 

Gegenüber denjenigen Kantonen , welche dieſem Konfordate 
nicht beitreten , fommen die gegen das Ausland angeordneten 
Beftimmungen in Anwendung . 

i 

II . Beſondere Beſtimmungen . ' 
1. Die Rinderpeft . 

$ . 16 . 

Sobald die Krankheit in einem ausländiſchen Staate in 
einer Entfernung von ungefähr 15 Stunden von der Grenze 
oder auch in weiterer Entfernung , aber unter Verhältniſſen 
erſcheint , die eine Einſchleppung derſelben in die konforbirenden 
Stantone befürchten laſſen , ſo wird alles Rindvieb , das aus 
jenem Staate oder durch denſelben kommt , an den Eingangs 
ftationen der Grenze angehalten . 

Diejenigen Thiere werden ſofort zurüdgewieſen , für welche 
nicht der vollftändige Ausweis geleiſtet wird , daß fie aus einem 
Drte kommen , in welchem in einer Umgebung von 2 Stunden 
die Krankheit feit 6 Wochen ſich nicht gezeigt , und daß der 
Transport nur durch von der Krankheit gänzlich befreite Orte 
ftattgefunden habe . 

Kann dieſer Nachweis gelçiftet werden , fo- wird das Vieh 
durch einen hiezu . verordneten Thierarzt unterſucht und das 
nicht gänzlich gefund , befundene ebenfalls zurüdgewieſen , das 
gefund befundene aber einer vierzehntägigen Quarantaine unter 
Aufſicht des Thierarztes unterworfen . Nach Berfluß dieſer Zeit 
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darf dasſelbe nur mit einem Geſundheitszeugriß dieſes Thiers 
arztes eingeführt werden . 

Durch angemeſſene Vorkehrungen iſt dafür zu ſorgen , daß 
die Eingangsſtationen nicht umgangen werden können . 

Erſcheint die Krankhett in größerer Nähe und vermehrt ſich 
die Gefahr der Einſchleppung , ſo iſt die Einfuhr von Rindvieh 
aus dem infizirten Lande gänzlich zu verbieten und die ſtrenge 
Bollziehung des Verbotes durch ſofortige Anordnung aller dafür 
nothwendigen Vorkehren zu bewerkſtelligen . Ebenſo find gegen 
das Einſchleppen der Seuche durch andere Hausthiere , fowie 
durch andere Gegenſtände , g . B. durch Häute , friſches Fleiſch 
und Talg , Futter , Stroh , Dünger 2. geeignete Borkehrungen 
zu treffen . Bei ſehr großer Gefahr von Einſchleppung der 
Seuche iſt felbft gänzliche Sperrung jeglichen Verkehrs beim 
Bundesrathe nachzuſuchen . 

S. 17 , 
Bei dem Ausbruche der Krankheit im Junern müſſen die 

an derfelben erkrankten und die auch blos möglicher Weiſe ans 
gieftecten Thiere ſofort getödet und erſtere mit Haut und 
Haaren vergraben werden . : Vón leßtern iſt die Benußung 
von Haut , Fleiſch und Talg zu geſtatten , ſofern Sicherheitos 
maßregeln dafür getroffen werden , daß hieraus feine weitere 
Verbreitung der Strantheit erfolgen fann . 

Die Ortſchaften , in denen die Krankheit vorfömmt , ſowie 
bie zunächft angrenzenden , find in Bezug auf den Berkehr 
mit Rindvieh , das Trănfen desſelben an genteinſchaftlichen 
Brunnen und das Verwenden - zu Arbeiten außerhalb des Ges 
meindebanned zu ſperren . Die mit den erfranften Thieren in 
unmittelbarer Berührung geſtandenen Gegenſtände , als Ställe , 
Futter und Stroh , Dünger , Stallgeräthſchaften ze . Find auf 
fichere Weiſe zu desinfiziren oder zu vernichten . 

Die Sperte kann in denjenigen Ortſchaften , in ivelten die 
Seuche geherrſeht hat , erſt 6 Wochen nach ihrem Verſchwindent , 
in den angrenzenden Gemeinden aber ſchon nach 3 Wochen 
aufgehoben werden .   312 
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2. Die bungenſeude des Kindviehes . 
$ . 18 . 

Zeigt ſich in einem benachbarten Staate die Lungenſeuche in 
einer Entfernung von ungefähr 15 Stunden , ſo iſt die Einfuhr 
des yon daher kommenden Rindviehes nur dann zu geſtatten , 
wenn für dasſelbe gehörige Geſundheitsſcheine oder entſprechende 
amtliche Zeugniſſe vorgewieſen werden , welche höchſtens 6 Tage 
früher ausgeſtellt ſein dürfen . 

Bleibt das Vieh im Lande , ſo darf dasſelbe , mit Auss 
nahme des Verkauf zum Schlachten , während 6 Wochen nicht 
veräußert werden und iſt nach dieſer Zeit durch einen Thiers 
argt zu unterſuchen . 

Dieſe Vorſchriften find nöthigenfalls zu verſchärfen , wenn 
in dem angrenzenden Staate , in welchem die Seuche herrſcht , 
keine genügenden Vorſichtsmaßregeln gegen deren Verbreitung 
getroffen werden . 

Bei größerer Verbreitung der Krankheit nahe an der Grenze 
iſt die Einfuhr von Rindvieh aus einem folchen Staate gang 
zu ' verbieten . 

$ . 19 . 

Bei dem Vorkommen dieſer Krankheit in einem der fonfors 
direnden Rantone müſſen die erfranften und die im gleichen 
Stalle geſtandenen Thiere getödet werden . Nur mit Bewillis 
gung der Medizinalbehörde des Betreffenden Rantons dürfen 
Heilungsverſuche gemacht werden , jedoch unter Anwendung 
genügender Polizeilicher Maßregeln gegen Weiterverbreitung der 
Krankheit . Die Ställe , in welchen die Seuche geherrſcht hat , 
und die zunächſt angrenzenden , namentlich diejenigen , deren 
Thiere am gleichen Brunnen getränft wurden , müſſen 4 bis 12 
Wochen geſperrt werden . Ueberdies iſt der Verkehr mit Rinds 
vieh in der betreffenden Ortſchaft , mit Ausnahme ſolcher Stüde , 
die zum Schlachten verkauft werden , für eine Dauer von 4 
bis 12 Wochen nach dem Berichwinden der Krankheit zu vers 
bieten . 

1 
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Wenn die Krankheit in ciner Ortſchaft oder Gegend eine 
größere Verbreitung erhalten hat , ſo dürfen die mit den fran . 
ken in einem Stalle geſtandenen und von der Krankheit noch 
nicht angegriffenen Thiere abgeſperrt und unter ' polizeilichen 
Vorſichtsmaßregeln für die Schlachtbant &quot; beſtimmt werden . 

Die Ställe , in denen franfe Thiere geſtanden , ſowie die 
Stallgeräthſchaften , müſſen hinlänglich gereinigt und desinfizirt 
Tein , bevor ſie wieder benußt werden dürfen . 

3. Die Maul - und Klauenſeuche . 
$ . 20 . 

Beim Erſcheinen dieſer Krankheit in den angrenzenden 
Staaten dürfen Rindvieh , Schaafe , Ziegen und Schweine aus 
denſelben nur auf den dafür beſtimmten Straßen eingeführt 
werden , wenn für fie Geſundheitsſcheine rorgewieſen werden , 
die von dem Tage datirt find , der dem Tage der Abführung 
zunächſt vorangegangen iſt . Ueberdies muß der Geſundheits 
zuſtand durch eine thierärztliche Unterſuchung an der Einganges 
ftation nachgewieſen ſein . 

Solche Thiere , für die feine gehörigen Geſundheitsſcheine 
vorhanden ſind , müſſen an der Grenze einer achttågigen Quas 
rantaine unterzogen werden , die mit Bezug auf Schafe , Ziegen 
und Schweine in allen Fällen ſtattfinden muß , wenn die 
Krankheit in dem angrenzenden lande in größerer Verbreitung 

oder nahe an der Grenze herrſcht . 
Ales . Vieh , das bei der Ankunft auf der Eingangsſtation 

Spuren der Krankheit zeigt , iſt zutůęzuweiſen . Iſt bei einer 
Heerde auch nur ein Thier franf , ſo iſt diefelbe ganz zurücks 
zuweiſen . 

$ . 21 , 

Beim Vorkommen der Krankheit im Innern ift über die 
infizirten Ställe Stallbann zu verhängen , der erft 3 Wochen 
nach dem Verſchwinden der Krankheit aufgehoben werden darf . 

1 
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Derſelbe ſoll ſich auch auf die den infizirten zunächſt gelegenen 
Ställe , ſowie auf diejenigen , erſtreden , in denen Thiere ſtehen , 
die mit den franken in unmittelbare Berührung gefommen ſind . 

Wenn in einer Drtſchaft die Krankheit in mehreren Ställen 
vorfommt , ſo iſt der Verfehr mit Thieren der genannten Gats 
tungen für die ganze Drtſchaft zu verbieten , und es dürfen 
nur aus den von der Krankheit verfehonten Ställen einzelne 
Stüde an die Schlachtbank verkauft und abgeführt werden , 
wenn das Nichtrorhandenſein der Krankheit bei ihnen unmittels 
bar vor dem Abführen durch eine thierärztliche Unterſuchung 
erwieſen iſt . 

In den angrenzenden Gemeinden einer Drtſchaft , in der 
die Mauls und Klauenſeuche vorkommt , iſt der Viehverfehr ſo 
zu beſchränken , daß jedes perkaufte oder auf einen Markt ges 
führte Thier unmittelbar vor dem Abführen durch einen Thiers 
arzt unterſucht und von dieſen mit einem Geſundheitszeugniß 
Verſehen ſein muß . 

In den von der Krankheit befallenen und in den zunächſt 
angrenzenden Ortſchaften dürfen , ſo lange die genannten polis 
zeilichen Maßregeln fortbeſtehen , feine Viehmärkte abgehalten 
werden und dieſe find überhaupt in einer Gegend für die Dauer 
der Seuche ganz zu verbieten , wenn die Krankheit in wenigs 
ftens drei Ortſchaften derſelben ausgebrochen iſt . 

4. Die Schaafpocfen . 
$ . 22 . 

Bei bem Borkommen der Schaafpoden in den angrenzen . 
den Staaten müſſen für die von daher fommenden Schaafheers 
den gleiche Geſundheitsſcheine , wie ſie in ' s . 20. ' wegen Mauls 
und Klauenfeuche gefordert ſind , vorgewiefen werden . Außers 
dem find fte an der Eingangsſtation durch einen Thierarzt zu 
unterſuchen . 

Erſcheint die Stranfheit in großer Verbreitung nahe au der 
Grenze , ſo iſt die Einfuhr von Schaafen aus der Gegend , in 
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welcher dieſelbe herrſcht , ſo wie die Einfuhr von friſchen 
Schaaffellen ; ungewaſchener Wolle ; Schaaffletſch und unges 

ſchmolzenem Schaaftalg gänzlich zu verbieten . 
S. 23 . 

Erſcheint die Krankheit im Innern , ſo iſt ſtrenge Abfpets 
rung der angeftecten Ställe und Heerden , Abſonderung und 
Schußimpfung der anſcheinend geſunden , aber der Anſtedang 
ausgefeßt geweſenen Thiere , forgfältige Behandlung der Strans 
fen , Vergrabung mit Haut und Haaren der an der Krankheit 
umgeſtandenen oder getödteten Thiere , gründliche Reinigung 
und Desinfektion der Ställe und übrigen Gegenſtände , die 
mit den franken Thieren in Berührung gefommen find , nach 
dem Verſchwinden der Krankheit anzuordnen . Die Abſperrung 
dauert fechs Wochen nach dem Aufhören der Krankheit in der 
Art fort , daß weder eine unmittelbare Berührung gefunder 
Schaafe mit den Abgeſperrten , noch eine ſolche Annäherung 
jener , welche die Uebertragung des Anſtedungsſtoffes erzeugen 
könnte , erfolgen darf . 

5. Die Raube . 

a . Die Schaa fraude . 
S. 24 . 

Zur Verhütung der Einſchleppung der Schaafraude aus 
dem Auslande müffen bei dem Vorkommen dieſer Krankheit in 
den angrenzenden Staaten für die von daher einzuführenden 
Schaafheerden Geſundheitsſcheine vorgewieſen werden . 

In Ermanglung ſolcher iſt die Einfuhr nur nach einer auf 
der Eingangsſtation vorgenommenen thierärztlichen Unterſuchung 
zu geſtatten , wenn dieſe das Nichtvorhandenſein der Krants 
heit vollſtändig nachgewieſen hat . -- 

S. 25 . 
Beim Vorkommen der Schaafraude im Innern ift Abſpers 

rung der franken Heerden und Abſonderung der franken Thiere 
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von den gefunden anzuordnen . Die Abſperrung der Heerden 
muß noch fecho . Wochen nach dem Verſchwinden der Krankheit 
in denſelben fortdauern , iſt in dieſem leßtern Zeitraume aber 
darauf zu beſchränfen , daß ein Zuſammentreffen mit geſunden 
Thieren nicht ftattfinden darf : - Die raudigen Schaafe müſſen 
entweder ärztlich behandelt und in dieſem Falle abgeſondert 
gehalten oder getödet werden . Auch die Felle und die Wolle 
von ſolchen ſind ſo zu behandeln , daß fte , keine weitere Vers 
breitung der Krankheit erzeugen können . 

b . Die Pferderaude . 
S. 26 . 

Beim Vorkommen der Raude bei &quot; Thieren des Pferdes 
geſchlechtes in den fonkordirenden Kantonen müſſen die daran 
leidenden Thiere ſo lange abgeſperrt gehalten werden , bis deren 
vollſtändige Heilung durch eine thierärztliche Unterſuchung ets 
wieſen iſt . Die mit ſolchen in unmittelbarer Berührung oder 
in den gleichen Ställen geſtandenen Pferde find einer ärztlichen 
Unterſuchung zu unterwerfen und die Ställe ſo wie die Ges 
ſchirre der Erkranktent follen nach dem Verſchwinden der Krants 
heit auf fichernde Weiſe gereinigt werden . 

6. Der Roß- und Hautwurm und die verdächtige 
Druſe des Pferdes . 

S. 27 . 

Bei dem Vorkommen diefer Krankheiten im Innern müſſen 
die daran erkrankten , und auch die derſelben nur verdächtigen 
Thiere abgeſperrt , die mit Roß behafteten aber ſogleich ges 
tödet werden . Dieſe Abſperrung muß bei den geheilten 
Stüden noch drei Wochen nach der durch eine thierärztliche 
Unterſuchung conftatirten Heilung fortdauern . Solche Thiere , 
die mit tranfen in Berührung geftanden und feine Spuren 
der Krankheit zeigen , find einer zeitweiſen thterärztlichen Unters 
ſuchung zu unterwerfen . Die Ställe , in denen franke Thiere 
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geftanden haben , die Stallgeräthſchaften und die Geſchirre 
von jenen dürfen nur nach hinlänglicher Reinigung und Deos 
infection wieder für geſunde Thiere benußt werden . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Nach vernommenem Bericht und Antrag des Regierungss 
rathes über das von einer Ständefonferenz entworfene und vom 
Regierungsrathe zur Annahme uns vorgelegte Konfordat bes 
treffend gemeinſchaftliche polizeiliche Maßregeln gegen Viehs 
ſeuchen ; 

Auf den Antrag einer hierüber niedergeſeßten Kommiſſion ; 
beſchließen : 

I. Zu vorgenanntem Konforbate ſet hiemit für den Fans 
ton Luzern der Beitritt erklärt . 

II . &quot; Dasſelbe iſt dem Regierungsrathe- zur Bekanntmachung 
und zur Vollziehung mitzutheilen und in Urſchrift in's Staatss 
archiv niederzulegen . 

Luzern den 15. Herbſtmonat 1853 . 
Der Vizes Präſident : 

Joſeph Bühler . 
Namens des Großen Rathes , 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
Dr. Håller . 
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1 

Pollziehungsverordnung 
zum 

Konkordat hetreffend gemeinſchaftliche polizeiliche 
Maßregeln gegen Viehfeuchen . 

Wir Soultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzeru , 

In Bollziehung des Ronkordats , betreffend polizeiliche Maß 
regeln gegen Biehſeuchen , welchem der Stand Luzern laut 
Großrathodefret vom 15. Herbſtmonat 1853 beigetreten ; 

Auf den Vorſchlag des Polizeidepartements ; 
befchließen : 

$ . 1 . 

Genanntes Konfordat , welchem bisanhin die Kantone Zürich , 
Bern , Luzern , Zug , Freiburg , Solothurn , Aargau und Neuens 
burg beigetreten find ; tritt für den hieſigen Kanton mit dem 
15. Mai nachfthin in Anwendung . 

Wenn fernere Kantonte dieſem Konforbate beitreten , fo fou 
dieſes jeweilen durch das Kantonsblatt bekannt gemacht werden . 

. 3 . 
Für den Verkehr mit Rindvieh und Thieren des Pferds 

geſchlechts find amtliche Geſundheitsſcheine in der Art einges 
führt , daß bei jeder Veräußerung eines Folchen Thters , wenn 
dasſelbe über 6 Monate alt iſt , dem Uebernehmer vom Verkäufer 
ein Geſundhettsſchein übergeben werden muß . 

&quot; Ein Geſundheitsſchein wird jeweifen nur für ein einzelnes 
Stüc ausgeftelt . 
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$ . 4 . 

Ueberdieß gelten bezüglich der Geſundheitsſcheine noch fols 
gende Vorſchriften : 

a . jedes Stüc Rindvieh oder Pferd , welches aus andern 
Kantonen in den hieſigen ein- oder durchgeführt wird , 
muß mit einem Geſundheitsſcheine begleitet ſein ; 

b . die Viehmärfte ſind unter Aufficht der Ortspolizei und 
dießfälliger Mitwirkung eines von der Gemeinde hiefür 
bezeichneten und zu entſchädigenden Thierarztes abzus 
halten . Die Ortspolizei hat dafür zu ſorgen , daß weder 
Rindvieh noch Pferde , für welche nicht ein in den leßts 
vorhergegangenen 13 Tagen ausgefertigter Geſundheitss 
ſchein vorgewieſen werden kann , noch viel überhaupt , 
das von dem beaufſichtigenden Thierarzt als frank ers 
fannt wird , auch wenn ein Geſundheitsſchein für 
dasſelbe ertheilt worden wäre , – auf den Markt zus 
gelaſſen werde . Es ſind daher an allen Eingangsorten 
des Marktes Perſonen , welche die Geſundheitsſcheine 
unterſuchen und auf das Ausſehen des Vieho ſorgfältig 
achten , aufzuſtellen ; 

c . wenn jemand Pferde oder Rindvieh um den Soms 
merlohn oder Zins empfängt , ſo ſoll derſelbe verpflichtet 
ſein , dem Gemeindeammann ſeiner Gemeinde innert 8 
Tagen die erforderlichen von der betreffenden Ortsbes 
hörde ausgeſtellten Geſundheitsſcheine einzuhändigen . 
Wenn mehrere Stücke aus der gleichen Ortſchaft übers 
nommen werden , genügt für dieſen Fall auch ein eins 
siger Schein , wenn darin die Zahl und Gattung aữer 
Stüde angegeben iſt . 

S. 5 . 
Wer Rindvieh oder Pferde vom Yuslande her ( lvorunter 

auch die nicht konfordifenden Kantone , verſtanden ſind ) in den 
Kanton einführt , hat in der , der Grenze zunächſt gelegenen 
Drtſchaft dem Gemeindeammann einen Geſundheitsſchein oder 
ein demſelben entſprechendes amtliches Zeugniß für jedes eins 
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zelne Stüc vorzuweiſen und über dieſe Vorweiſung fich bes 
ſcheintgen zu laſſen . &quot; 

Kann ein ſolcher Schein nicht vorgewieſen werden , fo find 
die betreffenden Thiere auf Koſten des Eigenthümers von einem 
Thicrarzt zu unterſuchen und im Falle dieſelben mit einer ans 
fteckenden Krankheit fich behaftet zeigen , jurudzuweiſen ; - im 
entgegengeſeßten Falle iſt aber vom unterſuchenden Arzte ein 
Geſundheitsſchein auszuſtellen . 

Solchen Geſundheitsſcheinen iſt , wenn die Thiere der Klaſſe 
des Rindviehe angehören , gemäß § . 5 des Konkordats beizus 
fügen , es dürfe das betreffende Stüd innerhalb 3 Wochen 
nur an die Schlachtbank verfauft werden . 

S. 6 . 

Die Geſundheitsſcheine werden von den Gemeindeammans 
nern ausgeſtellt . Dieſelben ſollen enthalten : die aufeinanders 
folgenden Nummern der Ausfertigung , das Datum ihrer Auss 
ſtellung , welches mit Worten ausgeſchrieben ſein muß , die Dauer 
ihrer Gültigkeit , den Namen und Geſchlecht des Eigenthümers 
oder Verkäufers , die Gemeinde und das Amt , in dem er fich 
aufhält ; ' ferner das Signalement der betreffenden Thiere in 
Bezug auf Gattung , Geſchlecht , Alter , Farbe und Abzeichen , 
und deſſen Beftimmungsort . 

In den Geſundheitsſcheinen ſoll auch bezeugt ſein , daß 
das Thier aus einer Drtſchaft fomme , wo eine anſtedende 
Krankheit weder herrſcht , noch fürzlich geherrſcht habe ( ſiehe 
das am Ende beigefügte Formular ) . 

$ . 7 . 

Jeder Gemeindeammann darf nur für ſolche Thiere Ges 
ſundheitsſcheine ausftellen , welche feit wenigſtens 8 Tagen innert 
ſeinem Gemeindefreiſe am Futter geſtanden und von allem Vere 
dacht einer Krankheit fret find . Eine Ausnahme von obiger 
Friſtbeſtimmung findet ſtatt , wenn ein neu eingebrachtes , mit 
gehörigen Geſundheitsſcheine verſehenes Thier ſofort wieder 
verkauft wird . 
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S. 8 . 

Die Gemeindeammänner ſollen die ausgeſtellten Gefunds 
heitsſcheine zurüdziehen , wenn ihnen auf amtlichem Wege oder 
durch Pritvatmittheilung zu Renntniß gekommen , daß eine ans 
ſtedende oder ſeuchenhafte Krankheit in ihrem Orte unter den 
Hausthieren herrſcht , oder wenn der Viehbann über die Ges 
meinde verhängt ift . 

$ . 9 , 
Ein Geſundheitsſchein bleibt nur 14 Tage von ſeiner Aus 

ftellung an in Kraft . 
S. 10 . 

Weder auf dem Markte noch im Stalle Barf ein Thier 
mit einem Geſundheitsſchein verkauft werden , welcher nicht auf 
den betreffenden Verkäufer ſelbſt ausgeſtellt iſt . Die Wieders 
veräußerung des Thiers mit dem gleichen . Scheine darf jedoch 
in dem Falle ſtattfinden , wenn dasſelbe auf dem Markte ers 
kauft oder eingetauſcht worden iſt und vor dem Abführen auf 
dem gleichen Markte wieder vcräußert wird . 

S. 11 . 
Den Befißern und Vermiethern von Stallungen iſt es uus 

terſagt , Vieh in die Ställë aufzunehmen , deffen Herkunft man 
nicht weiß , oder das nicht frei von jedem Berdacht anſtecender 
Krankheit ift . 

$ . 12 . 

Die Formularien zu den Geſundheitsſcheinen werden auf 
geſtempelten Quartblättern gedrudt . Das Finanzdepartement 
wird den Gemeindeammännern die bedürfenden Vorräthe gegen 
baare Bezahlung zu 10 Rappen das Stüd verabfolgen . Dem 
Gemeindeammann gebührt für die Ausfertigung eines ſolchen 
5 Rappen , ſo daß daher für jeden ausgefertigten Schein 15 
Rappen zu bezahlen ſind . 

$ . 13 . 
Theils um über die ausgeſtellten Geſundheitsſcheine zu allen 

Zeiten den erwünſchten Ausweis zu leiſten , theils um bei allen . 
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falls entdecter anſtecender Krankheit unter den Thieren in 
der betreffenden Gemeinde die noch gültigen Geſundheitsſcheine 
zurüdziehen zu können , find die Gemeindeammänner verpflichtet , 
jede Ausfertigung von ſolchen in eigene tabellariſche Verzeichs 
niffe zu übertragen . 

Dieſe Stontrollen Follen vollſtändig alle Angaben enthalten , 
die im $ . 6 dieſer Verordnung für die Geſundheitsſcheine ſelbſt 
vorgeſchrieben ſind . 

Die gebundenen Stontrollen fönnen auf dem Polizeibureau 
unentgeltlich bezogen werden . 

S. 14 . 
Das Finanzdepartement hat über den Ertrag des Stempels 

der Geſundheitsſcheine Rechnung zu führen und denſelben nach 
Abzug der Koſten für Papieranſchaffung und Drud der Scheine 
wie der Kontrollen zu fapitaliſiren . 

Bom Jahr 1857 an ſollen die Zinſe dieſes Stempelfonds 
und der jährliche Ertrag der Geſundheitsſcheine für Entſchas 
digung an Befißer von Rindvieh und Pferden verwendet werden , 
deren Thiere aus polizeilichen Rückſichten getödet werden mußten 
( S. 13 des Konford . ) . 

$ . 15 . 
Den Betrag dieſer Unterſtüßungen , welcher die Hälfte bis 

auf drei Viertel des erlittenen Schadens erſteigen fann , beſtimmt 
in jedem einzelnen Falle , unter Berüdſichtigung der obwaltenden 
Umſtände , die Sanitätskommiſſion . 

S. 16 . 
Um auf Entſchädigung Anſpruch machen zu können , muß 

tein eigenes Verſchulden vorhanden ſein . Wenn daher ein 
mit einer anſtedenden Krankheit behaftetes , oder als Träger 
eines Anftcdungsſtoffes verdächtiges Thier mit Nichtachtung 
beſtehender Vorſchriften oder öffentlicher Bekanntmachungen , von 
einem Drte angefauft wird , wo eine anſtecende Krankheit unter 
den Thieren gleicher Gattung herrſcht und fürzlich geherrſcht 
hat ; wenn die im Konkordat oder in dieſer Verordnung feſts 
gefepten Vorſchriften nicht beobachtet , oder irgend einer geſunds 
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heitspolizeilichen Verfügung nicht ungeſäumt Folge geleiſtet wird , 
ſo hat der betreffende Eigenthümer bei allfällig eintretendem Vers 
lurſt jeden Anſpruch auf Unterſtüßung verwirkt . 

$ . 17 . 
In allen Fällen , wo um Entſchädigung nachgeſucht wird , 

muß eine durch den Ortsgemeindeammann und einen patens 
tirten Thierarzt vorgenommene Abſchaßung , in welcher nach 
Abzug eines aufälligen Erlöſes der wirkliche Schaden in bes 
ſtimmten Zahlen angegeben iſt , an die Sanitätskommiffion eins 
gereicht werden , welche , nachdem ſie ſich überzeugt , daß fein 
eigenes Verſchulden des Eigenthümero obwaltet , das Maß der 
Entſchädigung beſtimmt . 

$ . 18 . 
Dic Gemeindeammänner ſollen darüber wachen , daß der 

Vorſchrift des S. 12 des Konkordats , wonach ihnen die Eigens 
thümer von Hausthieren , die Thierärzte , Fleiſchbeſchauer und 
Polizeibedienfteten vom Vorfommen einer der im Konfordat 
bezeichneten anſtedenden Krankheiten ſofort Anzeige zu machen 
verpflichtet ſind , genau nachgelebt werde . 

$ . 19 . 
Sobald ein Gemeindeammann von dem Erſcheinen einer 

folchen Krankheit in Renntniß gefeßt wird , fou er unverzüglich 
den Amtsthierarzt davon benachrichtigen . Beide haben fich an 
Drt und Stelle zu begeben und die nöthigen Anordnungen zu 
treffen ( S. 18 des Geſundheitspolizeigeſeges ) . 

$ . 20 . 
In dringenden Fällen iſt jeder patentirte Thierarzt berechs 

tiget , proviſoriſch die nöthigen Vorkehrungen zu treffen , wovon 
er aber ſogleich dem Amtsthierarzt Mittheilung zu machen hat . 

S. 21 . 
Der Amtsthierarzt hat ungeſäumt der Sanitätskommiffton 

von dem Vorfommen der Krankheit und von den getroffenen 
Anordnungen Kenntniß zu geben . 

Der Gemeindeammann ſeinerſeits macht die Anzeige an das 
Statthalteramt , welches nach eingeholter Erfundigung über die 
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Natur der Krankheit , die Zahl der von ihr befallenen Thiere , 
die Art ihrer Entſtehung u . l . w . dem Polizeidepartement Bes 
richt erſtattet . 

$ . 22 . 

Findet die Sanitätskommiſſion die gegen Berbreitung der 
Seuche getroffenen Maßregeln den Umſtänden nicht angemeſſen 
oder nicht genügend , ſo ertheilt fte : die weiter erforderlichen 
Anleitungen und Weiſungen , und giebt davon zugleich dem 
Polizeidepartemente Kenntniß . 

$ . 23 . 

Uebertreter der vorgeſchriebenen Beſtimmungen find nach 
$ . 28 des Polizeigefeßes zu beſtrafen . Ueberdieß ſind dieſelben 
für den aus der Uebertretung entſtehenden Schaden verants 
wortlich und verlieren das Recht auf Entſchädigung . 

$ . 24 . 
Mit dem Tage , an welchem obiges Konkordat in Anwens 

dung tritt , find der Regierungsbeſchluß vom 30. April 1813 
„ allgemeine und beſondere Polizeimaßregeln gegen Viehtranfs 
Heiten und erkranktes Vieh anordnend &quot; , der Beſchluß die 
Geſundheitsſcheine für das Hornvieh betreffend “ vom 9. Mai 
1832 , und alle übrigen mit dieſem Konfordate und der Volls 
ziehungsverordnung im Widerſpruch ſtehenden Verordnungen 
und Uebungen aufgehoben , 

$ . 25 . 

Gegenwärtige Schlußnahme iſt , nebſt dem Konkordate , der 
Gefeßesſammlung beizurüden , durch öffentlichen Anſchlag bekannt 
zu machen und dem Bolfe in allen Pfarrkirchen abzuleſen . 

So beſchloſſen Luzern den 11. April 1854 . 
Der Schultheiſ : 
7. Kopp . 

Namens des Regierungsrathes , 
Der Staatsſchreiber : 

Joft Nager . 
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Nr ..... der Controlle . Tare 15 Rp . 

Geſundheitsſchein . 

Vorweiſer dieſes bon 

Amts Kantons Luzern iſt Willens , ein 
von - Geſchlecht alt Jahr , 

von Farbe mit bezeichnet , mit 
nach zu führen . 

Der unterſchriebene Gemeindeammann bezeugt anmit , daß 
dieſes Thier an feiner anſtedenden Krankheit leide , und daß 
in dem Orte , aus welchem dasſelbe fommt , eine ſolche ſeit 
ſechs Wochen unter der gleichen Gattung nicht geherrſcht habe . 

Dieſer Geſundheitsſchein iſt von der Ausſtellung an nur 
vierzehn Tage gültig . 

Derſelbe muß dem Käufer oder Eintauſcher des Thieres 
übergeben und bei Märkten dem Marktaufſeher vorgewieſen 
werden . Die Wiederveräußerung des Thieres mit dem gleichen 
Scheine darf nur in dem Falle ſtattfinden , wenn dasſelbe auf 
dem Markte erfauft oder eingetauſcht worden ift , und vor dem 
Abführen vom Marfte wieder veräußert wird . 

.. den . 18 .. 
Der Gemeindeammann : 

&gt; 
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Gefet 
über 

Lebens- , Renten- , Brand- und andere 
Verſicherungs - Geſellſchaften . 

Vom 7. März 1854 . 

In Kraft getreten den 18. Brachmonat 1854 . 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

In der Abſicht , das Publikum gegen die Nachtheile des 
Eintritts in nicht gehörig überwachte Verſicherungsanſtalten zu 
Fchüßen , ſowie die Verhältniſſe der legtern im Intereſſe der 
Kantonseinwohnerſchaft gefeßlich zu regeln ; 

Auf den Vorſchlag des Regierungsrathes und einer von 
und niedergefeßten Kommiſſton ; 

beidhließen : 

$ . 1 . 

Perſonen , Geſellſchaften oder Anſtalten , welche im Kans 
tone Verſicherungen auf das Leben der Perſonen , auf Renten , 
auf das Eigenthuni gegen Brandſchaden , Hagel oder andere 
Raturereigniſſe aufnehmen wollen , bedürfen hiezu einer Bewils 
ligung des Regierungsrathes . 

II . Bd . 75 
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S. 2 . 

Dieſe Bewilligung darf nur folchen Geſellſchaften ertheilt 
werden , welche über die gemeinnüßige Zwedbeſtimmung und 
die Sicherheit der betreffenden Anſtalt genügenden Ausweis leis 
ften , und entweder im Kantone ſelbſt ihren Wohnſit haben , 
oder einen in demſelben niedergelaſſenen , belangbaren und die 
erforderliche Garantie darbietender Bevollmächtigten ( Agenten ) 
beſtellen . 

$ . 3 . 

Die Bewilligung des Regierungsrathes iſt jeweilen auf 
ſechs Jahre auszuſtellen und kann , erworbenen Rechten unbes 
ſchadet , jederzeit wieder zurückgezogen werden , wenn die Ges 
ſellſchaft oder ihr Bevollmächtigter nicht mehr Sicherheit gewährt , 
oder den Anordnungen der Behörden fich widerſeßt , oder ſonſt 
zu begründeten Klagen Anlaß gibt . 

$ .: 4. , 

1 

Der oder die Bevollmächtigten ( Agenten ) folcher Geſells 
ſchaften haben für die Beſorgung ihrer Geſchäfte beim Polizeis 
departement ein Patent zu löſen , wofür eine Kanzleigebühr 
von 10 Fr. bis 30 fr . zu entrichten iſt . Von dieſer Beftims 
mung iſt die im Kantone bereits beſtehende Geſellſchaft für 
gegenſeitige Unterſtüßung gegen Hagelſchaden ausgenommen . 

Beamten , welchen die Beaufſichtigung dieſer Geſellſchaften 
und die Vollziehung dieſes Gefeßes übertragen iſt ( SS . 9 - 12 ) , 
dürfen keine Bewilligungen für Uebernahme von Agenturen 
ertheilt werden . 

S. 5 . 

Die Gefelfdaften oder ihre Bevollmächtigten ſind verpflichis 
tet * Don jeder Veränderung ihrer Statuten dem Stegterungel 
rathe unverweilt Kenntniß zu geben . Sie haben auch alljährtid 
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dem Polizeidepartement eine Ueberſicht ihrer Verhandlungen im 
Kantone einzureichen . 

S. 6 . 

Auch den vom Regierungsrathe . bewilligten Geſellſchaften 
iſt nicht geſtattet , ſich von Haus zu Haus zur Yufnahme von 
Verſicherungen zu empfehlen . Es iſt dies als . nnbefugtes 
Hayfiren bei Strafe von 20 Fr. bis 100. Fr. verboten . Beim 
Rüdfalle ſoll der betreffenden Perſon überdies die ertheilte 
Bewilligung entzogen werden . 

$ . 7 . 

-Die Namen der Geſellſchaften und Perſonen , welchen die 
Aufnahme von Verſicherungen im Kantone bewilligt worden , 
find jeweilen vom Regierungsrathe durch das Kantonsblatt 
bekannt zu machen . Ebenſo ſollen die Agenten Tolcher Vers 
ficherungsgeſellſchaften öffentlich benannt werden , und ein Ver 
zeichniß derſelben auf dem Polizeidepartemente zu Jedermanns 
Einſicht aufgelegt ſein . 

$ . 8 . 

Perſonen oder Geſellſchaften ; Welche ohne Regierung8s 
bewilligung Verſicherungsverträge im Kantone abſchließen oder 
auch nur zu folchen einladen , unterliegen den im Polizeiftrafs 
gereße enthaltenen Strafbeſtimmungen gegen unbefugte Geiperbo 
ausübung . ( § . 39 des Polizeiftrafgefeßes . ) 

S. 9 . 

Zur Abſchließung von Verſicherungsverträgen gegen Brands 
fchaden für Gebäulichkeiten , die in der Kantonalbrandverliches 
sungsanſtalt nicht verſichert werden können , find die Schaßungen 
durch zwei &quot; Mitglieder des Gemeinderathe , in deffen Gemeinde 
das Gebäude fich befindet , unter Zujug von zwei vom Res 
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gierungsrathe bezeichneten Sachverſtändigen vprzunehmen und 
es iſt die Werthbeſtimmung nach Vorſchrift des Brandafies 
furanzgeſeßes zu treffen . 

Wenn der Verſicherte mit der vorgenommenen Abſchafung 
nicht einverſtanden iſt , ſo ſteht ihm dagegen der Refurs an 
den Amtsſtatthalter zu , der nöthigenfalls wieder unter Zuzug 
von Sachverſtändigen die definitive Werthſchäßung trifft . 

Die Schaßungsbeamten ſind nach $ . 30 des Brandaiſes 
furanzgefeßes zu entſchädigen . 

S. 10 . 

Fahrhabsgegenſtände dürfen nur nach dem gewpöhnlichen 
mittlern Verkaufswerthe , der Betrag landwirthſchaftlicher Pro 
dukte nur nach einem durchſchnittlichen Jahresertrage und 
Verkaufspreiſer , der Vorrath von Produkten und Waaren 
lagern nur nach dem Umfang des gewöhnlichen Beſtands bes 
rechnet und nach dem mittlern Anfaufspreiſe verſichert werden . 

Wenn es ſich um Verſicherungen handelt , die den Betrag 
von 1000 Franken überſteigen , ſo hat der Abſchließung des 
Verſicherungsvertrags jeweilen ein Mitglied des Gemeinderaths 
als Auffichtsbeamter beizuwohnen . : 

$ . 11 , 

Von jedem Verſicherungsvertrage gegen Brandſchaden ( Pos 
lize ) foll ein vom Verſicherer ausgeſtelltes und vom Verſichers 
ten unterzeichnetes Doppel auf der Gemeinderathskanzlei des 
Wohnorts des Verſicherten deponirt werden . Die Polizen find 
in deutſcher Sprache auszufertigen . 

Der Gemeinderath führt über alle in der Gemeinde erfolgs 
ten Berficherungen ein eigenes Protokoll , und reicht alljährlich 
eine Ueberficht derſelben dem Statthalteramte zu Handen des 
Polizeidepartements ein . 
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Der Amtsſtatthalter iſt berechtigt , wo er an der Richtigkeit 
der Schaßung zweifelt , dieſe einer Reviſion zu unterwerfen . 

$ . 12 . 

Die Gemeindeammänner ſind verpflichtet , ſo oft fie wahre 
nehmen , daß die Fahrhabe eines Verſicherten beträchtlich unter 
den Werth der Verſicherungsſumme ( z . B. in Folge von Vers 
käufen , Verſilberungen u . f . w . ) herabgeſunken , hievon dem 
betreffenden Statthaſteramte Anzeige zu machen , welches ent 
weder von fich aus eine Reviſion der Schabung anordnet , 
oder die Anzeige der Polizeidirektion übermittelt . 

Die Polizeidirektion und , mit deren Genehmigung , die 
Statthalterämter find überdies jederzeit befugt , außerordentliche 
Reviſionen bereits anerkannter Schaßungen anzuordnen . 

$ . 13 . 

Wenn Verſicherungsverträge erneuert werden wollen , ſo iſt 
eß in das Ermeffen des Gemeinderathe geſtellt , einfach eine 
Beſcheinigung abzugeben , daß die Erneuerung auf die gleiche 
Schaßungsſumme ftattfinden dürfe , oder das Verfahren wie 
bei Aufnahme einer neuen Verſicherung ( SS . 9 , 10 und 11 ) 
zu begehren . 

S. 14 . 

Die Aufhebung oder das Außerkrafttreten eines Verliches 
rungsvertrages iſt von dem Verſicherten dem betreffenden Statt 
halteramt innerhalb der nächſten vier Wochen anzuzeigen . 

S. 15 . 

Gleichzeitige Verſicherung von Gebäuden oder Mobilien in 
mehr als einer Brandverſicherungsanſtalt iſt verboten . 
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Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt , iſt mit dem Betrage 
der Verſicherungsſumme - zu beſtrafen . 

Sollte dieſe Summe ſchon bezogen und der Fehlbare nicht 
mehr im Stande ſein , dieſelbe als Buße abzuliefern , ſo iſt er 
mit Arbeitshausſtrafe bis auf fechs Monate zu belegen . 

$ . 16 . 

Wenn im Falle einer Beſchädigung zwiſchen dem Bers 
ficherer und dem Verſicherten Anſtände hinſichtlich der Ausmitts 
lung des Schadens fich erheben , ſo iſt derſelbe durch Sachs 
verſtändige , von welchen jede Partei einen ſolchen , dieſe 
aber den Obmann zu bezeichnen haben , zu ermitteln . 

Sollten ſich die Sachverſtändigen nicht über die Wahl des 
Obmanns verſtändigen können , ſo hat der Gerichtspräſident 
desjenigen Bezirks , in welchem der Schaden entſtanden , dens 
felben zu bezeichnen . 

Eine auf dieſe Weiſe ausgemittelte Entſchädigung hat für 
die Parteien bindende ' Araft . Die Koſten der Abſchabung tras 
gen die Parteien zu gleichen Theilen . 

$ . 17 . 

Es ſoll keine Vergütung von Brandſchaden verabfolgt wers 
den , bis die vom Statthalteramte eingeleitete Unterſuchung 
herausgeſtellt hat , daß fein gegründeter Verdacht von Brands 
ftiftung von Seite des Verſicherten Þorhanden ſei . 

$ . 18 . 

Der Regierungsrath hat zu dieſem Gefeße eine vollzies 
hungsverordnung zu erlaſſen und dieſelbe dem Großen Rathe 
zur Genehmigung vorzulegen . &quot; 
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S. 19 . 

Gegenwärtiges Geſeß , welches mit dem 1 , Heumonat in 
Anwendung tritt , ift dem Regierungsrathe zur Bekanntmachung 
und Vollziehung zuzuſtellen und ürſchriftlich in's Staatsarchiv 
ntederzulegen . 

Gegeben in Kuzern , den 7. März 1854. : 

: Der Präſident : 
I. R. Steiger . 

Namens des Großen Rathes , 
Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 

V. Huber . 
3. Häller . 
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Vollziehungsverordnung 
zuni 

Gefeß über Lebens- , Renten- , Brand- und andere 
Verſicherungsgeſellſchaften . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des gantons Luzern , 

In Vollziehung des Gefeßes über Lebens- , Rentens , Brands 
und andere Verſicherungsgeſellſchaften vom 7. März 1854 ; 

Auf den Vorſchlag des Polizeidepartements ; 

befchließen : 

S. 1 . 

Perſonen oder Geſellſchaften , iwelche die Bewilligung zur 
Aufnahme von Lebens- , Rentens , Brands und andern Bers 
ficherungen im Kantone erhalten wollen , haben dem Regies 
rungsrathe in beglaubigter Form 

a . die von der Geſellſchaft aufgeftelten Statuten , 
b , die für Erfüllung der einzugehenden Verpflichtungen 

vorhandenen Garantien und 
c . die Wahrſcheinlichkeitsberechnungen , auf welchen der 

Tarif der Einlagen oder Prämien beruht , 
einzureichen . 
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Iſt die Geſellſchaft eine fantonsfremde , ſo ift obigen Vors 
lagen noch die der Gefellſchaft von ihrer Heimathsregierung 
ertheilte . Anerkennungsakte beizulegen . 

S. 2 . 

Schweizeriſchen Geſellſchaften , deren gemeinnüßige Zwec 
beſtimmung und Sicherheit fich bereits hinlänglich bewieſen 
und welche ſchon längere Zeit Verſicherungen im Kanton auf 
genommen haben , kann die Bewilligung ohne neuen Ausweis 
geſtattet werden . 

$ . 3 . 

Geſellſchaften , welche nicht im Kanton ihren Wohnfiß haben , 
müſſen einen daſelbſt niedergelaſſenen , belangbaren und die er . 
forderliche Garantie darbietenden Bevollmächtigten ( Agenten ) 
beftelten . Ein ſolcher Agent , wird erſt dann anerkannt , wenn 
er entweder hinfängliches Vermögen befißt oder genügende Reala 
oder . Perſonalfaution leiſtet . 

S. 4 . 

Ein folcher Agent hat dem Regierungsrathe eine Volunacht 
ſeiner Geſellſchaft einzuhändigen , daß alle von ihm eingegans 
geren Verbindlichfeiten , ſowie überhaupt alle feine fachbezüge 
lichen Handlungen und Unterlaſſungen für die Geſellſchaft nach 
allen Richtungen fo verbindlich ſein ſollen , wie wenn ſie von 
ihr felbſt ausgegangen wären . 

Im Weitern hat der Agent eine Erklärung feiner Gefelle 
ſchaft einzuhändigen , daß ſowohl , die Statuten und Verords 
nungen der Geſellſchaft allen den Modifikationen unterworfen 
fein ſollen , die die Verfaſſung , Geſêße und Verordnungen un . 
fers Stantons init fich führen , als auch überhaupt alle in Folge 
der Realiſirung ſeiner Vollmacht entſtehenden Rechtsverhältniſſe 
nach den in unſerm Kanton geltenden materiellen und progeßs 
ualiſchen Rechten und vor den hieſigen kompetenten oder vers 
träglich feſtgeſtellten &quot; Gerichten beurtheilt werden ſollen . 

II . Bd . 76 
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S. 5 . 

Wenn ein Agent das Geſchäft aufgibt , oder die Geſellſchaft 
ihm den Äuftrag entzieht , iſt . er verbunden , der Polizeidirektion 
hievon ſofort Anzeige zu machen , welche auf Koſten der Ges 
ſellſchaft eine daherige öffentliche Kundmachung erläßt . 

S. 6 . 

Die Abſchließung von Verſicherungsverträgen mit nicht fon 
zeffionirten Geſellſchaften iſt bei einer Strafe von 20-200 ° Fr . 
verboten . 

Ueberdieß ſoll Forderungen , die von einer ſolchen Vers 
ficherung herrühren , fein Necht gehalten werden . 

$ . 7 . 

Bei Ausmittlung des Brandſchadens für Gebäulichkeiten 
ſoll die Entſchädigung nach Maßgabe und Vorſchrift des Brands 
aſſekuranzgefeges ausgemittelt werden , ſofern nicht unter den 
Kontrahenten verträglich etwas anderes verabredet worden iſt . 

Die dem Verſicherten gebührende Entſchädigungsſumme ift 
dem betreffenden Gemeinderathe zuzuſtelleir , welcher , je nachdem 
auf dem Gebäude Verſchreibungen laften oder nicht , nach Vors 
ſchrift des s . 29 des Brandaſſekuranzgefeßes zu verfahren hat . 

Die Aushändigung der Summe an den Verſicherten erfolgt 
erſt , wenn vom betreffenden Statthalteramte die Erklärung vors 
liegt , daß kein Verdacht von Brandſtiftung gegen denſelben 
obrvalte . 

$ . 8 . 

Bei Verſicherung von Fahrhabøgegenſtänden gegen Feuer , 
ſchaden iſt deren Werthangabe viel möglichſt nach einzelnen 
Stüden oder nach Gattungen zu machen . 

Die Entſchädigungsſumme ſol , nach eingetretenem Brand : 
ſchaden , an den Gemeinderath des Wohnorts des Verſicherten 
abgeliefert werden , der felbe dem Verficherten aushändigt , fos 
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bald vom Statthalteramte die Erklärung vorliegt , daß fein Vers 
dacht von Brandſtiftung gegen Leßtern obwalte . 

$ . 9 . 

Wer Mobiliar und Vermögensgegenſtände gegen Feuers 
gefahr wiſſentlich zu einem höhern Werthy , als im S. 10 des 
Gefeßes geſtattet iſt , verſichert , hat außer der Zurüdführung 
der Verſicherungsſumme auf dieſen Werth , eine Geldſtrafe von 
50 - 500 Fr. zu bezahlen . Wer aber einem Sicherungsvers 
trage bewegliche Gegenſtände einverleibt , welche weder zum 
ordentlichen Befiß noch zum Eigenthum des Verſicherten ges 
hören , iſt als Betrüger zu beftrafen . 

Das der Abſchließung eines Sicherungsvertrags beiwohs 
nende Gemeinderathsmitglied hat darauf zu achten , daß keine 
Regelwidrigkeiten unterlaufen und , bei Verdacht von unterlau 
fenem Betrug , dem Amtsſtatthalter ſeine Wahrnehmungen mits 
zutheilen . 

S. 10 . 

Wenn Iemand in Folge erlittenen Brandſchadens den wirks 
lichen Verlurſt übertreibt , oder gerettete Gegenſtände verheims 
lichet , ſo iſt er im erſtern Falle mit einer Geldſtrafe zu belegen , 
welche dem beabſichtigten Melirgewinn gleichfömmt , in leßtern 
Falle iſt er als Betrüger zu beſtrafen . 

$ . 11 . 

Die vor Beſtand dieſes Gefeßes abgeſchloſſenen Verträge 
bleiben für die Zeit , auf die fte eingegangen find , gültig und 
rechtsverbindlich , inſofern ſie nicht mit dem gegenwärtigen Ges 
feße in weſentlichem Widerſpruche ſtehen . 

Die Agenten haben über die beſtehenden Verträge der Pos 
lizeidirektion ein Verzeichniß in tabellariſcher Form einzureichen , 
in welchem Name und Wohnort des Verſicherten , die Verſiches 
rungsſumme und die Dauer des Verſicherungsvertrags enthalten 
ſein ſollen und welches vom Agenten zu unterzeichnen ift . 
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S. 12 . 

Gegenwärtige Vollziehungsverordnung , welche die Geneh . 
migung des Großen Rathes erhalten , iſt nebſt dem Gefeße 
der Geſekesſammlung beizurücken , durch öffentlichen Anſchlag 
bekannt zu machen und dem Volke in allen Pfarrkirchen ab 
zulefen . 

So beſchloſſen Luzern , den 3 , Brachmonat 1854 . 
12 . of Ver 
Der Schultheiß : 
I. stop p . 

Namens des Regierungsrathes , 
Der Staatsſchreiber : 

Joft Nager . 
W 
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mrede die Benes 
nebit dem Geis 

Fentliden ' 3 
Pfarbirdm d De k r et 

über u 1854 . das Verbot des Schleichhandels mit Abgangſalz . 
Vom 10. Brachmonat 1854 . 

۲۲ . 

Tungerarbeid 
treiber : 
nger . 

1 

Wir Präſident und Großer Rath 
des Kantons Luzern , 

Auf den Bericht des Regierungsrathes , daß von Privaten Handel mit Abgangſatz , namentlich mit ſogenannten Pfans nenfteinen getrieben und dadurch dem Salzregale bedeutender 
Eintrag gethan werde ;, In authentiſcher Auslegung der SS . 8 — 11 des Finanz 
geſebes vom 5. Mai 1854 ; Nach hierüber vernommenem Gutachten einer von uns nies 
dergeſetzten Kommiſſion ; 

befoließen : 
I. Aller Handel mit Abraum- oder Abgangſalz , wor unter auch der ſogenannte Pfannenſtein begriffen iſt , ſteht aus ſchließlich dem Staate ' vermöge des Salzregals zu . II . Alles mittels Schleichhandel in den Ranton eingeführte 

Abgangſalz verfällt dem Staate . Der Schleichhandel mit ſolchem Salze wird nach Vorſchrift 
des Polizeiftrafgeſebes beſtraft . Dem Leider kömmt die Hälfte der Verkaufspreiſes von 
dem dem Staate verfallenen Salze zu . 

II . Bd . 
77 
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III . Gegenwärtiges Dekret ſoll dem Regierungsrath zur 
Bekanntmachung und Vollziehung mitgetheilt und ins Staatss 
archiv niedergelegt werden . 

Gegeben , Luzern den 10. Brachmonat 1854 . 
Der Präſident : 

I. R. Steiger . 
Namens des Großen Rathes , 

Die Sekretäre , Mitglieder desſelben : 
V. Huber . 
A. Bon wil . 

Wir Schultheiß und Regierungsrath 
des Kantons Luzern , 

In Vollziehung vorſtehenden Großrathsdekrets , das Verbot 
des Schleichhandeld mit Abgangſalz enthaltend , vom 10. Juni 
dieſes Jahres ; 

befchließen : 

Vorſtehendes Defret ſoll zu allgemeiner Renntniß der Ges 
fekesſammlung beigerückt , an den gewohnten Orten öffentlich 
angeſchlagen und überhin dem Bolfe in allen Pfarrkirchen des 
Kantons abgeleſen werden . 

Luzern den 12. Brachmonat 1854 . 
Der Schultheiß : 
I. Ktopp . 

Namens des Regierungsrathes , 
Der Staatsſchreiber : 

Joft Nager . 

. 
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Aufenthalt &amp; ort der Militärdienftpflichtigen . Unzeige . 447 . 
Außzüger - Dienft . Onthebung . 438 . 

Contingent . Beftand . 450. 480. Dienſtzeit . 451. Bes 
waffnung und Bekleidung . 462. Unterricht . 471 . 

Bäckerordnung . 189 . 
Bataillonsfourgons . 492 . 
Bataillonsſtab , großer . Beſtand . 486. Beſoldung . 500 . 

fleiner . Beſtand . 486. Beſoldung . 500 . 
Batterien . Mannſchaft &amp; beſtand . 452. 481 . 

Geſchüße . 489. 494 . 
Kaiffons . 490 . 
Fuhrwerke . 491. 494 . 
Pferbebeftand . 493. 495 . 
Munition . 498 . 

Beamte und Bedienftete der Regierung . Wahl . 141 . 
Militärdienſtbefreiung . 439 . 

Begnadigungsgeſuche von Militärg . 479 . 
Behörden und Beamte des Kantons . Erneuerungewahl . 135 . 

Beauffichtigung , 301 . 
neue . 380 . 
Verantwortlichkeit . 380 . 
Sißungslokal - Polizei . Sands 

habung . 380 . 
Beiftände . Sporteln . 235 . 
Bevogtung volljähriger Perſonen . 157 . 
Bezirkegerichte . Erneuerungewahl . 143. 334. Eintheilung . 329 . 

Beſtand . 334. Wahlverfammlung . 335. Ents 
laffung . 336 . 

Erſaßwahlen . 337. Wahlfähigkeitszeugniſſe . 337 . 
Wahlurkunden . 338 . 

Competenz . 340 . 
Kanzlei - Reglement . 340 . 
Ausſchüſſe . 142. 339 . 
Präftdent . Wahl . 142. 338. 339. Befugniffe . 341 . 
Schreiber . Wahl . 339 . 

Bezirkekommandanten . Obliegenheiten . 442. Anſtellung . 444 , 
Straffompetenz . 475 . 

Bezirk @ adjutanten . 443. 444 . 
Bezirkeſchulen . Auffichtsbehörden . 14 . 

Allgemeines . 37 ... 
Beſuc . 59 . 
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Bezirksſchulen . Eintheilung . 57. 67 . 
Dauer . 60 . 
Aufnahme . 60 . 
Prüfung . 61 . 
Austritt . 61 . 

Bezirkslehrer . Anſtellung . 22 . 
Beſoldung . 26 . 
Gehülfen und Verweſer . 27 . 
Pflichten und Rechte . 27 . 
Entlaſſung , Verſegung und Abberufung . 30 . 
Konferenzen . 32. 35 . 

Brandverficherunggeſellſchaften . Patentirung . 535. 542 . 
Brobpreis . 191 . 
Bruderſchaft &amp; pfleger . 379 . 
Büdget des Erziehungerathes . 7 . 

der Gemeinderäthe . 363 . 
Bundes - Auszug . Beſtand . 450. 452. 480. Dienftfehr . 454 . 
Bunde - Reſerve . Beftand . 451. 452. 480. ' Dienfikebr . 454 . 
Bürgerrecht der bisher nur eingetheilten Seimatloſen . 257 . 
Corporationsgemeindeu . Verſammlung . 369 . 

Verwaltung @ weſen . 369 . 
Nechte . 370 . 

Corporationdgüterverwaltungen . Erneuerungewahl . 143. 370 . 
Geſchäfte . 371 . 
Sporteln . 226 . 

Departemente des tegierungerathes . Denfelben unterſtellte Behörden 
und Beamte . 306 . 

Sekretäre . Wahl . 300 . 
Dienftfehr des Bunde &amp; fontingente . 454 . 
Domänenſchaffner . Wahl . 310 . 
Eichmeiſter . Wahl . 307. Sporteln . 306. Obliegenheiten . 311 . 
Eingetheilte . Bürgerrecht . 257 . 
Einwohnergemeinde . 349. Befugniſſe und Rechte . 351. 355 . 

Verſammlung . 352 . 
Stimmfähigkeit zu felben . 352 . 
Verhandlungen . 353 . 
Rechnungsabnahme . 355. *** 
Bittſchriften . 356 . 
Gemeinderätbe . Wahl . 356 . 
Befugniffe und Pflichten . 359 . 

Eiſenbahn . Requirirung zum Militärdienft . 470 . 
Conzeſſion . 383 . Dauer . 385. Caution . 400. Era 

loſchenerklärung . 401 . 
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Eiſenbahn . Linie . 384. 434 . 
Gefelldaft . Verpflichtung . 384 . 

Domizil . 385 . 
Statuten . 389 .. 
Pflichten gegen den Bund . 395. Conzeſ 

ftonégebühr . 403 . 
Erpropriation . 385 . 
Bau . 386. 482. Bahnhöfe . 386 . 
Betrieb . 388 . 
Lokomotive . 390 . 
Tarife . 391 . 
Polizei . 395. Beamte und Angeſtellte . , 395 . 
Beſteurung . 397 . 
Angeftelte . Militärdienſt frei . 397. 402 . 
Zollfreibeit . 398 . 
Uebernahme vom Bund . 398 . 

Entlaſſung von Großratheftellen . 295 . 
* Stellen , vom Großen Rathe übertragen . 298 . 

dem Regierungsrathe untergeordneten Stellen . 301 . 
Bezirkegerichtaftellen . 301. 336 . 
Friedensgerichtsſtellen . 301. 347 . 
Gemeinderathsſtellen . 301 , 358 . 
Armen- und Waiſenrathsſtellen . 301. 367 . 
Corporationsgüterverwaltungsſtellen . 301. 370 . 
Kirchenverwalterſtellen . 301. 376 . 

Erziehungsrath . Erneuerungswahl . 139. 298. 312 . 
Geſchäftsreglement . 3 . 
Studiendirektion . 4 . 
Volksſchuldirektion . 5 . 
Kantonalſchulinſpektor . 6 . 
Budget . 7 
Jahresrechnung . 7 . 
Amtsbericht . 7 . 
Fonds . 7 . 
Geſchäftegang . 8 . 
Kanzlei . 11 . 
Bedienung . 13 . 

Feldgeſchüße . Etat . 489. Beſpannung . 494 . 
Feldmufttkorp8 . Ausrüſtung . 464 . 

Inſtrumente . 465 , 
Feldprediger . Ernennung . 457. Beſoldung . 500 . 
Feldſchmieden . 491 . 
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Ferien ber Rantonsſchüler . 117 . 
Feuerpolizei . Angeſtellte . 308 . 
Firmaregiſter . 315 . 
Fleiſchſchauer . Sporteln . 203 . 
Fonds für das Erziehungeweſen . 7 . 
Forftinſpektoren des Staats . Wahl . 307 . 
Fortbildungsſchulen für Mädchen . 63 . 
Frater bei den Kompagnien . Anftellung . 460. Inſtruktion . 465 . 
Friedendgerichtskreiſe . 342 . 
Friedensgericht . Erneuerungswahl . 142. 343 . 

Competenz . 343 . 
Gporteln . 219 . Friedensrichter . Wahl . 342 . 
Competenz . 343 . 
Sporteln . 220 . 

Fuhrleiſtungen der Gemeinden zum Militärpienfi . 470 . 
Gefangenwärter . Sporteln . 229 . 
Gefängnißkonmiffton . Wahl . 321 . 
Gegenrecht . Ausübung . 172 . 

gegen St. Gallen in Paternitätëfällen . Aufhebung . 169 . 
Gemeinden . Beſtand . 344 . 

inwohners . Berſammlung . Einberufung . 352 . 
Stimmliften . 352 . 
Eröffnung . 353 . 
Berbandlungen . 353 . 
Rechte . 355 . 
Bittſchriften . 356 . 
Wahlen . 357 . 
Haltung von Trommeln . 466 . 
Pferdeſtellung . 467. Entſchädigung . 469 . 
Fuhrleiſtungen . 470 . 470 . 
Lokalanweiſung . 473 473 
Truppenverpflegung . 473 . 

Gemeindeammann . Geſchäfte . 364. Obliegenheiten . 444. 455 . 
als Militärbeamter . 444. ' 
Sporteln . 224 . 

Gemeinderäthe . Erneuerungéwahl . 142. 356 . 
Unvereinbarkeit mit andern Amtsſtellen . 357 . 
Verwandtſchaft . 357 . 
Grabwahlen . 358 .; 
Wahlurfunden . 358 . 
Entlaffungen . 358 . 
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Gemeinderäthe . Autantritt . 359 . 
Befugniſſe als Bollziehung &amp; behörbe . 359 . 

Polizeibehörbe . 359 . 
Verwaltungsbehörde . 361 . Vollziehung &amp; maßregeln . 362 . . 

Rechnungeablage . 362 . 
Büdget . 363 . 
Gißungstage . 363 . 
Beſondere Beamtungen . 364 . 
Sporteln . 220 . 

Gemeinderath der Stadt Luzern . 367 . 
Gemeinderathôpräſident . Geſchäfte . 364. Sporteln . 220 . 
Gemeinderatheſchreiber , Wahl . 143. 359 . 

Geſchäfte . 366 . 
Sporteln . 223 . 

Gemeindeſchulweſen . Aufficit &amp; behörden . 14 . 
Lehrerſchaft . 22 . 

Konferenzen . 32 . 
Allgemeines . 37 . 

Gemeindeſchulen . Pflichtigkeit . 38 . 
Gintheilung . 38. 67 , 
Sommerſchulen . 40 . 
Winterſchulen . 40 . 
Wiederholungeidule . 42 . 
Beſuch . 43. 424. Maßregeln . 425 . 
Zudt . 46 . 
Prüfung , Beförderung u . Entlaſſung d . Schüler . 50 
Lehrmittel . 52 . 
kofale . 52 . 
Unfoften u . Rechnung @ weſen . 57. 426 . 

Gemeindeſchullehrer . Anſtellung . 22 . 
Beforbung . 24. 424 . 
Pflichten und Rechte . 27 . 
Gehülfen und Verweſer . 27 . 
Entlaſſung , Verſeßung , Abberufung . 30 . 
Konferenzen . 32 . 

Gerichte . ( Siehe Bezirfagerichte . ) 
Gericht ausſchüffe . 142. 339 . 
Gerichtsbezirke . 329 . 
Gerichtskoſten . Vergütung durch den Staat . 236 . 
Gericht &amp; präftdent . Wahl . 142. 339 . 

Sporteln . 214 . 
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Gerichtsſchreiber . Prüfungstommiffion . 321 . 
Wahl . 329 . 
Sportelạ . 217 . 

Gerichtêweibel . Sporteln . 213 . 
Geſchäftsagenten . Patente . 251 . 

Prüfungskommiſſion . 321 . 
Sporteln . 232 . 

Gefdwornengerichte , militäriſche . 326. 477 . 
Geſundheiteperſonal , inilitäriſches . 453. 488 . 
Getränkeverbrauchsſteuer . Bezug und Rückerſtattung . 239. 242 . 
Getreibehandel . 191 . 
Gläubiger . Sporteln . 232 . 
Grade , militäriſche . Ausſchließung von ſelben . 439 . 
Großer Rath . Vertheilung der Mitglieder desſelben auf die Wahls 

freiſe . 131 . 
Erneuerungswahl , periodiſche . 135. 285 . 

nach einer Verfaſſungsreviſton . 277 . 
Wahlkreiſe . 284 . 
neugewählter . Verſammlung . 297 . 
Entlaſſungen . 295 . 
Wahlurfunden . 292. 297 . 
Wahlfähigfeitszeugniſſe . 277. 297 . 
&amp; rſakwahlen . 298 . 
Eidesleiſtung . 298 . 

Großweibel . Wahl . 140 . 
Güterbeftäter . 315 . 
Gymnaftalſchüler . Stipendien . 125. 429 . 
Handelskammer . Wahl . 140. 314 . 

Sporteln . 197 . 
Hausbewaffnung . 465. 466 . 
Sebammen . Sporteln . 202 . 
Heimathloſe . Einbürgerung . 257 . 
Herrgottewaldgüter . Sutheilung zur Gemeinde Kriens . 417 , 
Hochbauten - Inſpektor . Wahl . 311 . 
Holzflafter . Tiefe . 411 . 
Holzſchlagsbewilligung . 145. 148. · 
Infanteriekompagnie . Beftand . 453. 487 . 

Befolbung . 501 . 
Infanteriemannſchaft . Bekleidung und Bewaffnung . 452 . 

Unterricht . 471 . 
mpfärzte . Sporteln . 201 . 
Juftigkommiffion . Wahl 321 . 
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Juftizkommiffton . Sporteln . 210 . 
Kaffe- und Milchſchenkrechte . 181 . 
Kaiſſone zum Bundeskontingent . Etat . 490. 492 . 
Raminfeger . Sporteln . 230 . 
Kantonalſchulinſpektor . Geſchäfte . 92. 615 . 

Sefretär . 12 . 
Wahl . 312 . 

Kantonabauinſpektor . Wahl . 310 . 
Kantonsſchule . Aufftdt &amp; behörben . 96 . 

Lehrer . 101 . 
Sammlungen , wiſſenſchaftliche . 104 . 
Schüler . 105 . 
Disziplin . 110 . 
Schlußfeier . 117 . 
Ferien . 117 . 

Kantonsſchüler . Aufnahme . 105 . 
Beförderung . 106 . 
Prüfung . 107 . 
Maturitätsprüfung . 108 . 
Dieziplin . 110 . 
Ferien . 117 . 
Militäriſche Uebungen . 119 . 
Turnübungen . 123 . 
Stipendien . 125. 429 . 

Kanzlei des Erziehung &amp; rathes . 11 . 
Regierungsrathes . 300 . 

der Statthalterämter . 317 . 
des Obergerichte . 321 . 

Kriminalgerichts . 324 . 
der Bezirksgerichte . 340 . 

Gemeinderäthe . 359 . 
Kanzleibeamte und Angeftellte des Regierung &amp; rathes . Wahl . 300 . 
Rapellenpfleger . 378 . 
Kafernier und Magazinier . 442. 444 . 
Raffationsgericht , militäriſcheß . 328. 478 . 

Befugniffe . 329. 479 . 
Sporteln . 211 . 

Kavalleriften . Dienſtzeit . 451 . 
Bewaffnung und Bekleidung . -462 . 
Pferde . 467 . 
Unterricht . 471 . 
freiwillige . Pferdeſtellung . 467 . 
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Kavalleriften , freiwillige . Pferdeentſchädigung . 471 .. 
Stavalleriefompagnie . Beſtand . 453. 484 . 
Kirchen- und Pfrundgüter . Streitigkeiten , 379 . 
Kirchenpräfekt der Kantonsſchule . 100 . 
* chgemeinden . Beſtand . 372 . 

Verſammlung . 364 . 
Rechte . 364 . 
Wahlen . 375 . 
Einberufung . 375 . 
Präſidium . 376 . 
Verhandlungen . 376 . 

Kirchenverwaltungen . Erneuerungswahl . 144. 376 . 
Entlaſſungen . 377 . 
Befugniſſe . 377 . 
Schreiber . 377 . 
Sportein . 227 . 

Kirchmeier . 378 . 
Klofterverwalter . 307 . 
Konkursgericht . 341 . 
Konkuršoffizium . 341 . 

Gporteln . 214 . 
Kofthäuſer der Studenten . 113 . 
Krankenwärter bei den Ambülancen . Anſtellung . 461 . 

Bekleidung . 462 . 
Inſtruktion . 465 . 

Kriegegericht . Organiſation . 325. 476 . 
Geſchworne . 326. 477 . 
Nekuſationsrecht . 327 . 
Sury ) . 327. 477 . 
Erſaßmänner . 328 . 
Befugniſſe . 329 . 
Sporteln . 211 . 
außerordentliches . 329 . 

Kriegskommiffär . Wahl . 309. 444 . 
Obliegenheiten . 441 . 

Kriens , Gemeinde . Zutheilung von Liegenſchaften der Gemeinde Lus 
zern an ſelbe . 417 . 

Kriminalgericht . Erneuerungswahl . 26. 323 . 
Entlaſſungen . 298 . 
Kanzlei . 324 . 
Weibel . 324 . 
Sporteln . 211 . 
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Kriminalverhöramt . Organiſation . 323. Beiffber . 321. 324 . 
Kanzlei . 324 . 
Sporteln . 212 . 

Landjägerforps . Organiſation . 174. 308 . 
Landjäger - Bezirke . 175 . 

Aufnahme und Entlaſſung . 174 . 
Landjäger . Verehelichung . 175 . 

Beſoldung , Bekleidung , Bewaffnung . 176 . 
Invalidenfaffa . 177 . 
Aufficht und Leitung . 178 . 
Disziplin . 179 . 
Sporteln . 227 . 

Landwehr . Beftand . 451 . 
Organiſation . 453 . 
Dienftzeit . 451 . 
Bewaffnung . 466 . 

Lebensverficherungsgeſellſchaften . Patentirung . 535. 542 . 
Rebrerperſonal . 312 . 
Lehrer an den Gemeindeſchulen . 22 . 

Bezirksſchulen . 22 . 
der Kantonsſchule . Siehe Profefforen . 101 . 

Lehrerkonferenzen . 32. 35 . 
Lehrervereine . 102 . 
Liegenſchaften , mehrere der Gemeinde Luzern . Zutheilung an Kriens . 

417 . 
Lygealſchüler . Stipendien . 125. 429 . 
Mädchenſchulen und Lehrerinnen . 32 . 
Mädchen - Arbeitſchulen . 61 . 

Arbeite- und Fortbildungefchulen . 63 . 
Bildungsanſtalt , höhere . 65 . 

Mannſchaft , militäriſche . Aufzählung . 445 . 
Aerztlicher Unterſuch . 449 . Maß und Gewicht . Kommifton . 307 . 

Beaufſichtigung . 310 . 
Mafſakuratoren . Sporteln . 235 . 
Maturitätsprüfung . 108 . 
Milch- und Kaffeſchenkrechte . 181 . 
Militärärzte . Ernennung . 457 . 

Befoldung . 500 . 
Militārdausrüftung @ gegenſtände . Verkauf @ vorrath . 465 . 
Militärbeamte und Angeſtellte . 309 . 
Militärbezirke . Beftand . 503 . 
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Militärbezirke . Vertheilung der Bundeskontingente auf ſeibe . 404 . 
Militärbepartement . Obliegenheiten und Befugniffe . 440. 479 . 

Straffompetenz . 475 .... 
Militärdienſtpflicht . 436 . 

Unwürdigkeit . 439 . 
Militär - Ergänzungsmuſterung . 447. Sold - Entſchädigung . 473 . 
Militärpferdärzte . 457 . 
Militärpflichtige . Xufenthaltsort , Anzeige . , 447 . 

Bereithaltung . 455 . 
Entfernung . 456 . 
Ueberzählige . Entlaſſung . 456 . 
Ausrüſtung auf eigene Koſten . 464 . 

Militärs , im Dienſt befindliche . Vorſorge für deren Amts- oder 
Dienſtgeſchäfte . 474 . 

erfrankte . Verpflegung . 475 . 
Inſtruktionsperſonal . 470 . 

Militärorganiſation . Eintheilung des Kantons . 456 . 
Dienftpflicht und Ausnahme . 436 . 

Befreiung . 437. 439 . 
Behörden und Beamte . 440 . 
Aufzählung . 445 . 
Bereinigungsmuſterung . 447 . 
Unterſuch , ärztlicher . 449 . 
Truppen - Beftand . 450 . 

Dienſtfehr . 454 . 
Aufgebote . 454 . 

Offiziere . 456 . 
Unteroffiziere u . 460 . 
Bewaffnung , Bekleidung und Ausrüftung . 461 . 
Pferdeftellung und Fuhrleiftung . 466 . 
Unterricht . 471 . 
Beſoldung und Verpflegung . 472 . 
Gehalte und Entſchädigungen . 474 . 
Vorſorge für im Dienft befindliche Militärs . 474 . 
Strafrecht . 475. , - 
Allgemeine8 . 479 . 
Etats de Perſonellen . 480-488 . 

Materiellen . 489-501 . 
Eidgenöffiſche Anerkennung . 502 . 
Vollziehung &amp; anordnung , 503 . 

Militär - Sektionen . 504 . 
Strafrecht . Geldbußen . 475 . 
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Militär - Strafrecht . Behörden . 476 . 
Begnadigungen . 479 . 
Rehabilitationen . 479 . 

Unterſuchungskommiffiort , ärztliche . 449 . 
Obliegenheiten . 440. 455 . 
Ånſtellung . 444 . 

Milizinſpektor . Straffompetenz und Befugniſſe . 475. 479 . 
Munition zum Bundeøkontingente . Etat . 496-498 . 
Münzkabinet . 105 . 
Münzreduktionsfuß . 154 . 
Münzreform , eidg . Ausführung . 185 . 
Münzſorten , fremde , nicht im ſchweiz . Münzfußé geprägte . Gebrauch 

ale Zahlungsmittel . 247 . 
Tarifirung . 249. Verlängerung . 259. 261 . 
Außerkursſeßung . 407 . 

Nationalräthe . Wahlkreiſe . 161 . 
Stimm- und Wahlfähigkeit . 164 . 
Wahlbüreau . 165 . 
Wahlverfahren . 165 . 
Protokoll . 166 . 
Fortſetzung der Wahlent . 167 . 
Rafſationsgeſuche . 167 . 

Naturalienkabinet . 104 . 
Dbergericht . Erneuerungéwahl 139. 298 . 

Entlaſſungen . 298 . 
Befugniſſe . 320 . 
Wahlart und Organiſation . 320 . 
Sporteln . 209 . 
Ranzlei . 321 . 
Suftizkommiffion . 321 . 
Gefängnißkommiſſionen . 321 . 
Betftger beim Verhöramt . 321 . 
Prüfungsfoinmiſfionen . 321 . 
Kompetenz . 321 . 
Aufficht über Untergerichte . 322 . 

Oberohmgeldner . Wahl . 309 . 
Dffiziere . Anſtellung im bisherigen Grabe . 438 . 

Ernennung . 457 . 
Beförderung . 458 . 
Beeidigung . 458 . 

Ueberzählige . 458 . 
Verſegung zu andern Waffengattungen . 458 . 
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Offiziere . Rang . 459 . 
Dienſtzeit . 459 . 
Verſeßung . 459 . 
Entlaffung . 459 . 
Ausrüftung . 465 . 
Befoldung und Verpflegung . 473 . 
Unterricht . 470. 472 . 
berittene . Pferdeſtellung . 467. Entſchädigung . 474 . 

Offiziersaſpiranten . Lehrkurs . 457. 472 . 
Beſoldung und Verpflegung . 473 . 

Offiziereftellen . Ausſchlagung . 458 . 
Dhmgeld . Bezug und Rückerſtattung . 239. 242 . 
Dhmgeldeinnehmer . Wahl . 309 . 
Organiſten . Wahl . 377 . 
Ortsbürgergemeinden . Verſammlung . 367 . 

Verhandlungen . 367 . 
Redte . 368 . 
Steuern . 368 . 
Rechnungsabnahme . 368 . 

Ortsrichter . 344. Sporteln . 216 . 
Parftrainmannſchaft . Beſtand . 453. 483 . 
Partei , gewinnende . Sporteln . 233 . 
Paternität . Gegenrecht gegen St. Gallen . Aufhebung . 169 . 
Pedell an der Kantonschule . 117 . 
Perſonen , volljährige . Bevogtung . 157 . 
Pfarrer . Schulaufſicht . 21 . 
Pferdeftellung zum Militärdienſt . Pflicht . ' 466 . 

Entſchädigung . 469 . 
Etat . 493. 494. 495 . 

Phyfifaliſches Rabinet . 104 . 
Polizei . Handhabung in den Gemeinden . 359 . 

Sigungslokalen der Behörden . 380 
Polizeigut der Gemeinden . Verwaltung . 361 . 
Polizeiſteuern . 363 . 
Pofitionsgeſchüß . &amp; tat . 489 . 

Befpannung . 494 . 
Munition . 497 . 

Poftgebühren . Bergütung . 236 . 
Poftläufer , inilitäriſche . 444 . 
Privatunterricht . 38. 67 : 

der Studenten . 114 . 
Profeſſoren der Kantonsſchule . Pflichten . 101 . 
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Profeſſoren der Kantonsſdule . Disziplin . Handhabung , 102 . 
Verein . 102. 104 . 

I geiftliche . Kirchendienſt . 102 . 
der Theologie . 117 . 

Prüfung der Gemeinderatheſchreiber - Kandidaten . 359 . 
Prüfungskommiffionen des Obergerichts . 321 . 

ärztliche . 313 . 
Ratheſchreiber . Wahl . 300 . 
Realſchule . Rektor . 97 . 

Gottesdienſt . 100 . 
Lehrer . 101 . Vereine . 102 . 
Sammlungen , wifſenſchaftliche . • 105 . 
Gdüler . 105 . 
Disziplin . 110 . 
Stipendien . 125. 429 . 

Rechnungsablage der Gemeinderäthe . 362 . 
Rechnungsbeamte des Staates . Wahl . 309 . 
Rechnungsführer der geiſtlichen Fonds . Wahl . 307 . 
Regierungsrath . Erneuerungsmahl . 139. 298 . 

Entlaſſungen . 298 . 
Befugniſſe . 299. 300 . 
Drganiſation . 299 . 
Kanzlei . 300 . 
Aufſicht über Behörden und Beamte . 301 ... 
Entſcheid in Verwaltungsſtreitigkeiten . 301 . 
Verfahren in 303 . 
Rekurſe an ſelben . Friſt . 303 . 
ale oberſte Vollziehungsbehörde . 304 . 

Polizeibehörde . 305 . 
Regierungsratheftellen . Unvereinbarkeit mit eing . Stellen . 299 . 
Regierungsdepartemente . 306 . 
Rehabilitation von Militars . 479 . 
Reiſeſchriften an Militärpflichtige . 455 . 
Refruten . Eintheilung . 447 . 

Unterricht . 470 . 
Beſoldung und Verpflegung . 473 . 

Rektoren der Kantonsſchule . Frnennung . -97 . 
Pflichten . 98. 115 

Rekursfrift für Eingaben an den Regierungsrath . 303 . 
Renten - Berſicherungégeſellſchaften . Patente . 535. 542 . 
Reſerve - Dienft . Enthebung . 439 . 

Mannſchaft . Beftand . 451. 480. Se mere 
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Reſerve - Mannſchaft . Dienſtzeit . 451 . 
Bewaffnung und Bekleidung . 462 . 
Unterricht . 471 . 

Revifton @ gemeinden . Abhaltung . 268 . 
Verbale . 269 . 
Rafſation . 270 . 

Ruhe und Ordnung im Kanton . Handhabung . 305 . 
Rüftwagen zum Militärdienft . 491 . 
Sachverſtändige . Sporteln . 231 . 
Gachwalter . Sportelm . 234 . 
Salzauswäger . Wahl . 309 . 
Salzfaktoren . Wahl . 309 . 
Salz Abgangs . Verbot des Schleichhandel mit ſelben . 547 . 
Sammlungen , wiffenſchaftliche , der Kantonsſchule . 104 . 
Sanitätsfollegium . Erneuerungewahl . 140. 313 . 

Sporteln . 198 . 
Prüfungsfomiffionen . 313 . 
Aftuar . 313 . 

Sanitätskommiffton . Erneuerung wahr . 140. 313 . 
Sporteln . 198 . 

Scharfſchüßen - kompagnie . Beſtand . 453. 485 . 
Beſoldung . 499 . 

Wiederholungsunterricht . 471 . Schiedsgerichte . Drganiſation . 419 . 
Dhmann . 420 . 
Prozeßverfahren . 420 . 
Urtheil . 421 . 

Schiebeverträge . 419. 422 . 
Schifffahrt , freie . 153 . 
Schiffe . Requirirung zum Militärbienft . 470 . 
Schreibgebühren . Berechnung . 236 . 
Schriften , amtliche , der Gemeinden . 362 . 
Gulbeſuch . Handhabung . 43 . 

Sagesverzeichniffe . 424 . 
Maßregeln . 425 . 

Schulen . Anzahl . 37 . 
Gemeinden . 37. 69. 379 . 
Bezirke . 37. 75 . 
Kreiſe . 37. 77 . 
Veränderung beren Beftanbeß . 37 
Revifton deren Eintheilung . 38 . 
Gemeindeſchulen . ' 38 . 

Bezirksſchulen . 59 . 
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Schulen . Mädchen Arbeitſchulen . 61 . 
und Fortbildungsſchulen . 63 . 

Töchterbildungsanſtalt , höhere . 65 . 
der Gemeindeſchulen . Prüfung . 50 . 

Beförderung . 51 . 
Entlaffung . 51 . 

der Bezirksſchulen . Aufnahme . 60 . 
Prüfung . 61 . 
Austritt . 61 . 

Schüler der Kantonsſchule . Aufnahme . 105 . 
Beförderung . 106 . 
Prüfung . 107 . 
Maturität &amp; prüfung . 108 . 
Disziplin . 110 . 
Religionspflichten . 111 . 
Pflichten gegen Lehrer und Schule . 111 . 
Vergeben . 113 . 
Koſthäuſer . 113 . 
Privatunterricht . 114 . 
Wirthshäuſer . 114 . 
Rauchen . 115 . 
Vereine . 115 . 
Strafen . 116 . 
Gäſte . 106. 115 , 

Schulkommifftonen . Wahl . 16. 312 . Amtebauer . 16 . 
Aktuar . 17 . 
Gißungen . 17 
Obliegenheiten . 17 . 
Entſchädigung . 21 . 

Schulkoften und Rechnungsweſen . 57 . 
Schullokale . 54. 80 . 
Schulpflichtigkeit . 38. 67 . 
Schulzucht . 46 . 
Sektionen , militäriſche . 435 . 
Sektionschefs , Anſtellung . 444 . 

Obliegenheiten . 443. 458 . 
Straffompetenz . 475 . 

Sigriften . Wahl . 377 . 
Gommerſchulen . 40 . 
Spielleute bei den Truppenkorp8 . 461 . 
Sporteln der Behörden und Beamten . Unnänderung in neue Währung . 

195. 511 . 
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Staatsanwälte . Erneuerungswahl . 140.298 . 315 . 
Entlaſſung . 298 . 
Sporteln . 211 . 

Staatsbannwarte . Anſtellung . 310 . 
Staatsfanzlei . Sporteln . 196 . 
Staatsbuchhalter . Wahl . 309 . 
Staatskaſſter und Gehülfen . Wahl . 309 . 
Staatsdreiber . Wahl . 140. 298. 300 . 
Staatsverfaſſung Reviſton . 267 . 
Stabsoffiziere . Ernennung . 456 . 

Beförderung . 458 . 
Ausrüſtung . 465 . 
Pferdeſtellung . 467 . 

Entſchädigung . 474 . 
Unterricht . 472 
Beſoldung und Verpflegung . 472 . 

Standesweibel . Anſtellung . 300 . 
Steigerungsoffizium , gerichtliches . 342 . 
Stempelabgabe und Stempelpapier . 183 , 
Stempelgebühren . Vergütung . 236 . 
Stiftsverwaltung . Anſtellung . 307 . 
Stipendien für Studierende . 125. 127. 429 . 
Stimmfähigkeit , allgemeine . 381 . 

bei Großraths- u . Richterwahlen . 285. 334. 347 . 
Einwohnergemeindeverhandlungen . 352 . 

, Driebürgergemeindeverhandlungen . 367 . 
Korporation &amp; gemeindeverhandlungen . 369 . 

, Kirchgemeindeverhandlungen . 374 . 
Stimmrecht . Ort der Ausübung . 381 . 
Strafhausarzt . Anſtellung . 308 . 
Strafbausbedienftete . 308 . 
Strafhausbuchhalter . 308 . 
Strafhausdirektor . Wahl . 308 . 
Sirafhauskommiſſion . 308 . 
Strafhausſeelſorger . 308 . 
Straßenknechte des Staate . Anſtellung . 310 . 
Studiendirektion . 4. 96 . Aktuar . 11 . 
Studierende . Behrpflicht . 438 . 
Taubflummenanſtalt . Aufſicht &amp; behörden . 91 . 

Direktor . 92 . 
Lehrer . 92 . 
Dekonomie . 92 . 
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Taubftummenanſtalt . Sived . 93 . 
Lehrkurs . 93. 94 . 
Aufnahme . 93 . 
Prüfung . 94 . 
Eintritt . 95 . 
Austritt . 95 . 

Theologiſche Lehranſtalt . 117 . 
Sheologie - Studierende . Stipendien . 125. 429 . 
Iddhterbildungsanſtalt , höhere . Swedf . 65 . 
Tochterbildungsanſtalt , höhere . Lehrfächer . 65 . 

Rebrerperſonal . 66 . 
Softs und Schulgeld . 67 . 
Freipläte . 67 . 
Prüfung . 67 
Aufſicht . 67 . 

Dorfmaß . 411 . 
Trainpferbe . Stellung . 467 . 

Entſchädigung . 469 . 
Štat . 493 . 

Truppen . Beſtand . 450 . Stats . 480-488 . 
Dienftfehr . 454 . 
Aufgebot . 454 . 
Ueberzählige . 456 . 
Bekleidung , Bewaffnung u . Aufrüftung . 461 . 
Unterricht . 470 . 
Beſoldung u . Verpflegung . 472. 499–501 . 
im Dienft befindliche . Vorſorge für ſelbe . 474 . 
Strafrecht . 475 . 

Lurnübungen der Kantonsſchüler . 101. 123 . 
Untergerichte . Beaufſichtigung . 322 . 
Unteroffiziere . Anſtellung . 460 . 
Unwürdigkeit zuin Militärdienſt . 439 . 
Verantwortlichkeit der Behörden und Beamten . 380 . 
Verfaffungerevifton . Auf Verlangen des Volfe8 . 268 . 

Gemeindeverſammlung . 268 . 
Verbal . 269 . 
Kaſſation . 270 . 
Auf Verlangen des Oroßen Rathes . 277 . 

Verfaſſungsraty . Wahl . 271 . 
Verſammlung . 272 

Verfaſſung &amp; -Abänderungen . Vorlage zur Volf &amp; abflimmung . 273. 277 . 
Abftimmungeweife . 274. 278 . 
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Verfaſſunge - Abänderungen . Verbale . 275. 278 . 
Bekanntmachung des Reſultate . 276.278 . 

Verhöramt , erſtes . 323 . 
zweites . 324 . 
Beiftzer . 321. 324 . 
Kanzlei . 324 . 

Verhörrichter . Wahl . 140. 324 . 
Verſicherungsgeſellſchaften für Leben , Renten und Brand . Patente . 

535. 542 . 
Vertheidiger , öffentlicher . Wahl . 140. 324 . 
Verwalter der Gemeinden . Geſchäfte . 366 . 

Stellvertreter . 366 . 
Verwaltung @ ſtreitigkeiten . 301. 303 . 
Verwandtſchaft in Gemeinderäthen . 357 . 
Beto . Begehren . 279 . 

Gemeindverſammlung . 280 . 
Abftimmungsreſultat . 283 . 

Viehgeſundheitsſcheine . 527. 534 . 
Viehreuchen . Polizeiliche Maßregeln gegen ſelbe . 515. 527 . 
Vögte . Sporteln . 235 . 
Vollziehungemaßregeln der Regierungêrathee . 304 . 

der Gemeinderäthe . 362 . 
Volksſchuldirektion . 5. 11. 14. 82. 91 . 
Volkszählung . 284 . 
Borrathalaffeten . 491 . 
Waffengattungen . 452 . 
Wahlbüreau bei Großrathawahlen . 286 . 

Nidterwahlen . 335. 347. , 
Gemeinderathewahlen . 356 . 
Armen- und Waffenrathéwahlen . 367 . 
Korporationsverwaltungewahlen . 370 . 
Kirdyenverwaltungswahlen . 376 . 

Wahlen , geheime . 286 . 
offene . 289 . 

Wahlfähigkeitszeugniſſe der Großräthe . 296 . 
Regierungsräthe . 299 . 
Amtoftatthalter . 316 . 
Oberrichter . 320 . 
Kriminalrichter . 323 . 
Bezirksrichter . 337 . 
Friedensrichter und Beiftger . 347 . 

Wahlpolizei . 291 . 
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Wahlurkunden . 291. 338. 358 . 
Wahlverſammlungen . 285. Fortſegung . 291 . 
Waifenvogt . Geſchäfte . 365 . 

Stellvertreter . 366 . 
Wafenmeiſter . Sporteln . 203 . 
Wehrpflicht . 436 . 

Ausnahme . 436 . 
Befreiung . 437 . 
Unwürdigkeit . 439 . 

Weibel des Regierungsrathes . 300 . 
Dbergerichts . 321 . 
Kriminalgerichts . 324 ... 
Amtsſtatthalter . 318 . 

Wiederholungeſchule . 42. 426 . 
Winterſchule . 41 . 
Wirthshäuſer der Studenten . 114 . 
Wohlhauſen - Markt . Gemeinde . Aufhebung und Zutheilung zur Ges 

meinde Werthenflein . 415 . 
Wuhrmeiſter des Staate . Anſtellung . 311 . 
Zeugen . Sporteln . 231 . 
Zeughausverwalter . Anftellung . 309. 444 . 

Obliegenheiten . 442 . 
Zeugwart . Anſtellung . 442. 444 . 
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